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Telegraphiſche Depe 
Geliefert von der „United Preß“.) 
Koungreß. 

Waſhington, D. C., 25. März. Der 
Senator Hoar (Rep.) von Maſſachu— 
ſetts brachte eine Vorlage ein, wonach 
bildliche Darſtellungen vonPreisklopfe— 
reien durch Vitaskop oder ſonſtige 
Vorrichtungen im Diſtrikt Columbia 
und in den Territorien, ſowie die vor— 
herige Verſendung von Bildern für 
ſolche Vorſtellungen durch Poſt oder 
andere zwiſchenſtaatliche Verkehrsmit— 
tel verboten werden ſollen. Der Senat 
beſchloß in ſeiner Exekutivſitzung, am 
kommenden Mittwoch zur Abſtim— 
mung über den amerikaniſch-britiſchen 
Schiedsgerichts-Vertrag, reſp. über die 
Amendements und Erſatz-Anträge, zu 
ſchreiten. 

Waſhington, D. C., 25. März. Der 
Bibliotheks-Ausſchuß des Senats er— 
ſtattete dieſer Körperſchaft einen gün— 
ſtigen Bericht über die, vom Senator 
Cullom von Illinois eingebrachte Bor- 
lage, wonach 550,000 für eine Statue 
Abraham Lincolns inGettysburg, Pa., 
verwilligt werden ſollen. 

Waſhington, D. C., 25. März. Im 
Abgeordnetenhaus war heute der vierte 
und letzte Tag der Generaldebatte über 
die Zollborlage. Talbert (Dem.) von 
Süd-Carolina bekämpfte die Vorlage. 
Das Gleiche that Clark (Dem.) von 
Miſſouri. Er erklärte, wenn der Senat 
die Vorlage nicht radikal ändere, ſo 
würden die Demokraten im Abgeordne— 
tenhaus der nächſten Kongreſſes eine 
Mehrheit von hundert Stimmen haben 
und im Jahre 1900 ihren Präſidenten 
erwählen. 

„Wenn ſo fähige Leute wie Hopkins 
von Illinois und Dolliver von Jowa“ 
— ſagte der Redner weiter — „be— 
haupten, daß das Wilſon'ſche Geſetz 
eine Freihandels-Maßnahme ſei, ſo iſt 
dies ein Vergowaltigungsverſuch am 
geſumden Menſchenverſtand, der 
Wahrheit und dem Anſtande. Ich be— 
ſtreite überhaupt, daß ein Schutzzöllner 
das Recht hat, feſtzuſtellen, was Frei— 
handel bedeutet.“ Weiterhin machte ec 
ſich über den vorgeſchlagenen „Schutz— 
zoll“ auf Milch (2 Cents pro Gallone) 
luſtig und ſagte, er möchte ſehen, wie 
eine Gallone kanadiſcher Milch um die 
Zeit ausſehe, da ſie in Jerry Simpſons 
Diſtrikt in Kanſas anlange, — wahr— 
jcheinfich mürden dann nicht einmal 
mehr die Hungrigen Schweine fie ſau— 
fen wollen. Er überjchüttete die Frei- 
Lilte mit Sarfasmen. 

Trerner meinte der Redner, man füne 
ne bedeutende Erjparniffe in den Aug- 
gaben fichern, ftatt das Volk ſchwerer 
zu bejteuern, umd fönnte 3. B. Das 
Bundesheer auf die Hälfte reduziren, 
für das außer der „Pullman Palace 
Car Co.“ Doch weiter Niemand Ver: 
wendung babe, und das diplomatijche 
Korps ganz abjchaffen, welches ja Doch 
nicht3 leifte. Auch jeder Dollar für die 
Zivildienſt-Kommiſſion, ſei zum Fen— 
ſter hinausgeworfen. 

Auch Maguire (Dem.) von Califor— 
nien und Gunn (Volksp.) von Idaho 
bekämpften die Vorlage. Tawney(Rep.) 
von Minneſota vertheidigte die Vor— 
lage und hatte ein kurzes Wortgefecht 
mit Clark. Der nächſte Redner war 
Jerry Simpſon (Volksp.) von Kanſas. 


Die Ueberſchwemmungen. 


Wafhington, D. E., 25. März. Die 
Sacperjtändigen des Wetter-Bureaus 
erklären, die Krife in den Hochmwafler- 
Diftrikten des Miffiffippi-Thales fei 
noch feinesmwegs erreicht, und es ſei 
noch mehr Unheil und eine weitereXuS- 
dehnung des Ueberſchwemmungs-Ge— 
bietes zu erwarten! Bisher hat das 
Schmelzen des Schnees in den Gebir— 
gen noch ſo gut wie nichts mit den Hoch— 
fluthen zu thun gehabt, ſondern dieſel— 
ben waren nur die Folge der unge— 
wöhnlich weitverbreiteten Regenfälle. 

Cairo, Ill. 25. März. Abermals 
hatten wir einen ſtarken nächtlichen Re— 
genfall zu verzeichnen. Jetzt iſt das 
Wetter klar und kühl. Der Miſſiſſippi 
iſt binnen 24 Stunden nur um ein 
Zehutelszoll geſtiegen, und es ſcheint, 
daß er bald ganz zum Stillſtand kom— 
men wird. 

Memphis, Tenn. 25. März. Kla— 
res und angenehmes Wetter 
jetzt, und der Miſſiſſippi iſt um beinahe 
2 Zoll in 24 Stunden gefallen. Der 
Hilfs-Ausſchuß dahier hat für über 
6000 Hochwaſſer-Nothleidende und 
2000 Stück Hornvieh zu ſorgen. Durch 
Beiträge von den Bürgern von Little 
Rock, Ark., iſt jetzt der Unterſtützungs— 
Fonds immerhin auf 81500 angewach—⸗— 
jen; das Obdach fojtet wenig, da die 
Nothleidenden in Zelten untergebracht 
find, welche von der Bundesregierung 
auf Anmweifung desfongreffeg zur Ver: 
fügung geftellt wurden, Itoßdem find 
noch mehr milde Beiträge nothivendig. 

New Orleans, 25. März. Hier ift 
ber Miffiffippi wieder um 3 Zoll ge- 
ftiegen, und er fteht nur noch vier Zehn- 
tel Fuß unter der Gefahr=Kinie. 

Helena, Art., 25. März. Das Waf- 
fer hat jegt Stilftand und fcheint lang- 
fam zurüdzumeichen. Die Flußdämme 
- zmwöfchen hier und Modoc werden für 
alle Fälle verftärkt. 

Feuerihaden. 


Beaver, Pa., 25. März. Das Poft- 
amt-und eine Anzahl anderer mwerth, 
voller Gebäude, einjhlieglich. der Lo- 
falitäten de3 „Star“, fielen einer Fzu- 
eräbrunft zum Opfer. Der ganze Ge- 
I&äftstheil der Stadt war von Ver⸗ 
michtung bebroht, 

Bo a 


herrſcht, 
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Aus der Staatöhauptitadt. 


Springfield, IU., 25, März. Der 
Senat hieß die Aogeordnetenhauspor- 
lage gut, melche die Erwählung eines 
Richters de8sSuperiorgerichts in Coun= 
ty Coof (Chicago), an Stelle des Rich- 
ter3 Brentano, auf Juni werlegt. 

Das Abgeordnetenhaus lehnte Die 
Allen’iche, auf Betreiben ver Radfahrer 
eingebrachte Vorlage betreffs harter 
Landitraßen ab. 

SHofpital auf Rädern. 

Wafhington, D. E., 29. März. Der 
amerifanijche Konjul Morris inÖbhent, 
Belgien, berichtet über eine dort einges 
führte Neuheit im Bahnmejen, den jog. 
Hofpitalmaggon, welcher am 27. April 
allgemein auf den belgiſchen Staats— 
bahnen in Dienst gejtelt wird und To- 
wohl für verunglüdte Paflagiere und 
Angeftellte auf den Bahmen jelbit, mie 
für den bequemen und zuverläfligen 
Irangport von Leidenden nach Kur— 
Orten beitimmt ift. 

Dampfernahrichten. 
Angerommen. 


New York: Southwark von Antwer⸗ 
pen; Schiedam von Amſterdam; Olym—⸗ 
pia von Genua u. |. m. 

Bofton: Ontario vonLondon (brach- 
te die 27 geretteten Injaffen des briti- 
jchen Schiffes „Ambrofa“ mit, welches 
von San Francisco nach Xiverpool be= 
ftimmt war und auf hoher See aufge- 
geben wurde.) 

Genua: Fulda von Nem Nor. 

Liverpool: Sylvania von Bofton. 

Southampton: Berfia, von Nem 
York nah Hamburg. 

Bremen: Havel von New York. 

Abgegangen. 


Southampton: Lahn von Bremen 
nach New York. 

Queenstown: Majeſtic, von Liver— 
pool nach New Norf. 

Boulogne: Amfterdam, von Rotter= 
dam nach Nem Morf. 

Am Gibraltar vorbei: Fürft Bi- 
mard nah Nem York. (Auf der Rüd- 
fehr von der orientaltfchen Erfurfion.) 


Ausland. 


Nachklänge zur Altkaifer = Feier. 


Die erwartete Umneftie bleibt aus, doch wer- 
den Kote und Andere beanadigt. 


Berlin, 25. März. Im Hinblid auf 
die patriotifche Begeifterung, welche die 
Zentennarfeier in ganz Deutjchland 
verurfacht hat, ordnete Kaifer Wilhelm 
an, daß die neue, von ihm für dieje 
Gelegenheit geitiftete Kaifer-Wilhelm- 
Medaille allen deutjchen Kriegsvetera= 
nen aus den Jahren 1864, 1866 und 
1870— 71 verliehen werde. Die Prä- 
gungsfoften der Bronze-Medaille wer: 
den laut Taiferlihem Handichreiben 
auf die königliche Zivillifte übertragen. 

Die erwartete allgemeine Amnejtie 
für gewiffe Vergeben ijt übrigens aus- 
geblieben. Nur durh Einzel-Kabi- 
netSbefehle find der Er-geremonien= 
meijter dv. Kobe (befannt aus dem Ko= 
be-Sfandal und dem Duell mit Frei= 
beren vd. Schrader, welcher dabei fiel), 
ferner der Affeffor Borhart in Königs- 
berg (welcher den PremierleutnantSeis 
venjtider im Duell erfchoifen hatte), der 
Iransport-Direftor Winkler zu Baus 
tzen und der Bahnhofs-Inſpektor Gö— 
be in Löbau begnadigt worden. (Die 
beiden Legten trugen die Schuld an 
einem Zufammenjtoß zmwijchen dem 
Kaiferzug und einem Schnellzug auf 
der Station Löbau.) 

Auch an Mipklängen hat e3 nicht ges 
fehlt. So hat die Kreuzegeitung durch 
einen, jehr partilulariftifch gehaltenen 
Artikel, in melchen fie den 22. März 
ausfhlieglih als einen preußifchen 
Feiertag inAnfprucd nimmt, alle Nicht- 
preußen tief verlegt. Die „Boflifche 
Zeitung“ Tpricht ihr Befremden darü— 
ber aus, daß man des Kaijers Frie— 
drich und des Fürften Bismard bei ei- 
ner folchen Gelegenheit, bei welcher die 
miedererworbene Einigkeit der deut- 
Ichen Stämme verherrlicht worden fei, 
hicht öffentlich gedacht habe. j 

In Königsberg, wo feit der Börfen- 
balle-Affäre no immer ein gefpann- 
tes Verhältniß zwijchen den ftädtifchen 
Behörden einerjeit3 und der NRegie- 
rungs- und Militärkreifen andererjeits 
befteht, trete bei der Zentennarfeier 
am Wilhelm-Dentmal der Feitrepner, 
Dberbürgermeilter Hoffmann, dem 
Provinzial-Oberpräfidenten Grafen 
Wilhelm v. Bismard, die Hand entge- 
gen, — diejer aber lehnte den Feitgruß 
ojtentativ ab, was einen jehr peinlichen 
Eindrud auf die Feit-Theilnehmer 
machte. 

Die hiefigen Anarchiften hatten eine 
Berfammlung geplant, in welcher über 
dad Thema „Der 18. und 22. März“ 
geſprochen werden ſollte. Indeß wur— 
de dieſe Verſammlung von der Polizei 
verboten. 

Die Feſtdichtung, die Ernſt v. Wil- 
denbruch für die Zentennarfeier gedtch— 
tet hat, „Willehalm“ (die Bezeichnung, 
unter der Wolfram von Eſchenbach den 
Namen Wilhelm gebraucht) iſt an vie— 
len Bühnen in dieſen Tagen aufgeführt 
worden und bat überall begeifterte Auf- 
nahme gefunden. €3 ift eine dramatis 
Ihe Legende in fünf Bildern. 

Aeithetiter Kulte geitorben. 


„Wien, 25. Märd. Der befannte 
äſthetiſche Schriftſteller Eduard Kulke 
ift im Alter vom 65 Jahren geftorben. 
(Unter feinen Schriften find zu nen- 
men: „Aus dem jüdischen Voltsleben“, 
„Erinnerungen an Hebbel”, „Wagners 
—* t und Gegner“ und „Wagner 


Chicago, Donneritag, den 25. März 1897. — 5 Uhr:Uusgabe. 
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Die fretiihe Sakhlage. 


Beftimmte Shwenfung in der Politif Eng- 
lands. — Es wird feinen Theil an der 
Blodirung Griechenlands nehmen. 
Rußlands Haltung noch unverändert. — 
Widerjprechende Nachrichten. 


Ronitantinopel, 25. März Die, 
Thon in Nacht-Depeichen (jiehe unter 
„Zelegraphijche Notizen“) angedeutete 
Yenderung in der Bolitif Großbritane 
niens hat bejtimmte Gejtalt angenom= 
men. 3 wird halbamtlich mitges 
theilt, daß der britifche Momiral in 
den fretifhen Gamwäflern Weifung er 
halten hat, feine britifchen Kriegsichif- 
fe an der vorgefchlagenen Blodirung 
der grierhifchen Häfen theilnehmen zu 
laffen. Um jedoch einen offenen Bruch 
mit den übrigen Mächten zu vermeiden, 
wird Großbritannien fich einer etwa 
bon anberer Seite erfolgenden Blodi- 
rung nicht poſitiv widerſetzen. 
Sultan rechnet immer noch auf die af- 


tive Unterftügung NRußlards, Franf- | 


reichs, Deutichlands und Defterreiche. 


Man muntelt jedoch, daß mwahrjchein= | 
lich auch Frankreich dem Beifpiel Eng: | 


lands folgen werde, 

London, 25. März. Die „Times“ 
theilt mit, daß der britifcheBremiermi=- 
nelter Salisbury noch heute eine Erho- 
lungsreife nah der Riviera antritt. 
MWie man hört, wird er aber in Paris 


kurze Zeit Raſt machen und eine Be- 
ſprechung mit dem franzöſiſchen Mini- 


ſter des Auswärtigen, Hanotaux, über 
die kretiſche Frage haben. 

London, 25. März. Es ſind noch 
immer ſehr widerſprechende Gerüchte 
über die kretiſch-griechiſch-türkiſche 
Sachlage verbreitet. Die „Weſtmin— 
ſter Gazette“ ſagt, man habe Grund zu 
der Annahme, daß ein völliges Einver— 
ſtändniß zwiſchen den Großmächten 
zuſtande kommen könne, begründet auf 
des Sultans Gutheißung des Vor— 
ſchlages Griechenlands, den griechiſchen 
Prinzen Georg zum Oberkommiſſär 
von Kreta zu machen, unter vorläufi— 
gem Fortbeſtand einer türkiſchen Ober— 
hoheit. Dem ſcheint allerdings die 
Meldung ausKonſtantinopel zu wider— 
ſprechen, daß wieder große Kontingente 
des türkiſchen Heeres zu aktivem Dienſt 
einberufen worden ſind, ſowie dieNach— 
richt aus Kreta, daß die Führer der 
kretiſchen Aufſtändiſchen jetzt in aller 
Form beſchloſſen hätten, auf gar nichts 
Anderes einzugehen, als auf eine Ver— 
einigung der Inſel mit Griechenland, 
und, ſo lange ſie dieſe nicht haben könn— 
ten, den Kampf bis zum Aeußerſten 
fortzuſetzen. 


Die „Daily News“ will wiſſen, daß 
alle Großmächte den Vorſchlag Ruß— 
lands angenommen hätten, eine neu— 
trale Zone von mehreren Meilen Breite 
an der griechiſch-türkiſchen Grenze zu 
ſchaffen, wie es ſchon einmal bei einer 
früheren Gelegenheit geſchah. 

Athen, 25. März Man neigt ſich 
in offiziellen Kreiſen neuerdings den 
Glauben zu, daß die Großmächte doch 
in nächſter Zeit Zwangs-Maßnahmen 
gegen Griechenland ſelbſt anwenden 
würden. Rußland ſcheint wieder mehr 
zu drängen. 


Der | 


Diefe beiden Fahrzeuge mollten ſich 
durch die Blodad. hindurchſchleichen. 

Die Kämpfe zuiisen FrenfchenAufs 
ſtändiſchen und Türken dauern noch 
immer an verſchiedenen Stellen fort. 

Deutſcher Reichstag. 

Berlin, 25, März. Der Reichstag 
nahm das reguläre Flotten-Budget in 
zweiter Leſung an. In der Debatte 
hierüber erklärte der, Eiſenkönig“ Frei— 


herr v. Str— (Freikonſ.), daß die een - 8 
tumm G aB Die | doch näher anleden, Dahte Fan, und 


des 


als &p: 


alle Angeltellten 
welche 


Flottenbehörden 
Flottendepartements, 
zialiſten bekannt ſe 
te. Bize-Admiral vo. Hollmann, der 
Martneminijter, erividerte, die Flot— 
tenbehörden fennten ihre Pflicht, und 
e3 werde jeder Arbeiter, welcher an der 
ſozialiſtiſchen Agitation theilnehme, 
ſfortgeſchickt. 

Exrploſion auf einem Ktriegsſchiff. 
Malta, 25. März. Eine Exploſion, 
welche ohne Zweifel furchtbare Folgen 
gehabt haben würde, wenn ſie im In— 
| nern eines der Schiffe paflirt wäre, er: 
eigneie Fich auf dem britifchen Kreuzer- 
boot „Ihefeus“ (Kreuzen eriter Rlaffe, 
mit 544 Mann); während ıafjelbe 
außerhalb des Hafenz Uebungen 
Iorpedos anitellte. Fine Anzahl Tor: 
pedos erplodirte, Towie te auf Die 
Barkaſſe des Kreuzerbootes geworfen 
wurden, und 30Mann wurden verletzt; 
einer derſelben iſt ſeinen Verletzungen 
erlegen, 
daſſelbe Schickſal haben. Einom Mann 
wurden ſämmiliche 
vom Leibe geriſſen, während er ſelber 
vollkommen unverletzt blieb. 

Hinrichtung. 

Wien, 25. März. In Reichenberg, 
Böhmen, iſt der Raubmörder Kögler, 
deſſen Verbrecher-Laufbahn faſt einzig 
in der Kriminalgeſchichte der Neuzeit 


| 
| 


I 





| dafteht, Hingerichtet morben. 


| 
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Eine Gefammtnote der Mächte ift an ! 


die griechtiche Regierung aerichtet wor— 
den, worin die Rüdberufung der grie- 
hifchen Kandestruppen von der Grenze 
verlangt und gedroht wird, im Weige- 
rungsfall die griechtjchen Hafen in der 
Nähe der Grenze zu blodiren. 

Diejenigen Zeitungen, welche DieDp- 
pofition im der Boule 
Kammer) vertreten, verdammen den 
Borichlag einer Selditverwaltung für 
Kreta, unter dem Prinzen Georg, als 
einen Verrat an den hellenifchen In= 
tereſſen. 

Die griechiſche Regierung ſteht im 
Begriff, abermals einen Proteſt an die 
Großmächte gegen die Blockirung der 
Inſel Kreta zu richten, worin ſie alle 
Verantwortlichkeit für die etwa daraus 
entſtehenden Folgen von ſich weiſen 
wird. 

Es wird mitgetheilt, daß wieder zwei 
mit Vorräthen befrachtete griechiſche 
Boote in den kretiſchen Gewäſſern von 
einem öſterreichiſchenKriegsſchiff ange— 
halten worden ſeien. 

Man erwartet, daß der Kronprinz 
Konſtantin ſelber in den nächſten Ta— 
gen nach Lariſſa, Theſſalien, aufbricht. 
Die Gefahr eines ernſten Konfliktes 
an der Grenze ſcheint größer zu werden. 
Es wird amtlich beſtätigt, daß griechi⸗ 
ſche und türkiſche Freiwiktige bei Arta 
einen Kampf gehabt haben, und es 
ſind noch mehr derartige Zuſammen— 
ſtöße zu erwarten. 

KRonitantinopel, 25. März. Der Va⸗ 
li (Statthalter) von Erzerum, Arme⸗ 
nia, hat die türkiſche Regierung in 
Kenniniß geſetzt, daß zwei Diviſionen 
der vuſſiſchen Armee von Kars an der 
türfifchen Grenze ihr Lager aufgejchta- 
aen haben. Der ruſſiſche Konſul in 
Erzerum wurde um eine Erklärung er— 
fucht und erwiederte, dies geſchehe blos 
wegen der Vorſichtsmaßnahmen gegen 
die Einſchleppung der Beulenpeſt auf 
ruſſiſches Gebiet. Doch hält der Vali 
diefe Erflärung für unbefriedigend, 
und er erjucht die Regierung um Er- 
mächtigung, ſolche Maßregeln zu er— 
greifen, wie er es nach den Umſtänden 
für nothwendig hält. 

Canea, Kreta, 25. März. Das öfter- 
reichijche Kreuzerboot „Satellit“ traf 
in der Suda=Bai ein und hatte einen 
fleinen griechifchen Dampfer mit 66 
Hreimilligen jowie ein griechijches Se: 
gelboot, welches Munition für die fre- 
tifcen Aufftändifchen enthielt, in Haft, 


böſes nachſagt. 


Kronawetter wieder gewählt. 
Wien, 25. März. Bei der Stich— 
wahl in der Leopoldſtadt iſt nicht, wie 
es zuerſt hieß, der deutſchliberale Ge— 
meinderath Mittler, ſondern der be— 
kannte Demokrat Ferdinand Krona— 
wetter in das Abgeordnetenhaus des 
Reichsrathes gewählt worden. 
Truppen nach Deutſch-Afrika? 
London, 25. März. Die „Birming— 
ham Poſt“ veröffentlicht eine Depeſche 
aus Berlin, daß Deutſchland Vorkeh— 
rungen treffe, im April 3000 Mann 
Truppen nach Südweſt-Afrika zu ſchi— 
cken. 
(Telegraphiſche Notizen auf der Innenſeite.) 


Lotalbericht. 


Die böſe Schwiegerma-ma⸗ma. 


Warum Victor Driener dem Kadi Kerſten 
ſeine Aufwartung machen mußte. 
Nicht nur ſämmtliche jungen Ehe— 
männer, ſondern auch zahlreiche junge 
Ehefrauen fallen begeiſtert mit ein, 
wenn das Liedchen angeſtimmt wird, 
das von der „Schwieger-ma-ma“ er— 
zählt, die man „nicht braucht“. Dieſe 
armen Schwiegermütter haben in der 
That gar Manches zu erdulden, es 
kann aber auch nicht geleugnet werden, 
daß ſie vielfach ſelbſt die Schuld daran 
tragen, wenn Frau Fama ihnen ſo 
„Nimm die Schwie— 
germutter in's Haus, und mit dem 
Frieden iſt's aus“ heißt es im Volks— 
mund, und Frau Grace Driener hat 
die Wahrheit dieſes Sprichwörtchens 
auch erfahren müſſen. Vor knapp ſie— 


ben Monaten reichte ſie dem jungen Ar— 


(griechiſchen 


richt erſucht, 


beiler Victor Driener die Hand zum 
ewigen Bunde und Anfangs ließ ſich 
die Sache auch ganz hübſch an. Dann 
aber kam plötzlich der Krach. Victor 
brachte die Mutter in ſein neues Heim, 
und gleich wollte dieſe den „Boß“ ſpie— 
len. Frau Grace war hiermit nicht 
einverſtanden, es kam zu allerlei Un— 
annehmlichkeiten, die Eheleute ſelbſt 
zankten ſich von Tag zu Tag, und 
ſchließlich ſchnürte Victor ſein Bündel 
und zog mit ſeiner Mutter von dannen. 
Frau Grace aber ließ ihn wegen „bös— 
williger Verlaſſung“ verhaften und 
heute ſtand der arme Victor, diesmal 
ohne Mutter, vor den Schranken des 
Dit Chicago Ave.Polizeigerichts. Auf 
Antrag ſeines Anwalts, des „Juſtiz— 
raths“ Wagner, wurde das Verhör 
aber bis zum 31. März verſchoben. In— 
zwiſchen wird ſich das Pärchen nun hof— 
fentlich wieder vertragen, vorausgeſetzt, 
daß Driener fortan der „alleinige Gat— 
te“ ſeiner Frau ſein will. 


In Schwulitäten. 


Ein gewiffer John W. Logan aus 
Athens, Ohio, hat das hiefige Kreisge- 
einen Maflenvermwalter 
für die „Iraveller®’ Preferred Accident 
Affociation“ zu ernennen, da diejelbe 
hoffnumgslos infolvent jei. Sin ver 
Eingabe behauptet Herr Logan, dap 
er jchon feit langer Zeit eine Farde- 
rung von $200 gegen befagte Gefell- 
Ichaft in Händen habe, die aber troß 
jeiner wiederholten Mahnungen nie- 
mals bonorirt worden fei. Die no 
vorhandenen Beltände jollen nur einen 
jehr geringen Werth repräfentiren und 
fich außerdem im Beſitze des Präſiden⸗ 
ten der Geſellſchaft befinden, welcher 
ſich weigert, dieſelben herauszugeben. 


* Eugene Berendſon, welcher unter 
der Anklage ſtakd, als Geſchäftsreiſen—⸗ 
der für die „Akron & Canton Stone 
ware Co.“ nahezu 83000 unterſchlagen 
zu haben, legte geitern vor RichterBay- 
ne ein offenes Schuldbefenntnig ab. 
Das Verbitt des Richters [autete auf 
gmeijäßrige Zuchthaueſttafe. 


ien, entlaffen joll- | 


mit | 


| folgte ihnen in eine 
Dort rm ein Betannter | er i 2 
an = S er ‚„ , dortigen Yyahrifen ein Pla für 
+ auf ihn zu und fragte ihn, ob er bereitz | .. en Fadriten en —** 


Nicht glatt genug. 


Mie ein Gauner fih den Häfcher auf den 
Hals 309. 

„sch bin fo glatt, wie man nur Ei— 
nen finden tann“, hörte der Detektive 
an aeltern Abend einen jungen Men 
ihen jagen, der in Begleitung eines 
Anderen in der Wahajh Avenue nahe 
Pe Court an ihm vorüberging. 

Den glatten Burfchen muß ich mir 


nad. Er 
beleumdete 


damit ging er den Beiden 
übel 
MWirtbichaft. 


mifle, wie e8 kürzlich dem Börjenmann 
E. D. Erum in demfelben Plate ge- 
gangen jei. Yan mußte von der Sadıe 


| nichts und ließ fie fih erzählen. Crum 
war aljo, ob aus Verfehen oder aus | 
| Uebermutd, an einem Abende der leß- | 


ten Woche in jenes Lotal 
und hatte Dort erjt 
und nachher ein Glas Bier geirunten. 
sn das Bier müffe ihm Jemand ein 
Betäubungsmittel geichüttet 
denn er jet, nachdem er e3 getrunten, 


gelommen 


| in einen felten Schlaf verfallen. Als 


und noch ein Zmeiter dürfte | 


Kleidungsſtücke 


he Mu 


er nach etlihdenStunden erwachte, feren 
jeine Diamanten verjchvunden geme- 
jen, Steine ım Werth von $1,500. 
Irog aller Bemühungen hätte er Die 
aligernden Dinger bisher noch nicht 
wieder erhalten. 

„Hol doch den Crum "mal jofort 
ber,“ trug Jay jeinem Freunde auf. 
„sh babe da nämlich eine Idee.“ — 
Crum mwurde gerufen, und Fan zeiate 
ihm den glatten Jüngling und deſſen 
Begleiter, Die er inziwifchen nicht aus 
den Augen aelaffen hatte. Herr Erum 
wollte nicht behaupten, daß er die Bei- 
den fenne. Yan aber glaubte feiner Sa= 
che ficher zu jein. Er nahm die beiden 
Burfchen in’ Gebet. Den Einen, der 
hanmlos zu jein jchien, ließ er laufen, 
den Anderen aber, der fi Thomas 
Marſhall nennt und ein Kellner won 
Beruf tft, mahm er mit. Wis Marjchall 
durchjucht wurde, fand man wirklich 
die geitohlenen Steine in jeinem Be- 
fige. Er hatte diejelben joralich in dus 
zutter feiner Weite eingenäht. Fay iſt 
der Meinuna, daß der Verhaftete vor 
läufig noch feinesmwegs ganz jo glatt 
it, wie er zu jein Dachte, 


Aus dem Schulrath. 


Sefretär W. U. ©. Graham ift vom 
Schulrathd beauftragt worden, den 
Stadtjchagmeifter Wolf zu erjuchen, 
die Zinfen der von ihm für die bejaate 
Behörde bei den Banken deponirten 
Gelder einzuziehen und dem Fond Für 
Erziehungsweſen zu überweijen. Herr 
Wolf wird befanntlich binnen Kurzem 
aus dem Amt ausfcheiden, und der Fi- 
nanz-Ausihuß des Schulraths hält es 
aus diejem Grunde für angebracht, mit 
dem ftädtiichen Schatamt in’3 Reine 
zu fommen. „Wir zweifeln nicht im 
Mindeiten an der Ehrlichkeit desSchatz— 
meifters“, bemerkte Clayton Marf, ein 
Mitglied des jchulräthlichen Finanz 
ausjchuifes, „aber wir glauben Grund 


eine Taſſe Kaffee | Nr. 6238 Wentworth Avenue, wo man 


haben, | aus 


bendpost 


Geleſenſte 


Deutſche Zeitung 


dee⸗ 


9. Jahrgang. — No. 71 


Meldungen au deu Coroner, 
„aafch tritt der Tod den Menfhen an.“ 


Die bereits big zur Untenntiichkeit 
in Berwejung übergegangene Leiche ei> 
nes Mannes ift geitern nahe der Mlün> 


dung des Calumet-Fluſſes im Waſſer 


gefunden worden. 

Der beſchäftigungsloſe 
Peter Nelſon verließ geſtern 
ſeine Wohnung, Nr. 4943 Allantic 

ſuchen. Er 


Straße, um Arbeit zu 


Eiſengießer 
Morgen 
das Amt bezeichnet w 


| wollte nad South Chicago gehen, im | Elem Stad 
und ſich ſtets als ein Gegner des Prin⸗ 


der Hoffnung, es werde ſich in einer der 
ihn 
ſon ging auf dem Bahn— 


241 


finden. Nel 


| damm der Jlinois Central Bahn. — 
| Un der 91. Straße wurde er von ei- 


nem Oüterzuge getroffen und er blieb 
todt auf dem Plage. Der Mann bin 
terläßt jeine Wittwe und mehrere Kin- 
der in den traurigiten 


ı 27 


ı Ar 


Politiſches. 


Die Situation in der 15. W vd, 

Der Erefutiv-Wusihuß der „Munis 
cipal Voters League“ ſpricht ich in Bes 
zug auf den Aldeman-Kandidaten der 
15. Ward wie folgt aus: „JoſephHaas, 
Kandidat Für Wigderwahl auf dem tes 
pubüttaniichen Wahlzettel, ijt von der 
Liga bereits als völlig untauglich für 
en. Er hat 
ih von Anfang an mit dem unlauiers 
jten Element im Stabtrath identifiziert 


d 
d 


ord 


Viu 


p3 eriwiejen, daß die Stadt für alle 
reibriefe zu einer angemejlenen Kom= 


penlation berechitat ift. Ihn Deshalb 


| nochmals in den Stadtrath zu entjen= 
; den, würde divelt gegen das öffentliche 


ı Spnterejle jein umd 


jeine Wiederwahl 


| Tollte deshalb energifch von feinen bi8= 


Verhältniffen. | 


R > (BE nhannt a € 4* har f 
‚In der Sattlerei Des Fred. Lanıyon, | 


ihm zu übernachten geftattet hatte, wurs= | 


| Nahrung 


i augenblidlich todt. 


| ftehenden Brenner entitrömte. 


ı aufzuhängen pflegte. 


de geitern Abend der Bereiter A. nis 
St. Louis, ein fünfundpierzigjühs 
Mann, erhängt 
Storgen haben ihn veranlaßt, 
feinem Leben ein Ende zu machen. 

Nn der Kreuzung von South Part 
Avenue und 71. Straße wurde gejtern 
ein von Albert nderjon aelenttes 
zuhrmwerf durch einen Waggon der elef- 
trifchen Bahn umgerannt. Anderion 
wurde bei dem Zulammenjtoß von jei- 
nem Sit geichleudert, fiel auf das Ge=- 
feife und wurde durh den Straßen= 
bahn-Waggon überfahren. Er mar 


tiger 


jährige Mann wohnte Nr. 8827 Buf- 
falo Avenue und hinterläßt Frau und 
Kinder. Der Kondulteur und der 
Kurbelhalter des Straßenbahn=-Wag> 
gons find bis auf Weiteres in Haft. 
$n feiner Wohnung, Nr. 360 Bomwen 
Avenue, wurde der Reniner Benjamin 
Lachmann heute Morgen todt in jei- 
nem Bett gefunden. Das Zintmer war 
mit Leuchtgas gefüllt, das einem offen 
Die Fa- 
milten-Angehörigen Lachmanns geben 
an, daß diejer jeine Beinkleider vor 
dem Schlafengehen an dem Gasarm 
Dabei müfle er 
gfitern Abend unabfihtlih den Hahn 


| aufgedredt haben. Lachmann war 53 


zu der Annahme zu haben, daß die | 


Stadt Gelder für fich gebraucht bat, 
die von rechtsmwegen dem Schulrath ge- 
hören. Anfangs des Nahres Hatte 
Lebterer 14 Millionen 
Schagamt und die Zinjen Hierfür fom- 
men zweifelsohne dem Schulrath zu.“ 
Bis daher war e3 Brauch, dah der 
Schatmeifter die Unterhaltungstoften 
feiner Kanzlei aus den Zinjen der ihm 
anvertrauten Gelder dedte; 25 Proz. 
hiervon hat er außerdem als fein Sa= 
lär erhalten, während er den Reit — 
zwiichen 50 und 60 Prozent — dem 
ſtädtiſchen Schatzamt überwies. Es iſi 
dies übrigens das erſte Mal, daß der 
Schulrath ſeinen Antheil an den Zin— 
ſen verlangt. 

Der Schulrath hat in ſeiner geſtrigen 
Sitzung entſchieden dagegen proteſtirt, 
daß der Kongreß auch auf Lehrbücher 
und Lehrutenſilien einen Zoll legt, die 
bisher zollfrei importirt werden konn— 
ten. An der Ecke von St. Lawrence 
Avenue und der 49. Straße ſoll ein 
neues Schulgebäude mit 22 Lehrzim— 
mern gebaut werden, wofür 380,000 
ausgeworfen ſind. Die Arnold-Schu= 
le erhält einen Anbau, deſſen Herſiel— 
lung nicht mehr als 835,000 koſten 
darf. Schulrathsmitglied B. J. Ro— 
ſenthal beabſichtigt, dem Mayor in den 
nächſten Tagen ſein Entlaſſungsgeſuch 
einzureichen. 


Das Teſtament beſtätigt. 


Das Teſtament des vor Kurzem ver— 
ſtorbenen Amos H. Perkins iſt heute 
im Nachlaſſenſchaftsgericht eingereicht 
und beſtätigt worden. Der Werth des 
Nachlaſſes wird auf 865,000 veran— 
ſchlagt, wovon nur ein kleiner Theil in 
Grundeigenthum angelegt iſt, während 
der Reſt aus Aktien und ſonſtigen 
Werthpapieren beſteht. Als Teſtaments— 
vollſtrecker werden die Herren Frederick 
W. Crosby und George W. Smith 
fungiren. Erben ſind die Wittwe, zwei 
Söhne, eine Tochter und ein Enkel des 
Verſtorbenen. 


Das Wetter. 


Vom Wetterbureau auf dem Auditoriumihurm 
wird für die nächſten 18 Stunden fſolgendes Wettet 
für Illinois und die angrenzenden Staaten in Aus— 
fit geftellt: i : 

Allinois und Indiana: Im Allgemeinen ihön beu: 
te Abend und morgen; feigende Temperatur; lebbaf: 
te nordiveitlihe Winde, Die veränderlich werden. 

Jowa: Theilweiſe bewölkt heute Abend; morgen 
jihön und wärmer: veränderliche Winde. . 

Miffouri und Wisconfin; Im Allgenteinen jchön 
und wärmer. beute Abend und morgen; nmordiveit 
fiche, ipäter veränderlihe Winde. 

un Gorcago fehlt fih der Xemperaturftand fett 
Geitern Abend 


unjerem lehren Berichte wie folgt: 
27 Grad über Null; heute 


; Mitternadt 
in dr 29 Grad und Peuse Mittag 3 


im ftäbtiichen | 


Jahre alt. 

Bei den Räumungsarbeiten im’yun= 
dament der alten Bundesruine ftürzte 
heute Vormittag um 8 ‚Uhr auf des 
Atieite ein Iherl Der öftlichen. Erd= 
wand ein, und der Arbeiter ©. D. 
Eridjon wurde verfchüttet. AlS man 
ihn von der Erdmalfe befreite, war das 
Leben in ihm bereits erlofehen. Der 
Berunglüdte war unverheirathet und 
wohnte Ne. 15 Milton Avenue. 

Plögliche Todesfälle, die aber meiter 
zu feinen VBerdadhtsgründen Anlaß ge- 
ben, wurden heute an den Coroner aus 
den Häufern Sr. 665 und Nr. 1113 
MW. Lake Straße gemeldet. Auf erites 
rem Plaß ilt H. ©. Burner und auf 
feßterem ift Gu3 Leland in legterRacht 
geitorben, ohne vorher frank geweſen 
zu jein. 

— — 


Unter zaͤhlreichen Anklagen. 


Die Großgeſchworenen haben gegen 
den berüchtigten Wegelagerer Joſeph 
Percival nicht weniger als neun An— 
klagen wegen Raubes und eine wegen 
verſuchten Mordes erhoben. Wie die 
Polizei erklärt, wird Percival bei der 
bevorſtehenden VBerhandäung gegen Mi- 
Hael Flynn megen Ermordung des 
Schanffellners William Yahn ala 
Haupibelajtungszeuge auftreten. Une 
ter den Opfern diejer beiden gefährli- 
chen Burfjchen befinden fich die folgen- 
den Berfonen: E. 3. Breiton, Nr. 10 
Rufh Str.; Geo. Kohn, Nr. 76 Or— 
leans Str.; Ye Kraemer, Nr. 8 Rujh 
Str.; J.C. White, 7080 Chicago Abe.; 
Frank Larjchman, Nr. 351 Elybourn 
Ave; Abe Lande, Nr. 129 Grand 
Ave.; Walther Road, Nr. 90 Franklin 
Str.; Nojeph Sailor, Nr. 95 Broug> 
ham Str; Wm. Beurdell, Nr. 54 
Water Str., und Fred Zeigler, Nr. 
Sanal Str. 

Sojeph Bunde, einer der muthmaß- 
lichen Spießgefellen von Percival, be= 
findet fich zur Zeit in Rocheiter, N.Y., 
binter Schloß und Riegel, and es ijt 
bereit3 ein Bolizift von hier nach dort 
abgefandt worden, um den Gefangenen 


o 
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nah Chicago zurüdzufpediren. 


Zu guter Stimmung. 


Der Gattenmörder Michael O’Brien, 
welcher am Dienftage von Richter Ball 
zu- lebenslängliher Zuchthausftrafe 
verurtheilt wurde, befindet fich augen= 
icheinlih in der beiten Stimmung. 
Seine Freunde haben denn aud) ihre 
urfprüngliche Abficht, den Verurtheils 
ten noch einmal auf jeinen Geifteszu- 
ſtand hin unterfuchen zu laffen, als 
ausfichtslos aufzugeben. m Laufe 
des gejtrigen Tages erhielt D’Brien 
den Bejuch feiner erften Gattin Kate 
D’Brien, mit der er die Zutunft ihres 
jegt zehn Jahre alten Sohnes beipradı. 
Wie verlautet, jol die an der W. Ma- 
dijon Straße gelegene Wirthichaft dems 
nächlt verfauft und der Erlös für die 
Erziedung des Knaben verwendet mwer- 
den. Zur Zeit wird das Lofal von 
Daniel Sullivan, einem Onfel.von Ka= 
te O’Brien. vermaltet.-— Die Klei- 
dung, welche Julia D’Brien zur Zeit 
ihrer Ermordung trug, und melde 
während der Prozekverhandlung als 
Bemeismaterial benugt worden iar, 
wurde geitern auf richterlichen Befehl 

in der Schweiter der Getödteten, rau 
Hlie Halperfon, ausgeliefert. 


Der erjt dreißigs | 


berigen Komitituenien verhindert mwerz 
den. 

William Tuite, der Kandidat deu 
Demokraten, iſt ein geborener Ameri— 
faner, hat über zehn Jahre in den 


ı Ward gelebt und ich verpflichtet, jo= 


aufgefunden. | 


ſtädtiſchen Gerechtſame 
wollen. 


| 


wohl für das Zivildienitaefeg wie auch 
für angemeffene Entihädiuung aller 
eintreten zw 
Fr ift Schneider von Beruf. 
Ernit Melms, unabhängiger Alder⸗ 


mans-Kandidat, iſt Grundeigenthums—⸗ 


händler, von Geburt ein Deutſcher und 


| 
| 
| 


| 
| 
| 


| 
| 


| 


| 


wohnt fieben Jahre in der Ward. Yu 
er ift ein Befürworter des Zipildienft» 
aeießes und eimer Kompenlation für 
rreibriefe. Sen politiicher Anhang 


iſt amfcheinend nicht beionbers ftarf.“ 


Wie aus viefen Worten zur Genüge 
hervorgeht, empfiehlt die „Municipal 
Voters Leaque” den Stimmaebern dev 
15. Ward nun die Wahl eines der beis 
den leßtgenannten Kandidaten, 

u 3 

Alderman „Johnnie“ Powers, bes 
kanntlich urſprünglich ein begeiſterter 
AnhängerTrudes, nimmt jetzt jede Ge— 
legenheit wahr, um ſich lieb' Kind bei 
Carter H. Harriſon zu machen. 
eifviger Sportsman fehlte Johnnie“ 
natürlich auch bei der jüngſten Preis— 
hauerei zwiſchen Fitzſimmons undCor⸗ 
bett nicht und erbettelte ſich in Carſon 
City von dem Sieger zwei große Ge—⸗ 
birgsadler, die dieſem von Enthuſiaſten 
in Nevada geſchenkt worden waren. 
Der ehrenwerthe Stadtvater erzählte 
dem „Fitz“, daß der alte Harriſon in 
der Wahlkampagne einen ausgeſtopften 
Adlber mit ſich herumzuführen pflegte 
dieſes aber müſſe der Sohn überktump— 
fen — und Powers brachte triumphi⸗ 
rend die beiden Raubvögel nach Chica— 
go. Mehrere Tage lang zierten ſie, in 
gewaltigen Käfigen eingeſperrt, ſeinen 
Saluhn, bis die Adler heute in feier— 
licher Audienz dem „jungen Carter“ 
als Siegesboten überreicht wurden. 


Opfertod eines Vegetarianers. 


Der Präſident der „Chicago Vege— 
tarian Society“, Herr Charles H. 
Sorley, iſt geſtern im Alter von 69 
Jahren im St. Lukas-Hoſpital am 
Magenkrebs geſtorben. Sorley hatte 
ſich Jahre lang aus vorwiegend ſenti—⸗ 
mentalen Gründen der Fleiſchnahrung 
gänzlich enthalten und war ein eifriger 
Befürworter der Pflanzenkoſt. Das 
Krebsleiden, welchem er erlegen iſt, 
mag nicht direkt darauf zurückzuführen 
ſein, daß Herr Sorley kein Fleiſch ge— 
geſſen hat, die Aerzte ſtimmen aber 
darin überein, daß ungenügende oder 
verkehrte Ernährung Krebsleiden her— 
beiführen kann And ihre Entwickelung 
begünſtigt. — Herr Sorley war aus 
Schottland gebürtig. Als junger 
Mann wanderte er nach Canada aus 
und ließ ſich in dem Städtchen Iro— 


quois nieder, wo er ein Bankgeſchäft, 


geleitet und dxeißig Jahre lang auch 


Als. 


a 


S 


ri 


> 


a 
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das Amt des Ortsporjtehers befleidek 4 


hat. Bor drei Jahren fam er nad 
Chicago und übernahm hier die Res 
daftion des Frachblattes „Chicago 
Horfeman“. Bon den beiden Söhnen 
des Vegetarianers ijt einer Agent der 
Canada Bacific-Bahn in Ottawa, der 
andere aber — Ironie des Schickſals! 
ſteht in den 
Schlachthaus— 
& ©, 


Der Branpdftiftung verdädtigt. 


Im Geſchäftslokal der Pfandleiher 
Weber & Brown, Nr. 358 State Str, 
fam geitern Abend ein euer aus, das 
aber geiöjcht wurde, ehe es großen 
Schaden anzurichten vermochte. Uns 
vertennbare Spuren deuteten darauf 
bin, daß der Brand angelegt worden 
tt.. Die *nbaber der Firma werden 
deshalb verhaftet werden, jobald man 
ihrer habhaft werden fann. Ein Anz 
geitellter von ihnen, Namens Eiward 
Daugberty, wurde jchon nejtern Abend 
gefänglich eingezogen, 
aber wieder in Freiheit gejeßt. 
dem genannten Bfandlofal befindet fh 


ein Hotel, »deflen Injaflen durch dem 
Feuerlärm gewaltig erichredt worden 
ſind und in wilder Flucht auf 


Straße hinausftürzten. — 1— 


Dienſten der großen 
Firma P. D. Yrmoun 2 


heute Morgen 
Ueber -@ 


J 


— 


* 
* 
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J 
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Richt wahrfcheinuich. 
Verſchiedene Perſonen wollen den an⸗ a 


geblich Vurchgebrannten Sefretär bes 7 
Columbus Baupereins, 7 
David %. Sacjel, noch ganz fürziig: 
Are 


Chriſtopher 


in der Nähe feiner Wohnung an 
lerton Ave. geieben haben. Da Sad 
jedenfalls weiß, Daß man in jener 
gend wenigitens den Verfuh man 
mürde, ihn zu Innchen, jofern man ib" 
u ae — je it 3 faum an⸗ 

men, die betreffenden Per 
Feen ch nicht geläufht Qaben fol 





ester-Tag 
im Basement 


Bedeutet eine gründliche Räumung der Anfammlungen Purzer Längen 


N 


„Abendpoft, Chicago, Donnerftag, den 25. März 1897. 


CARSON, PIRIE, SCOTT & CO. 


Tag 


. 


von unferen Hauptflur- Departements, zu Preifen, die für fich allein 


Empfehlung genug find. 


Hleiderftoffe: 
Reſter 


den vielen hunderten unſerer Frühjahrs-Importationen. Schwarze und farbige Kleiderſtoffe aller 


nach Längen, Qualität und Farben geordnet und in drei Partien eingetheilt. 


Kleiderſtoffe-Reſter, 


2e 


Cloaks. Wir haben 75 Winter-Jackets Domeſties und 


in unſerem Baſement Cloak 
Departement übrig von den Hunderteu, die 
am Ende der Saiſon vom 3. Flur herunter— 
gebracht wurden. Alle waren bedeutend höher 
im Preiſe, alle mit Atlas gefüttert, Stoffe 
ſind meiſtens Kerſeys und Boueles —wenn 
Sie ſich gegen Motten zu ſchützen wiſſen, 
ſo legen Sie ſich als eine gute An— 
lage für Ihr Geld eines dieſer Jackets für 
nächſten Winter zu — 2 Partien, 84. 98 und 
83.08. 


Kleider—⸗ Schwarze Noveltyröcke, nach 
Nö der neueſten Facçon geſchnit— 
e öde. . N —9* J 8 

ten, mit Narrow Fronts und 
plaited Rücken, Percaline gefüttert und Vel— 
veteen eingefaßt, zu $1.98. 


Schwarze ganzwollene Sturm⸗Serge-⸗Röcke, beſter 
Werth in der Stadt, neueſte Façon, 82.08. 


Schwarze geblümte Etamine Röcke, gemacht über 
farbiges Futter, neueſter Schnitt, 82.98. 


Unſer eigenes Fabrikat⸗ ſchwarze Sturm⸗Serge ⸗ 
Röcke, beſte Arbeit u. ausſchließlich nuſere eige⸗ 
nen Entwürfe, Percaline gefüttert und mit 
Velveteen eingefaßt, 8.98. 


Wrappers. Wir haben gerade noch 


eine großeSendung von 

dieſen neuen 75e Wrappers erhalten, 

welche wir zu 49e verkaufen. Neue 1897 

Façons, ſowohl in hellen wie dunklen 

Muſtern, gefütterte Yokes, reguläre 75e, 
Freitag 496. 

20 Façons von neuen Print und Lawn Wrappers, 


einschließlich der neuen Bolero Effekte, Waiſts 
gefüttert und bejegt, volle Röcke, zu 98c. 


Alle 82.50, 83.50 und $4.50 Flanellette Wrappers 
find in das Baiement-Dept. geiandt worden, 
um am Freitag für 81.49 verfauft zu werben. 


Schuhe. Neinite Qualität Falblederne 
Männeritiefel, Goodyear Welt, neue Lon: 
don Zehen, ein reg. 83.50 Werth, jede Größe 
B,E&, D und E Weite, 81.75. 


Kuödpf- mıd Schnürihuhe für Damen, Eoin Zehen, 


alle Größen, 81.15 — gute Facon, gut paffend, 


Dongola Kid. 
Sturm Summifhpuhe für Damen, 35c. 


Schleierſtoſſe, Ze. Cine ftiice 

Partie von 
Sphleierjtofien, deren Gleihen nicht in Chi: 
cago zu jinden it—ichwarz und alle Karben 
Shenille Dot und glatt— werden am Freitag 
zu dc die Yd. verkauft. 


CARSON PIRIE SCOTT & CO. 


Südſee⸗Zage vom Erdbeben. 


Es wäre zu verwundern, wenn in 
der Sagenwelt der Naturvölker nicht 
auch das Erdbeben eine Rolle ſpielte, 
ſoweit ſie mit demſelben häufige Be— 
kanntſchaft gemacht haben. Wenig 
verbreitet iſt die nachſtehende, bei den 
Eingeborenen der Samoa-Inſeln ver— 
breitete Sage über die Urſache vonErd— 
erſchütterungen. 

Vorausgeſchickt mas dabei noch ſein, 
daß Mafuce bei den Samoanern die 
Stelle des claſſiſchen Hephaiſtos oder 
Bulkan vertritt; er iſt der Gott des 
= Feuers und der-feuerfpeienden Berge, 
- „ebenfo' wie Hiamwatha bei einigen un= 

ferer \ndianerftämme zum Gott des 

Donners geworden ift. Seine volle 

Macht kann aber Mafuce nicht mehr 
 außüben, jeit er durch Taitai, den 

Sohn Talagos (einer Art Aderbau- 

Gottes), den einen Arm eingebüßt hat, 
> "worüber die famvanifche Voltsfage zu 
= erzählen weiß: ! 

"  Xalago befaß einen Zauber, dureh 
2 welchen er bewirten konnte, daß bie 
Erde fich öffnete. Eines Tages kam 
er an eine gewille Stätte und rief: „DO 
Wels, theile Dich! Ach bin Talago und 
will zu meiner Arbeit gehen!“ Sofort 
öffnete fich der Boden auf fein Gebot, 
und Talcgo ging hinein, um zu fehen, 
baß feine Taro-Pflanzung mwachle. Ta- 
fago hatte aber einen Sohn Namens 
Zhitai, einen fühnen und dreiften jun: 
en Burfchen; diefer wurde mit der 
uberformel feines Vater befannt, 
umd da er äußert neugierig mar, jo 
folgte er feinem Vater auf dem Fuße 
und jab, wie er abmwärt$ ftieg, und die 
Erde fi hinter ihm fchloß. Somie er 
= Biefelbe Stelle erreicht hatte, rief er 
ebenfalls: „OD Fels theile Dich! Ach 
bin Talago.“ 
Do die Erde fühlte, daß etwas 
nicht in der Ordnung war, und wollte 
ich nicht aufthbun. Da wurde Zaitai 
ſehr zornig und ftampfte heftig mit den 
Füßen auf, morauf die erzitternde&rbe 
Ach nor Schreden öffnete. Zaitai ftieg 
Aogleih binunter, und unbändig, mie 
bie meisten jungen Burfchen find, voll- 
Fur: er einen großen Lärm. Sein 
> Bater rieth ihm, ruhig zu bleißen, aber 
Der ungeitüme Junge geberdete fi nur 
> um'fo lärmender, 
Da bemerkte er au, dak in ber 
ine Rauch aufitieg, und wollte bie 
Urfache davon willen. „Das ift Ma- 
S £2; ber feinen Dfen heizt,“ antwor= 
tete ihn fein Vater, „büte Dich ber 
ihm!“ Uber der unverbefierlichelWilb- 
vertrauend auf feine wunderbare 


Kleideritoffe-Reiter, 


24c 


Eine große An— 
ferfti ſammlung von 
fertiggemachte Reſtern v. Bett— 
Bett-Tücher. tuchzeug u. Kiſ— 


jen-Muslins werden Freitag zu + weniger 
als der reguläre Preis verkauft. 
4-4 weıdh appretirter gebleichter Mußlin dc. 
4-4 feiner ungebleihter Muslin 314c. 
Fertiggemachte Vettücher—hohlgeſäumt— 
Größe 2x2%, jedes 4öc 
Größe 214x2%, jedes 49. 
Gr2he 214x2%, jedes 5öc. 
Größe 214x295, jedes 60:. 
Kiffenüberzüige—wohlgejäumt- 
45x36, jedes 12%, 
50X36. jedes 15r. 
45X36, gewöhnlicher Meberzug, jeder 5c — 
45XB6, gewöhnlicher Ueberz,, extra Qual, 10c, 


Waſchſtoſff⸗ 
Spezialitäten. 


Längen und Reſter bis zu 10 Yds. in Per— 
cales, Madras, Suitings, Dimities und 
Organdies, und wir verkaufen ſie am Frei— 
tag genau zum halben Preis, Dies iſt eine 
ſehr wünſchenswerthe Partie und verdient 
Anerkennung. 

7,000 Yards feine bedruckte Organdies, ſehr hübſch 
und werth 12%4c, werden zum Merkauf jein 
für 7e. 

Eine neue und wünjchenswerthe Partie Percales 
zu 8c. 


Kleine Sachen 5c für 10c leinene 
Da: a Fujter Korjet- 
u. Zoiletten: Schnüre, 5 Yards 

Artikel. 


lang. 
5c für 106 abinet-Schachtel mit affortirten Haar« 
nadeln, 3 Facona. 

Ze für 100 echt weiße Perlimutter Hemdenknöpfe. 

5c für 2 Dugend Kleiderfnöpfe, werth biß 50c und 
75 das Dugend. 

25c für dc runde Satin Strumpfbänder, Gored 
Belt3, jeidene Seiten-@laftic und Webbing. 


Wir haben eine 
große Anjamme 


25c für die größten 45c Spulen echter jhwarzer | 
Nähjeide für Aleidermader, enthält joviel wie | 


5 bon den 100 Hd. Spulen. 

2140 für 5c Rollen perforirtes Toiletten-Papier. 

?e für 100 Stüce von Hale’s Silber-Politur, 4 für 
25t. — 

5c für 10e Stücke Grandma's Complexion-Seife. 

de für 4Unzen Flaſche von reinem Sperm Ma— 

ſchinen⸗Oel. * 

25c für 500 Kifte Gefihts-Puder. 

75c per Yard für $1.00 Diled Silt, Superior 
Qualität, 

Große Nummern reiner Mohair Skirt Cord, 5c 
per Yard. 

1d. Stücke 2 Fol breite Velveteen Binding, 106 
per Stück. \ 
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4c per Yard für doppelte Warp Velveteen, alle i 


Tarben, jhwarz, navy, braun, grün, neues 
blau, tan und Gloth-Schattirungen. 


Sure, entſchlotz ſich ohne Weireres, 
hinzugehen und den unheimlichen Feu— 
ergott in ſeinem Treiben zu bobachten. 
Nicht achtend der fortgeſetzten War— 
nungen ſeines Vaters, lief er daher 
hinzu. 

Sobald ihn Mafuce erblidte, don- 
nerte er ihm zu: „Wer bift Du, daß Du 
unter die Erde fommft? Bift Du ein 
Pflanzer von Iaro oder ein Baumei- 
jter oder ein Taue-Dreher?“ „Xch bin 
ein Taue-Dreber,“ antwortete Taitat, 
„gib mir nur Deinen Arm, und id 
werde e8 Dir bemeifen.“ 

Da gab ihm Mafuce den Arm, den 
er ihm mit furchtbarer Gewalt herum- 
brebte und in einem Augenblid abriß! 
Yammerboll fchrie Mafuce in Schmerz 
und Schreden auf: „Na flasla!” (Das 
it, „laß mi doh nur am Leben!“) 
Und der gute Junge hatte Mitleid mit 
ihm und ließ ihn laufen. Mafure 
zeigte noch manchesmal jeinen Zorn 
gar mächtig, daß Alles über ihm er- 
jhüttert wurde; aber ald einarmiger 
Gott fonnte er viel weniger Unheil an» 
richten, al3 er fonft vermocht hätte, (E3 
it, beiläufig bemerkt, vielleicht nicht 
ganz unintereffant, daß aud der alt» 
griechiſche Feuergott Hephaiſtos ſozu— 
ſagen ein „Invalide“ iſt, obwohl er 
nur an einem lahmen Bein leidet.) 

Seit dieſer Zeit aber pflegen dieEin— 
geborenen Samoas jedesmal, wenn ſie 
eine Erſchütterung der Erde verſpü— 
ren, auszurufen: „Gedankt ſei Dir, o 
Taitai, daß Mafuce nur einen Arm 
hat; denn hätte er deren zwei, ſo würde 
bei ſeinem Schütteln die ganze Erde in 
Stücke gehen.“ 

So wüßten wir alſo auch, warum 
die Erdbeben nicht noch ſchlimmer ſind. 
Zum Peſſimismus neigen die Samoa— 
ner, wie man ſieht, nicht. 

.<—--- 

— Lemeniger einer oft zu bei- 

Ben bat, deito arokmäuliaer ift er. 


— Erfahrung madt Elug. 
Die 14 - jährige Ella: „Ach dieſe Män⸗ 
ner find Doc reizgend!" — Die 16-jäh- 
tige Dora: „Mein Kind, als id no 
Badfifch war, habe ich auch jo gedacht! 
Uber warte nur!“ 

Das „PBouffiren” an 
Sonntagen bat der Junggejellen-Elub 
bon Bridgeport, Eonn., mit dem An» 
terbict belegt. 

In Portland Maine, hat 
eine junge Dame ihr Zweirad gegen 
eine Nähmafchine eingetaufcht. Ob: Die 
Be: wohl Nahahmerinnen finden 


Taſchen⸗ 


Kleiderſtoffe-Reſter, 
480 


In dem Leinen- 50 HYards weich 
3 appretirtes jtar- 
Zimmer. 
mit echten Borten, gewöhnlich zu 5c die Yd. 
verfauft, Jreitag 2c die Yd. 
200 Dugend Handtücher, alle Sorten und Qualir 


3% das Stüd. 


300 Dugend ganzleinene Handtücher, große Sorte, 


250 das Stüd, Freitag I1c das Stüd. 
Zablet-Tücher, welche bis zu 25c das Stück ver- 
fauft wurden, gehen Freitag zu Tc das Stüd. 


Ein Tiſch mit —* ZH, 
Reiter und Bündel von 


feinen Damait Nap= 
fins. Wir lajjen fie gehen für 4 unter dent 
marfirten Rejterpreiie—dieie 2 Nards Damait 


werden gehen für 9. Die frühen Leute er 
halten natürlic) das Beite, es werden aber 
Bargains den ganzen Tag jein. 


3 a E si Fr 
tücher, Ze. Damen, Spezial 5e. 
Beine Qualität hohlgeiäumte Tajchentücher mit 
farbigen Borden, 3. 
Feine bejtichte Tajcheniücher, eıne angebrocene 
Partie vo erjter Klajie Waaren, Freitag 10c. 


Hohlgefäumte Tafchentücher für Männer mit wei« 
Ben oder farbigen Borten, 5c. 


Feine Qualität Tafchentüder für Männer, weiße 
und farbige Borten, 106, 


Eine Strumpimwaaren: 


— — — 
Spezialität, 15e Sie Baſemen ter Menſch. Er ſagt 


Strumpf-Tiſche 
werden am Freitag hoch angehäuft ſein mit 


Werthen, die Euch zufriedenſtellen werden — J 
reicht hat, ſondern Du, Dir hauptſäch— 
* 

Strumpfiwaaren für Männer und Kinder, 15c das | lich gebührt die Ehre und dev Ruhm. 
5 Hier nur zwei Proben aus dem Brief- 


15e für irgend ein Paar,oder 25c für 2 Paar’ 


Paar, oder 2 Paar für 25r. 


Chtihiwarze baummoll. Lisle Faden und Eilfa- 
line Strümpfe f, Damen—ebenjo einige in far= 
big—angebrodene Lager von unierem Main 
Floor Departement — Freitag 15c da® Paar, 
oder zwei Paar für 2dr. 


Ehtihwarze baummollene Männerjtrümpfe, fer: | 


ner Tan, graue, Balbriggan und jchrwarze mit 
weißen Füßen — angebrochene Partien von 
unierem Hauptflgor-Depariement — Freitag 
15c das Paar, oder zwei Paar für 2öc. 

Echt ſchwarze und lohfarbige Kinderſtrümpfe, ein—⸗ 


fach und gerippt, Größen von 4 bis 824, dop- 


pelte Anie, Ferſen und Zehen — von unſerem 
Hauptfloor-Departement — Freitag 1l5c das 
Baar, oder zwei Paar für 2öc. 


wegen Tuur die Behand— 
lung des Scıhleiffteins. 1. 
Der Stein darf nicht, wie 
mein gejchieht, nach dem Gebrauch mitt 
feinem unterften Theile im Wajjer te8 
Iroges verbleiben. Er wird daturd 
an diejer&telle mürbe, nüßt fich raſcher 
ab und wird unrund. — 2, Anı beiten 
ift e8, den Stein nur aus einem bar= 
über angebrachten Gefäß tropfinmeiie 
bei jeiner Benugung zu beneßen und 
ihn fonft ganz troden ftehen „u lailen. 
— 3, Kit der Stein bereit3 unrund ge 
worden, jo mache man ihn wieder rıınd 
auf die befannte Weife durch Abdrehen 
mittelft eines Stüdes Gadrohr ober 
durch forafältiges Behauen, da er jonft 
anfängt zu fchleudern und jo untaugs 
lih wird. — 4. Befonders find alle 
Werkzeuge und Gegenftände vor tem 
Schleifen ordentlich von Fett, Wagens 
fchmiere und fo meiter zu reinigen, ba 
durch diefe Unreinigfeiten die Poren 
bes Steines verjchmiert :verden, dag 
Korn desjelhen zerftört und jsıne Ans 
ariffsfähigfeit berabgemindert mird, 
5. Sollte eine Seite leichter fein, To 


aleihe man diefe Inregelmäßrigfeit | 
durch Befeftigen von Bleiftüden aus, 

vielen Briefe, der alte Kaifer ließ fei- 
ı nen Geburtstag und fein Weihnachts: | 
' feft vorübergehen, 
‚ überaus berzlicherWeife zu ehren, man 
ı gewinnt aus diefen Correfpendenz ben 
ı Eindrud, daß zmifchen den beiden | 
Männern ein überaus inniges Freund- | 
ſchaftsverhältniß 
muß. Zwiſchen dem Enkel des alten 
Kaiſers und dem verabſchiedeten Für— 


um eine gleichmäßige Bewezung des 
Steines zu erzielen. — 6. Vor Allem 
ſoll der Stein feſt auf der Achſe ſitzen 
und dieſe in ihren Lagern nicht hin— 
und herſchneppern. 

Schädlichkeit der Ohr— 
feigen. Das Trommelfell iſt ein 
papierdünnes Häutchen, von derGröße 
eines Zweipfennigſtückes, welches bei 
jedem Schall, ver es trifft, hin- und 
herſchwingt, wie das Fell einer Trom— 
mel. Reißt nun infolge einer kräftigen 
Ohrfeige, welcher außer durch den 
ſtarken Schall auch noch durch plötzliche 
Luftverdichtung im Gehörgange ge— 
fährlich wird, das Trommelfell, ſo 
ſind die Riſſe meiſt groß und heilen 
nuv ſehr ſelten wieder vollkommen zu, 
ſo daß dauernde Verminderung der 
Hörfähigkeit zurückbleiben muß. Ja, 
es kann ſogar durch nachfolgende Ent— 
zündung des Mittelohrs vollſtändige 
Taubheit eintreten. 

Fleiſch für HZühner. Hüh— 
ner verlangen auchFleiſchnahrung, zu— 
mal wenn ſie auf beſchränktem Raume 
gehalten werden, ſonſt werden ſie Fe— 
dernfreſſer. Zu dieſem Zwecke dienen 
Fleiſchabfälle jeder Art aus Küchen 
und Schlächtereien. Doc; empfiehlt e3 
fich, alles Fleifch für das Geflügel ab- 
zufocdhen oder mwenigjtens fein zu zer— 
fohneiden und unter das übrige Butter 


gu mengen, 


— ne A en ſches Gedenten widmen wollen. 
Art—einfache und Ylovitäten—jede Porrefte Sarbe—werth bis zu $1.50 die Dard. Wir haben fie 
| verichaffen. 


könnte. 


kes Handtuchzeug 
| conjervativen Streber 
| überall an der Spite Stehen und ber 


| aemiß berechtigte national-patriotifche 
täten, werth von 5 biß 8c das Stüd, Freitag | a B ig p * 


licht worden. 
chen dem erſten deutſchen Kaiſer Ehre. 
Wahrhaftig, es hat ſelten einen dank— 
bareren Monarchen 
Wilhelm J. Vismarck gegenüber gewe— 


gen dieſer Feier. 


faft allae= | 


auszusprechen, 
ein dankbares Bedürfniß geweſen! Es 
ollte nicht ſein, aber gedacht iſt Ihrer 
era auf loggebaut und gegründet, beinahe 
Bismard | 
; eine. große bronzene Nachbildung des 
ı Nationaldenfmal® auf dem Nieder 


noch immer 


Briefe aus Deutſchland. 


Bon Wilhelm Kaufmann. 
Xresden, 9. März. 

E3 gibt wieder einmal einige Ertras 

eiertage in Deutfchlund. Der hunderte 

Jährige Geburtstag des Kaifers Wil: 


wollen, nicht etwa aus Mangel an 


Oppoſition ſiehen und oft als Reichs⸗ 
feinde verſchrieen werden, iſt ganz ge— 


Deutſchland einigte und es von dem 
unerträglichen Druck der Zerriſſenheit 
erlöſte, gern und freudig ein patrioti— 


nen ganz anderen Werth, wenn es, 


ohne Dazuthun der Regierenden, ſich 
frei und uncommandizt ausgeſtalten | 
Das aber ift nicht moglich, | 


weil von oben herab die Jnitiative er= 
griffen mwurbe, 


Commandirtfein | 
werden mohl 


Charaftes der eier wird durch den 


| militärifch officiellen weſentlich über— 
ſchattet werden. 


geſäumt fertig zum Gebrauch, werth 21e bis 


Geſpannt iſt man allgemein darauf, 


wie ſich der Kaiſer, gelegentlich dieſes 
Feſtes, mit dem 
Sachſenwalde 
Geſchichte des alten 
derjenigen Bismarcks gar nicht zu tren— 
nen. 
| man den 
| marfirt für 50c werden geben für 3Te, 6 | und es tritt, jo lange der alte Bismard 
lung von kurzen 


alten roller im 
abfinden mird. 
Raifers ıjt von 


Teiert man den Einen, jo fann 
Andern nicht auslaflen, 


5 s RN — —* | 34 4 2 I Ur nF 
Napkins markivt für 20c werden gehen für | NO am Leben iit, jtets bie Frage auf, 


| 156, 3 Nards Handtücher markirt für 12e | weshalb nimmt Derjenige, der den als 
ı ten Kaifer bei 
| Aktionen regierte, der Kopf und Arm 
ı des Kaifers war, eine jo abjonderlishe 
| Stellung ein? 
Beitidte Tajchentücher für | 


allen den berühmten 


Es iſt noch dazu jetzt 
die Privatcorreſpondenz zwiſchen Kai 
ſer Wilhem J. und Bismarck veröffent— 
Dieſe alten Briefe ma— 


gegeben, als es 


ſen iſt. In dieſen Briefen ſtreift der 


| alte Kaiſer den Fürſten und Herrn 
vollſtändig ab, er gibt ſich darin ganz 
als dankbarer, ja ſich ſeiner Abhängig— 


keit von Bismarck vollſtändig bewuß— 
ſeinem Diener 
ſchlichtweg und ohne Vorbehalt: nicht 
ich bin es geweſen, der Alles dies er— 


wechſel: 
Wilhelm J. ſchenkt Weihnachten 64 
ſeinem Miniſter einen Spagzierſtock, 


auf dem ein Bild Wilhelms kunſtvoll 


und werden würde. Denn was der deut— 


ſchen Induſtrie 
Aufſchwung verſchafft 
Anpaſſungsfähigkelt an die Wüpyſche 
und die Bedürfniſſe 


Baden-Baden,-4. 10. 83. Xhren | Die Deutfchen verftehen e3 meit befler, 


| fo lieben Brief, in mweldem Sie mir | 
' leider, wenn auh nicht 
| hr Ausbleiben von der TFeitlichkeit 
' der Enthüllung des Dentmals auf dem 
fonnte mid) | 


in . Elfenbein geichnigt mar 
ichreibt dazu: „Ich jende Ihnen gerade 


| diefen Stod, damit Sie fich beim An- 
| blief des Lorbeerfranges ftets erinnern, 
daß Sie e 


geweſen ſind, der dieſe 
Lorbeeren gepflanzt hat.“ 


unerwartet, 


Nieder-Wald anzeigten, 


nur ſchmerzlich berühren, noch mehr 


aber iſt dies der Fall nach dem Gelin 
Dieſelbe iſt eine der 


gelungenſten, die ich je erlebt, durch 


Anordnung. Yur hführung Grandioſi wdiciein ſollte, als es während der letz⸗ 


warteten Aufflärung des Wetters und | !en Sabre gefhehen iit. 


tät des Dentmals an Sich, der uner: 


von Allem durch die Gefühle, die na- 


mentlich Diejenigen dur&hdrangen, die | _ \ rd ı 
y ' jtrie noch immer ganz vorzüglid. Alle 


thätigen Antheil an den Kämpfen und 
Erfolgen nahmen, denen das Gebilde 
aemweihet ilt! Zu diefen gehörten nun 
hauptfächlich Sie ala Herbeiführer die 
jer mächtigen Ereigniffe und Leiter 
derjelben . zum 


ware 


vielfah geworden!“ 
Der Kaifer überfandte 


„Zu 


wald mit folgender Widmung: 


Weihnachten 1883. Der Schlußſtein 
shrer Politik, eine Feier, die haupt= | 
fahlih Ihnen galt und der Sie lei- | 
| ber nicht beimohnen konnten. 


Wilhelm.“ 
Derfelbe Ion geht durch jeden der 


um Bismard in 


beitandeyg haben 


ften Bismard ift das Tifchtuch jedoch 
zerrifien. Das merfte 
man tieder jo recht vor einigen Tagen, 
als Herbert Bismard hier in Dresden 
vor dem confervativen Wahlvereine 
eine Rede hielt. Herr Herbert hat neu- 
lih vom Kaijer eine jehr ftarfe Ab- 
weifung erhalten. Beide jollten auf 


| einem Hochzeitfefte zufammen tref- 


fen, worauf der Kaifer mit feiner Ab- 
fage drohte, falls Herbert B. ebenfalls 
als Gaſt erſcheinen follte. Darlider 
quittirte Herbert in ſeiner Dresdener 
Kebe, ümem er wieder die alten Ge— 
häſſigkeiten gegen den unglücklichen 
Caprivi ſpielen ließ. Da nun allge— 
mein bekannt iſt, daß Caprivi das 
Reichskanzleramt nur nominell ver—⸗ 
waltete, d. h. daß in Wirklichkeit ber 
junge Kaiſer der Reichsſstanzlet war, ſo 
merkte man leicht heraus, gegen wen 
ſich die Herbert Bismarch'ſchen Spitzen 
in Wirklichteit richteten. Beiläufig ges 
faat. der arme Caprivi ſteht noch im⸗ 


— di sgeſchloſſen, 
Stimmung dafür, denn die Zahl der- —22— 


„ , . , ; | jenigen, melche objchon fie politiich zur 
Don 2 bis 8 Dards Längen—ein Haufen über den andern—die feinften | 


der Saifon, d ie fich ni öffentlichen | Teinde 
und beiten Sachen der Saiſon, denn wenn ſie ſich nicht der öffentlichen | iißs fehe groß, welche dem Wanne, ber 
Gunft erfreut hätten, würden fie nicht jo zeitig zu Neftern reduszirt | 
worden fein. Es find Mufter, die fich am fchnellften verfauft haben von | 
Uber |, (chief nmwärti 
diefe Kreife fönnen fich feine Geltung | Dawn GERNE. Den Oi * 
Solch ein Feſt hätte ei— 


| Sp wird auch diefem | 
' Yelte der unliebfame Beigeihmad des ı 
dazu anbeften, die | 


ı 4000 bis 5000 


Die | 


| lingen 


mer ın ungnade, Wr ledi ganz zurüd- 
; gezogen auf feinem Gute und muß e3 
dort ruhig iiber fich ergehen laflen, daß 


in den confervativen Blättern beftän- 
dig über ihn gejchimpft m.rd. — C& 
Icheint immermeht, daß der eigentliche 


| Zankapfel zmifchen Friedrichsruh und 


h | Berlin in £ Biamard zu fuchen 
belm L,, von feinem Entel und Exben | 3erlin in Herbert Bismard zu fuchen 


Wilhelm der Grohe genannt, wird im | 
| ganzen Lande mit großem Pomp ge: 
| feiert werden. Auch Bayern madt mit, 
| mwenigjteng der Hof und die offictellen 
Kreiſe. Jedoch ein wirklich nationales | 
ı Belt fcheint die Feier nicht werden zu 


it. Herbert möchte NReichstanzler, 
mindeiteng Minifier werden, aber ber 


| KRaifer will ihn nicht und darin hat er 


Recht. Denn Herbert ift nichts meni- 
ger als ein junger Pitt. Er it genü- 
gend erprobt und ald recht leicht be- 
funden worden. Es ift mohl vollftän- 
daß der jüngere 
Bismard jemals wieder eine hervor- 
ragende politifche Role in Deutjch- 
[and fpielen wird, 
* * * 

Mer hätte geglaubt, daß amerikani— 
ches Roheifen jemdl3 auf dem deut— 
ihen Martte in Wettbewerb mit dem 
hiefigen Produft treten fonnte? Und 
Ala⸗ 
bama Eifen wird in Deutſchland billi— 
ger angeboten, als 


nige Probeladungen angekommen. Sie 


wurden zu 65 Mark per Tonne ver- 
kauft, welche Erfahrungen man damit 


gemacht hat, wird in den Fachzeitun— 
gen noch nicht mitgetheilt. — Wie es 
die Amerikaner anfangen, im Herzen 
Deutſchlands dem deutſchen 
Wettbewerb zu machen, darüber 
herrſcht hier in den betheiligten Krei— 
ſen allgemeine Verwunderung 
auch Schrecken, denn 
Meilen 
werden und dann noch in einem Lande 
mit vorzüglicher 
den Markt gebracht werden kann, weſ— 
ſen mögen ſich die deutſchenInduſtriel— 
len dann noch von Amerika verſehen 
müſſen. Hier wird nun ſofort der 
neue amerikaniſche Eiſenexport benutzt, 


um billigere Frachtraten für das deut- 
ſche Produkt zu erzielen. e⸗ 
iſt freilich noch ſehr 


Ob das ge— 
wird, 
Frage. 
* * * 
Daß man übrigens in deutſchen in— 


duſtriellen Kreiſen ſchon längſt darauf 
gefaßt iſt, den amerikaniſchen Markt 
zum größeren Theil einzubüßen, gebt | | 
| &03.8. jagt die „Nordd. Allg. Ztg.”: | 


aus gelegentlichen Weußerungen der 


Fachpreffe deutlich genug hervor. : In | 
Shemnig, welches zu den michtigiten | als 
| malte der Armen und Schaden 


Erportpläßen für Amerifa gehört, ma- 
hen die Nabrifanten 
Hehl daraus, daß fie erwarten in ab- 


jehbarer Zeit die amerifanifche Kunds | 
ihaft zum größeren Iheile verlieren | 
zu müffen, ja daß ihnen auf manchen | 


Gebieten in Amerita Wettbewerb auf 
dem Weltmarkt entftehen wird. ch 


alaube, daß hauptfählich die Furcht | it 5 aß 
| gen die wirthichaftlich befler Situirten 


vor einer neuen McKinley-BiN bei die- 
ſen Anſichten die 


ſche Textil -Induſtrie derartig ent— 


wickeln ſollte, daß ein großer Theil der 


jetzt aus dem Auslande bezogenen 
Waaren ſpäter im Inlande hergeſtellt 
werden könnte, ſo iſt doch anzunehmen, 
daß die deutſche Induſtrie von einem 
ſolchen Wechſel am wenigſten betroffen 
einen ſo gewaltigen 
hat, iſt ihre 


der Kundſchaft. 


als die Engländer, und namentlich 
als die in dieſer Beziehung furchtbar 


ſchwerfälligen und conſervativenFran— 


zoſen, ſich den Veränderungen auf dem 
induſtriellen Gebiete des Auslandes 
anzupaſſen, und es iſt daher kaum an— 
zunehmen, daß der deutſche Verluſt 


ein ſo beträchtlicher werden wird, wenn 
ſich die amerikaniſche Induſtriet noch 


raſcher und noch glänzender fort ent 


* * * 
Die Zeiten ſind hier für die Indu— 


Fabriken ſind in voller Thätigkeit, ob 


ſchon infolge des vortheilhaften Be— 
triebs der letzten Jahre viele Neuanla 
gen und Betriebsvergrößerungen ge— 
grandioſen Frieden. | macht worden find, und das ganze Ge- 
Ahnen hierfür öffentlich von Neuem | Häfteleben jhon  feit 
meinen Dant und meine Unerfennung | 
meinem Herzen | 


längerer Zeit 
unter dem Zeichen des „Buhms“ jtebt. 
Man wird in biefer 


Sind die Ausfichten gut, jo wird da— 


in jo tühner Weife mie prüben. Mehr 
und mehr wagt fich das Stapital in in 
duftrielle Unternehmungen hinein, und 
das fann bier auch mit größerer 
Sicherheit gefchehen, al3 drüben in 
merifa, denn die Gejegesporjchriften 
iind ftrenger und im Allgemeinen ge- 
rechter — d. h. fie bieten dem Kleinen 
Rapitaliften in einem großen Unter- 
nehmen meit mehr Rehtsihug, und 
außerdem laflen fie ficd nicht To leicht 
umgeben. Das Ichliegt natürlich nicht 
aus,-daß ed auch bier nicht unjolide 
Gründungen gibt. Wie groß den ge- 
ichäftliche Auffhmwung gegenmärtig in 
Deutfchland ift, gebt daraus hervor, 
daß in Rheiniand = Weftfalen, im vo- 
inen Nahre® 800 große Kofsöfen neu 


in Betrieb gejegt morden find und dab 
dort troßdem der VBebarf nur jchwer 
zu befriedigen tft. 

* * * 

Eine Ueberraſchung hat es dieſer 
Tage in Berlin gegeben, nämlich in 
Bezug auf die neuen Matineforderuns 
aen. Während noch vor einigen Wo- 
naten im Neichgangeiger bon der Ri- 
aterung mitgetheilt wurde, daß es Id) 
durchaus nicht um fogenannte „ufer 
loſe Flottenpläne“ handele, ertlarte 
diefer Tage der Admiral Hollmann 
dem Reichötage, daß die deutſcheFlotte 
der franzöſiſchen gleich ſtark gemacht 
werden müſſe. Das würde nahezu 
eine Milliarde Mart koſten, allerdings 
im Laufe von 56 Jahren. Die Auf- 
regung, welche auf diefe Ankündigung 
folgte, gab dann am nächiten Tage 
dem Reichäfanzler Hohenlohe Veran— 
laſſung, zu erklären, daß es gar nicht 
ſo ſtart gemeint wäre, als es Holmann 
zeſchildert hatte, die Regierung ver: 
lange vorläufig nur die Erjagbauten 
für bie veralteten Schiffe. Diele Meis 


deutſches Eiſen. 
Hier in Sachſen ſind kürzlich ſchon ei— 


Eiſen 





und | 
wenn Noheiien | 
trangpovtirt | 


Gifenförderung auf | 


faum nod ein | ſtehe d 
| ben, „daß der König ſeinen Beamten 


ausjchlaggebende | 
Role fpielt. Wenn fih die amerikani— 





| blieben. 


Beziehung in | 
| Deutichland täglich mehr amerikanisch. 


nungsverichieberiiett zmijden dem 
deutihen Marineamt und dem Reichz- 
fanzler ift durchaus nicht verfrauner- 
medend und zeigt abermals, Daß die 
Regierung noch immer ’unfhlüffig da- 
rüber ift, mas fie dem Lande an neuen 
Steuern zu®unften derFlotte zuzumu⸗ 
then für gut hält, Uebrigens wird e5 
auch fchon, eine gewaltige Summe Gel- 
des foften, wenn nur der Plan des 
Reichssanzlers ausgeführt wird. Denn 
die Schiffe, welche an Stelle der ner: 
alteten gebaut werden, tujten jtets drei 
bi3 viermal fo viel, als die veralteten 
Schiffe getoftet haben. Dazu kommt 
noch, daß heutzutage ein Kriegsjchiff 
höchftens 15 Jahre zweddienlih  iit. 
Nach Ablauf diefer Periode it e3 re- 
gelmäßig veraltet und das darin ber: 
anlagte Geld kann als weggeichmillen 
erachtet werden. Natürlich wird man 
in Frantreich jofort die qleihen An 
itrengungen zur Beritärfung ber 
Flotte machen, und wenn Deutichland 
feine Kriegsflotte in 5 — 6 Nahren 
wirtlih auf den Stand der. jeßigen 
franzdfiichen Flotte gebracht hat, jo 
find die Franzofen wieder um fo viel 
itärfer alg fie jegt find. So arbeitet 
die Schraube ohne Ende. 
* * * 

Auch die Angriffe auf die akademi— 
ſche Lehrfreiheit dauern fort. Die re— 


aktionäre Preſſe in Berlin, die „Kreuz— 


zeitung“, die Stumm'ſche „Poſt und 
die „Rorddeutſche Allg. Zeitung“ ha— 


— — — — —— — — — — — 


085 Bounn Handoc etheut, 


Valley niedergelaſſen 


DaB die 
Vorfahren der Malungeons, Se 
heute etwa 400 Köpfe ftart fein mö: 
‚gen, ih im Jahre 1789 in Powell's 
alle ſen haben. Daß ſie 
nicht teutonifcher Abſtammung a 
ıt auf den eriten Bid u erkennen 
denn die Malungeons find tupferfar: 
ben, haben bervorftehende Badentno- 
hen, gerade Najen, ftraffeg, fchwarze3 
gYaar und jhivarze Augen; an Antelli- 
genz Ubertreffen fie die übrigen Ge: 
birgler. Wie die Tradition bejagt, be. 
dienten fich die erftenMalungeonz, tel: 
he in jeneegend kamen, einer fremden 
Sprache, bie Niemand verftand, und 
nur imentge bon ihnen fonnten fi in 
gebrochenen Engliich verftändlich me: 
hen. Vor dem Bürgerfriege hatte 
dieſe Leute einen ſchweren Stand, da 
man ſie für Negermiſchlinge hielt und 
ihnen deshalb dasBürgerrecht verſagte. 
Nach langem Hader wurde die Ange⸗ 
legenheit endlich den Gerichten zur 
Entieidung unterbreitet und nun 
wurde feitgejtellt, daß dieVorfahren der 
Malungeons etiva vor 150 Jahren aus 
Portugal nah Amerika ausgewandert 
waren und jih in Süd - Carolina 
ntedergelaffen Batten; etwa 50 Jahre 
darauf waren fie von dort nad Ien- 
neffee weiter gezogen. Auf Grund bdie- 
fes Nachmeifes wurde nach ichier end- 
lojen Scheerereien den Malungeons 
IHlieglich das Bürgerrecht zugeitanden 


| und ihren Kindern Aufnahme in den 


ftelt, daß ein Univerfitätsprofeffor | 


Staatsbeamter ift und deshalb fo zu 
{ehren babe, wie e& im ntereffe des 


4 ‚ „| Schulen gewährt. 
| ben fehon lange den Grundjaß aufge: | 3 


Als der Bürgerkrieg ausbrach, ftel: 
ten fich die Malungeons auf die Seite 


| der Union. Sie befämpften die Confo- 


Staates lieat, d. h. jo wie jene Real= | 


ttionären das Staatsinterefle deuten. 
Da fol nun der berühmte Berliner 


Nationalötonom Prof. Adolf Wager | 
ner neulich feinen Studenten gejagt | 


| haben, „er halte ed nach. wie vor für | 


die vornehmite Aufgabe eines natios | 
nalöfonomifchen Lehrers neben focia= | 
(em Wiſſen auch foctale Gefinnung, | 
Mitgefühl für die Armen und Schwaz | 


chen zu verbreiten.“ 


vel werde jchnüren müllen, 


Sofort fallt die | 
| ganze Meute der Neaktionären über | 
| Brofeflor Wagener hev und droht ihm | 
| ziemlich unverblümt, daß er fein Bünz | 
ipenn er | 


derartige Lehren noch ferner verbreitet. | 


„Unfere Könige, namentlich der große | 


Friedrich, hätten fich jtets ala die An- 
be= 
trachtet, aber mo ftehe denn gejchrie= 


oder den öffentlichen Zehrern befohlen 
bätte, mit „jozialer Kritit“ in den 


MWirthshäufern und auf den Tanzbö> | 


den herumzulaufen, um die ärm 
Klaffen mit ihrem Loos unzufrieden 
zu machen, fie mit Neid und Haß ge- 


zu erfüllen, weil ihrer „Jocialpoliti- 
fhen Meinung“ zufolge die Güter die= 
fer Welt anders vertheilt jein jollen?“ 
Sozialpplitif jei nur ein Iheil 
Bolitit des ftaatlichen Handelns; die 
fozialpolitifhen PBeftrebungen hätten 
vor allem Rüdfiht auf die Anforde: 
rungen und Pflichten des Staates zu 
nehmen. Uber leider werde vielfach 
als jociale Gefinnunf'dezeichnet, mas 
nichts weiter jei ala die Idee des Com⸗ 
munißmus, der Gütergleichheit. Ent- 
teder bedeute foziale Gefinnung nur 
das Gefühl, „welches allen von deut- 
jhen Eltern geborenen und unter 
deutfhem Eultureinfluß aufgewache: 
nen Menfchen gemeinfam tjt“ oder die 
focialdemofratiihde Gefinnung dev 
Herren Bebel, Liebineht und Singer. 


ärmeren | 


berirten nach'der Gepflogenbeit der G:- 
birger und madten fih ala 
„Cushwacker“ gefürchtet. Gar mar- 
her „Johnnie“ wurde von ihnen au3 
dem Hinterhalt niedergefchoffen und 
dafür revandirten fich die Conföde— 
tirten dadurch, daß fie an jedem ge- 
fangenenWalungeon ohneWeiteres da? 
Standredht ausübten. Nach demfrien: 
geriethen fte mit der Regierung, fü: 
twelche fie die Waffen ergriffen hatten, 
in blutigen Conflict, denn ihreHaupt- 
beihäftigung, das Fabriciren von 
Mondichein = Whisty war durch da3 
Gejeß verpönt worden. Da ihre Vor: 
fahren jchon in Süd - Carolina da; 
Schhnapsbrennen gewerbämäßig betrie- 
ben hatten, wollte e8 nicht ihr harter 
Schädel, daß fie ihren „Bergthau“ ver- 
fteuern und fich eine jtrenge Controle 
jeitens der GSteuerbeamten gefallen 
laffen follten, und fie befämpften vie 
Lebteren mit wüthendem Hafle. Gar 
mander Beamte hat feine Verwegens 
beit, in den Bergen der Malungeons 
nad einer Mondichein = Brennerei zu 
fuchen, mit dem Leben bezahlen mü!- 
fen. In neuerer Zeit leijten ſie mehr 
pafliven Wiberftand und fie haben ge: 


| lernt, ihren Schnaps auf heimlichen 


Wege zu verfchleißen. Was ihr politi: 


| iches Glaubensbefenntnig anbetrifft, 


| find die Malungeong, die 
der | 


Der Artikel der „N. U. 3.” Ichließt: | 


Dap in den Hörfälen einer Univer- 
fität, die jih nah einem König in 
Preußen benennt, eine Gefinnung, die 
ihrem MWefen nach unftaatli it und 
des ftaatlichen Pflichtbewußtjeins ent: 
behrt, durch lärmende Yuldigung aus: 


gezeichnet wird, halten wir für höchſt 


bedauernswerth.“ 


Natürlich iſt der Profeſſor Wagener 


die Antwort darauf nicht ſchuldig ge— 
Er erwidert wie ein Mann 


von Selbſtachtung zu ſprechen gewohnt 
iſt. 
ſchon lange ein Dorn im Auge, und es 


iſt durchaus nicht unmöglich, daß 


Maßregelungen folgen mögen. 
* * * 


Der berühmte Prozeß Auer und Ge— 
noſſen hat mit einer großen Blamage 
der Regierung geendet. Bekanntlich 
ließ der berüchtigte ehemalige Miniſter 
von Köller die ſocialdemokratiſchen 


Wahlvereine von Berlin auflöſen und 


zwar gemäß des veralteten und von 
allen politiſchen Parteien mißachteten 
Vereinsgeſetzes. Die Folge war ein 
aroßer Proceß gegen die Toctaliftifchen 
yührer, Auer, Bebel, Liebtnedht u. 1. 
mw. Gie find jegt jämmtlih freige- 
Iproden morven. Ob nun wohl das 
veraltete Vereinsgefeg, melcdes das 
Aufammenmwirten politifcher Vereini— 
gungen hindern follte, endlich wider: 
rufen werden wird? Herr vo. Köller 
glaubte mit Anmwerdung diejfe3 Ge- 
feßes einen Todesjtoß gegen die Go- 
cialdemofratie zu führen. Das mirt- 
liche Rejultat diefer' großen Staatzaf- 
tion ift jedoch ein wirklicher Sieg, der, 
laut Gerichtsurtheil, unjchuldig ver= 
folaten Rothen. 

Minifter von Köller murde befannts 
ih unmittelbar nad Einleitung jener 
Altion Knall und Fall entlaffen. Er 
war elf Monate Minifter und bezieht 
nun bis an fein Lebengende 20,000 
Mark Benfton. 


nen Q — 


Die Malungeons. 


Nicht blos die Einwanderer, welche 
aus Halbe-Aſien und dem Orient 
fommen, jtellen die buntſcheckigſten 
Elemente unter Onkel Sam's Koſt— 
gängern, auch in unſerem Lande ſelbſt 
fehlt es an Leuten dieſer Art, deren 
Vorfahren ſchon zur Zeit der britiſchen 
Herrſchaft ſich hier niedergelaſſen ha— 
ben, nicht. Bemerkenswerth unter dieſer 
Kategorie der „Eingeborenen“ ſind die 
Malungeons, welche am Black Water 
Fluß an der Grenze von Tenneſſee und 
Kentucky anſäßig und von den übrigen 
Gebirgsbewohnern jenerGegend grund⸗ 
verſchieden ſind. Aus den Decumenten 


Wagener iſt den Reaktionären 


vor dem 
Kriege Whigs waren, ohne Ausnahme 
ſtramme Republikaner. Mit den übri— 
gen Gebirgsbewohnern unterhalten ſie 
nur wenig Verkehr. IhrLebensweiſe iſt 
ebenſo primitiv, wie die ihrer Vorfah— 
ren vor 150 Jahren und in ihren Block— 
häuſern erweiſen ſie einem jedenFrem⸗ 
den Gaſtfreundſchaft, es ſei denn daß 
ſie ihn für einen Steuerſchnüffler hal: 
ten. Ihr Pfirſichbrandy, mit wildem 
Honig gemiſcht, iſt wobl das Beſte, was 
man in jenen Bergen finden kann. 

Während die älteren Malungeons 
noch die altmodiſchen Donnerbüchſen, 
die man in jeder Blockhütte über dem 
großen Kamin hängen ſehen kann, füh— 
ren, iſt kein jüngerer Mann ohne ein 
modernes Wincheſtergewehr und ohre 
Ausnahme ſind ſie vorzüglicheSchützen. 
Daß ſie von nur wenigen Familien ab— 
ſtammen, beweiſt die Thatſache, daß 
faſt ein jeder Malungeon ein Collins, 
Gibbons oder Mullins iſt. 


Seltene Keimkraft. 


Man braucht nicht bis nach den 
Tropen-Gegenden zu gehen, um Pflan— 
zenſamen zu finden, welche eine ſo 
üppige Entwickelungskraft haben, daß 
ſie ſchon, ehe ſie zur Erde fallen, kei— 
men und Wurzeln entwickeln. Auch 
die Ver. Staaten bieten ſolche Bei— 
ſpiele. 

Das iſt beſonders mit einigen Gat— 
tungen Eichen-Samen ziemlich häufig 
der Fall. Uebrigens weiſen gerade die 
Eicheln große Unterſchiede in dieſer 
Hinſicht auf. Während die Eicheln 
manderattungen mehrere Jahre bin- 
durch ihre Lebenskraft ungeſchwächt 
bewahren, verlieren andere biejelbe 
meiftens fchon nach wenigen Monaten. 
Die Eicheln den Lebens-Eiche aber, im 
füdlichen und fübmweitlichen Theil unje- 
res Landes, zeigen wohl bie größte 
Lebenskraft und zugleich die größten 
Keimungs = Mertwürbigfeiten aller 
ameritanifchen Bäume. Mittelbar am 
Baume tritt aus diefen Eicheln die 
Wurzel hervor und mird viele Zoll 
fang, ebe fie den Boden erreidht; um) 
während endlich dieWurzel in die Erbe 
eindringt, fteigt jehon gleichzeitig ein 
Andspchen aufwärts und bildet ben 
fünftigen Baumftamm! 

Eine nicht viel geringere Keimungs- 
fraft fann übrigen? die gemöhnliche 
MWeibeiche entwideln. Obmohl Heine 
Falle befannt geworden find, daß eine 
Eichel von diefer jhon am Mutter: 
daum das Keimen begonnen Batte, 
ängt biefes jehr häufig fchoen an, ehe 
fie die Erbe ganz erreicht. Cole Eis 
genthümlichkeiten erjchweren au ben 
TItandport von Samen-Eicheln be— 
trächtlich, und man hat e3 zwedmäßig 
gefunden, auf größere Entfernungen 
Iteber junge Bäumen au ididen. 


— Das Widtigfte, — A.: „Was 
mar denn die erfte Arbeit von Deiner 
jungen rau?“ — B.: „Auf's Mode— 
Xournal dat fie abonniri!“ 

— Bom „Schwarzen Brett“ der Zu- 
funftshochihule. — Das Rauchen and 
Verloben ijt in den Hörfälen jtreng 
verboten. 

— Kein Wunder. — 4: Drei er- 
tranfen. Nur der -Kommid Herniger 
fonnte fi) über der Oberfläche ‘balten.“ 
— 8.: „Kein Wunder bei einem fo 
oberflächlichen Menfchen,“ 





— 


Abendpoſt⸗ Chieago, Donnerftag, den 25. März 1897. 


Wie Fam es, 


dag der. frau die altmodifche mühfame 
» WDajchmethode als ihre befondere Arbeit 
gegeben wurde ?_ Es ift ihr gegenüber 


eine Anmaßung. 


Sie follte nur das 


Leichteite zu thun gehabt haben — und Männer, 
fräftige, gejunde Männer, follten die Wäfcherer be, 
jorgt haben. Xun, hier ift ein Dorfchlag. Jn 
jenen familien, die an der Seife feithalten, 
und fi) ihre Wäfche unnöthiger Weife fhwer 
und unangenehm machen, lafjet die Männer 
die Arbeit thun. Sie paffen beffer dazu. In 


Samilien, die Pe 


arline gebrauchen und fich die Wäfche erz 


leihtern, lafjet die Frauen es thun. Sie geben nichts darum. sw 


[MH Pearline 


Celeglaphiſche Jiolizen. 


Auland. 


— Das große „Acme“-Zweiradge— 
ſchäft in Reading, Pa—. iſt vollſtän— 
dig niedergebrannt. Schaden etwa 

75,000. 

— In Mayyille, Mo., hat die „De 
Kalb County Bank“ zugemacht. Dar 
Staats-Bankprüfer unterſucht jetzt die 
Sachlage. 

— Die Gold-Reſerve im Bundes— 
Schatzamt betrug nach dem letzten Be— 
richt $151,693,106, »er gejammte 
Baaroorrath $218,210,084. 

— Die Befiter der neuen Kohlen 
gruben am Greary Greek bei Louija, 
Ky., haben angekündigt, daß fie vom 
1. April an 1000 Grubenarbeiter be= 
ſchäftigen werden. 

— In Brikol, R. %., hat die große 
Fabrit der „National India Rubber 
Co.” auf mehrere Wochen zugemacht, 
wodurch 1400 AUngeitellte porerit bes 
Ihäftiaung&los wurden. 

— Im Tenneffeer County Hancod 
bat Mariha Bull, welche eine Seiten- 
verwandte George Wajhingtons jein 
fol, ihren Geliebten Thomas Me: 
Crae erichoffen und dann Selbitmord 
begangen. 

— Unter den fozialiftifchen Gemerf- 
ichafts - Verbänden in New York joll 
eine bedontliche Spaltung ausgebrochen 
jein. Wenigitens bringt die „N. 9. 
World“ ſenſationelle diesbezügliche 
Mittheilungen. 

— Die republikaniſche Mehrheit des 
Kongreß-Ausſchuſſes für Mittel und 
Mege beabjichtigt neuerdings, diegoll- 
borlage dahin abzuändern, daß Bücher 
und wiffenichaftliche Apparate, welche 
hier nicht bergeitellt werden, zollftei 
eingeführt werden können. 

— Zu Eaft Cairo, IU., murde eine 
große, auf Pfoften jtehende Scheune, 
in welcher fi; 5 Pierde, 27 Stüd 
Hornpdieh, eine Menge Schweine und 
3000 Buſhels Welſchkorn befanden, 
vom Sturm in das Hochwaſſer geweht, 
und das ſämmtliche Vieh ertrank. 

— Der republikaniſche Abgeordnete 
Brownlow von Tenneſſee brachte: im 
Kongreß eine Vorlage ein, wonach ein 
neues Regierungs-Departement für 
Handel, Arbeit und Manufakturen ge— 
ſchaffen werden ſoll, mit einem Kabi— 
netsbeamten an der Spitze. 

— Der Superintendent Paßmore 
bon der Reading: & Southweſtern 
Straßenbahn hat, wie aus Reading, 
Pir., mitgetheilt wird, einen Befehl an 
alle Angejtellte erlaffen, ihre Bärte, 
ob Baden oder Schnurrhärte, biz 
zum 1. Wpril abzunehmen. Der Bes 
fehl hat allgemeinen Unmillen erregt. 

— Mährend Frank Penrod in dem 
Bergftädtchen Laddsdale, bei Des 
Moines, Ya., mit einem Theil feiner 
Familie einem Abend-Gottesdienjt bei- 
wohnte, gerieth Das Wohnhaus verfFa= 
milite in Brand, und 5 fleine Kinder, 
welche in demſelben zurückgelaſſen wor— 
den waren, kamen in den Flammen 
um. 

— Wie aus Shelbyville, Ind., mit— 
getheilt wird, wollen die Großgeſchwo— 
renen gegen die, in jenem County be— 
ſtehende Bande „Weißkappen“ vorge— 
hen, die neuerdings einen angeſehenen 
jungen Landwirth Namens MeDon— 
ald durch Drohungen zum Selbſtmord 
getrieben und ſonſt ſchon allerlei Un— 
heil angerichtet haben. 


— Aus Havana, Cuba, wird gemel—⸗ 
det, daß die kürzlichen ſpaniſchen Mili— 
tär-Dperationen in der Provinz San- 
ta Clara rejultatlos geblieben find, 
und der Anfurgenten-General, welcher 
bon mehreren jpanifchen XTruppento- 
lonnen umzingelt wurde, denjelben 
abermal3 entgangen ıjt und mahr= 
ſcheinlich nächſtdem in Matanzas ein— 
dringen wird. 

— In ſeinem Zelt unweit Old Fort 
Waſhita, im Indianerterritorium, 
ſtarb der „Gelbe Wolf“, das älteſte 
Mitglied des Chickaſaw-Stammes, im 
Alter von 108 Jahren. Er war ein 
Vette. der „Tante Sallie“, einer Boll- 
blut-Chickaſaw-Indianerin, welche vo> 
riges Jahr im Alter von 113 Jahren 
ſtarb. — Im Alter von beinahe 108 
Jahren ſtarb in Milville, N. J., 
„Tante“ Hann«a Chard, die älteſteFrau 
in New Senjey; fie Hinterläßt eine 
Nachkommenſchaft von mehr ala 150 
Perſonen. 


— Das Wohnhaus des deutſchen 
Landwirthes Jakob Ade, etwa 15 Mei— 
len von Naſhville, Tenn., brannte 
nächtlicherweile nieder, und Jakob Ade 
jelbit, feine Gattin, die 20jährigeToch- 
ter Lizzie, die zu Vefuch mweilende 10- 
jährige Roja Moierer und wahrjchein- 
lich au der 13jährige Henry Ude ta= 
men dabei um, — vielleicht auch flyon 
vor Ausbruch des Feuers! Man hat 
Verdacht, daß hier ein fchredhliches Ver- 
drehen von Räubern vorliegt. Abe 
war ala mohlhabend befannt. Die 
ganze Gegend wird jet mit Schweiß⸗ 
bunden abgejucht. 

“Ausland. 


— Der jehmebrfcheReichstag hat den 
„. goll für importirte Häute auf 40 Ders 


pro Kilogramm erhöht. Am Zoll auf 
importirtes Schweinefleiſch wurde kei— 
ne Aenderung getroffen. 

— Eine Schweſter des italieniſchen 
Konſuls in Bombay, Oſtindien, und 
ein engliſcher Makler Namens Brooks 
daſelbſt ſind ebenfalls an der Beulen— 
peſt geſtorhen. Noch mehrere andere 
Europäer in Bombay ſind an dieſer 
Seuche erkrankt. 

— Der ſpaniſche Generalkapitän 
Primo de Rivera, welcher neuerdings 
zum ſpaniſchen Gouverneur der, ım 
Wufſtand befindlichen Philippinen-In— 
jeln ernanni worden ift — an Stelle 
von General Polaveja, deifen Abdan- 
fung endlich angenommen tmurde — 
fährt morgen nad) Manila ab. 

— Im britiſchen Botſchafter-Hotel 
in Berlin wurde geſtern ein Bazar 
zur Feier des Regierungsjubiläums 
der Königin Victoria veranſtaltet. Der 
Ertrag floß dem, von der Kaiſerin— 
wittwe Friedrich geſtifteten Heim für 
britiſche und amerikaniſche Gouver— 
nanten in Berlin u. Man war mit 
dem Erfolg ſehr zufrieden. 

— Inuthen iſt man beſorgt um das 
Schickſal des griechſiſchen Dampfers 
„Hera“, welcher am 19. März mit ei— 
nem Kargo Vorräthe für die griechi— 
ſchen Truppen nach Kreta abgegangen 
war, und noch nicht wieder zurückge— 
kehrt iſt. Auf dem Dampfer befan— 
den ſich auch der Präſident der Abge— 
ordnetenkammer und eine Anzahl an— 
derer hervorragender Perſönlichkeiten. 


— Eine Anzahl Londoner Blätter 
kvikiſirt das Verhalten des amerikani— 
ſchen Bundesſenats bezüglich des ame— 
rikaniſch - Wbritiſchen Schiedsgerichts— 
Vertrages in bitterem Tone, und das 
„Daily Chronicle“ meint, der Ver— 
tvag ſei ſogut wie todt, es ſei denn, daß 
die amerifantjche Nation ſelber ihn 
wieder zum Xeben eriwede. 


— Die Austellung von Andenken 
an Katjer Wilhelm I., welche, wie an- 
gekündigt, in Verbindung mit der Zen— 
tennarfeier in Berlin eröffnet wurde, 
it noch immer im Gange und findet 
lebhaftes Sintereffe. Außer den fürlt- 
lichen haben auch Bürgerliche yamilien 
alferlei Geventftüde, mie Briefe, Bild» 
niffe u. f. mw. zur Wusftellung ges 
ſandt. 

— Der Londoner „Times“ wird 
aus Berlin gemeldet: Das Publikum 
äußert große Unzufriedenheit mit einer 
Aeußerung des Kaiſers bei der Erwi— 
derung auf die Adreſſe, welche ihm von 
einer Deputation Studenten bei dem 
erwähnten Fackelzug überreicht wurde. 
Der Kaiſer ſagte nämlich: „Laſſen 
Sie es vor Allem Ihr Beſtreben ſein, 
daß das Nörgeln und Murren, wel— 
ches leider allzu häufig bei unſerem 
Volk iſt, endlich aufhört.“ 

— Wie eine in London eingetroffe— 
ne Depeſche meldet, iſt jetzt die Vorlage, 
wonach in Japan gegen Ende Oktober 
eine Goldwährung eingeführt werden 
ſoll, von beiden Häuſern des japani— 
ſchen Landtages angenommen worden 
und bedarf nur noch der Unterſchrift 
des Mikado, um Geſetz zu werden. In 
Folge deſſen macht ſich bereits auf dem 
Londoner Markt eine lebhafte Nach— 
frage nach Gold geltend. 


— Neuerlichen franzöſiſchen Mel— 
dungen zufolge iſt die Verbannung der 
abgeſetzten madagaſſiſchen Königin 
Ronavalona auf Grund der Entdeck— 
und einer Verſchwörung gegen das Le— 
ben des Generals Galieni erfolgt. Die 
Unterſuchung dieſer Angelegenheit 
führte zu zahlreihen Verhaftungen; 
auch Miffionäre follen an diefer Vers 
ſchwörung betheiligt gemejen fein. 
Ber einer Durhfuchung des fogenann- 
ten Silberpalaftes jol man viele 
Schriftliche Bemweife für dieBetheiligung 
von Ausländern an dem Komplott ge= 
funden haben. 

— Aus Konftantinopel wird ge— 
meldet: Die Maßnahmen des türkis 
ihen Sultans gegenüber der ermähn- 
ten Abſchlachtung von 100 Ehriiten 
in einer Kirche zu Iofat, Kleinafien, 
und die achtjtündige Plünderung des 
dortigen armenijchen Stadtpiertel3 — 
der Sultan bat blos die Abfegung 
von zwei oder drei Beamten angeord- 
net — merden von den Botjchaftern 
der Großmädhte nicht für zufrievenitel- 
lend gehalten, und man glaubt, daß, 
menn nicht jehr bald eine Aenderung 
ber Lage eintritt, mehrere der Mächte 
ihre Poliiit betreff3 Kreta und Gries 
henland gründlich ändern werden. 
Der britifche Botjchafter Sir Philip 
Gurrie hat neuerdingd, im Einver- 
jtändniffe mit feinen Kollegen, ver 
türfifchen Regierung ungewöhnlich ein= 
dringliche Vorftelungen gemadt. — 
3 heißt, Daß jomohl England, wie 
Frantreih und Stalien von einer Blo- 
rung der griehtichen Häfen nichts 
mehr wiflen wollen und wahrſcheinlich 
auch die Fortfegung der Blodade über 
Kreta nicht begünftigen. 


* In „Rolftons Morgue“, Nr. 11 
Adams Straße, liegt die Leiche eines 
unbefannten Mannes, die geftern 
Abend am Fuße der. South Water: 
Fa aus dem Fluß gezogen worden 


Bolitijches. 
Wajhinaton Hefina, Anwalt Riddle und 
die Golddernofraten. 


Der Bruch im demofratiihen Kager der 
22. Ward. 

Der betunnte Anwalt Francis U, 
Kivdie hat gejtern einen öffentlichen 
Brief an Wafhingten Heling gerichtet, 
in melchem ec diejen erjucht, Zu Gun: 
ften des regulären republitanifchen Mla- 
jors-Kandidaten zurüdzutreten und 
nicht Durch längeres VBerharren im Tel: 
de einen Sieg Harrifons zu ermöglis 
chen. Nachdem Herr Riddle zuerjt den 
perſönlichen Charaktereigenſchaften He— 
ſings ein kleines Loblied geſungen, 
fährt er folgendermaßen fort: „Ihre 
Anſichten in Bezug auf geſchäftsmäßige 
Verwaltung munizipaler Angelegenhei— 
ten decken ſich vollſtändig mit denen 
Sears', und in- ſofern bliebe es ſich 
ziemlich einerlei, wer von Ihnen beiden 


zum Mayar gewählt werden mürbe. | 


Auch Sie wollen durchaus nicht alles 
geritören und vernichten, ma3 Die jegige 
Ydminiftration aufgebaut und ange- 


itrebt, wie Carter 9. Harrilon .. 
bat. | 


auf fein Programm gejchrieben 
E53 fommt jegt nur darauf an, mer — 
Sie oder Richter Sears — die beiten 
Ausfichten hat, dem gemeinjamenzernd 
eine gejalzene Niederlage bereiten zu 
fönnen. Bei allem perfönlichen Wohl- 
wollen Jhnen gegenüber, jagt mir mein 
politiiher Scharffinn doch, daß Nhre 
Wahl eine reine Unmöglichkeit ift. So 
jehr man auch die Parteimafchine wer- 
achten mag, jo hat man augenblidlich 
doch noch mit ihr zu rechnen, und Die 
große Maffe der Wähler mird au 
zweifelsohne ihr Votum einem der von 
ven beiden großen Barteiorganifatio- 


nen aufgejteltenftandidaten zumenben. | 
E3 ift mın ficher, daß ihre Anhänger | 


faft durchgängig früher das republifa- 
niſche Ticket ſſimmten — aus dem de— 


mokratiſchen Lager haben ſie nur we- 
nig Ueberläufer zu verzeichnen — das 
indivekt den 


aber bedeutet, daß Sie 
Gegnern des Zivildienſtgeſetzes durch 
Reduzirung der republikaniſchen Ko— 
lonnen in die Hände ſpielen. 


nigen? Wie könnten Sie ſpäter einen 
eiwaigen Sieg Harriſon's verantwor— 
ten, der durch Sie leicht hätte verhin— 
dert ˖werden können?“ 

* * * 

Die National- oder Golddemokraten 
ſind jetzt offen für das ganze Heſing— 
ſche Ticket herausgekommen, und der 
Partei-Vorſitzer des Cook County Cen— 


tral-Komites, Er-Rihter Thomas U. | 


Moran, hat gejtern den Aufruf für die 
am Montag Abend in Geftalt einer 
Maffenverfammlung geplante Konpen- 


tion zur Indoffirung des erwähnten | 


MWahlzettels erlaffen. Aufruf 
lautet wie folgt: 

Chicago, IU., den 24. März. — 
Hauptquartier des Cook County Ko- 
mites der National-Demofratijchen 
Partei, 119 La Salle Straße. 

An die Natienal-Demofraten Chi- 
cagos! 

Am Montag, den 29. März 1897, 8 
Uhr Abends, wird in der Central Mu= 
fic Hal eine Maffenverfammlung der 
National-Demofraten der Stadt Chi: 
cago ftattfinden, und zwar zum Ymed 
der Indoffirung der Mayors-Kandidas 
tur Washington Hefings und der übri- 
gen, auf demjelben Wahlzettel jtehen- 
den Kandidaten. Das Komite ift nad) 
reiflicher Ueberlegung zu Der Ueberzeu— 
gung gelommen, daß die große Maife 
der Nationaldemofraten diefen Schritt 
guibeißt, und wir erfuchen deshalb alle 
Barteigenoffen, die diejfelbe Anficht he= 
gen, in der angekündigten VerJamm- 
lung zugegen fein zu mollen. 

Im Wuftrage des Komites: 
Thomas WX. Moran, Vorfitender des 


Cost County Central KRomites. 
Adams A. Goodrich, Vorſitzer 

Spezial⸗Komites. 
E. G. Aſay, jr. Sekretär. 

Wie bereits früher erwähnt wurde, 
ſoll auf je 300 Stimmen, die im Jahre 
1892 für Cleveland und Stevenſon ab— 
gegeben wurden, je ein Delegat entfal— 
len, ſodaß insgeſammt etwa 275 Dele— 
gaten an dem Koncent theilnehmen 
werden. Die einzelnen Wardklubs 
ſind bereits angewieſen worden, aus 
ihrer Mitte die Delegaten zu erwählen; 
alle ſonſtigen Einlaßkarten werden di— 
rekt vqam County Zentral-Komite zur 
Vertheilung gelangen. 


* * 5 


Die Wahl-Kommiſſäre haben ge— 
ſtern die Regiſtrirungsliſten ſortirt. 
Insgeſammt ſind denſelben am ver— 
gangenen Dienſtag 46,336 neue Na— 
men binzugefügt warden, wozu die 1., 
18. und 19. Wards das Haupt-Kon> 
tingent ftelten. Ja der 1. Ward allein 
regiftrirten 4052 neue Logirhausmäh- 
fer, der größten Anzahl nad) zmeifel3- 
ohne fogenannte „Koloniften“. Im 
Vergleich zu der Negiftrirung bei der 
legten Nationalmahl ftellt fich das Ge- 
fammtergebniß diesmal wie folgt: 
Regiftration Regiftration 

von vom r 
%. Ott. ’96. 3.März '97. Zufammen 
13,006 
10,600 
10,204 
11,157 
11,320 
13,013 
8,309 
8,109 
10,653 
17,957 
11,796 
20,822 


13,575 


Yener 


des 


u 


Wards. 
4,052 
1,670 


Giceem .... 
Bujammen . . 0,245 
* * 
Die „Municipal Voters' League“ 
hat jetzt auch den republikaniſchen Al⸗ 


Können | 
Sie wiejes mit Xhrem Gewiſſen verei= | 


ermang- Kandidaten M. Sityta, von | 


llen Wählern, ibre Stimmen auf ihn 

X ner 27. Ward beivicht 
it vereinen, In Der =i. SSard beiirbi 
„Heling Tidet 


| fih auf dem ae 7 gen 
Schmwark um einen Sig Im Stadtrath, 
Der Kandidat bat jib offen zu Gun: 


I» 5 „do 
der 8. Ward, indofirt und empfiehlt 
a 

| 

13 

| 

| 

| L 

| nen Kompenjation 


ſten einer angemeil: 


| für alle von der Stadt verliehenen ©r= | 


rechtſame erflärt und tritt au für 
jonftige Neformen ein, ſodaß er die 
thatfräftigfte Unzertügung aller Wäh— 
ler der Ward verdient. 


= * * 


Niemand anders, als „Baron“ Ner= 
kes ſelbſt ſoll hinter der Oppoſition ge— 
gen die nochmalige Kandidatur des 
Alderman Maltby in der 22. 
ſtecken, den die reguläre demokratiſche 
Parteiorganiſation bekanntlich, auf 
energiſches Betreiben „Bob“ Burkes 
bi, „abgejchlachtet” hat. Maltbn, jo 
| beißt e3 jeßt, fei dem Straßenbahn- 
magnaten fon länajt ein Dorn im 
| Auge; fein mannbaftes Auftreten im 
ı Stadtraih gegen alle Yertes’ichen Plä- 
ı ne habe diefen nicht wenig erbittert, und 
man will wiflen, daß der „Baron“ nur 
unter der ausdrüdlichen Bedinguna in 
| ein Unterftügung Carter 9. Harrifong 

eingemilligt, daß die Partei den ihm 

verhaßten Maltby über Bord merfe. 

Uebrigens ift Letzterer keineswegs ge— 
ſonnen, ſich ſo ohne Weiteres bei Seite 
ſchieben zu laſſen, zumal ihm das beſſe— 
ı re Element der Ward, und namentlich 
ı auch die Deutfchen, aefıhloffen zur Sei- 
| te fteht. Der Fall ift heute den Wahl- 

fommiflären zur Enticheidung unter: 
ı breitet worden, und Ald. Maltby be— 
| Iteht darauf, dah fein Name auf dem 
| regulären demofratiichen Tidet er= 
Scheine, da die Mehrzahl der Stimmges- 
ber jich zu feinen Gunjten erflärt habe. 
Mie erinnerlich, ift der Milchhändler 
sohn Wendt „von Burfes Gnaden“ 


— 


der Nominirte der Parteiboſſe. 





* *. * 


Folgende Wahlverſammlungen wer— 
den heute Abend abgehalten: im Prin— 
ſceß Rink, an Madiſon Straße und 
Aſhland Avenue, in der alten „Vor: 
wärts“-Turnhalle, in O'Callaghans 
Hall, Grand Abenue und Lincoln 
Straße, und Bricklayers' Hall, Mon— 
roe und Peoria Straße kommen die 
Republikaner zuſammen; die Demokra— 
ten haben das Wort in der Germania— 
Halle, an Halſted und 34. Straße, 
Kaiſers Halle, Archer Avenue und Lock 
Straße, Liberty Hall, Union Avenue 
und 13. Straße, ſowie in Sivore's 
Halle, State und 43. Straße. Ver— 
ſammlungen zu Gunſten Heſings fin— 
den ſtatt in Douglas Hall, Indiana 
Avbenue und 35. Straße, umd in der 
Apollo Halle, an Blue Island Avenue 
und 12. Straße, während Harlan im 
People's Inſtitute, an Van Buren und 
Leavitt Straße, und in Schönhofens 
Halle, Aſhland und, Milwaukee Ave— 
nue, zu ſeinen Anhängern ſprechen 
wird. 





* x * 

Der deutjch-demofratifche Club der 
22. Ward hält heute, Donnerftag, 
Abend um 8 Uhr. in Gallauer3 Halle, 
ı Nr. 632 N. Clark Str., eine Berfamm: 
ı lung ab, in welcher die Nord Tomn- 
Kandidaten und Ulderman Maltby an= 
mejend jein werden. Alle Demokraten 
der Ward find hierzu eingeladen. 


Raubmord. 


Bewußtlos und durch einen Schuß 
in den Hinterkopf auf den Tod ver— 
wundet, wurde in letzter Nacht um 12 
Uhr der Geſchäftsreiſende S. L. Ger— 
ber aus Belleville, O. in einer Gaſſe 
nahe Fifth Avenue und Van Buren 
Straße aufgefunden. Die umgekehr— 
ten leeren Taſchen des Mannes ließen 
darauf ſchließen, daß dieſer das Opfer 
eines Raubanfalles geworden war. 
Man ſchaffte den Verwundeten nach 
dem County-Hoſpital, wo die Aerzte 
nach Unterſuchung der Wunde erklär— 
ten, es ſei wenig Hoffnung vorhanden, 
daß er mit dem Leben davonfommen 
erde. 


Rezept No. 2851, verfertigt von EUmer KAmeud 
und verfauft Durch Gale & Blodi, 44 Monroe Straße 
und 34 Waihington:Straße, wird Allen helfen, melde 
an Rheumatismus leiden. Probirt eine Flache. 


| „DO du, mein holder Abendftern.‘ 
Mit ungewöhnlichem Glanz ftrahlt | 


heuer der Abenditern, die Venus, am 
weſtlichen Firmament. Es gibt Tau— 
ſende, welche durch die ſtrahlende Helle 
dieſes Sternes auf die Vepmuthung ge⸗ 
bracht worden ſind, daß ein ganz neues 
Himmelslicht in unſeren Geſichtskreis 
getreten ſei. Dem iſt aber nicht ſo. 
Die Venus entwickelt von Zeit zu Zeit 
eine verſtärkte Leuchtkraft. Weshalb, 
darüber ſind die Gelehrten ſich 
nicht einig. Schon John Herſchel hat 
ſich darüber vergeblich den Kopf zer— 
brochen. 


Bo die Wiflenihaft aufhört, follte 
der gefunde Menjchenverftand anfangen. 
Leute von figender Lebensweife find zu 
Verdauungsbejchwerden oder Dspepfie 
veranlagt. Eine Folge diejer Leiden find 
nervöjfe Störungen, Nierenleiden, Hart» 
leibigkeit u. |. w. Bejonders ift dies bei 
Kaufleuten, Studenten und Gelehrten 
der Fall.” Letstere werden Eud) die ger 
nauen Dimenfionen des Planeten Jupis 
ter, oder die Entfernung des Saturn von 
der Sonne auf einen Fuß hin berechnen, 
aber fie können oder wollen fich jelbit 
nicht fagen, womit obige Krankheiten zu 
furiren find. 

Gegen Leiden, welche die Folge figen- 
der Rebensweije find, — Unthätigkeit der 
Leber, ronijche Hartleibigfeit u. |. w. — 
empfiehlt die geſammite ärztliche Welt 
Europa's und Amerika's faſt einſtimmi 
das ächte Karlsbader Sprudelſalz un 
das Karlsbader Wafjer. Man hüte fich 
vor Nachahmungen. 

Eisner K Mendelſon Co., Allei⸗ 
nige Agenten, 152 Frautlin Str., N. H. 


auf's Beſte befähigt 
ſchwierigſten Chorwerke in vortreffli 
Ward | 


| hocdhintereffante 


| die „a capella“ zu fingen find. 





ih noch | 


Hugo Frey übernommen, 


Ein intereffantes Programm. 


Von dem gejangliedenden Publikum 
Chicagos wird mit ungewöhnlich regem 
Intereffe dem aroßen Konzerte entge- 


ı gengejehen, welches die drei Gejungners 


eine „Zeutonia-Männerdor“, „Wr= 
rheus- Männerchor“ und „Siedertafel 
Vorwärts“ heute, Donneritag, Mbend 
in der Central Mufithalle, unter Zei- 
tung ihres bewährten Dirigenten, Hrn. 


' Guftao Ehrhorn, abzuhalten gedenken. 
| Diefe drei Gejangpereine verfügen über 


einen Chor von etwa 120 mohlgeichul- 
ten Stimmen, und fie haben jchon wie- 
derholt den Beweis geliefert, daß fie 
md, auch die 


cher Weife zu Gehör zu bringen. Ein 
Kunftgenuß erjten Ranges darf alfo 
auch bei dem bevorftehenden Konzerte 
mit Sicherheit erwartet werden. Das 
Programm, meldhe3 
Ichon jeit Wochen inVorbereitung mar, 


| umfaßt zwei große Chöre, zwei Voll3- 


lieder und außerdem mehrere Xieder, 
Des 
Weiteren find einige nambafte Soliften 
engagirt worden, jo daß an reicher Ab- 
wechjelung fein Mangel jein mir. 
Eintrittskarten, zu 50 Eent3 pro Ber 
jon, Tönnen von den Mitglie- 
dern der mitwirfenden Vereine oder an 

der Kalle getauft werden. 
Das volftündige Konzertprogramm 

lautet wie folgt: 
1. „Zoccata“ in Dur (Orgeliolo) . . . 
Here Wilbelm M lichulte. 
.„Der Lindenbaum“ (Volks — 

Vereinigte 
Trio f. S 


Seb. Bach 


or u. 
n. U. 
Müller 

. Kübleborn zu 

o . F. Gumbert. 


Lortzinos „Undin 


Hert F 
.„Die Kapelle⸗“ C. Kreutzer 


„Frühli «NR. Beder 


viers 
Frau Ida Hemmi und V 


8. „Fantaſie“ D 


in Des— 
Saint Saens 
Herr Wilhelm Middelſchulte 
Himmel hat eine Thräue geweint“, (Sı 
prau⸗ 
.„Heute ſcheid' ich, morgen wand'r ich,“ 
(Volkslied) C. Iſenmann 
Vereinigte Sänger 
.„Ihr Schönen aus der Stadt, kommt her,“ 
für Sopran und Tenor aus „Die Jahreszeiten 
von ..Gavydn 
Frau Ida Hemmi und Herr W. Wegener. 
>, „Siegesgefang der Deutichen ach der Herma 
ſchlacht“ für Männerhor mit O 
7 
Vereinigte Sänger. 


Anfang des Konzertes puntt 8 Uhr 
Abends. 


cd) konnte nicht riechen. 


Id fonnte nicht leien. 


Wegen eines Gewächies an meinen Auge, 
das wund war und mich jehr ichmerzte. Kort 
während batte ich Ohreniaujen, das mich 
halb taub machte, und feiner von den Nerz 
ten, Die ich probirt hatte, Fonnte mir im Ge 
tingiten Yinderung verichaften, ich hielt mei 
nen all für unbeilbar, bis ih mid an 
die Aerzte des Medical Couneil, 84 Dear 
born Str., wandte, welche mir gleich jagten, 
dat mein Yeiden nicht eher aufhören würde, 
als bis mein Katarıh geheilt jein würde, 
welcher die Uriache aller meiner Yeiden jeı. 
Derielbe hatte jich ihon auf die Yungen ge 
worfen, wodurd ich fortwabrend zu buiten, 
zu würgen und zu jpuden gezwungen war, 
und immer hatte ich ein Gefühl der Been 
aung, was mir Athemdejchwerden verur- 
ſachte. 

Ich machte mir ſolche Gedanken über mei— 
nen ſchrecklichen Zuſtand, daß ich ganz ent 
muthigt und verzweifelt wurde, als aber 
dieſe Aerzte mir ſagten, daß ſie mich heilen 
könnten, entſchloß ich mich ſofort, mich ihrer 
Behandlung probeweiſe zu unterwerfen. Um 
mich kurz zu faſſen, ſie haben mich vollſtändig 
geheilt, und macht es mir beſonderes Ver 
gnügen, mein Zeugniß zu den hunderten von 
Anderen beizufügen, um zu beweiſen, was 
durch dieſe wunderbare Koch'ſche Behand 
lungsmethode erreicht werden kann. 

Sehr gerne werde ich Jedem, der ſich die 
Mühe machen will, mich in meiner Wohnung, 
4308 Wentworth Ave., aufzufuchen, die 
Wahrheit des oben Geſagten beſtätigen. 

John Hohn. 

Das Medical Couneil, 84 Dearborn Str., 
hat in ſeiner Office hunderte von Zeugniſſen 
über die von ihm in dieſer Stadt vollbrach 


ten Heilungen. 


Es wird fortfahren, neue zu veröffentlichen 


zum Beweis ſeiner Erfolge in der Behand 


lung von Kackrrh, Rheumatismus, Dyspep— 
ſie, Bronchitis, Aſthma, Geſchwülſte und Hä 
norrhoſden, Brüche, Krankheiten der Nerven, 
ds Blutes, der Nieren und der Gebärmutter, 

Wenn dur) ihre vereinigten Anitrenguit- 
gen Diele ſieben Aerzte Die Mittel bejiken, 
dieje Krankheiten zu heilen und dieje That: 
ſache beweiſen durch den Hinweis auf Hun 
derte, die in dieſer Stadt geheilt worden 
ſind, welch beſſeren Beweis von Erfolg könn— 
ten ſie geben und weshalb ſollten ſie dieſe 
Mittel nicht für das leidende Publikum ver— 
öffentlichen? 

Sie verlangen nichts für Konſultation, 
Unterſuchung oder Verſuchsbehandlung und 
wenn ſie Eüch heilen können, werden ſie es 
Euch ſagen und wenn Euer Fall unheilbar 
iſt, werden ſie Euch das ſagen. 

Offices und Sanitarium, 84 Dearborn Str. 


Großes Schauturnen. 


Die Aktiven des Turnvereins „Ei— 
nigkeit“ veranſtalten am nächſtenSam— 
ſtage, den 27. März, in Hörbers Halle, 
Nr. 710-714 Blue Island Ave., zum 
Beſten ihrer am Bundesturnfeſt in St. 
Louis theilnehmenden Mitglieder ein 
großes Schauturnen, mit dem ein Kon— 
zert und Tangvergnügen verbunden 
ſein wird. Bis jetzt haben die folgen— 
den Vereine ihre Mitwirkung zugeſagt: 
„Sokol Slovanska Lipa“, Sokol Ply— 
cinsti“, Turnverein Vorwäris, Aus 
rora, National, Garfield, Almira, 
Meitfeite, Woran, jowie die Gejang- 
bereine „Einigkeit"” und „Weitjeite 
Sängerfranz“. Für eim Hodhinter- 
eilantes PBrogranım ift Sorge getragen. 


Germania: Männerdhor. 


Heute, Donmerftag, Abend, jegt 
der Germaria Männerhor in jeinem 
Klublofal die Saijon 1896—1897 mit 
einem großen, aus neun Nummern be- 
fiehenden Kunzert fort. Für daffelbe iſt 
die Mitnoirfung der Sopraniftin Frl. 
Martha von Königgmann, des Pia- 
miiten Haus von Schiller. und des 
Eello-Birtuofen Franz agner ge⸗ 
wonnen worden. Die Klavier-Beglei— 
tung der Geſangsnummern haben der 
Vereins-Dirigent Schönefeld und Herr 
Unter den 
Kompoſitionen, die zum Vortrage ge— 
langen werden, befinden ſich Werke von 
Wagner⸗Liszt, Chopin, Saint Saens, 
Weber, Doorak, Brahms, Schuman, 
Abt, Ries, Bach-Gounod, Servais, 
Bopper und Schoenefeld. 


Leiet die Sonutagsbeilage der Abendpoft. 
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Morgen=Bargain- Sreitag= 


niedrigere Preite—tweit niedrigere Preifie—merden in Ihe Hub für die beiten 


Sualitäten berechnet al3 irgend ein anderes Geihäft für 


notiten vermag. 


Waaren gleicher Güte zu 


—— ———— — — 


t; anin-Tre; A dentf. Berkr-t 
Für Bargain- Freitag time ste 


Auswahl von allen Flcinen Partien unjerer beiten SL) 


u. 812 Sad: u. Frod: Anzüge —wirtlere und 
in Dunklen und beiltarbigen Gattimeres nnd Gheviots 


were Sorten— 


Anzuge, Die 


dDurhaus gut gemacht und in jeder Beztehung in der neueiten Mode 
Nnd— Bargain- xreitag in Ihe Dub für 


\ 100 fehr feine Bichyele- Anzüge für Männer - 


- einichlier= 


lic) einige aukerordentliche Wertbe, welche wir von der legten Sai 


/ jon znrücdbehalten 


Nur eine Partie von 


haben — 
früher zu $5 und 86 verfauft— Kreitag — Auswahl 


qut gemadht und 


ausceitattet — 
83.50 
— 


75 Frühjahrs-Ueberziehern für 


Männer—in ihwarzen Cheviots und reinwoll. Worſteds, von der 
legten Saijon zurücdbebalten—aber gerade jo gut und perfekt, wie 


die, welche jest für $IO und $12 verfauft werden— 
Bargainssreitag Auswahl für.....-.cereeneccccone 


55.00 


ı 200 ganzwollene Beinfleider für Männer — in bübjden 


} grau geitreiften Gitefts 
Größen 30 bis 36 Waiſts 

wir verkaufen dieſelben nur am Freitag zwiſchen 
10 Uhr Vormittags und 2 Uhr Nachmittags 


82.50 Hoſen 


> 


gut gemacht — gut austehend — moderne 


1.00 


für 


— — — — 


Zür Bargain-Freitag— 


Außerordentliher Ber · 
kauf v. Knabenkleidern 


1000 Kniehoſen-Anzüge für Knaben — Alter 3 bis 13 Jahre — kleine Nummern 


ſind mit Matroſen-Kragen gemacht und hübſch beſetzt 


aroge Nummern in einfacher 


doppelreibiaen Facons—aus durhaus ganzwoll. Stoffen in einfachen u. Yancy Meihuns 


gen 
weniger als 83.50 werth 


Hreitag— Auswahl zu 


nit Seide genäht und mit feiner Serge gefüttert 
n. wir bezweife‘ fe 
deren Yüden überhaupt zu dieiem Preiie finden fünnt—ın The Hub 


nicht ein Anzug in der Partie 


81.95 


ezn daß Ihr gleich gute in an⸗ 


200 Paar lauge Knabenhoſen — Gröͤßen 14 bis 10 Jahre-aus reinen ganztoog. 


Stoffen gemacht 
ſchungen 
arbeitet 


nach der neueſten Mode gemacht 
die allerbeiten $2.50 Werthe - 
Freitag Morgen um 9 Uhr (eın Paar an einen Kunden) zu 


in einfach) blau, jhwarz und fanch qrau und braunen Plaid3 und Mis 


und nach eriier Klajje Manier ges 
- werden zum Berfauf aufgelegt am 


98e 


600 Knaben-Anzüge mit langen Hoſen — Alter 13 bis 19 Jahre — in einfacher 


und doppelreihiger Sack Facon geſchnitten 


ſime 


s und Tweeds gemacht 
ihunaen — eimi 


Tam O’Shanters jür Knaben und Mädchen — 
in allen neuen einfachen und fancy Farben 

Eie würden überall F1 für dieie bezahlen 

müfen—in Ihe Hub Freitag für 

Golj:Kappen jür Anaben — alle Größen— gemacht 
aus ganzwollenen Gaifimeres. Cheviots und - 
Moriteds—leicht 35c wertH— Auswahl TFreis 15c 
tag für 


tn einfach blau. jhwarz und yancy Mi- 
J teglich einiger der gewählteiten und Nobbieit Effefte 
der Sailor —$8 und I Werthe— Bargain Freitag— Auswahl zu........ 


- aus durhaus ganzwollenen Cheviots, Gais 
54.00 

4. 

Schwere baummwollene Strümpfe jür Nuaben 


und Mädchen die (emoie Black Cut 
Brand“ —Größen 6 bis WMals guter Werth c 
zu 25c betracdhtet— yreitag für.......... -.. 
Bailts und Bloujes für Anaben— Alter 3 biß 15 
Sabre slanell, Percales u. Madras-Tuche Ic 


die Sorte für welde Sie woanders Töc be= 
zahlen—im Ihe Hub Freitags:Auswahl für 


— — 


xZür Bargain-Freitag — 


Eine Partie von Odds und Ends in fanen Rännerhemden—etliche mit 
Kragen—andere mit dazu paſſenden Kragen und Manſchetten —früherer Preis 
und thatjächlicher Werth Tic und $I— Freitag— um aufzuräumen—Auswahl.. 


500 Dugend reinleinene Tafhentüdher für Männer—uit 1 umd 1!4= 
zölligem Saum—fancy Einfaffungen— fünfzehn verichiedene Mufter zur Aus» 
wahl—alles 20€ und 2dc Werthe— Freitag, Nuswahl für 


25c 
ie 


40 Tugend Geiellihaits: und Strafen:S8andihune für Männer 
— in Kid, Moda und Dogikin - F 


Handſchuhe in irgend einem andern Laden poſitiv nıcht kauſen für weniger als 
Auswahl zu 


$1— Fzreitag—in The Hub 


Feine Parfumes—die beiten vierfadhen Ertrafte—in allen den neuen und 
wirklicher 
Auswahl im The Hub für...... 


fajbionablen Gerüchen 


Feines Balbriggan Unterzeug für Ränner—in grau und maturfar 
Bargain-Freitag 


bia— echtes 50c Unterzeug 
für nur 


Double Terture Madintojh:Goats für Damen—ınit Sammet« 
R -110:3ö01. Sweep 
Jarben—ercellente 4.50 Wertde— Freitag— Auswahl für 


KRragen—Ddoppelter Cave 


neue Frühſahrs-Farben hr fönut dieie 


69€ 
15€ 
25 
52.98 


Auswahl im The Hub 


in blauen wıd ihwarzen 


+_Troi Außerordentliher Berkauf 
arg am * Freitag — Hüurten u. Regenſchirmen. 
60 Dutzend Derby und Fedora Hüte für 


Herren — in den neueſten Frühjahrs- 
und Farben —ganz dieſelben Hüte, 
welche Euch ſpäter in der Saiſon 
s82 koſten werden —Freitag nur... 


150 Gloria Seide Regenſchirme — 


— auf beſten Paragon Geſtellen 
holz⸗Handgriffen 


Façons 


1.25 


in 26 und 28 Zoll Größen — 
- Stahl-Stangen — mit feinen Natur- 
- aller und jeder Schirm garantirt abjolut regendicht — 


Abe würdet jicherlich im anderen Yaden für dieje Regenjchirme 
volle 81.50 zu zahlen haben. — in The Hub — 


Nreitag — Ipeziell herabgeiegt 


Für Bargain-Freitan 


Außergewößnfider Ber- 
— 7 kauf von Frauen⸗ und 
Kinder- Schuhen. 


1000 Paar feine #3, St und $5 Schuhe für Damen—einige Vici Kids 


einige Tongolas—einige Schmür- - 
einige Welt-Sobhlen 
bigem Yeder, alle Eleinen u. angebrochenen Partien von 
Grören im Yager, werden morgen, xreitag, verfauft zu 


Turn 


- einige Knopf Sacons— einige 


91.50 


in Ichwarzem und lohrar 


300 Paar lobfardige Schnür- und Anöpffhufe für Mädhen und 


Kinder— jedes einzelne Paar derjelben ijt mindejtens 82 werth, 
fiir Bargain- Sreitag, Auswahl zu 

200 Paar Shnür- und Anöpfihuße für Babies—volltom- 
men $1 werthH— für Bargain- steitag, Ausmahl 


Weberfalen und mißhaudelt. 


Frau Timmann in ihrer Wohnung an W, 
HBuron Str. von Räubern ausge: 
plündert. 

Während Frau Agnes Timmann ge- 
tern Nachmittag in der Küche ihrer 
Mohnung, die fih im zweiten Stod- 
merk de& Gebäudes Nr. 353 W. Huron 
Straße befindet, mit dem Wafchen, be- 
Ihäftigt war, Drangen Durch die Vor= 


derthüre zwei elegant gefleidete junge 


Burſchen ein, melche die vor Ueber— 
raſchung jprachloje Frau im Nu fne- 
Gelten und fejlelten. Die Räuber rifjfen 
der Frau dann die Stleider vom Leibe, 
und als jie in ven Tafchen nur wenige 
Gents fanden, Juchten fie die Gefeſſelte 
durch brutale Miphandlungen 
zivingen, ihnen den Verited ihres Gel- 
des zu verrathen. Aber es war, 80 
Gent3 ausgenemmen, die fi; in der 
Sparbüchhje eines der Timman'ſchen 
Kinder befanden, , wirklich fein Geld 
im Haufe, und jo mußten die Strolche, 
nachdem fie alle Zimmer durchſucht 
und das Oberſte zu unterſt gekehrt hat— 
ten, nach Verlauf einer halben Stunde 
abziehen, ohne ihren eigentlichen Zweck 
erreicht zu haben. Frau Timmann ge⸗ 
lang es, ſich in die Nähe einer Thüre 
zu rollen, und indem ſie anhaltend mit 
den Füßen gegen dieſe trat, erregte ſie 
die Aufmerkſamkeit einer Nachbarin, 
der Frau Celia Weinberger, die ſie aus 
ihrer jämmerlichen Lage befreite. Ueber 
und über mit blauen Flecken bedeckt, 
welche die Mißhandlungen der Räuber 
zurückgelaſſen hatten, mußte Frau 
Timmann ſich dann ſofort zu Bett be⸗ 
geben. Ein hinzugerufener Arzt ſprach 
die Hoffnung aus, daß die ausgeſtan— 
dene Unbill für die Patientin keine 
dauernden böſen Folgen haben werde. 
— Der Polizei hat Frau Timmann 
eine ziemlich genaue Beſchreibung der 
Verüber des frechen Raubanfalles ge— 
geben, daß es aber gelingen wird, ders 
ſelben habhaft zu werden, iſt beines⸗ 


zu 


ce 
39€ 


wegs gewiß, nicht einmal mahrjcheine 


lich. 

Frau Timmemns Gatte ift im ‚ver 
Bauer'ſchen Piano-Fabrik beſchäftigt; 
von ihren vier Kindern befanden Die 
drei jüngſten ſich zur Zeit des Ueber⸗ 
falles in der Schule, der älteſte Sohn 
war ebenfalls bei der Arbeit in einer 
Fabrik. 

Ein ähnliches Erlebniß wie Frau 
Timmann hatte faſt zur ſelben Zeit in 
einem andern Theile der Stadt Frau 
Annie Nelſon. Dieſelbe wurde im 
ihrer Wohnung, Nr. 2821 Fifth oe 


Revolberw zwangen, 


werih durchſtöberten. 


| beuteten eine geringe Summe in Baar, 


eine goldene Brille 
Uhr. 
nachher jo 


und eine goldene 
bald mie möglich bei ber 


Polizei gemeldet, hat aber jelber wenig ? 


Hoffnung, 
wird, 


daß ihr das viel nützen 


Doffglas Frauen Bereim 


Großartige Vorbereitungen find file d 
da3 zmweiteStiftungsfeit getroffen mars 


| von zwei Kerlen überfallen, die fie mit 
| vorgehaltenen 4 
| fchweigend zuzufchen, während fie tie © 
| ganze Wohnung nad Geld undGelies- 7 
Die Kerle ers © 


Frau Nelfon hat den Vorfall 


den, welches der Douglas Frauen-ders 7 
| ein am nächiten Samftage, den 27. & 7 


M., in Robes Halle, Ede Ogden und 7 


Galifornia Ave., zu feiern beabfichtigk, 


Die Feſtlichteit wird aus allerlei 


tereſſanten Unterhaltungen und eint 
flotten Tanzträngchen beftehen, und 
jind weder Mühe noch Koften gejcheni 


worden, um den zahlreich au erwarkens 
den Gäften einige wirtlih vergmügie? 


Stunden bereiten zu fünnemn 8% 
rangement3-Komite funairen die 
men: Frau Sujanne Goebel, Tem 
Margaretha Kniehl, Frau Anna Yolde 
ner und Frau Guffie Rohe; Prafiben« 


tin de Vereins ift Frau Unna Haafe 3 


Der Eintrittspreis für die vielve 
chende Treitlichteit beiträgt 25 | 
Perjom. __ 
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Durch un 
wöchentlich 


Zahrlich. im Boraus bezahlt, in den Ber, 
Staaten, portofrei 


Sährli nad dem Auslarıde, portofrei 


— 


Auch eine Eutihuldigung. 


Um einen Vorivand find die „Sil- 
ber-Republifaner” micht verlegen, die 
fich) durch. einen unerhört hohen Zoll 
auf Rohmolle bejtechen lafjen wollen. 
Sie erklären, fie wiirden der republi- 
kaniſchen Zollvorlage keine Hinderniſ⸗ 
ſe in den Weg legen, weil ſie überzeugt 
wären, daß dieſelbe doch keine guten 
Zeiten herbeiführen würde. Gingen 
aber die Wünſche und Hoffnungen des 
Volkes nicht in Erfüllung, ſo würde es 
gewiß ertennen, daß ihm nur durch die 
Freiprägung zu helfen iſt. 

Nun wiſſen die Silber-Republikaner 
recht wohl, daß „die Zeiten“ mit oder 
ohne Tarif beſſer werden müſſen, wenn 
ſie lange genug ſchlecht geweſen ſind. 
Da bis jetzt noch jeder Menſch geſtor— 
ben iſt, ſo folgert man, daß kein Menſch 
unſterblich iſt, und da noch keine Han— 
delskriſis ewig gedauert hat, ſo wird 
auch derSchluß gezogen werden dürfen, 
daß auch die von 1893 aufhören wird. 
In mancher Hinſicht iſt ſie jetzt 
vorüber, denn gegen einigermaßen ge— 


ken leicht Vorſchüſſe zu haben, 
manche Induſtriezweige ſind bereits in 
voller Thätigkeit. 
Schlage, wie bei einer Verwandlung 
auf den Ihbeater, fann allerdings die 
Trübſal ſich nicht in eitel Luft ver— 
wandeln, aber jelbjt die geübteiten Ka- 
famitätsheuler werden jchließlich nicht 
mehr bejtreilen können, daß „die Zei- 
ten“ wieder beifer geworden find. Wol- 


geben, daß jie im Irrthum waren, 
und daß nicht fie, jondern die Hochzoll- 
Republifaner die eigentlichen Regen: 
macher Jind? 

Doch vielleicht macht ihnen die Zus 
tunft feine Kopfichmerzen. Vor ber 
Hand haben fie für die Schafheerden- 
Befiter in ven MWültenftaaten ein aus 
Berordentlich werthoolles Geſchenk her⸗ 
ausgeichlagen, und wenn die Noth an 
den Mann geht, werden fte auch für die 
Silbergruben-Befiger noch einige „Zus 
geftändniffe“ erlangen. Manchmal be- 
zahlt es jich in des Wortes wörtlichiter 
Bedeutuna, im Schmollwintel zu fiten 
und fich mit Zudermwerf herausloden zu 
laffen. 


Ein Schlag in’s Waller. 


Mit der ausgefprochenen Abficht, die 
Stimmen der Chicagoer Kleinhändler 


einzufangen, hat der Staatzjenat mit | 


übermältigender Mehrheit die Bill an- 
genommen, mwelcdhe nur in der Stadt 
Chicago die fogenannten Abtheilungs- 
läden unterdrüden fol. An demjelben 
Tage wurde der Verjuch gemacht, die 
Bill aud im A 
zudrüden, aber"da die Demokraten den 
Vortritt beanfpruchten, den die Repu- 
blifaner ihnen nicht zugeitehen wollten, 
jo wurde fie wenigjtens zunächft einem 
Ausſchuſſe überwieſen. 


angenommen und vom Gouverneur 
unterzeichnet werden, weil die repubu—⸗ 
taniſche Maſchine von Cook County 
glaubt, daß der Kampf gegen die gro— 
hen Läden „volksthümlich“ iſt. In 
Wirkſamkeit aber wird ſie niemals tre— 
ten, weil es gar keinem Zweifel unter— 
liegen kann, daß ſie verfaſſungswidrig 
iſt. 


Denn was überall im Staate Illi- 


nois erlaubt iſt, kann in Chicago kein 
Verbrechen, und was dem einen Bür— 


anderen nicht verwehrt ſein. Wenn je— 


der Kaufmann in Elgin oder Rock Is- 
land jede beliebige Waare auf Lager 


Abgabe Zigarren zu verkaufen, ſo kann 
man dem Zuckerwaarenhändler für das— 
ſelbe Vorrecht leine Extraſteuer aufer— 
legen. Die Eintheilung, welche 


tauſend verſchiedene Stoffe und Gewe— 


* während em Kleiderge— 
Ichäft fich auf fertige Männer- und 


Knabenkleider und — Regenfchirme bes | 


Schränten fol. „Ausftattungsmwaaren“, 


Halten, Hüte und Müten nur von den 
Suthändlern verfauft werden dürfen. 
s Der Entwurf erinnert in jeder Zeile an 
ren berühmten Streit in Dejterreich, 
ab pelggefütterte Stiefel vom Kürfc- 
Ener oder vom Schuhmacher anzuferti- 
gen find. Nicht ein einziger von den 
feinhändlern, die jet ein jolches Ge- 
Feb begehren, würde jich nach feiner An- 
nahme um dasjelbe fümmern. Es ift 
nz unbentbar, daß freie ameritani- 
Bürger ihre Waarenlager regelmä- 

ig einer polizeilichen Unterfuchung 
"ausfegen und fich jedesmal einer Stra= 
‚underwerfen werden, wenn fie einen 
ftand verkauft haben, den fie nicht 

Ihren dürfen. Wenn beijpielämeije 
Shnittwaarenbhändler eine Partie 
binden angeboten wird, an der 

; feiner Meinung etwas zu verbie- 

en ift, jo wird er fie nicht deshalb zu- 
meifen wollen, weil Halsbinden nur 

en Ausitattungsgeihäften verfauft 

in follen. Er wird «3 vielmehr 

uf antommen laflen, ob fein „Ver: 

en“ entdedt und von einer Jury 
irdig.-befunden wird, Wo mwä- 





eordnetenhaufe durdh= | 


Sie wird ins | 
deffen wahrjceinlich aud vom Haufe | 


m nn nen me - 


ten auf) zwölf Männer zu finden, die 
einen Kaufmann wegen „geſetzwidri— 


gen Wettbewerbes“ zu Geld- oder Ge— 
' fängnißftrafe 


berurtheilen mürden? 
Dper wie viele Spigel müßten ange: 
„Stellt werden, um die taujende von flei= 
nen Läden beftändig zu überwachen, 


| damit fie ja nichts verfaufen, wofür fie 
| feine befondere Erlaubniß gelöjt haben! 


Ein einziger Senator hatte den 


| Muth, ven Kleinhändlern vorzuhalten, 


daß fie den unrichtigen Weg zur Ub- 
ſtellung ihrer Beſchwerden eingeſchla— 
gen haben. „Durch die Annahme dieſer 
Bill“, ſagte der Senator Barter, 
„räumen wir ein, daß alle Fortſchrit— 
te, die wir gemacht haben, hinfällig 
ſind. In der alten Zeit gab es unzäh— 
lige Werkſtätten, den Schmied, den 
Schuhmacher und andere der Menſch— 
heit nöthige Gewerbe. Dann kamen die 
neuen Maſchinen, welche die Produk— 
tion umwälzten. Die kleinen Werkſtät— 
ten wurden leer und verfielen, weil ſich 
der Betrieb in großen Fabriken an— 
ſammelte. Gerade ſo nakürlich wie die 
Zuſammenziehung der Herſtellung iſt 
aber die Zuſammenziehung der Ver— 
theilung. Wenn es keine Wohlthat für 
das Volt iſt, die Herſtellung und Ver— 
theilung der Waaren zu verwohlfeilen, 
dann rotte man das Uebel mit der 
Wurzel aus. Man reiße die Bahnge— 
leiſe auf, vernichte die Telegraphen— 
und Telephonleitungen und feige zu 
den Zeiten zurüd, als die Fracht'noch 
mit Ochfen über Land geichafft 
wurde!“ 

Durch Geſetze kann das Publikum 
nicht gezwungen werden, ſeine Bedürf— 


DID. | niffe in den Kleinen Läden ver Nachbar- 
ion | 


Ihaft zu deden. Selbit wenn e3 feine 


5 — ven | „Department Stores“ gäbe, jo würde 
nügende Sicherheit find bei den Banz | 
und | 


fich in einer fo großen Stadt wie Chi- 
dago dasGeſchäft immer noch in gemii- 


je 11 eis In | fen Mittelpuntten anhäufen, und tie 
Mit einem einzigen | 


Käufer würden fich nach der „größeren 
Auswahl“ umfehen. Ye mehr die Ver- 
fehrsmittel ausgedehnt und  verpoll- 
fommnet werden, deito jtärfer wird ber 
Zug nach diefen Mittelpuntten. Seit 
der Einführung der Trolleygbahnen 


fahren beifpielamweife auch die Damen | 
aus 
len_dann die Silber-Republifaner zu=> | 


Gpanfton vder Süd-Chicago 
„Down tormn“, um größere Einfäufe zu 
beforgen. Sie würden in diefer ©e- 
pflogenheit fortfahren, wenn jie in der 
„City“ feine Ullerhand-Bazaare, ſon— 
dern riefige Läden vorfänden, in. denen 
nur Schnittmaaren, nur Kurzwaaren 
oder nur Delitateffen zu faufen wären. 
Daß viele Waarengattungen unter ei= 
nem Dache vereinigt find, vermehrt 
Höchitens die Bequemlichkeit, aber e8 
iit feinesmwegs der Hauptgrund für die 
Unziehungstraft der großen Läden. 
Gelbit in Deutfchland fuhren jchon vor 
30 Kahren befjer gejtellte „Propinzler“ 
in die Hauptjtädte, wenn fie viel oder 
„das Neuefte“ faufen wollten. Wie tät- 
ten jonjt überhaupt Großjtadte entjte= 
ben können! 

Wenn übrigens die Kleinhandler 
au nur ausfchlieglich gegen Baar ver= 
fauften, wie die Department Stores, 
und wenn fie ji) zum Einfaufe in arö- 
beren Mengen zujammenthäten, jo 
mürden fie den Wettbewerb weit beiler 
aushalten. Denn jie haben wieder das 
por den Riejengefchäften voraus, dak 
fie perjönlich alles übermachen und jg- 
der Vergeudung oder VBermwüftung vor= 
beugen fönnen. 3 jteht volf3mirth- 
Ichaftlich feit, daß der Gemwinnft ver- 
hältnigmäßig geringer wird, wenn der 


' Umfaß fteigt, d. h. im Verhältniffe zu 


ihrem Umfage fünnen die kleinen Be- 
Ichäfte mehr verdienen, ala die großen, 
ohn daß fie höhere Preife zu fordern 
brauchen. Wenn jie fich aber auf bie 
Politiker verlaffen und den „Staat“ 
anrufen wollen, jo werden fie wohl 
Ihliegli ganz an die Wand gedrüdt 
werden. 
—— u | 





E die | 
= Herren Öejeßgeber auf den Wunfch der | 
Kleinhändler vorgenommen haben, ift 
ofjenbar rein millfürlih. Beiſpiels- 
weile jol ein Schnittwaaren-Laden | 


ı tere Ablieferung zu geben, 


hranten usſta. ',' chung der 
bie jeßt jeder Kleiverhändfer verfauft, | ae 


follen nur in befonderen Gejchäften ges | 


Ungeredhter Tadel. 


Wenn au — anjcheinend zur gro- 
Ben Genugthuung gemiffer popofrati- 
icher Politiker, die nicht müde werben, 


| Urbeitsloje höhnend zu fragen: wie ge- 


ı fa . AnuO 2 
ger Chicagos gejtattet ift, fann dem | alt eu) nun bie „Brofperity” er 


Allgemeinen im Gejchäftsleben ein 
„Buhm“ nicht eingetreten ift, jo macht 


das Mollgeihäft davon doch eine Aus | 


halten darf, jo kann den Kaufleuten | — — — 


Chicagos nicht verboten werden, mehr | 
"als zehn verjchiedene Waarengattungen | agent) 
zu führen. Und wenn der Mpotheter in | swrrın. 


Ehicago das Recht hat, ohne befondere | 


hat fih MeKinley in der That nicht 
nur al® Quartiermadher (advance 
jondern al3 Träger wer ge- 
Ihäftlihen Wohlfahrt gezeigt. Er 
hat ihnen Alles. gehalten, wa& er ver- 
Iprad, wie er ja auch ven Schafzüch- 


‚ tern jeines Heimathzftaates gegenüber 


durch die auf ihn Aurüdzwführende 
Dingley Bil fein Wort voll einzuld- 
fen Tuch. 

Das Mollgeichäft „buhmt“. Schon 
im legten Herbit begann e3 fich zu he= 
ben in dem Maße, wie die Auglichten 


: . d Deere | MeRinleys auf ü te 
be und eine unendliche Mannigfaltig- a rn er a naar 


- Heit von anderen Gegenftänden verkau= | 
-* fen Dürfen, 


den. Viele der großen Fabriken fin- 
gen damals an, Beitellungen auf jpä- 
und mit 
MeKinleys Erwählung wurde das 
Kaufen allgemein. Seit der Einrei- 
neuen Zollvonkage Durch 
Herrn Dingley’3 Komite aber nahm e3 
folhe Ausdehnung am, daß, mande 
große Habriten Wolle genug auf Lager 
und beitellt haben, um ihre Bebürfniffe 
für anderthalb bis ‚zwei Jahren zu 
deden. Die Mollpreife find jeht im- 
folge dieſes Kaufens durchſchnittlich 
um 2 Cents höbhber als vor ſechzig Ta— 
gen, die meiſten Beſtellungen wurden 
aber gemacht, ehe eine erhebliche Preis⸗ 
ſteigerung eintrat, und dieſe Steige- 
rung will au nichts beſagen gegen— 
über den Erfparnifien, die man aud 
bei Käufen zu dem heutigen Preife ma= 
hen würde, wenn wie Zolljäße ber 
Dingley-Vorlage angenommen werden. 
_ Unter ven Fabriten, bie wiel und 
frühzeitig fauften, find die zwei, an de= 
nen 9. M. Dinaleg, ver Sohn bon 
Nelfon Dingley, jr., dem Vorſitzenden 
des Hausausſchuſſes FürMittel uno Me- 
ge, tarf betheiligt ijt, ja, man erzählt 
ich in Wollhündlerkreifen inNem Yort, 
daß diefe Fabriken eigentlih zuerft 
ungewöhnlich große Voiten für Lager 
fauften, und daß dann Die anderen 
— — nur dem Bei⸗ 
piele der Dingley’ichen Gejelljchaften 
folgten, jo daß jegt fänmtliche Yabris 


andern ‘Staaten 


nn [ne 


fen Nem Englands und die meiften ver 
große Wollborräthe 
an Hand haben. 

Natürlich wird das zur Jolge ha— 
ben, daß die Einnahmen aus den Woll- 
zöllen für das erite Jahr jehr gering 
werden, e8 mwird aber ein allgemeines 
Steigen der Preife von Wollwaaren 
nicht verhindern. Das heißt, 
amerilanifche Volt wird die Zölle oder 
ein den Zöllen entfprechenvnes Mehr be- 
zahlen müffen, aber die ihm auf dieje 


oft“, Chicago, Donnerſtag, d 


das 


Weiſe abgenommenen Summen werden 


nicht in die Bundeskaſſe, ſondern in die 
Taſchen der klugen Wollwaarenfabrti— 


kanten undWollhändler fließen, die ſich 


bei Zeiten größere Lager 
Mau darf wohl annehmen, daß bei 
dem Anikrafttveten desDinaley-Gejeges 


einlegien. | 


genug ausländifche Wolle für den De: | 
darf ernes vollen Jahres im Land fein | 


wind, und daß alfo derffegierung dann 
bei einer vierjährigen Dauer de Ge- 
feßeg — länger werden die Wollzölle 
moHl faum am Leben bleiben — nur 
drei Viertel der Summe zufließen mer- 
den, welche das Volt infolge ver Woll- 
ale für ausländiijhe Wolle 
mehr zu zahlen Hat, während natür= 


(ih das zu zahlende Mehr für einhei= | 


mifche Wolle unverfürzt in die Taſchen 


der großen Schafhervenbefiter fließen | 
Durch) die Unnahme der Ding- | 


muß. 


Iey’ichen Wollsolltabelle wird der Kon= | 
greß Namens des Landes einen Wed): 


Tel unterfchreiben, ver zur Zahlung von 
etwa 200 Prozent Zinsen verpflichtet. 


Das tft verWucher in der Höchhten Ent= | 


widelung. 


Man jucht dem jungen Heren Ding- 
fen einen Vorwurf daraus zu machen, | 


daß er zuerst große Wolleinfäufe mac- 


te und dadurch das Stichimort gab zur | 


Beſchaffung großer Vorräthe. 


Man | 


Tagt, er hätte feine VBorfenntnig — Die | 
ihm durch jeinen Vater wurde — vom | 
dem, was in Bezug auf MWollzölle ge | 
ichehen würde, nicht zum eigenen Vor= | 
theil mißbrauchen oder ausnutzen ſol- 
len und auf dieſe Weiſe zum Theil den 
Zweck der Zölle vereiteln, aber das iſt 


ungerecht. 
nach berühmten Muſtern. 


Herr Dingley handelt nur 
Wenn die 


Senatoren, welche ſeiner Zeit die Eele-⸗ 


digung der Zuckerfrage abſichtlich hin— 


hielten, um recht erfolgreich in Zucker- 
truſt-Aktien ſpekuliren zu können, heu-⸗ 


te noch unbeſchränkt 
würde beanſpruchen dürfen, 
man einem Privatmann, 


die Senatoren: | 
jo Darf | 
der nur Der | 


Sohn feinesVaters ijt, dergleichen zab- | 
me Nacheiferung ficherlich nicht verden- | 


ten. 
mie fich über dergleichen noch Jemand 


Man muß ich fchter mundern, | 


ereifern und das Vorgehen HerrnDing: | 


leys als unredlich 
bezeichnen wagt. 


ehrenwerther Mann und 


unrecht und 


ſchäftsſinn, ohne zu ſchwindeln, zu 
betrügen, zu ſtehlen und zu morden, 


ſich bereichern durch Ausnutzung ihres 


höheren Wiſſens. 


Lokalbericht. 


Tauuers Mißgriff. 


Die Ernennung der neuen Schieds-Kom- 
| Senen Kalhorn u. Chad. Sille, Schwiegerlöhne. 
I 


imiffion macht den Derhandlungen 
in Sachen der Gerber ein 
Ende. 


Die ftaatliche Schievsbegörde für 


Streitigkeiten ziwifchen linternefmern | 
und Arbeitern, aus Er-Nichter Ihorn= | 


ton, Col. Wn. PB. Reed und Chas. J. 
Riefler beitehend, mar jeit dem 18. 
März mit der Beilegung der Differen- 


au | 
Herr Dinaley ift ein | 
ehrenmerthe | 
Männer find fie Alle, die in klugem Ge- | 





und der täglichen Arbeitszeit wegen | 
mischen den hiefigen GerbereisBeligern | 
und ihren Angeſtellten entſtandn ſind. 
Nachdem es aus den bezeichnetenGrün⸗ 


den in dieſer Induſtrie zu einem gro— 
ßen Streik gekommen war, hatten die 
Mitglieder der Kommiſſion, beſonders 
die Herren Riefler und 
Parteien bewogen, ihren Streit der 
Behörde zum Ausgleich zu unterdrei- 
ten. Während die Arbeiter vorläufig 
au den alten Bedingungen 


mer, um zu bemeifen, daß im Vergleich 


au den in anderen Städten vorwalten= | 


De hartsichiler. 


Chicago bei fürzerer Arbeitszeit eben= | 


den Berhältniffen in Chicago der Kohn 
zu hoch und die Arbeitszeit zu furz ift, 
die Arbeiter, um darzutbun, daß in 


Kend, beide | 








fo viel geleitet wird, imie anderswo im | 
zehnftündigen Arbeitstag, und daß die | 


von den Unternehmern angeführten 


Rohnunterfchiede in Wirklichkeit nicht | 


beitehen. 
fchon gefagt, mit den mündlichen Ber- 
bandlungen vor den Kommilfion be- 
gonnen. Die Unternehmer, durch den 
Anwalt Anprew %. Ryan vertreten, 
hatten ihr Material bereit3 vorgelegt, 
und nun waren Die Arbeiter an Der 
Reihe. Auf ihren Wunich hatte vie 
Kommiſſion zunächſt die hiefigen Ger- 
bereien bejucht. Geitern wollte man 
fich au nad) Milmaufee begeben, um 
auch die dortigen Kohn= und fonitigen 
Arbeitsperhältniffe in der Gerberei- 
Anduitrie kennen zu lernen. — Da 
traf aus Springfield die Nachricht cin, 
Gouverneur Tanner habe neue Mit- 
glieder für die Schiedsfommilfion er- 
nannt, diejelben jeien auch bereit3 vom 
Senat beitätigt, die alten Kommilfäre 
feien deshalb nicht mehr zur Aus— 
übung amtlicher Befugniffe ermächtigt. 
Damit find die Schiedsperhandlungen 
abgebrochen, und-es ijt mehr als wahr- 
fcheinlich, daß fie nicht wieder aufge— 
nommen werden. Der Kampf der 
gegnerifchen Parteien wird jet mut 
maßlih durch Streit und Arbeii3- 
Iperre zum WAustrag gebracht werden. 

Der bisherige Schiedstommiflär 
Riefler verjichert, er habe den Gouver- 
neun Tanner von der Wufgabe in 
Kenntniß gejeßt, welche die alte Kom= 
miffion noch zu erledigen hatte. Der 
Gouverneur hätte ihm damals ver- 
[prochen, daß der Kommiffion die 
nöthige Zeit gelaffen werden mürbe. 
Herr Tanner behauptet jebt, er Hase 
von den Verhandlungen in Sachen der 
Gerber nichts gewußt, und da feine 
Ernennungen bereit3 durch den Senat 
beftätigt worden jeien, tönne er fie 
jegt nicht mehr rüdgängig machen, — 


Am 18. März wurde, mie | 


| 26 Tagen janft entichlafen tft. 


| tal geitorben tjt. 


"fd | Theater in 
an ihre | 


Pläße zurüdehrten, fammelten beide | 
Theile eifrig Material, die Unterneh- | 


Adoofat Ryan, 
Gerbereibefiger prüdt fih Über den 
vom’ Gouverneur gemachten Mißgriff 
ziemlich ſchroff aus. Er nennt den— 


ſelben einen Narrenſtreich und ſagt, 

Herr Tanner habe damit bewieſen, daß J 
er entweder unfähig oder etwas noch J 
Mit den vom | 


— 


Schlimmeres ſei. 


= 


en 25. März 1897. 


A*ROTHSCHILDER 


„Der große Blod von Läden.‘ 


der Sadmalter der | 


| 


Öouperneur für die Behörde gemachten 


Ernennungen ijt man 


wenig zufrieden. | W 
Die Kommifjion muß dem Gejege ger | f 


müß aus drei Mitaliedern zufammen> | 


gefeßt fein, und zwar aus+je einem | J 


Vertreter deg Arbeiteritandes und der 


Unternehmertlafje und aus einem Une | B 
parteitfchen, der weder Xohnarbeiter | J 
3um 3— 


ift, noch Arbeiter beichäftigt. 
Unparteitfchen hat der Gouverneur 


nun an Stelle des früheren Staats- | W 


Dberrichterg Thornton, eines 83jähri- 
gen Greifes, der die Achtung aller 
Kreife genoß, einen gewillen Horace 
N. Calef aus Monticelo ernannt. Bon 
diefem Calef weiß man nur, daß er 
als Sohn eines wohlhabenden Lanp- 
wirthes aufmwuchs, fein ererbtes DVer- 
mögen aber verjpefulirt hat und jeht 
Ihon feit Jahren bemüht ift, irgend 
ein gut bezahltes politifches Amt zu 
ergattern. Bejondere Kenntnife, Die 
ihn für die Stellung befghigen, weiche 
der Gouverneur ihm übertragen at, 
befigt er nicht. — Al3 Vertreter der 
Unternehmerklafie gehört von nun an 
ſtatt des Col. Rend, Ex-VizeGouver 
neur Gill der Behörde an. Derſelbe 
iſt Eigenthümer einer Land-Zeitung, 
außerdem an einer Holzhandlung be— 
theiligt und Aktionär eines kleinen 
Kohlenbergwerks. In der Arbeiter— 
frage hat ſich der noch junge Mann 
bisher, wenn vielleicht auch nur aus 
politiſcher Berechnung, ſtets ziemlich 
radikal auf die Seite der Lohnarbeiter 
geſtellt, ſo daß die Unternehmer ihn 
nicht als Vertreter ihrer Intereſſen an— 
erkennen wollen. Beſſer zufrieden ſind 
ſie noch mit dem von Tanner 
beiter-Vertreter zum Mitglied der 
Kommiſſion ernannten Daniel J. 
Keefe, einem politiſchen Gewerkſchaft— 
ler, der zur Zeit eine Stellung in der 
republikaniſchen Stadtverwaltung be— 
kleidet und nebenbei Präſident des Ver— 
bandes der Holzhof-Arbeiter- und 
Bauholzauslader-Union iſt. 


Todes-Anzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nachricht 
daß unſere Mutter, Sophie Freſe, im Alter von 58 
Jahren 7 Monaten geſtorben iſt. Die Beerdigung 
findet am Freitag, den 26. März, um 9 Uhr Morgens. 
vom Trauerhauie, 554 Haiting Straße, nah Prodill 
bei Hinsdale jtatt. Die trauernden Hinierbliebenent. 

Sophie, Maria, Dorothea, Seinricd, 
Kinder, nebit Schwiegerfühnen. 
Schlumm’re janft, dur gute Mutter, 
Die du uns hast jo geliebt, 
Du wirft uns ja wohl verzeiben, 
Wenn wir haben dich betrubt. 
Ach, du haſt's jetzt überwunden, 
Manche ſchwere Stunden, 
Manchen Tag und manche Nacht 
Haſt du in Schmerzen zugebracht. 
Standhaft haſt du ſie getragen, 
Deine Schmerzen, deine Plägen; 
Bis der Tod dein Auge bricht, 
Doch vergeſſen wir dich nicht. 


a ——1 * 

J ſine Prints, deutſche Indigo Prints, 32 

m soll. Windior Prints und fancy Cardinal 
7c 

ſo 


Todes-Auzeige. 


Freunden, Bekannten und Verwandten die traurige 


Naͤchricht, daß mein geliebter Gatte, unſer Vater, Groß⸗ 
| vater, 


Urgroßvater und Schiviegervater, Charles 
Ailenheimer, im Alter von 68 Jahren nad ſchwerem 
Yerden janft im Herrn entichlafen tft, Die Beerdigung 
findet jtatt vom Trauerhauie, 114 Weit 19. Straße, amt 


' Sonntag, den 28, März, um 1 Uhr Nadım. nad Wald: 


Um stille Theilnahme’ bitten 


Karoline Aftenheimer, Gattiı. 
Hermine Kalhorn und Annie Hius, Töchter, 


heim. 


Emilie Shwiß, Enkelin; Willie Shmig, ihr 
Gatte; nebit vielen Enkelsfindern und einem 
do.fr Urenfel: Emil Shmiß. 





Todes:-Anzeige. 


‚Allen Verwandten und Freunden die traurige Nach- 
richt, daß mein lieber Gatte, Joſeph Guertler, am 
24. März, Nachmittags 3 Uhx 15 Minuten nach langem 
ſchweren Krankenlager im Alter von 41 Jahren und 
if Die Beerdigung findet 
statt am Freitag Nachmittag um 1 Uhr vom Trauer: 
bauie, 450 Taylor:Straße, nad) Graceland. Um jtille 


I Theilmahme bitten die trauernden Hinterbliebenen. 


zen beichäftigt, welche der Lohnraten | 


Dinna, Guertler, Gattin. 
Baria Guertler, Mutter. 
Olga, Emma, Eliie, Walter, Kinder. 


Todes: Unzeige. 


Trreunden und Bekannten zur Nadhrıdht, dag unjer 
Vater und Bruder, Guftav Zaft, in Counth Hoſpi— 
Beerdigung Samitag, 3 Uhr Nad)- 
mittags von der Yeichenhalle in Waldheim. 


Guftav und Zulius, Kinder. 
Emil und Julius, Brüder. 


do,fr Emma und Ottilie, Schwägerinneit. 


Deutsches 


Direktion Welb & Wadöner. 
Sonntag, den 28. März 1897: 


22. Abonnement3-Vorjtellung: 
eu einftudirt: 


Schauſpiel in 5 Alten von Heinrich Yaube. 
EI” Site jegt zu haben. 


dfi 


Donneritag, den 25. März: 
Demotratiihe Berfammiungen 
abgehalten in M. Jungs Halle, Lincoln und Aſhland 


| Aves.; Club-Room Ist Ward, 269 Süd Clarf Straße; 


Foresters Halle. 6512 Gottage Grove Ave.; White 
House Inn, 35. Straße und Cottage Grove Avenue: 
Club, 6105 State Str.; Kuhens Halle, Roben Str. und 
Chicago Ave.: Pilsen Turn Halle, 321—825 Aipland 
Avde,; Club-Halle, 3642 State Str.: Club Headquar- 
ters, 532 W. Madijon Straße; Club-Halle, 6025 ©. 
Halfted Str.; Halle, Ogden und Hamlin Ave.: Head 
quarters, 163 Ojt Divifion Str.; Kallishes Halle, 
Sangamon und Front Str.; Halte, 383 Ogden Ave. 


Donneritag, den 25. März: 


Demokratifce Berfammlungen! 


Liberty Halle—-30ite Str. und Union Ave. 
Germania Halle— Stite und Halited Str. 
Kaisers Halle— Archer Ave. und Yo Str. 
Sivores Halle—43jte und State Sir. 
Boulevard Halle—55ite und Halited Str. 


Garter H. Sarrifon, Kandidat, 
und andere tüchtige Nedner. 


“You Simply Touch the Keys.” 
Easy Touch a Big Point—Makes Op- 
eration Fascinating. 


Smith Premier Typewriter Co., 


SYRACUSE, N. Y., U. 8. A. 


Branch Ofüce: 154 MONROE ST., 
dojadi—lIma CHICAGO. 


Beiet Die Sonntagsbeilage der 


Abendpost. 
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lihe Werthe—Ulnerhörte Preife. 


Freitag 
Möbel 
Trotzbietung 


Hochfeine Armſtühle und Schaukelſtühle von 
feinſtem ausgeſuchtem viertelgeſägtemEichen 
holz oder Curly Birke oder Mahagony Finiſh 
86 Werth — Trogbietungs 82 69 
JJJ ee nern Dr 
Bambus Andia Stühle, werth 32.50, Tot 
bietungs- Preis (nur einer für jeden 13C 
Kunden e 
Aranzöfiiches Kacon Schreibtiiche in viertel 
geiägtem Gichenholz, Gurly Birke, oder Birds 
(Ye Ahorn, hodhfein polirt, und mit Mei 
‚inabeihlag — 
‘Kreis 
Hochfeine Treiiers — die Partie wurde zur 
Hältte des Merrhes gekauft und wird in 
ähnlicher Weile verkauft, Trejjers mir prad) 
tiger ront und Handgiichnitie,mit Serpen 
tine Oberiheil, 24x30 3oU franzdi. Bevel 


Spiegel—$15 Werth-Irosbie: CR 
88. 


—— —————— 

Hochfeine Sideboards von virtetelgeſägter 
Eiche, elegante Front, handgeſchnitzt, KFuß 
lang, M Zoll breit, franz. Muſter-Spiegel, 


STATE STR. 


Freitag 
Kleider 
Trotzbietung 


bietungs-Preis 
| { 


VAN BUREN STR. 


Bargain: Freitag: Troßbietung. 


Ein wichtiger Einfaufs-Tag—-Ausgefprohene Bargains—Unvergleich: 


KERELTSETZ 


a I FE 


- 


2 a." 
56 Damen-Schuhe $1. 

200 Paar feine Damen-Schube in | 
| Rd und Batentleder — alle handge: | 
nabt, Tummed und Welt, und regulär 
| werth 83, 84, 85 und 86, aber nur | 
im (Srogen von 24, 3, 34 und 4, und | 
| Weiten AU, U, 8, € und DO, aus | 
| Dierem Girmude angelegt zu $1 das | 
| ‘Baar— zur Auswahl 81 


Schwere weiße Arbeits— 
Röcke für Barbiere und 
Schankkelner, gut ge 
macht, die 75e Sorte, 
Bargain-Freitag 2 


Macintoſhes für Männer, Combination— 


Trotzbietungs 6 16 
B9D40. 


Hochlehnige Eßzimmer-Stühle mit X de 
Rohrſitz, 81.25 Werth, Trotzb.Preis >> 

Meiiingbeiette eierne Bettitellen mit gewesterTrabt 

Top Matrage, *812 Werth, Trotzbietungs-Preis 

Viertelgeſägte Eiche und Curly Birke hochfeine Reception-Stühle und Schautel 

ſtühle, 833. 50 Werth, Trotzbietungs-Preis... 


Joe 





1200 Nd8. 36-30. ganz 
. »_:, wollere Tailor Gheds 
Kleideritoffe Spiven - Giiette, 


Lac 


Trogbiernng quards, vaube ſchottiſche 


Cheviots und franz. Dia 
gonal Serges in neuen Frühjahrs-Farben 
werth bis 50e — Bargain-Freitag Trotz— 
25e 
1780 No. neues engl. Coverteloth, 503öll. 
Seidenfiniſh Broadeloths, ſchott. Heather 
Novelties, ſeidene und wollene Cheviots, 
Novelty Check und Plaid Tailor Suitings 
und 50-;30U. franz. 
Storin Serges—wertb bis $1 — Bargain 
Nreitag Ivogbietungs- Preis ».48c 


1050 Yds. 50 zöll. Engliſh Tailor Wor 


ſteds, glänzende Jacquard Suitings, Paris EIN 
BER * * IJgene Dreſſing-Kämme, 


Openwork Etamines, Novelty Illumin 


ated Ironframe Grenadines und Iſabella— 


Bicyle Broadeloths—werth bis zu 81.20— 
Bargain-Freitag Trotzbietungs-Preis 753e 
Speziell — 59e ſchwarze türk. Mohair 
Sieilians, garantirt volle brillante Far 
ben, Bargain-Freitag 


Freita 


g 
Waſchſtoffe 
Trotzbietung 


Beſte amerikaniſche indigo 
blaue und Novelty Dreß 
Prints, Bargain-Freitag, 
Trotzbietungs-Preis. . . Ze 
(rtrabreite engliiche Youi- 


Prints, die 124c Sorte 
Schürzen-Gingham, die 6c Waare, 
gangbar wie Weizeil....... ee 3 
15c fancy Silejias, Bargain-Kreitag...Be 


Te extra Qualität Frühjahrs Shaker Fla: 
3 


00 Stüde feine Valen- 
ciennes Spiben, Tor— 
Khons und Orientals, in 
Hals u. Aermel-Yängen 
—l5c und 200 Werthe— 


Freitags 
Spigen- 
Troßbietung 


DM Tropbietungss Preis ......cccecnecone Sc 


Taujende von Nards von Stiderei-Kanten 
in feiner Spißenarbeit u. Guipure Muttern, 


M werth bis zu 15c, Trogbietungs-Preis..4e 


ı Sute Qualität Strid- 
Freitags Seide, alle Farben. . . Ze 
Kurzwaarcu-⸗J ENDE 
w..Tı, Delveteen Binding, 2 
Trotzbietung Zoll breit, gewöhnlich 5e 
die Yard, Trosbietungs-Preis........ 2% 
Strumpf - alter ın allen Größen, 1öc 
werth, Tıogbietungs- Preis 
Schwarzes od. weißes StrumpfbandGlaitic, 
i 3, Zu. 1 3o0ll breit, 6c, Sc und 10c werth, 

Iroßbietungs- Preis | 


Manch-Urbeit Große hanbbemaite 
Trogbietung 


i mit breitem Ruffle, ale 
sarben—immer 75c, Tropbietungs- 

| Kreis 

A Yund:Sets in den neueſten Muſtern, 18 
Z bei 36-500. Mittelitüd und 4 Doylies — 
Trogbietungs- Brei S (Kreitag nur) ...1Oe 
J Befranſte Denim Tiſchdecken, neue Muſter 
J und Farbentöne 81 werth, Trotzbietungs— 
= Treis 

= Deite Qualität waichehhte Stiderei-Seide, 
2 alle sarben, with. 45c Duß., Trogbietungs- 
E Breis, Der SHRane:. u leciaeed cr 


— 2 - . 

s I M -(& 8 u 
Breitag 9 Be, Mer 
Groceries für 
Trogbietumg Sisertn Opi 

tz g Liberty Oyſter 
— —————— 3}e 
Amportirten Schweizer Käle, Pfd....22e 
E xancy Herfimer Co. Käje, Pid 
J Armours Buttereup oder Swift! 
Jerſey Butterine, Pfd 
Nancy Kippered Häringe, 4 für........de 
Kriiche Borf Saujage, Bid 
Durdaus friiche Gier, garant., Dizd. .. 
8 Vid.-Cimer Spanii) Maderel 
XX Codfiſh, 2 Pid.:Brids 
Kancy Columbia River Salınon (Red 
Fiſch) Pfund 
Fancy Rettiche, Bunch 
Fancy große Bananas, Tugend 
Fancy Meilina Gitronen, Tugend 
Fancy jühe Orangen, Dutend........9e 
Michigan Mapel Zuder, Brid.. 
Kartoffeln —faney Burbanks, Buihel..30€ 
Arbuckles Arioſa Kaffee, Pfund-Packet 
21e 
Unjere Spezial Kaffee = Zufanmen- _ 
jegung, 44 Rund für $1, Biund.....25e 
Thee—Unjere Mujter-Mijchungen, 6__ 
Prund für sl, Prund 1 
Freitag 500 prachtvoll 
—* 
rotzbietung 
Freitag zu 
D 4* 4 3 * 
10Dyd. Haargeflecht Hüte, neueſte Fa— 
ons, die 89c Sorte, Bargain- freitag. 49e 
rn Yarbe neue Stroh: Geflechte in den 
beſten ruftern, werth bis zu dc, Bargain- 
UMBBS CN... —— dc 


9 j i Rnoi 
29 Rojenjtraud), 6 Zweige u. 6 Knoipen 
im Bündchen, Fargain- Freitag 


beitsräumen und werth 
bis zu 83.50, geben zum 
Berfauf am Bargaiı= 

s1 


Zerges u. marineblaue | 


12c Autter-Ganvas, Bargain- freitag..de | 





55€ | 


rn * 
Trotzbietung. 
etin⸗Novitäten⸗Imperials, Fourinhands, 

Knots, Bows, u ſ. w. — werth bis 31.50, | 
garnirte | 
Hüte, jriich aus den !lr= | 


Freitag 
Schmuchachen 
Trotzbietung 


Tropbie 
DERNG ..4 


Seidene Guard Chains 
fiir Damen m. Sterling 
Silber Slider u. Smwi 
vel, hübſche Effekte, 
werth 50e, Bargain 


Areitag— 
tungs—P .15c 
Zeidene Uhrfetten für 
Herren, mit goldplat 

tirten Slides, regnlär 
0°, Bargaiı 

Freitag 


Sterling ſilberbeſchla 


Kococo oder beaded Rücken, werth 81.50 — 
Trotzbietungs-Preis 


— Zee 
— 2 * 
„Weißer Topas“ Schmuckſachen 
zu den allerniedrigſten 
Preiſen. 
z Studs, 
= 5 
N Ecar'pins 
\ 
an 10€ 
GarTrops 
25 


Ringe, 


— 


Broches, 
25c 
Beſichtigt 
us 


Schaufenſter 


N 


200 Tu. guigemadte | 
Standard bellfarbige 
Print Wrappers für 
Damen, mit volle | 
Weite Aermel und 
Notes, gefüttert bis 
zur Wailt, werth bis 
su $1, geben Bargain 
Nreitag für mur.29e 


—— 
$1 Shirt 
MWaifts 48c 
Ein hübſches Aſſorte 
ment von unſern 97 
ww Shirtwaiits im guter 
8 Zualität, dunfle und 
2 belleRercales, pracht 
volle Munster, mit 
loient Kragen und 
Man ichetten, beitimmt fiir Tdc und $1 zu 
verfaufen, Bargain= xreitag Trogbietungs 
Preis mur 4c | 


81 Damen: 
Wrappers 29c 





573 Damen: 
Capes 98t 


5 leichte Sapes 

in ſchwarz und 
Farben, die in 
legter Sation 10 | 
bob wie 37.50 
verfaufit wurden 

gehen im Bar 

gain Freitag 

Verkauf, ſo lange 
fie vorhalten (keine an Konkurrenten oder 
andere Händler) zu 98 


$10 Franen- — 
Musi g Ntüme geben zum DBerfauf 
Anzüge $AZ am Fargain- sreitag zu 
84.75 anjtatt 810.00, was jie wirflich to 
ten jollten. Röde gemaht von netten 
Shepherd Gheds und das \ader von 
blauem, braunem oder grünem Broadeloth 
mit Shamwlfragen und der Rorjtoß von 
denjelben Stoifen wie die Röde, umiber 
treiiliche Kleider für 54 


$3 Kleider: 
Röcke 89e 


angeiertigt aus feiniten 
Ihwarzen geblümten 
Brilliantines, in rechter 
Nacon, mit dem rechten 
Sutter, aber nicht 
dem richtigen Preiie — 
nie zupor wurden joldje 
NRöde- wie dieje, welde 
wir Bargainxreitag ab- 
geben, verkauft zu B9«e 





Wilſon Bros. 
gänzlich. Hals- 
irachten-Lager, 
hochf. Grade 

ſeidener u. Sa— 


Freitag Münner 
Ausſtattuugswaaren 


Trogbietung3- | 
Preis...... ..29e | 


Rand Roms, von 
Wilfon Bros. ge- 
madt, das 25c | 
Stüd....... 12%4e | 


$1 Garner Bercale 

Hemden, mit 2 

Kragen und 1 Paar | 
Manicetten......- ri ner | 


Satz & 60’3 20: 4-ply Leinenfragen.. Be | 


| Mig. 60. 


Gape u. Borcoat- sacon, garantirt wailer- 
dicht, blau nnd jhwarz, Trotz 
bierungss Preis. ooceeeeeercccn. 82,19 


Yange Hoſen-Anzüge für große Knaben, 
Ihwarz md blau, Alter 13 bis 10 (28 big 
36 im Sruptmar) niedrig zu $5, 
Troßbietungs-Preis 


Starke wollgemiſchte Anzüge für Knaben 


Doppeltnöpfige Röcke und 
Größen 3 bis 8 Jahre, mit braideb Ma 
troſen Kragen, Größen 9 bis 14 Jahte, 
mit veg. Yapel-Kragen, werth 82.50 
Bargain Freitag 


Kniehoſen); 


Weiße und faneyfarbige Fouuntleroy Blu— 
ſen für Knaben, werth 75e, Bargain 
Freitag 


Echtfarbige Percale und Outing Flanell— 


Waiſts und Bluſeu für Knaben, hübſche 
Farben, werth Me, zu 


W ll. Kappen: und Knaben, blau 
Trotzbietung. 


und in neuen Früh 

jahrs = Schattirun- ® 

gen, jeidengefüttert, T5c Kappen für.. 25e & 
Seder-Tamü Shan: 

? ters f. Rinder, for 
refte kacon, Wire 
Top, billig zu S0c, 

>i» 


fe y4H 98 Monetal- 0: - 
Zoiletten Pinauds Segetal: Fi 
las de ;srance Wood-Vio 


Artifkel⸗ 
Artifel- let, lang Nlaug, \oden 
Trogbietung lub od. Heliotrope Hie 


Pinauds Brilliantine, frrihe Waare, alle 
Odeure 24e 


Pinauds Gau de Quining, 82.11, 81.23, 
64c und 33c 


Pinauds Gosmetic, werk, 
braun 


Williams 
Raſier⸗ 
Seife, 

6 Stüde, 
Troß 
bietungs 


Pıdis 25e ; 
Ganz Frijtle Haarbürjte, lang: oder furze 
Boriten,zu + Wholejale- Preis,aufw.v. 2fe 
Barber's Hals-Kämme, gut grilled, werth 
Einſeif Pinſel von Briſtle- oder Badger— 
Haar, Irogbietungs- Preis, gehen zu 10€ 


Michelſen's Bay Rum, 4J Pint, Trotzbie— 
tungs- Preis 


| Kirfs Reilchenmaifer, die 75e Sorte, 


Tropbietungs- Kreis 


„Fury“ —hergeftellt von der Shipton 
o. — Qu. Flaſchen, Trotzbie— 
tungs-Preis 


Lady Janetts Taleum Powder, 
Trotzbietungs-Preis... 


Saucen-Schüſſen, in ge— 
ſchliff. 
Glas 

Effekten, 

werth 

50e, 


Freitag 
Glaswaaren⸗ 
Trotzbietung 


Trotzbietungs-Preis 


Fancy Bating Shells, werth Sc, 
Trotzbietungs-Preis 


Faney Crepe Papier Lampen-Schirme, mit 
Blumen garnirt, werth 75, 
Trotzbietungs-Preis 


Beeren Glas 
ſchüſſeln, 
Olivennäpfe, 
Eellerynäpfe, 
Creamkrüge, 
Löffelbehäl 
alter, Roſen 
ſchüſſeln, Del-Flaſchen ꝛec., werth bis zu 
250, Trogbietungs- Preis 10c, 7 und..de 


Fingravirte 4-3öll. 

Flint Glas-Globes, 
Eryſtal Finiſh, werth 
256 —— 


Freitag 
Baſement 
Trotzbietung 


ſham Halter 

Complete Cobbler Aus— 
ſtattung, 13 Stücke in 
Holzkiſte 3 


6 Gup ihwere zinnerue Muffin Pans.. 
9-zöU. jchwere Zinn-Kuchenteller 


Perforirt. 
feines Tiſ⸗4 
ſue Toilet- 1 
ten⸗Pa 
pier.. .1c 
Blech— 
Waſchkeſ⸗ 
ſel, eiſeme 
Hand 
griffe 25c 


t 


2Brenner 


niedrige Ga⸗ 
joline Deien © 


| Buritan 


Kaiiee- 
Bots, 
0 
6-12 Fur Kold- 
ing Vorhang: 
Streder .69e 


Thee: oder 


Kafjee: Siebe, 
mit ſchwarzem 
&ifl......2 


| Puritan Thee 


Steeper aus 
ſchwerem Zinn 

Echte Buffalo Eier Poachers, 5 Taſſen 
und Deckel 


RETTET re en EEE EEE RETTET Ta 





ne ee ——— 


Geidirrs 
eu. 
t Yurttıhe 


Setür5 
amdıu 
e für 
eiter 

Se tür 8 Stide- 

teiskeiter 

5c tür 12140 Blei» 

der Dinities 

Se für I2agı KAlkıs 

dete Ginuhams 

Ge für sh 

gandie⸗Futtet 


t ‘ 


Ze für 10c Yawın Neiter— echte 


Farben —verpendbare Längen. 


"2 für 1280 jchöne Kleider: 
Pimities, 30 Zoll breit. 
de für 1230 jeine Kleider-Ging- 
d hams — ausgedehntes Aſſortiment der 
am meiſten begehrten Moden 


Gle für 1240 geblümte Lawns 
4 32 ol breit — das bejte Kleider: 
Lawn das in Amerika gemacht wird——50 Arteıt, 


gg für 1c jeine Dimities — 
ausgeiuchteite Moden und volles Ajior- 

timent. 

ze Tür Walhjtoffe-Reiter—Pe- 

® vangs, Kleider » Ginghams, Dimıties, 

Juconets, Laws. 20. — zu einem Bargain. 


Ze fir 25e Mull⸗Reſter — Mill 

- — eEnds von den neuen Fonlard Effekts in 
Laͤppets Cords. Lace Stripes — paſſende Längen 
für Kinder-Kleider, Damen-Kleider u. viele Waiſt 
Fangen. 


Te für 1250 Nleider-Penangs 
-_ — doppelt zuſammengelegt — Indigo—⸗ 

dlau—⸗frauz. blau— Auilin ſchwarz und frürkiſch 

coty—nene geblünste Erjetts. 

4e für Fabrik⸗-Enden — Tt u. Sc 


für gebleichten Muslin — Längen 2 bis 
0 Yarbds, 


1 Te Ti 300 einfache Beittiiher—1!% bei 21% Yds. 
35c für 40 doppelte Betttühher—2 bei 214 Yde. 
470 für 600 ertva große und ertra feine Bett 
tücher 2% bei 2% VYds. 

49e für 750 hohlgeſäumte Betttüher— „Superior 
Brand“ 23, Md8. 


214 bei 2% 
gpleierftof-Reiter—amgreitag 


werden die Bajement Bargain-Counters 


ö————————— —— ———— ———— —— —— — 


ö— — ——————— ———————— — — 


75e Seide für 


12%c 


81.25 Seide, 


250 


überladen ſein mit den 30e Waaren für 
allergrößzten Partien don 
bekaunteſten Geweben und 
fafhionabelſten einfachen und c 
fanchfarbigen Kleider-Fabri— 
Ntale der Salſon — Reſter im- 75e Waaren für 
portirier jchott. Tueeds — m 
Cheets — Hairline Streifen — Ic 
ſancy Bulbs Moiaic Fan⸗ 
ciee — Maurette Miſchungen 4 
’ Spigen Ombre -— Gewebe — FI Waaren zu 
Plaid Fancies Bichle Suit— 
ings —KCoſtume Cloths—Che— 4 c 
vidts Serges, ꝛ⁊c. 
4 » . PT . 
Meeiter von farbiger Seide—ın 
bein Bajement Baraaın Square—eine große 
Zuſammenſtelluug von Odds 
und Euds in beliebter Kleider— 
Seide — eine Auſammlung vom 
regulären Lager hochfeine Pa— 
riſer Novelty Serde Gros de 
Londres Broche Taffeta fa— 
conne — Damas Epingle—fanch 
geſtreifte Taffeta Cuibre Rabe 
CEmbre Broche—Armure fan— 
cies ·WarpPrints Satin Jae⸗ 
auards- Ichlwarzer Grund atluss 
geſtreiſte Fancies Surah 
Plaids einfache Taffetas - 
Zaffeta gqlace-- Franz. Fonlards, 
einfade ichloarze und weiße 
Sabutai -- Ewyital Cord Wald: 82.50 Seide, 
jeive--JancyStreifen Dabutai 2c. 
alte correften Gewebe und 
Farben Tupende von 1897er 30€ 
ausichhießl. Enttoürfen — werth 
bis zu $2.50 die Yard — Baje- 
went Freitag. 50° -BSc—12t, 
⸗ .. 
Waſement Notion-Tiſch. 
Dieſe populäre, höchfeine, billige Kurz— 
waaren--nicht mit den gewöhnlichen Gorteit zu 
vergleichen. 


ie Karte beite Hafen uud Deien—100 :Mbd8, 
Epiten Nähjeide —2 Banpiere Superior 
Qualität Stechnadeln. 

2e Karte von Superior Qualität von Safety 
—* Pins—Reſter und Ueberbleibſel v. Strumpf— 
haltern —Karte Jet Head Toilet Pins. 

Et von 9 affortirten Dreg Stang— Barton 
tit beiten beinernen Semdenfnöpfen—Pin 
&ubes, mis ajjortirten Pins. 
Alle Größen beiter Yeinen-Tape,Goffs Skirt 
Braids, alle Farben—fancy Yafide Waijt 
Belt. 

Immer bereite Korſet-Claſps—beſte leinene 
Koriet-Yacers. Nadelbücher mit alenSorten 
Nadeln. 

Extra Qualität Stockinet Dreß Shields — 
Dutzend feine Horn-Haarnadeln — echter 
Shell Whalebone, lange vängen. 

Side Supporters für Damen und Mädchen 
Schachtel beſter unſichtbarer Haarnadeln — 
Stüct extra Qualität Saum-Einfaſſuug. 
8e Importirte Novitäten Schuh-Knöpfhäten— 
rein mit Gummi gefütterte Dreß Shields — 
Brennſcheeren —die allerbeſten. 
9e Reſter von faucy elaſtiſchen Strumpfbän— 
dern —Vackage Champion Haar-Crimpers— 

jaucy Shell Haar Ornamente. 
10e Sateen Band» Suporters für Damen— 
9 Yard Stüc Fiichbeınbezüge—fancy jeis 
° 
12c 

————â———————e⸗ 


Ic 
4 
5e 
6c 


‘“c 


> — — ——— — — — —— 
ö— — — — —ñ— — ö— ——— ————————————————————— — 


dene elaſtiſche rund Strumpfbänder. 

> Yard Stick Vetveteen Ginfaflung — 
Duge: d Garton feine Mejfingnadein — 
3 Stüct hübſche Silberſchuh-Sets. 


———— — 


MANRE En u 


117 bis 123 State Str. — dur bi Rabaih Ave. 
auf dem Hauptflur, 2. Sl, 8. Slar und 5. Slur, 


— — — ——— 


Sreilags Dalemenl - hargains... 


Site Offerte mit etwas mehr als nur niedrigen Preifen dahinter—eine Offerte, 
die füher bei erfahrenen jharfiinnigen Käufern, welche Vergleiche angeitellt 
haben, Antlang finden wird—-eine Auswahl von hHochfeinen, modernen Artiteln, 
billiger als die gewöhnlichen Sorten anderswo erzielen. e 


urnnnnrnnnnnrvynrnnnn ——————————————————————— — 


—— go— —í — — — 
ö— —————————— TI III. —————————— —— — 


Be für 18: Koriet- 
aufte. 

Befür 50 Kleider 

ftoffe. 


106 für Töceinge- 
; tabmte Bilder. 


ic für Se türfiiche Wajchtücher 


— ‚ ganz gebleicht, mit echter Selbjtfante 
— nicht die Meinen Größen, bie anderömo gezeigt 
werden, jondern extra große Tücher. 


de für 5e Geihirr-Handtud- 


zeug—-Honeycomb und Twilled, gebleicht 
und cremefarbig—18 Zoll breit. 


Ze für 8e Küchen⸗Handtuchzeng 
e — 

— ganz reines Leinen karrirtes Glas u. 
gebleichtes Handtuchgeng—gefauft während einer 
großen Verichleuderung und wird zu diejem jehr 
niedrigen Preis verfauft. 


Ze für 100 Handtücher —gauz 

reines Leinen — Glas⸗Handtücher, Da— 
maſt⸗Handtücher⸗niedrige Preiſe ſind in keinem 
Verhältniß zu deren feiner Qualität. 


Ze für 10e weiße Stoff⸗Reſter 


Längen 2 bis 5 Yd8.— Anfanımlung der 
ganzen Sailun--direft von der Fabrif. 


506 für $1_ Bettdeden—Mar- 


jeilles Muſter—geſäumt und fertig f. 
Gebraud--Tolche, welche zum doppelten Preife des 
von uns verlangten verkäuft wurden. 


4de für 81 Kinderſchuhe — 
e yandaenäht— Spring Heels— Patent 
Tip—zum Knöpfen. 


pr < - * 
95€ fir $2.50 hand-genähte 
e Schuhe und Orforde — ın Tan und 
Schwarz-—-in den neuen rumden--die Needle — Die 
neuen Frübjahrssteiiten -- Oifoade, die wirklich 
handgemacht find—-iehr biegiam— alle Größen. 


g9Be für 82.00 Schulſchuhe — 
e gauz ſolide Kundenſchneider gemachte 
Schuhe für Knaben und Mädchen — die Couuters, 
ganzlederne innere und äußere Sohlen und Mans 
del’3 Garantie au jeden Paar—alle Größen —$1.24 
und 98. 


{25 uud 84 Mufter-Schuhe— 


ein weiterer günftiger Eintauf von feinen 
Muiter-Schuhen-— Auswahl von Selz, Hardına & 
Todd, Fanıce & Spinneys hochfeinen Mufter- 
Schuhen-- darunter die „20th Gentuary“. der „Eng: 
Lih Walking Boot“, die neuen Coin, Needle Xeı- 
ften—lohfarbige, ſchwarze, Tuch-Obertheile u. ſ. w. 
11. 5. w.— eine großartige Auswahl von Schuhen 
von berühmten Fäbrikanten. 


* — Se * 
75e für 83 niedere Muſter⸗ 

e schuhe, OddE und End8—handgemens 
det — ausgewählte Qualität Biri Kid Oxrforde— 
Prinz Alberts, Juliets—einige Patentleder, einige 
Tuchobertheile — lohfarben, Tchtwarz — eine untere 
ſchöpfliche Varitation. 


** ⸗ — 
>!e Yard für 50c Gardinen: 
i * Materialien Reiter von Stoane’s 
Fiich-Negen und Gardinen Weusling-— alles" teue, 
pradtvole Waaren--rein und feiich —40c ud 50c 
Materialien für I2tac, 


ae fir 40c weiße Dreß Hent- 
25€ den für weiß „Dreh Hem- 


Muslin--gefältelter Sanın — Patent-Vokes—per: 
fekt paſſend. 


37 ce für 50c Nachthemden für 


Munner fanch beſetzt Werlknöpfe 
— volle 50 Zoll lang-—ertva weit--alte Größen. 


15e für 35c Hoſeuträger für 
Männer — alle Auswahl— neue Fürs: 


bungen— mit Gold bejegt und Seide gemijchte 
Endſtücken. 


1 5e und 20c für 40c Flanell⸗ 


Reiter — die ganze Arhäufung don 
Reftern— Seidenitreifen Zephpr Flanell-—reiitwoll. 
deutcher Fanıy Flanell—ichott. Waich-Flanell-—ı. 
rahmweißer Babie-Flanell-tauglich für Neglige— 
Heinden für Männer—Babies Wrappers—Danen 
Shirt Waiſts — Kindertleider und Damen- und 
Babie-Röcke—ſo lange fie porhalten 20c u. 15c. 


Dijjenbezüge-Bargains — ferti 
K N zum En. er. 614 und ie = 
geſäumt zu 12%4c. 


A —5t für 1230 Aut 


ſtoffe —echt ſchwarz ⸗Yd. weiter raufchen ⸗ 
der Taffeta—Yd. weiter Percaline— Hd. weite Si: 
lefiag— und ausgezeihnete Qualität Erinoline. 


Ic ud ge für 40c Autteritoff- 


2 Rejter—echte Anjammlung aller bodh: 
feinen Futterjtoffe, Silcotts, Rhadames, Taffetas, 
Eileliag, Percalined, Canvas, Sateens, ıc. 


vo en: 2 
19e für 50c Seide und Wolle 
Plaids 65 Stide feine Seide und 
Wolle Serge Plaids, mit reihen Farben:Kombi: 
nationen—nene rühjahrs:Mufter u. Entwürfe 
in Schottiihen und Tartan-Effeften — der richtige 
Stoff fir Waijts und Kombinations- Anzüge. 


a * n 
>! für 35 Challie Reiter— 
- ein wohl einzig dajtehendes Ailortı= 
ment ud jeltene Zufammtenftelung von Satin ges 
jtreiften Challied auf unjerem Bafement Ladentiich 
- alle Pängen, Entwürfe und Yarben—in bellen, 
dunklen und mittleren Dıntergrunde—ımit Rofens 
fnojpen, VBergigmeinnichte, Empire-Muſter, Beil 
hensSprays und blodirte Entwürfe, 


—ñNñN 
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Vergiftnug Durch Oleanderduit. | machte en drei Nächte hinter einander 


Ueber die Störung des Nerven— 


| 
| 
' 


Syltems, die Durch die nächtlichen Au3= | 


atdmungen von Dleander: Pflanzen 
bei Schlafenden herbeigeführt werden 
tönnen, berichtete der Tranzöfifche Arzt 
Urtault de Vevey an die Barifer Ge- 
jelichaft für Biologie in einem turzen 
Aufſatz. Das Intereffantefte an fei- 
en Feititelungen it die Thatſache, daß 
nicht nur die ÖOleanderblüthen, fondern 
auch die blüthenlofen Pflanzen eine 
Derartige Tchädfiche Einwirkung zu 
üben imftanıde find. Der Arzt erzählt: 
Bor einiger Zeit erfrantte bei einem 
meiner Freunde ein 18jühriger junger 
Mann, der jeit jeinem fünfzehnten 
Sabre dort im Dienite ftand. Er hat- 
te Schwindelanfälle und litt unter qro= 
Ber Mustelihwähe und Kopfichmers 
zen, die jeden Abend abnahmen, um am 
folgenden Morgen fofort nad) dem Er- 
wachen, das immer fehwer mar, bon 
Neuem aufzutreten. Begleiterſchei⸗ 
nungen waren eine andauernve Bläffe 
des Geficht8, eine weiße Zunge undBers 
fangjamung des Pulfes. Der Arzt 
glaubte daher iroß des Tyehlens von 
Tieber an eine Gehirnhautentzündung. 
Der Krante wurde in jein Elternhaus 
geichickt, wo er fih raufch und ohne jede 
ärztliche Behandlung völlig erholte 
Sobald er jedoch zu feinem Herrn zus 
rüdtgefehrt war und fein Schlafzimmer 
wieder bezogen hatte, jtellte ich das 
alte Leiden wisder ein. Schlieklich 
kam det Arzt auf den Gedanten, daß 
einige Dleander, die in vem Gchlafs 
zimmer desDieners ſtanden, die Schuld 
an dem Uebel tvagen könnten, und er⸗ 
innerte ſich dabei eines ſelbſterlebten 
Falles während ſeiner Studienzeit. 
Er hatte damals vor ſeinem Fenſter 
einige Oleander ſtehen, die er imHerbſt 
während kalter Nächte in das Zimmer 
zu nehmen pflegte und einige Male aus 
Läiligbeit in Teinem Schlafzimmer 
Stehen Feb. Er ermwacte dann am 
nächiten Morgen mit einem *meren 
Kopf und einem Gefühl wer Mitdigkeit, 
jodaß «5 ihm. eine große Anjtrengung 
fojtete, daS Beit zu verlaflen; in dem 
Augenblid, wo er den Fuß auf den Bo- 
den jeßen wollte, wurde er vonSchwin=- 
del befallen, fodaß er taumelte. Ms 
er nun auf die Gefährlichkeit des Dies 


| 
| 
| 
| 


| 
| 


| 


denſelben Verſuch, mit ſolchen Pflan— 
zen in demſelben Zimmer zu ſchlafen, 
jedes Mal mit dem gleichen Erfolge. 
Es iſt alſo der Beweis geliefert, daß 
der Oleander, und zwar nicht nur ſeine 
Blüthen, ſondern auch dieBlätter durch 
ihre Ausdünſtung eine Vergiftung des 
menſchlichen Organismus herbeiführen 
können. In ſüdlichen Gegenden, wo 
der Oleander häufig iſt, kennt auch das 
Volk dieſe gefährliche Eigenſchaft recht 
wohl. Von beſonderm Intereſſe iſt 
übrigens noch die Thatſache, daß die 
Ausdünſtung der Blätter genau die— 
ſelbe Wirkung auf das Nervenſyſtem 
ausübt, wie die der Blüthen. Daß die 
Theile der Pflanze ſelbſt ſämmtlich 
ſtark giftige Eigenſchaften beſitzen, iſt 
dem Botaniker ſeit langem bekannt. 
— —— — — 


Etne ebenſo ſeltene, 
wie überraſchend gut gelungene Ope— 
ration iſt von dem Augenarzte Dr. A. 
Bucholtz in Siegen vollzogen worden, 
indem ein blindgeborener 18jähriger 
Knabe ſehend wurde. Die in einem 
Dorfe auf dem Weſterwalde wohnhaf⸗ 
ten Eltern des unglücklichen Knaben, 
der auf beiden Augen blind geboren, 
hatten fich im Laufe ber Jahre bereits 
rath- und hilfefuchend an die Kliniten 
der benachbarten Univerfitäten ge- 
wandt, den Anaben jevodh jtets blind 
mwieber nad Hauje genommen. Die 
glüdlihe Kur eines ihrer Belannten 
unter Behandlung bed Dr. Bucholk 
veranlahte die Leute, Lepterem aud 
ihren Sohn zuzuführen und ber ges 
ichidte Augenarzt unternahm nad) 
längerer Beobachtung bie Operation 
des Anaben, durch welche ihm zunächſt 
ein Auge geöffnet und das Sehvermö⸗ 
gen zum Xheil hergeftellt murde. 
Rührend war ber erite Augendlid, als 
der Anabe jeine Eltern, bie er biöher 
nur aus der Sprache kannte, nun aud 
von Angeficht jehen konnte, und ihnen 
voll Freude an, die Bruft fant, mit 
ihnen Dant dem Arzte jtammelnd, 
dur deilen gejchidten Eingriff iym 
nun die Welt in ihrem ganzen Lichte 
eröffnet ift. Sobald die Heilung be- 
endet ift, joll die Operation bes anbe- 
ren Auges vorgenommen erben. 


anders aufmerbjam geworden war, Leſet die Sonztagsbeilage der Abendpot. 


ö— —— — — — — — — — — — —— — — —— — — — —— — — — 


— 


Würmer in Apfelfinen? — 


Von wurmſtichigen Aepfeln weiß 
Jedermann, aber von würmſtichigen 
Apfelſinen haben wohl die Meiſten 
noch nichts gehört. Vor einiger Zeit 
jedoch wurden von gewiſſer Seite 
ziemlich gruſelig klingende Angaben 
über Orangen-Würmer verbreitet. 

Es hieß, daß dieſe Würmer ſogar 
giftig ſeien und demjenigen, der ſie 
mit der lieblichen Frucht verſchlucke, 
höchſt nachtheilig werden könnten. So— 
weit dieſe Geſchichte das conſumirende 
Publikum erreichte, riefen ſie begreif— 
licherweiſe große Beunruhigung her— 
vor, zumal es hieß, dieſe Würmer ſeien 
nicht ſo leicht zu bemerken, wie in an— 
derem Obſt. Ehe das Gerede noch 
weiter drang, war es jedenfalls ange— 
bracht, die Sache etwas zu prüfen und 
das etwaige Wahre vom Falſchen zu 
ſichten. 

Dieſer Mühe hat ſich ein Mitarbei— 
ter einer amerikaniſchen Blumen- und 
Obſtzüchter -Zeitſchrift unterzogen; 
er öffnete viele Orangen aller zu uns 
gelangenden Sorten, und er iſt ſchließ⸗ 
lich zu folgendem Befund gelangt: 

Weder californiſche Nabel-, noch 
Florida- oder Jamaica-Orangen 
enthalten irgend welche Würmer, und 
es gibt nur eine Gattung, welche theil— 
weiſe nicht frei davon iſt, nämlich die, 
in den letzten anderthalb Jahren zahl— 
reicher auf unſere Märkte gelangten 
mexicaniſchen Orangen, die meiſt von 
länglicher Geſtalt und hellgelber Farbe 
ſind. Mitunter zeigen dieſe Orangen 
bei ſorgfältiger Unterſuchung außen 
kleine braune Fleckchen oder Narben, 
manchmal auch kleine kreisrunde Lö— 
cher. Letztere können als ſicheres Zei— 
chen dafür gelten, daß eine Gattung 
kleiner Fliegen in dieſe Früchte, wäh— 
rend ſie noch am Baum hingen, ihre 
Eier gelegt hat. Aus den ſehr kleinen 
Eiern entwickeln ſich blaßgelbe Larven, 
welche über einen halben Zoll lang 
werden, ſich vom Saft und Fleiſch in 
der Frucht nahrgg und jich mit Der 
Reit —— verpuppen und 
ſich ſchließlich wieder in Fliegen ver— 
wandeln. Im Uebrigen ſind dieſe 
Larven abſolut harmlos; von Giftig— 
keit kann gar keine Rede ſein, ſo we— 
nig, wie bei Larven, welche ſchon von 


Manchen mit anderem Obſt verſchluckt 


worden ſind. Freilich, ſehr appetitlich 
iſt der Gedanke gerade nicht. 


— — — —— — — — 


Poſtkarten⸗Geſchichtliches. 


Das Publikum hat ſich auch bei uns 
längſt daran gewöhnt, die Poſtkarte als 
eine ſelbſtverſtändliche Einrichtung des 
alltäglichen öffentlichen Dienſtes zu be— 
trachten. Aber wie lange iſt's eigent— 
lich her, daß wir hierzulande Poſtkar— 
ten haben? Das haben wohl gar 
Manche vergeſſen. 

Es war im Jahre 1872, als der 
Congreß der Ver. Staaten ein Geſetz 
erließ, durch welches der General-Poſt— 
meiſter ermächtigt wurde, Poſtkarten 
auszugeben, und erſt im Mai des nach— 
folgenden Jahres konnte man die erſten 
amerikaniſchen Poſtkarten kaufen. 

Bis jetzt ſind dieſe Poſtkarten ſtets 
durch private Firmen oder Corpora— 
tionen hergeſtellt worden; von Zeit zu 
Zeit ſchreibt die Regierung diesbezüg— 
uche Angebote aus und weiſt den Cdn— 
tract dem erfolgreichen Bieter zu. Es 
iſt ein ziemlich gutes Geſchäft; werden 
doch heutzutage mehr als 300 Millio— 
nen Poſtkarten jährlich in den Ver. 
Staaten gebraucht; und ihre Herſtel— 
lung erfordert nicht weniger als 720 
Tonnen Papier! 

Das Drucken derPoſtkarten geſchieht 
mit Platten, welche auf je 40 Karten 
normaler Größe eingerichtet ſind, und 
wird nur von ſehr erfahrenen Arbei— 
tern beſorgt. Während die betreffen— 


den Bogen in die Preſſe wandern, wer-⸗ 


den gleichzeitig die entſtehenden Karten 
durch einen Regiſtrir -Apparat ge— 
zählt. Xebtere Apparate werden jede 
Nacht jorgfältig eingefchloffen, damit 
fie nicht zu Unterfchleifen mißbraucht, 
reſp. falſch geſtellt werden können. Das 
Zerſchneiden der Karten erfolgt erſt 
wieder durch zwei beſondere Maſchinen, 
nachdem der Druck völlig trocken ge— 
worden iſt. Zum partieweiſen Binden 
und Verpacken der fertigen Karten 
werden gewöhnlich Mädchen mit nicht 
zu hohen Salär-Anſprüchen verwen: 
det. 


Aufregung ohne Ende. 

Mit diefer Bezeichnung fann man 
— jo Hlaudert ein Corefpondent aus 
Garacas — am beiten das öffentliche 
Leben in der füdamerifanifchen Re- 
publit Venezuela, dem lieben Schüß- 
ling Ontel Sams, dharatterijiren. So 
jehr Venezuela durch jeinen Grenz: 
ftreit mit Großbritannien die Beadh- 
tung der ganzen Welt auf jich gezogen 
und fich diefes Intereſſe bis jeht auch 
ziemlich erhalten hat, ſo iſt es doch 
nach wie vor ein entlegener Kleinſtaat 
geblieben, deſſen Verkehr mit der Au— 
ßenwelt noch immer ein ſehr be— 
ſchränkter iſt, und der ſich auch herzlich 
wenig darum kümmert, was am Hori— 
zont des allgemeinenVölkerlebens vor— 
geht. Damit, ſowie mit dem erregba— 
ren, ungeſtümen, wenn auch ſonſt 
ziemlich liebenswürdigen Charakter 
ſeiner Bevölkerung hängt es zuſam— 
men, daß Dinge, welche anderwärts 
kaum eine momentane Beachtung fän— 
den, wochenlang die ganze Nation in 
Aufregung erhalten tönnen! In die: 
fer Beziehung tft ganz Venezuela etwa 
einer abgelegenen Kleinftabt, einem 
Burtehude, aber mit jehr beigblütigen 
Einwohnern, zu vergleichen; die 
„Stürme im Theeteflel“ nenmen hier 
gar fein Ende, und die erite befte Qaps 
palie fann eine ebenjo rielige Aufre- 
gung verurfacdhen, mie jener Grenz- 
ftreit mit John Bull. 

Sn diefer Welt enger Gefichtspuntte 
fommt man daher gar nie aus ber 
Aufregung hinaus, gleichviel, ob das 
Schidjal der Nation auf dem Spiele 
fteht, oder im Theater fchlecht geipielt 
worden, oder ein trummes Gejchicht- 
chen am Rennplaß vorgetommen, oder 
bie Eitelfeit_eines Cabinetä = Beamten 


„Abendpojt‘, 


—— 


irgend wie verleht worden iſt, u. ſ. w. 


Denn dies Alles ſind Haupt- und 
Sltaats Actionen für den ſtolzen Ve— 
nezuelaner, und furchtbar weittragend 
fönnen ihre Folgen fein. „Dem Frem- 
den, der fich hier aufpält, fommt dies 
Alles riefig amüfant vor, borausge- 
jet, daß er jelber jtels „mett nom 
Schuß“ ift. — 

So erklärt ſich u. A. die fürchterli— 
he allgemeine Erregung, welche fürz- 
lich megen eines Opern-Tenorſängers 
entſtand, der verhaftet wurde, weil er 
ſich geweigert hatte, dem Wunſch nach 
einem Dacapo zu entſprechen. Wenig— 
ſtens die ganze Stadt Caracas war 
eine Wocheé lang über dieſe lachhafte 
Geſchichte ſozuſagen von unterſt zu 
oberſt gekehrt, und wer weiß, wie lan— 
ge ſich diefe Senſalion noch im Vor— 
dergrund behauptet hätte, wenn ſie 
nicht unmitelbar durch eine 
ähnlichen Calibers verdrängt worden 
wäre! Diesmal handelte es ſich um 
einen in den Ver.Staaten ſehr bekann— 
ten Tenor, welchen ſchon am Abend 
ſeines erſten Auftretens das Verhäng— 
niß der allgemeinen Mißgunſt ereilte. 
Montegriffo, der 
Grau'ſchen Operntruppe gehörte, war 
hier für ein Gaſtſpiel auf eine Saiſon 


engagirt und trat in der Oper „Lucia | 


di Lammermoor“ als 
auf. Sei es nun, daß die feuchte Luft 
bon Caracas ihm zu jehr zufeßte, oder 
er noch von der langen Ceereife etwas 


andere | 


früher zur | 


| und Baummolle, und das will nament-⸗ 


| 


| 
| 
| 


Ehie ago, Donnerilag, den 25. März 1897. 


mohlfeiler, als Eiderdaunen, Federn 


lich in leßterer Hinfiht icon etwas 
heißen. ! 


Freilich fommt diefe Wohlfeilhei. 
| bis jegt nicht unmittelbar dem nerbrau- 
enden Publitum zugute. 
ı nüßen bereits, ohne ed zu miflen, Ges | 
| genjtände, 


die lediglich mit Kapen- 


| Ihmanz = Producten überzogen wor— 
| den find, und halten dad Material für 


|- einem 


etwas ganz Anderes. Schon wird in 
beträchtlichen Theile unjeres 


| Landes Miezchens Schweif fgecherma- 





herabgeitimmt war, oder irgend eine | 


myſteriöſer Einfluß fih zu feinen Un: 


fand durhaus feinen Yntlang, 
vielmehr, er fand einen furdhtbaren 
Widerklang, denn ba? 
lifum zijchte und joblte ihn von 
Bühne herab. So ftürmifch war das 


man es nicht wagen durfte, ihn 
wieder auftreten zu laljen. 


graufame Pubs | 
der | 


Wiedererfcheinen wäre das Signal zu | 


einem allgemeinen Aufruhr 


geiwejen! | 


So wurde er denn ohne Weiteres mies | 


der heimgeſchickt. Wielleicht hat er we= 
nigjtens das, für eine ganze Spielzeit 
ausbedungene Salär als Pflafter auf 


men, — bielleiht auf nicht. 


| den haben, jondern in diefer fogar ge: | 


Ben zu 
Duelle gemadt. Meift aber fommt ber 


betreffende Robitoff aus den Sumpf: | 
[ändereien an den zahlreichen Ströme: | 
Bat herum. | 
| Sein Einfammeln und Befördern, jo- 
wie das WVermeben des Materials . | 

ee 
annehmen muß, ehe es verfäuflid | 
wird, beichäftigen nicht wenige Hände. | 
63 wäre fehr wohl möglich, daß mit 
| der Zeit viele „Raten = Yarmen” aus= 
| Schliehlich zu diefem Zmede angelegt | 


hen um die Delamare - 


die verfchiedenen Formen, welche 


würden. 


Mit beſonderem Vortheil läßt ſich | 
| diefer liebliche Flaum zum Ueberziehen | 


von Sofas benugen. In jehr häufigen 
Fällen jchon find die angeblich 


einem Katenjchtvanz = Gewebe bevedt. 
Soldes Zeug trägt fi, nach Allem, 
was man bis jeßt darüber weiß, bej- 
fer, al3 der viel foftjpieligere Plüfch. 
Auch für Sofa> und andere überzogene 


gunſten geltend machte, — furzum er | Kiffen muß gar manchmal der Kagen: 


oder | 


fchwanz = Haarflaum herhalten, — 
mag ınan nun den Ueberzug „Ulasta- 
Prüf“, „Schottland = Wolle nad 


neueiter Behandlung“ oder fonftmie | 
Was liegt am Namen, wenn 


| 2 * 8 
Verlangen nach ſeiner Entlaſſung, daß nur der Zwechk gut erfüllt wird? 


ie | 
Denn fein | 


taufen. 


—— 


Gute Zeit für — Düten, 


Zu den Indbuitrieen, melche 
Ichlechten Zeiten nicht nur nicht zu lets 


| wöhnlich am bejten gedeihen, gehört 
* — auch die Fabrication von Papierdüten. 
fein verwundetes Gemüth mitgenom= | > 


Kaum hatte fich die Erregung über | 


biefen Staatszmwijchenfall halb gelegt, 


als bedentlich klingende Gerüchte über 


eine Minifterfrije den ganzen Staat 
in Delirium verjehten. 
wurde freilich aud) in diefem Fall nicht 


jo heiß aegeilen, mie jte qelocht mar. | 
Nur der Minifter Fomento fand Ti | 


bewogen, ſein Amt niederzulegen. Der: 
ſelbe war allerdings auf das Entſeß— 
lichſte beleidigt worden. 
ſich nur vor: Ein geehrter College Fo— 
mento's hatte ſich veranlaßt geſehen, 
ein Diner zu geben, während ein Ver— 
wandter von Fomento krank war und 
daher zu Hauſe bleiben mußte! Das 
war eine Inſulte, die, wenn ſie nicht 
mit Blut abgewaſchen wurde, doch 
wenigſtens durch ſchimpfliche Abſetz— 
ung des anderen Miniſters hätte ge— 
ahndet werden müſſen. 
Sühne unterblieb, und daher 
derte Fomento das Portefeuille von 
fih. In feinem Abdanfungg - Schrei- 
ben an ven Präftidenten aab er jelber 
als einzigen Grund an, daß „feine Ei- 
aenliebe einen Stich erhalten habe,“ 
durch jenen Vorfall nämlich. Und der 
Präfident Erespo geruhte, die Abdan- 
fung ohne Weiterez anzunehmen, mit 
der Bemerfung, der Grund fei zwar 
„mehr oder weniger findifch, aber für 
das Land genügend“ Er 
hatte ja fo recht;zauch mangelte e3 nicht 
an Batrioten, mwelcje bereit waren, in 
bie Brefche einzutreten. (Diefe Ge- 
jchichte war auch in einerDepefche kurz 
geitreift worden.) 

Eine andere GStaatsfrife murbe 
füngjt mit fnapper Noth abgewendet; 
fie braute fih am Sonntag auf dem 
Rennplaß zufammen. Ein gemifjer 


"Die Suppe | 


Stellen Sie | 


Wenigjtens entfpricht dies der Erfah: 


rung in unferem Lande, und es er: 


fcheint bei näherer Betrachtung aud | 


| ganz natürlid). 





| die 


In unferen Verkehr zwiſchen Oro: | 
| cerd und ihren Kunden, und noch bei | 
Arten von Ge | 


allerhand anderen 


Diele ber | 


einer befonderen nduftries | 


mit | 


Eriter Tenor |; Plülch überzogenen Dimans blos mit 


bon | 


Alle. Waaren 
Roftenfrei 
abgeliefert. 


— Werthe für 
Wunderbare Bargain-Freitag 


22 nahtlojes Betttucdhzjeug, 23 Nards breit— 
Bargain-Freitags-Preis — 


Für Bargaiu⸗ 
Freitag 


die Yard 


Kür Bargaiu⸗ 
Freitag. 


Plaid und Streifen 

Bargain Freitag 

Für Bargain- 
Freitag 


vnDds‘ 


Fir Bargain- 

Für Bargaiıe Si rines, 

Freitug 

Für Bargain⸗ 
Freitag. 

Für Bargain⸗ 
Freitag 


Für Bargain—⸗ 
Freitag 


Für Bargain⸗ 
Freitag. 


Für Bargain⸗ 


Town“ 


Für 
Bargain 
Freitag 


Wrapper 


Friſcher geröſterterSantosKaffee 


Bargain. 


200 Dugend 
Calieo Wrap⸗ 
pers für Damen 
dieies Frühe 
jahrs Fabrikat, 
Facor v d 
correft—ertra 
weite Röde 
und perieft 
fipemDd 

früher verfauft 
für 1.00, 1.25 
und 1.50, jncht 
Eud) Eure pais 
ende Größe 
aus für 


ichäftsverfehr, jpielen die Düten eine | & 


aroße Rolle, zumal die Kunden, reſp. | 
Kundinnen, jeltener als anbermwarts, '& 


mit dem Korb in der Hand einkaufen, 


| *e flauer aber die Zeiten find, deito | 
bedurft, einfach | 
| meil die meiften Artitel jeweils in tlei- 


mehr Düten merden 


neren Mengen eingefauft werben, ber 
Kauf fih alfo häufiger wiederholen 
muß. Man braucht daher nicht über: 
rafcht zu fein, wenn. man hört, daß 
leten Monate einen fürmlichen 
‚Buhm“ für das Papierbüten - Ge: 
Ihäft brachten, das, nebenbei bemertt, 


e* | noch nicht vollftändig vom Großbetrieb 
Uber Diele | 
ſchleu⸗ 


dort in unſeren Großſtädten Familien 
mit Hausarbeit verſorgt — unter Mit- 
betheiligung von Frau und Kindern— 
wenn auch unter färglichem Einfom> 
men. 

Gar Manche, welche jonft 3. B. re 
aelmäßig ein Bufhel Kartoffeln zu be- 
ftellen pflegten, wobei überhaupt feine 
Düte gebraucht wurde, haben in den 


Düte nach Haufe getragen. Wehnliches 
ailt für unzählige andere Bebürfniß- 


| Gegenftände, Gemüfe, Obft, Thee u. 
'f. mw. €3 mird denn auch gemeldet, daf 


fe3 um einige Längen vorausaelom= | 


men iwar, wurde fauler Kniffe beichul- 


digt, mahrfcheinlich mit Unrecht; aber | 


alsbald erhob jich ein unbejchreiblicher 
Volksſturm. Um denfelben zu be- 
ſchwichtigen, beſchloſſen die Spielrich— 
ter ſchleunig, das Pferd des erſten 
Jockeys als nicht zur Betheiligung be— 
rechtigt zu erklären und den Preis dem 
Volksliebling zuzuſprechen. Wahr— 
ſcheinlich wurde hierdurch mindeſtens 
ein Menſchenleben gerettet, und ein 
allgemeiner Aufruhr verhütet. 

Jede einzelne der Vorlagen, welche 
in dem nächſtens wieder zuſammentre— 
tenden Congreß eingebracht werden, 
wird eine neue Senſation von größe— 
rer oder geringerer Gefährlichkeit ab— 
geben. 


Ein Erfſatz für Eiderdaunen. 


In Zeiten magerer Börſen iſt es im— 
mer für Viele eine frohe Botſchaft — 
und auch für die Anderen von Inter— 
eſſe — billige Erſahmittel für beliebte, 


aber ziemlich theure Artikel kennen zu 


lernen. Ein ſolches Erfatzmittel, auf 
das man in vielen Kreiſen noch nicht 
aufmerkſam geworden ſein dürfte, mag 
auch in nachſtehenden Zeilen vorgeſtellt 
ſein. Es kommt nicht aus fernen Zo— 
nen, aus entlegenen, abenteuerlichen 
Jagd- oder Fiſcherei -Gründen, es 
muß auch nicht den Eingeweiden der 
Erde abgerungen werden, — nein, das 
Gute liegt viel näher, es birgt ſich im 
buſchigen Schweif der Hauskatze! 
(Wilde Katzen thun's übrigens auch) 
Der feine Pelz von Miezchens 
Schwanz, d. h. nicht der äußere, ſon— 
dern der zarte innere Flaum hat heut— 
zutage bei ung einen größeren geſchäft— 
lichen Werth erlangt, als wohl die mei= 
iten Zejer bisber ahnten. Derjelbe hat 
in gerifjer Beziehung aroße Nehnlich- 
feit mit Eiderbaunen, und obgleich er 
natürlich niemals jo wertbvoll mie 
diefe fein fann, iſt er für viele Zwecke 
geeignet, ſie zu erſetzen. Das iſt noch 
nicht Alles. Für eine Menge Funetio- 
nen fann er Federn oder Baummolle 
nicht nur vertreten, jondern übertrifft 
diefe noch an Güte und Nüglichkeit! 
Dabei tommt er unter allen Umitänden 





das Feine und das große Düten-Ge- 
ichäft in der legten Zeit jich metit in 


blühendem Zuftand befunden hätte, | 
und man in diefen Kreifen hoffe, ee 
| werde mit der vielfach angekündigten | 
| Wiederkehr befferer allgemeiner Zeiten | 


. J * * u + t 
Jodeh, welchet dem Liebling des Bot. | Mit To „aefährtin” fein. 


— — —— — — — 


Neuer Bieh⸗Exporthafen. 


Von weittragender Bedeutung iſt 
die Kunde, daß dieſer Tage (am 22. 
März) von Galvefton, Teras, die erite 
Sendung lebenden Hornviehs nad) 


| Europa abgeht. Neuengliidhe Capita- 
liſten, 
Rang verholfen haben, ſcheinen ſich 


welche Galveſton zu dieſem 


Großes von der Zukunft dieſes Unter— 
nehmens zu verſprechen, obwohl die 
unmittelbare Verſandt-Rate höher iſt 
als z. B. von New York, vorläufig 
wenigſtens. Dieſe großen Erwartup— 
gen werden folgendermaßen begrün— 
det: 

Es läßt ſich Hornvieh von Galbve— 


ſton aus weit vortheilhafter ausfüh— 


ren, als von New York, Boſton oder 


irgend welchen anderen atlantiſchen 
Häfen. Von faſt jedem Punkt in dem 


großen Hornvieh-StaatTeras läßt fi | 


| das Vieh binnen 24 Stunden nad) 


Galvefton bringen, und das Eingehen | 
| bie von und fommenden Sädken tragen. 


am Gemichte ift auf dem Dampfer be- 


| deutend geringer, als auf den Bahn- 


maagong, wenn die Ihiere noch nad 
einem der norböftlichen Geehäfen ge— 
Tchidt werden müffen. 

Auch läßt ih erwarten, daß das 
bon GOalveiton aus 
bieh einen höheren Preis in Liverpool 
bringen wird, ald wenn daflelbe Vieh 
auf der alten Route verfchidt worden 
iit, fomohl, weil es, wie gefagt, 
Gewicht beffer bewahrt hat, wie auch 
megen jeines im Allgemeinen etwas 
günftigeren Zuftandes. Sin den Au- 
gen von Kennern erfcheint diefer Vor- 
theil groß genug, daß er eigentlich 
Ihon längit hätte ausgenügt werben 
follen, und Galvefton jollte ganz gut 
feine 100,000 oder mehr Stüd Horn- 
ieh im Jahre erportiren können. €3 
ift fonah gute Ausfiht vorhanden, 
daß das, als billigfter Baummoll-Er- 
porthafen jhon berühmt gemorbene 
Galvefton in eine neue era feiner 
Entmwidelung eintritt und zugleich mit 
dem obigen Geichäft fich auch noch an- 
ebere erobert. 

Nicht Alle freilich Inüpfen an das 
Unternehmen fo meitgehende Erwar- 
tungen. Der Erfolg muß ja bald für 
ſich ſelbſt ſprechen. 








| nanber erböbt. W 
| Betracht zuebt, jo find feine befleren und billigerem 
| Zotten zu finden. — | 


erportirte Horn= | 
| Kredit. 


fein | 





Ber größte Verkauf 


.. bon .. 


anf Befteluug angefertigten 


BeinFfleidern 


Der jemals ftattiand. 


Wir haben eine Partie nicht abgeholter 
Beinkleider, die wir auf Beitellung anfertig- 


verihlungen ift, jondern no da und | ten, und auf welche wir eine Anzahlung er- 


bielten, die von den betr. Kunden aber nicht 
abgeholt wurden. Wir wollen dem Rublifum 
die gemachte Anzahlung zu Gute fummen 
lajien und ofieriren daher dieje Beinfleider 
zu dem außerordentlid niedrigen Preije vom 


$2.50 das Baar. 


Wir bringen diefes ungeheure Opfer, um 
fie ihnell auszuräaumen. Wenn Ahr außer: 


| halb der Stadt wohnt, jehidt uns Euer Tail: 


len- und Peinmaß, und wir jchiden Eu 


ger, die Euch pafjen werden. 


APOLLO 


SOLMS MARCUS & SON, Eigenihümer, 
161 Fifth Avenue, Chicago. 


ABS 


Doppel:-Bräu 
bat die jyarbe, den Ge— 
ihmad und die Güle des 
importirten „Würzburger“, 
aber esiit flarer und feitet 
nur 5 Gents. Gin Ber» 
fud) wird Jeden überzeugen. 





Ave. und Garfield Blood. (55. Str.) 


Eine jhöne Lage mit vorzüglider GarBedienu 
€3 laufen elettrifäge Gars durd von ber Subdinifien 
nad der Stadt, are 5 Gents. Gine bequeme Enie 
feraung von den Stod Dards. 


en. — Ausgezeichnete Geichäftsedten und jchöne 


12: Toile_ de Nord Dreh Ginghams, fancy 
echtfarbig — 
Preis per Yard 


Se importirte ſchwarze ſeidenappretirte Heurietta 


Bargain-Freitags-Preis 


36⸗ zöll. Percale Waſch⸗Kleiderſtoffe (volle 
Yard breit), Rleider:Yängen von LO Nards, „I 
Preis 124 um. Preis Bargain- freitag p.)d 


50° weiße ungebügelte Männerhemden, 
doppelter Rüden umd ‚stont, volle Yange u. Weite, 
DATIRIR-STEHAGD- DIES . ans nanannande gene 


be Zimpjons ftahlgraue Prints, 
Enden (auf 10 Yards beſchränkt) Bargain 


RL Wir fejließen 
r Sreilag Abends 


0 N mod. 


ic 


b:c 


—Gute ſchwere Qualität— 
Bargain-Freitags-Preis per Yd 


10° ungebleihte Pardentsjzlanelle, „Mil gi 
voeꝛel 


15c 


38⸗zöll Hauch wollene Brocate — aroxe 
nee Zceroll u, Tresden Mutter, verfauftan State 
Str. zu 290, Bargamı- Kreitag- Kreis per Yard.... 


"own 


bic 
24% 


50 Cheviot Arbeitshemden für Männer, ge- 
macht mut \och und Perlmutterknöpfen, 


———— 0a eear araeeaeeen 


Bargain 


Fabrik 
Freitag 


Groceries. 


— 


Beſter H. O. Robrzuder 1 Pid.....3te 
.i1te 


15 


Belte eingemacdhte „Navy Peans“,. 


(nicht gebrochen) per Tid.... 
Kirts Gabinet Yaundıy Seife 


Eanta Slauie Seife 


Beiter gerollter Hafer, per Tid 
XXXX Minneſota Patent-Mehl, (un 


das beſte, das Faß. ........ 


J 


| 


' New Orleans & Mei 


a | Proben von jolden Hojen aus unjerem Las | 
[egten Monaten ihre Erbäpfel quart⸗ | 
mweije geholt und jedes Quart in einer | 


Beinkleider-Fabrikanten, 


Lotal.Puntte 


AanſasCith St. Ioe Leabenworth 


| Koford, Dubuque, Siour City & 


jere eigene Marke) jo gut wie 


4.18 
Wein, 


Suter Riesling Wein, St. Klaide 18e 


Salt. Aug Cal. Port-Wei 
Ryeinmwein für 


377 bis 3839 


3 Blue Island Avenue. 


—EE 


Gifenbahns Fahrpläne. 


Ilinois Zeutrat⸗Etſenbahn. 
Alle durchfahrenden Zuge verlaſſen den Zeutral ⸗Bahn⸗ 
hof. 12. Str. und Part Row. Die Züge nad dem 
Süden Füunen ebenfalls an der ?2. Str.., 39. Str.- 
und Hyde Park-Stativu_bejtiegen werden. Gtabte 
Tielet-Cffice, s9 Adanız Str. und Auditorium 
Durchgehende Züge Abfahrt Ankunft 
‚his Yımited * LION 
Monticelo und Decatur. .........." LION 
Et. Yonis Diamond Spezial 
©t. Louis Day ligbi Spezial. 
Springfield & Deratur......uc0.e- 
Gairo, Zaqzug 
Springfield K Deratur..zercen en 
New Orleans Pojtzug 
Bloominaton & Chatsworth....... 
Chicago K New Orleans Emreß... 
Gilman Kankakee. 


.. 
u 
pm 
Zu au 
wo 
173 


BEÄUSESSEE 


Siour Falld Schnellzug 
Rodford, Dubuque & Sıoug Gıty..al 
Rochford Kaflagierzug............." 8 
Rockford & Dubuque ............. 
Rocktord & Freeport Expreß 
Dubuque & Rockſord Expreß J 
asSaiſtag Nacht nur bis Tubuque. "Täglich. 
lid, ausgenommen Sonntags. 


Burlington:Zinie. 


Chicago», Bnrlington- und QOuincy@ifendahn. 
DOffites, 211 Clark Str. und Unton Beflagier-Bahne 
dof, Ganal Str., zwiiden Madijon und Adams. 

— € Abfahrt 
Galeöburg und Streator + 
Rodford uud Forreition 7 

Yllinvis u. Jowa...* 

Modtord, Sterling und Mendota..+ 
T 

. 


= oo 
5 
ẽ 


Pong 
WERE 


Etreator und Ottowa..... 


en m 


* 


Alle Punkte in Texas......... 
Dmaba, C. Bluffs u. Reb.⸗Vunkie. 


6. 
©t. Baıl und Piinneadolis....... * & 
Kanjaseıty, St.oe u.leavenmworth *i0 3 
Omaba, Lincoln und Dender..... *10. 
Blad Hils, Montana, Portland.. *10. 
©i. Paul und Diinneapolıs TE 

Taalich. rTaalich ausgenommen 


J 


antags. 


——e8— 
*— 


9 


ucabo batu Vsthi 


| und aufioärtß für Sotten in der 
| 5 5 5 0 Subdivifion, mit 
| Front an Aſhland 


Zu leichten Bedingun | 
eſi· 


enz Lotten nahe Schulen, Kirchen und Stores. — Um | 
dieje Sotten auf den Marft zu bringen, wird eine bes | 
(hränkte Anzahl diejer Lotten zu den jegigen niedrie | 


gen Preiien verfauft werden, und werden die Preife 
Wenn man die Lage der Lotten ım 


Auf Verkauf beim Eigentbümer 


MEYER BALLIN, 
168 RANDOLPH STR. nahe La Salle, 


Chas. Emmerich & Co. 


find umgezogen nad 


167 und 169 FIFTH AVE. 


Beim Einkauf von federn außerhalb unjeres Haufeß 
Bitten wir auf die Marke C. E. & Co. zu achten, 2 
w 


279 & 281 W. Madison $t. 


ı Xafayette Accommodation... cruer- 


'$.H.SMITH&CO. 


Möbel, Teppiche, Oefeu und Saushaltungs: | 


gegenftände zu den. billigiten Baar: Breiie auf 
B Anzahlung und $1 per Wode, faufen 850 
werth Waaren. Keine Extrafoiten für Ausftelung 


der Bapiere. 


Bank: und Fand-Geihäft, 
Berleihen Geld aui Grundeigenthum 


| Columbus & Norfolt, Da 


Bett⸗Federn. 


XRX | Peoria Limited 


AASEaCo. -- 


13 Bearbern Str. 


“The Maple Leaf Route.” 


Grand Gentral Station, 5. Ave. und Harriion Straße 
Sıty Office: 115 Adams. Telephon 2380 Main. 
*Tdalıh. +Ausgen. Sonntags. Abfahrt Ankunft 
Minneapolis. St. Paul, Dubuge,. (+ 5.458 +IAWR 
Kanias Eıty, St. Joieph, Des * EION * 103 
Meines, Martballtomu I 11.O0N * 2308 
vcamore und Buron Yocal "31I0N 105% 
&t. Ödarie!, Syxamore, DeKalb— Abfahrt +55 
IHR. IR "310, 535 N GSONR "11.80 8; 
Anfurft +7.50 8 °9%. '90, 10.25 B. 5.00 


€ 


Ghicago & Erie:-Eifenbahn. 
— Tidet-Dffice®: 
Br, 42 ©. Glart, Auditorium au uns. 
7 Vearborn-Station, Polt u. Dearborn, 


Abfahrt. . Ankunft 

- Marion Lokal +7.303 18.43 R 

v New York & Bofton "2.55 5.0R 

mestown & Buffalo.............. 2,55 5.0058 
orth Yudion Accomopdation 0 950 

New Hork & Bofton.... — — 1.5 

* Zäglid. + Ausgenommen Sonntags. 


Tider-Offtced: B32Eler! Ex 
und Auditorium Hotel. 
Abfahıt 


ZUTNITE LTE 
ze ET? 
Alle Züge tänlic. 

* für Indianabolis und 
incinnati 

Baibinaton und Baltimore 

Xafayette und Louiäpille............. 

Inbianapolıd und Gıncınnati 


Ex 
88 
=3 


mdianapolig und Kincinnati 
anette und Yoridd Ae............ 


CHICAGO & ALTIN-UNION PASSENGER 
Canal Street, betwsea en 
Ticket Office, 107 Adams —*2 


2222228 
nme 
Bine 
890883 


55 
177777777707 


&t. 2ouis:-@ijenbahn. 
Bahnhof: Zwölfte Str.-Biaduft, Ede Elart Ste, 


| Zägli. +Täglih, ausg. Sonntag. 


im der Stabt und Umsgend zu den niedrigften Marti | 
t ⸗ 


Raten. Grite Hupotbefen zu ſicheren Kapital: 
an ee. Grundeigenthum zu verfaufen im 
heilen der Stadt und Umgegenb. 


Dice deh Force Home Friedhofs, 
il ®. 8. Saaje. Getzeiär, 


Baltimore & Obis. 


| Gcauelzug für Judianapolis und 


Bahnhöfe: Brand gentzel Fallagier-Station; Ei | 


*28 brpreije verlangt 
J a ae Siam — 
al 
Rem Kort und Waſhington Beiti⸗ — 
b re re 8 
ingten i 
A ftib * ER 
urg, Gleveland, Wheeling und 
Gelumbus € EEE Al 
* Zögli Ausgenommen Sonntags 


"20% 
2.08 


roh 


mn | 


Chicago & Gleveland Poft ...... 
zn ort & Boiton Expre 
ort & Bofton Erpreß.... 
Für Raten und S 


Bere afwagen-Mff: — 
or : Henry Zhorne, Ti 
Udans A 


IL Xelephon Main 


MINDN ROUTE 


hp 


Depot: Dea 
Tidet-Offices: 282 
und Auditorium 
Adfabit 


a 


&incinnati 
Rafayette und Bowisville .. .nuucnn... 
Gudianapoliiund Eıncınnati 
Kafadette Accomobatıon. ......orn0n- 
ndianapolit uud Cincinnati 


fayette und Yorisv.Be 


153 j 
Depot: Dearborn-Stetie. 2 


er 5 


Ridel Blate. — Die New Hort, Chicago und 


Cefei die Sonntagsheilage Ver 


BENDPOST. 





— 


re RE: 


* 


Vergnügungswegweiſer. 
Collumbei aWhitney Opera Co. in „Brian 


Born.“ 
Ösiery—tittte Mip Chicago. 
Grand Opera youje.—Geihloflen 
Great Nortibern—-Dodge arthe rend Zul 
Hooleys—k. S. Wıllard in „Abe Koygue’s Cor 
medu 
MeBiders—he Ehetth Picers 
Siucoin—The Maifs of Nem York. 
Academy »f Mufic.-Flonn & Eherivdans 
Shvio 
Albambra—A Gosd Thing. 
vliun:.—Lauderifle 
ymarket —Vaundeville. 
ympic—Taudenille 
icago Opera Houfe—Lauderife, 
iller.—Baubdepife. 
mperial—Laudepille. 
phbeus.—Raudeville. 


— — — — 


Anzeigen⸗ Annahmeſleſſen. 


Un den nachfolgenden Stellen werden kleine Anzeigen 
ſür die „Abeudpoſt“ zu denſelben Preiſen entgegen⸗ 
genoimen, wie in der Haupt⸗Office des Blattes. Wenn 
hiefelbe: bi 11 Uhr Vormittags aufgegeben werben, 
erigeinen fie noh an dem nämlichen Tage. Die Ans 
nabmeitellen find über die ganze Stadt hin jo vertheilk, 
bak ımindeitens eine don Hedermann leicht zu er 


reichen ift. 
Nordfeiter 


Undrew Daigger, 115 Elybourn Ave, de Sap 
rabee Str. 

R.&. Haufe, Apotheker, OO. Chicago Ave. 

&. Zobel, Avothefer, 506 Well! Str., Ede Schiller, 

Serm. Schimpffy, Netositore, 2820. North Ave, 

F. E. Stolze, Apothelek, Center Str. und Orchard 
und Clark und Addijon Str. 

6. %- Claf, Apothefer, 891 Halfted Str. made 
Geutre. 

F.· ©. !ıhlbors, Apotheter, Ede Wels m. Die 
tim Str. 

Gar! Beder 
Sudjon Ade. 

@co. Zocller & Go., Apothefer, 445 North Ave 

Seurn Sopet, Apotheker, Clark Str. u. North Upe, 

&. Taufe, Avotbefer, Ede Wella und Ohio Str 

6. ©. Krjeminsfi, Apotheler, Haljted Str. und 
North Ave. 

&. 5. Strueger, Apothefer, Ede Elybourn und Zuls 
Ierton Ave. 

2. Geiipit, 757 N. Halfted Str. 

Wieland Bharmacy, North Ave u. Wieland Str, 

um. Weis, 311 E. Nortd Ave. 

6. Ripte, Avothefer, 80 MWebiter Ave. 

Sırman Try, Apotheker, Gentre und Larradee Sta 

John Bolgt & Co., Apotheler. Biſſell und Ceutra 
Straße. 

Noberi Boaelfang, Apotheker, Tayton und Glay 
und Syullerton und Lincoln Ave. 

Sohn S. Sottinger, Apotheker, 224 Lincoln Ave, 

©. Kchner, Apotheter, 557 Eedgwid Str. 


2 
8 
2 
8 
€ 
R 


Apotheker, 91 Wisconfin Str, Cd 





U. Martıns, Apotheker, Sheifield und Gentre. 
m. Keller & Go., 545N. Clark Str. 
Draheim’s Apotheke, Sheffield und EInbourn Ade. 


Late Biew: 


@e9. Sıber, Apotheker, 1358 Diverjey Str, Ede 
Sheffield Ave. 

H. M. Dodt, 8509 Lincoln Ave. 

Chad. SHSirſch, Apotheker, 303 Belmont Ave. 

d. E. Browu, Apotheker. 1085 N. Aſhland Ave. 

Mmax Schulz, Apotheker. Lincoln und Seminarh 
Ave. 

Bm. Berlau, Apotheker, 920 Lincoln Ave. 

WI. Borges, 701 Belmont Ave. 

Buftav Wendt, 955 Bincoln Ave. 

1.8. Coppad, Apotheker, Lincoln und Schosi Et, 

Bictor.Hireiner, Apotheter, Ede Kavendiwood und 
Melroſe. 

8. Sellmuth, Apotheker, 1199 Lincoln Ave 

9.9. Reimer, Apotbefer, 702 Lincoln Ave 

8. Sramer, Apotheker, 1659 Lincoln Ave. 

Keller & Benzri, Clark und Belmont Ave. 

Geo. Roehne, Apotheker, Racine u. Wellington Ana 

Batterner Drug Go., 813 Lincoln Ave. 


Weſtſeite: 


F. J. Sichtenberger, Apotheker. 833 Milwaukee 
Ade., Ecke Diviſion Str. 
B. Bavra, 6e20 Center Ave, Ecke 19. Str. 
Heury Schröder, Apotheker, 467 Milwaukee Ave., 
Ecke Chitago Ave. 
Otto G. Haller, Apotheler Code Milwautee und 
North Ave. 
Etto 3. Sarttwig, Apotheter, 1570 Milmautee Ape, 
Eite Weitern Ave. 
Bm. Ecdultie, Apotheker, 913 W. North Ape 
Audolph Stangohr, Apotheter, 841 W. Diviflog 
Str., Ede Wafhtenam Ave. 
Stubenraud) & Zruener, Apotheker, 477 IB. Die 
vifion Str. 
U. Naiziger, Apotheter Gcde W. Divifion und 
Wood Etr. 
€. Behrens, Avotbefer, 800 und 802 ©. Halfte» 
Str., Ecte Ganalport Ave. 
Marx Heidenreich, Apotheker, 890 IB. 21. Str.. Eds 
Hoyne Ave. 
Senat Ouda, Apotheker, 631 Gentre Ave, Ede 19, 
Straße. 
Ss. R. Bahlteidy, Apotheter, Miltwautee u. Gentes 
Ades. 
3. 8. Xelowätn, Milwaufee Ave. u. Noble Ste 
uud 570 Blue S8land Ave, 
&. 3. Berger, Apotheter, 1486 Miltwaufee Ave. 
&. 3. Hasbaum, Apotheker, 361 Blue Islarıb Une 
und 1557 W. Harrifon Str. 
3. S. Lint, Upotbeker, 21. und Paulina Str. 
&- Wrede, Apotheler, 363 W. Chicago Ave, Ede 
Noble Str. 
©. #, Elöner, Apothefer. 1081-1063 Milwaufee Ave. 
2. Mühlhan, Apotbeler, North und Weftern Ave 
@. Wiedel, Avotbefer, Chicago Ad, u. Baulina St, 
Wi. 6. Freund, Apotheker, Armitage u. Kebzie Ave, 
Hugo F. Baur, Apotheker, 204 W. Madifon Str., 
Ede Green. 
M.Get. Apotheker, Ede Adams und Sangamon Ste. 
R. DB, Bacrelle, Apotheker, Taylor u. Pauline Str. 
Bu. S. Tramer, Apotheker. Halſted und Rau— 
dolph Str. 
M. Georges, Lincoln und Divifton. 
Wihhad & Lundberg, Halited und Harrifon Ste, 
SE. Schmeling & Go., Apotheke, 952 Diilwautee 
Ave, 
&. ©. Drekel, Apothelss, Weftern Ave. und Ham 
eifou Str. 
E. & #. Brill, Apotheker, 9 MW. 21. Str. 
Mt. Saufen, Apothefer, 1720 ZB. Chicago Ave. 
U. Martens, Apotheker, 406 Armitage Ave. 
Shas. SirtzIer, Apotheker. 626 W. Chicago Ade, 
6ha8.4.Ladwig, Apotheker, 323 W. Fullerton Un 
@e0. Zoeler, Apothefer, Chicago u. Ufbland Ana 
Max SPunze, Apotbeler, 1369 W. North Ave. 
Sermann Eli, Apotheter, 769 Miltwaufee Ape 
u.#. Subtfa, 745©. Halfted Str. 
Undrew Barth, Apotbefer, 1190 Armitage Ave, 
8... Grimme, 317 W. Belmont Ave. 
RM. Billion, Ban Luren und Marjhfield Aug, 
Shas. Matijon, 1107 W. Chicago Ave. 
6.38. Graßin, Apotheker, Halited und 12, Str. 
Behrens & Ewatol, Apotheker 12. und Luflin Ste. 
Dominik Gehmers, Apotzeter, R—234 Millinuten 
Avenue. 
Rational Pharmach, Apotheke, North pe. und 
Didijon Str. 
@. &. Stremer, Apotheker, 381 Grand Upe, Gis 
Noble Str. 
Rlot’2 Apotheke, Ajhland Ave. und Emily Ste. 
Srachle & Kochler, Upotheler, 748 IB. Ghicage 
Avenue. 


Eüdfeiter 
Bito Golgan, Apotheler, Ede 22 Str. und Ares 
Ave. 
©. Kampman, Apotheker, Ede 35. und Baulina Ge 
=. 8. Forinth, Apotheker, 3100 State Str. 
3.8. Sorbrid, Apotheker, 629 SL Str. 
©. 8. Hibben, Apothefer, 420 3. Str. 
Budolyh W. Braun, Apotyeter, 3100 Wentworty 
Auve., Echte 31. Str. 
©. Sienede, Apotheker. Ecke Wentworth Avde. und 
24. Str. 
red. 25. Otto, ipotheler, 904 Ucher Ave, 


' coln“ eine 


ı dem Bundes-Turnfeit 





”r  Kece Deering Str. 


5. Mosquelet, Apotheker, Nordoft-Ede 35, und 
Halited Str. 
Rounis Auumat, Apotheker, 5100 Afbland Ape. 


6. €. Streniler, WUvotheter, 2614 Cottage Grome 


Abe. 
. witter, Abpotheker. 44. und Halſted Str. | 
«MR. Barnsworth & Go., Upotbeier, 48 und 

Wentworth Ave. 
. 2. Bdanıö, 5400 ©. Halfıed Str. 

@ce. Zen; & &o., Apotheker. 290: Wallace Ste 

ce’ &t. Pharmacy, 32. und Wallace Str. 
. Gunradi, Apotbeter, 3815 Archer Ave. 

. Grund, Upotbeter, Ede 35. Str. und’ Urder Ave 

0. Barwig, Avotbeter, 37. und Haliteb Str. 
Nurawäth, Apotheker, 48. und Boomiß Ste 
». Neubert, 36. und Halited Str. 

E & Zungt,. AUpotbeler, 47. und State Ste. 
B Balentin, 3085 Bonfield Ave. 
te ef, Upotbefex, 81. und Deeriug 
B001 Rider Ave. ! 
Apotheker, 31. Str. und Voxtlaud Ude. 


Frauenarbeit. 

Das Vordringen der Frauenarbeit 
in der deutſchen Metallindustrie ergibt 
ſich aus folgenden amtlichen Ethebun— 
gen: Auf 873,180 Lohnarbeiter in der 
Metallinpujtrie famen-1895 bereits 
38,743 Frauen und Mädchen. In der 
Gruppe Blehmaareninduftrie bilden 
die Frauen mit 4673, in der Gruppe 
Edelmetallinduitrie mit 9721 Arbeite- 
rinnen fait den dritten Therl jämmtli- 
cher Arbeitskräfte. In der Mbtheilung 
„Xampen und Beleuchtungsapparate” 
it ebenjo wie bei den „Nadler- und 
Drahtwaaren“ ein Viertel der Ar- 
beitöfräfte weiblich. Gelbft das Hand» 
wert der Grobfchmiede zählt bei einer 
Zunahme von 120 Prozent gegen das 
„Sahr 1882, nicht weniger als 374 
weibliche Mitglieder. 


Lotalbericht. 


(Gingefandt.) 
Zur Shulbüher- Frage. 


! Werther Herr Redakteur! 


Sn der „AUbendpoft“ vom 23. d. M., 
finde ich ein „Eingefandt“ von Herr 
Sofef Klein, 468 Welt Fullerton Ave., 
melhe® mid veranlaßte, auch Das 
„Singefandt“ vom 20. d. M. zu lefen. 
Als Abonnent der „Abendpoft“ erjuche 
ich Sie, nachfolgenden Zeilen gefälligst 
Aufnahme in Ihrem Blatte zu gemwäh- 
ten. Nachdem ich beide „Eingefandts“ 
geprüft habe, iſt es mir gänzlich un— 
erklärlich, was eigentlich Herr Klein 
mit ſeinen Auslaſſungen bezweckt, da 
es ja doch lächerlich erſcheint, mit Be— 
zug auf ſeine eigene Perſon, wie er 
ja ſchreibt, Oppoſition gegen das in 
Frage ſtehende Geſetz machen zu mol- 
len. Inwiefern Herr Linnemeier allen 
Gerechtigkeitsſinn beiſeite ſetzt, wie 
Herr Klein behauptet, kann ich, trotz— 


dem ich verſchiedene Male beide „Ein— 


geſandts“ durchgeleſen habe, auch in 
ganz unparteiiſcher Weiſe nicht her— 
ausfinden, es iſt ja in fraglichem „Ein— 
geſandt“ Niemand dazu aufgefordert 
worden, wegen dieſes Geſetzes ſeinen 
Glauben zu ändern, ſondern es war 
eine freundliche Einladung an alle 
wie ganz genau bemerkt war, frei— 
ſinnigen Elemente Chicagos. Als ich 
las, was Herr Klein in Bezug auf die 
Reformirung der Geſetze von Kleeblatt— 
Vereinen ſagt, kam ich zu der Anſicht, 
daß Herr Klein den Wald vor lauter 
Bäumen nicht ſehen kann. Sollte der 
Lehrer-Verein wirklich bei Herrn Klein 
nicht um Erlaubniß zur Reiſe nach 
Springfield nachgeſucht haben, ſo iſt 
es ja erklärlich, weshalb dieſer Herr 
ſo aufgeregt iſt. Es iſt ja ſelbſtoer— 
ſtändlich, daß ein Kirchenbruder dem 
andern beiſpringen maß in Gefahren 
und Nöthen, damit die Gläubigen vor 
den Lichtſtrahlen desFreiſinns bewahrt 
bleiben. Herr Klein beweiſt mit ſeinen 
eigenen Worten, daß die Bürger zur 
Zeit, als unſere Republik gegründet 
wurde, chriſtlich geſinnt und arm ge— 
weſen ſind; es wurde ihnen Steuer— 
freiheit gegeben, um Kirchen zu bauen, 
was damals auch ganz geignet geweſen 
ſein mag. Jetzt, nachdem die frommen 
Herren über beträchtliche Summen ver— 
fügen, iſt ihr Muth dermaßen gewach— 
ſen, daß ſie ſich berufen fühlen, den 
freidenkenden Bürgern alle mögli— 
chen Hinderniſſe in den Weg zu 
legn. Weshalb regen ſie ſich ſo 
auf, wenn es nicht egoiſtiſche 
Motive ſind? Was Herr Klein als 
Vater und Bürger an ſeinen ſechs Kin— 
dern gethan hat, womit er prahlt, war 
ſeine Pflicht und jeder anſtändigeVater 
und Bürger thut dasſelbe, ſoweit es 
ſeine Mittel erlauben. Ein Geſetz nur 
deshalb zu verwerfen, weil man ſchon 
zu alt iſt, oder keinen Nutzen mehr da— 
von ziehen kann, und wegen eines kaum 
nennenswerthen Beitrages, welchen der 
Einzelne zu leiſten hat, das iſt in der 
That für jeden klar denkenden Men— 
ſchen unbegreiflich. 
Frank Moofs, 
Nr. 284 Burling Straße. 


Im Turnverein „Lincoln“, 


Heute, Donnerjtag, Abend veranftal- 
tet der Turnverein „Lincoln“ in feis 
nem Bereins-Lafal an der Diverjey 
nahe Sheffield Avenue eine geiftig-ge- 
müthliche Abend-Unterhaltung, in 
welcher der ehemalige deutſche Reichs— 
tags⸗Abgeordnete Louis Viereck einen 


| Vortrag halten wird über das Thema: 
„Stithjof Nanjen und feine Nordpol- 


Erpedition”, Eintritt frei, auch für 
Nicht-Mitglieder. — Herr Viered, der 


| fich, gegenwärtig auf einer Vortrags- 
| tour durch die Ver. Staaten befindet, 
ı hat Chicago fchon früher einmal 


be- 
ſucht. Vor faſt genau ſechszehn Jah— 
ten war er mit ſeinem damaligen Kol— 
legen Fritzſche hier und ſprach vor gro— 
ßen Verſammlungen über die politi— 
ſchen Parteikämpfe in Deutſchland. 

Für Samſtag Abend zeigt der „Lin— 
große Abendunterhaltung 
an, welche die Damenſektion des Ver— 
eins zuſammen mit der Altersriege und 
der Geſangs-Sektion zum Beſten der 
Riegen veranſtaltet, dieden Verein auf 
in St. Louis 
vertreten ſollen. Als Haupt-Attrak— 
tion der Feſtlichkeit iſt die Wiederho— 
lung der großartigen Oper „Die Land- 
miltz von Blafewig“ zu erwähnen, mit 
deren Aufführung die Gejang-Seftion 
des „Lincoln“ fchon einmal Ehre ein- 
gelegt hat. - 

. — —— —— t 


Bau⸗Erlaubuißſcheine 
wurden ausgeſtellt au: 


Audrew Sundine, Iftöd. Frame Cottage, 1692 N. 
Francisco Str., $1,200. 

MR. ,E. Moore, Iitöd.- Frame Cottage, 162 N. Frans 
cisco Str., $1,200. 

G. Weimer, Iftöl. und Bajement Brid Flats, 309 

— AT m. : 
ary U. Daube, töd. Fra late, 1935 igbt 

— Ave., 43,500. — * — 

John Frauz, Röd. und Baſement Brick Flats, 106 

—2 Ave.66000. es * 
Codd, Iitöd und Baſement Brid Store und 
Flats, 1324 W. 12. Str., 88,000. 

— Iftöd. Cottage, 3750 Kedzie Une... 


$1,000. 
a. U, Amel, Möd. und Bafement Bri« Flats 
Tat ©. Eamber Mine. 8,000. ent Meit, Blatt, 


€. Rib, Möd, Frame Refidenz, & . Str., 
8 „Frame Refidenz, 3233 W, 166. Str 


George T. Borrsugbs, At. 'g ; 
S. Maplewood Ae., — An 
Mrs. Annie Gvol, Iftöd. und Bafement Brid Stos 
se und Ylatd, 425 6. 26. Etr., 49,000. 


» 


— 
wen — a 


AAbendpoſt⸗, Chieago, Donnerſtag, den 25. März 13097. 
ne 


ſtoſchat Männerchor. 


— — 


Am Sonntag, dert 11. April, feiert 
der im beiten Unjehen ftehende Kaſchat 
Männerchor in der Lincoln Turnhalle 
jein erjtes Stiftungsfeft, verbunden 
mit Konzert und Ball, Es tft aus Die- 
jem Anlaß ein überaus reichhaltiges 
Programm in Vorbereitung, Das neben 
mehreren hodinterejjanten mujitali- 
ichen Nummern au humoriftifche Un 
terhaltungen der verjchiedenjten Art 
aufzumeiien bat. Mit den Arrange- 
ment3 find die Herren 9. Hellbauer, L. 
Ahlborn, W. Marti, A. Schmidt und 
Sohann Waaner betraut worden, Die 
ficherlich nichts umverfucht laſſen wer— 
den, um der FFeftlichkeit zu einem glän= 
zenden Erfolge zu verhelfen. — Der 
Koihat Männerchor führt feinen Na- 
men nach dem ‚Kärntner Komponiiten 
Thomas Kofchat, £. £. Hofopernfänger 
in Wien, und ift im Beige einer Wib- 
mung desfelben, die hoc) in Ehren ge- 
halten wird. Er wurde am 6. Syuni 


1896 gegründet und zählt tea der 


furzen Zeit feines Betehens bereit3 42 
gutjtehende Mitglieder. Als Dirigent 
fungirt Herr M. Schmidthofer; die 
Gefaugsftunden finden an jedem Mon- 
tag Abend in Schelles Halle, Ede Ro3- 
coe und Berry Straße, ftatt. Die Be- 
amten ıdes Vereing find: H. Bahruth, 
Präfident; U. Schmidt, Wize-Präji- 
dent; PB. Herres, prot. Sekretär; R. 
Schmalz, Finanz-Sekretär; L. Ahl— 
born, Schatzmeiſter; P. Schmidt, Ar— 
hivar, und 9. Hellbauer, Bummel- 
major. 


Briefkaſten. 


Georg 2. — Gtephanus Kohanıe® Paulus 
Krüger, Bräfident der, SüdafrManifchen Republik, 
wurde 1825 in der Kapfolonie geboren, er manderte 
mit den Buren nach Natal, dann nad dem Oranjes 
gebiet und endlich nah Zransvaal. Er ift jegt zum 
dritten Male Präfivent der Republik. 


SuliaShmw — Wenden Sie fih einmal an 
den Vorfteher des Lewissinftituts, Gde Madijon 
und Ada Straße. 

IP. — Die Bırhhandfung von Koelling & Klape 
penbah wird Ihnen vielleiht den Roman liefern 
können, 

Ed. ©. — Die New York Centralbahn bat auf 
der Strecke zwiſchen Albanh und New VPVork durchweg 
vier Geleiſe, von denen zwei für den Perſonenver— 
kehr und zwei für den Frachtverkehr benutzt werden. 
— Die Hudſon River-Bahn iſt nur zweigeleiſig. 


Brun o K. — Um in Erfahrung zu bringen, ob 
Corbett bei den letzten großen Fauſtkampf auch 
wirklich „tüchtig dreingeſchlagen“ hat, dürfte es fi) 
empfehlen, eine direlte Anfrage an den edlen Fiß— 
fimmons zu richten. 


NR 8, South Evanfton. — Wenn fih 
die Verwandten der beit. Frau dafür verbürgen, 
daß Diejelbe der öffentlihen Wohltpätigkeit nicht 
zur Laſt fallen wird, jo wird ihrer Gimwanderung 
nichts im Wege fteben, 


„B. Sch. — Unter einer Pferdekraft verſteht man 
diejenige Kraft, welche nöthig iſt, um in einer Se— 
kunde eine beſtimmte Anzahl von Pfunden 1 Fuß 
bo (Fubpfund) oder eine beitimmte Anzahl von 
Kilogrammen 1 Meter hoch (Kolgrammonıeter) zu 
heben. In Eırgland feht man allgemein die Grüße 
der Wrbeit eines Pferdes — 500 Fußpfund, in 
Franfreih — 75 Meterfilogramm; in Preußen wurs 
de die Größe einer Pferdetraft = 484 Fuhpfund ans 
genommen. Gegenwärtig rechnet man allgemein die 
Pierdefraft = 75 Meterfilogramm. 

F. W. — Der Sefretür des Gentralverbandez 
der hiefigen Militärvereine, Herr S. Selten (Haupt: 
quartier: William Jung, Lokal Nr. 106 Oft Ran: 
Yolph Straße) wird Ihnen die gewinjchte Auskunft 
geben können. 

3: u. — Unter Konjul reriteht men den von eis 
nem Staate zur Wahrung der JIntereſſen ſeiner An— 
gehörigen und jeines Handels, inzbejondere in einem 
fremden Yarde und an einem fremden Handelsplag 
beitellten Beamten. Dem Range nad umnterjcheider 
man Generalfonjuln, Tenen die Oberleitung der zu 
einen größeren Bezirk gehörigen Sıninlate und Wis 
efoninlate zufteht: Konjuln an wichtigen Wandels: 
plägen; Bizefonjuln an minder wichtigen MPlägen 
oder Aififtenten von Konjuln, und Konjularagenten, 
Privatbevollmächtigte der Sonjulı. — Die ameris 
faniichen Konjuln werden vom Präfidenten ernannt. 
— Die beiden auderen Aasprüde bedeuten Botſchaf— 
ter und Gejandter. 

Car!Shw — ES gibt bier in der Stadt eine 
große Anzahl von Geflügelziihtern. Wir nennen 
Ihnen die Herren Charles Aenich, 905 Otto Stra: 
Be; 5. Markhaujen, 820 Melroje Str.; 9. Kretic- 
mer, Re. 333 Nohnjon Str und William PBlashn, 
Nr. 535 ©. Halited Stroke. 


% 83 3 — Wegen Ahrer Spezialfteiter werben 

Sie aut tbun, fi perjönlich in der Stadthalle, Ab: 
theilung für „Special Aflerments* zu erkundigen. 
Auf einen Nabatt haben Sie nicht zu rechnen, da Eıe 
ja die vorgejchriebene Frift nicht inmegebalten ba= 
ben; Sie mögen jpäter eımen Theil des eingezahl: 
ten Geldes zurüderhulten, fall Sich berausitellt, 
daß die wirklichen Koiten der Arbeit fib nicht jo 
body belaufen haben, wie die Woranjchläge. — An 
die Mafleritenern werden Sie von der Stadtver: 
waltung rechtzeitig aemahnt werden, ebenjo im 
näcdhften Sabre an die Steuern auf Ihr Anweſen, 
das für legtes Jahr in der That fteuerfrei gewejen 
iſt. 
„Ouſtav W. — Eine Anſtalt, welche Wiſſens dur— 
ſtige in die Geheimniſſe der „Doktorei“ einweiht, iſt 
das bekannte Ruſh Medical College, Ecke Harriſon 
und S. Wood Straße. Wenn Sie denügende Kennt— 
niſſe und das nöthige Geld beſitzen, können Sie auch 
in Deutſchland ſtudiren. 

VW. F — Nein, Defterreih gehört nicht zum 
Deutihen Meih. Das Staatsoberhaupt der Mo: 
nacchie ift Syranz Kojeph der Erfte, Kaiier von De: 
fterreih und König von Ungarn. — Mit Abrem alle 
gemeinen Wiflen jceint e8 „man jiwmal“ beitellt zu 
fein. 

F 9 — Wer eine Erfindung gemacht, diejelbe 
aber noch nicht jowzsit fertiggeitellt bat, daß er ein 
Barent darauf nehmen fanı, Fan einitweilen — 
fofern er ein Bürger der Ver. Staaten ift oder wer 
nigftens daS fogenannte „erite Papier“ befikt — «in 
„Saveat” für die Erfindung erwirken. Die Aus: 
ftellung eines jolben Gaveat fofter 410. Die Erfin— 
duna ıft ein Kahr lang geichükt, d. bh. das Patent— 
amt ftellt binnen des näditen Nabres fein Patent für 
eine gleiche Erfindung an einen Andern aus, ohne 
den Inhaber des Gaveat zeitig davon zu benads 
tihtigen, damit Ddiefer jedem anderen WApplifanten 
zuvorkommen kann. 


Richard G. — Wenden Sie ſich direkt an den 
Patent-Kommiſſät (U. S. Patent Office) in Waſh— 
ington, D. C. Die Applilkation, welche 815 loſtet, 
muß eine möglichft genaue Beſchreibung der Erfin— 
dung enthalten und vom Erfinder, jomwie zwei 
Zeugen, unterfchrieben fein, Die Wusftellung des 
Vatentes toftet Dann noch weitere 20 Dollars. Yejen 
Si? übrigens auch das oben unter „F. D.* Gejagte 
durch. 

J K. — Die Frau möge ſich einmal an die 
Anftalt „Chicago Nurjerp and Half Orphan Aſy— 
Ium®, Nr. 175 Burling Straße, oder an die „Ehil: 
dren’8 Home Society‘, Nr, 234 LaSalle Straße, 
wenden. 

Frau PB. S. — Epreben Sie in Abrer Ange: 
legenbeit perjönlich bei dem ſtädtiſchen Bibliothekär, 
oder bei defien Aififtenten, Herrn Gauß, vor. Beide 
Herren jprechen deutich. 


Alter Lefer. — I) Die Friedensftärfe des 
ruffiichen Qandbeeres betrug nah Dem lekten Aus: 
weis 856,574 Mann. 2. Die „rotben Märzfeiern“ 
werden jo wegen der Warteifarbe Derer genannt, 
welhe fie zur Erinnerung an die revolutionären 
Erhebungen im Nabre 1848 umd, Seit fünfundzivan: 
zig Jahren, an die der Barifer Kommune begeben. 
— 3) Daß Rubland einen beionderen Haß gegen 
Griechenland haben jollte, mit dem «3 doch durch 
das Band einer gemeinjamen Religion und vers 
wandtichaftliche Beziehungen der regierenden Häujer 
eug verbunden ift, ift der „Abendpoft* neu. 


Sejerin — Wer zur FFettiuht neigt, muß 
dor Allem eine itreng geregelte Diät einhalten; er 
lebe mäßig, genieße möglihft wenig fette, zuders 
baltige und ftärtemeblreihe Nahrungsmittel. Es 
gibt verfchiedene Entfettungsfuren, am befannteiten 
in neuerer Zeit ift die Dertel-Schweninger’ihe Kur 
geworden, Auch Brunnenturen mit gewiflen alfa 
liichzjaliniihen Mineralwäflern (Marıenbad, Taraip, 
Karlsbad, Kiffingen) pflegen öfter angewendet zu 
werden. Eigentlihe Arzneimittel, wie fie von Quad- 
jalbern angezeigt werden, find nicht nur ganz uns 
nüß, jondern manchmal geradezu jchädlih. Wenden 
Sie fih an einen tüchtigen Arzt oder jpreden Sie 
perjönlih in der Redaktion vor, 


— — —— 


Scheidungsklagen 


wurden eingereicht von Joſeph gegen Hermine Gar: 
np, wegen Trunkſucht und Verlaſſung; Ellen gegen 
John Volk, wegen graujamer Behandlung; Baclav 
gegen Marie Blaba, wegen Berlaflung; Alice gegen 
Charles MMıllan, wegen graujamer Behandlung: 
gegen Elizabetb 9. Froft, wegen Ver— 
loffung; Metha gegen Ehas. Prefton, tvegen Ber» 
laflung und Ebebruhs; Charles gegen Lula Lof⸗ 
areen, wegen Piganrie; Anna gegen Mathias Schneis 
der, wegen Kriminalverbreden; Nora A. gegen Win. 
E. Weltfall, wegen granjamer Behandlung; Ma= 
ty €. gegen Thomas Notter, wegen Ebebrudbs; Han⸗ 
nab gegen Ichn W. Hoeniih, wegen Berlaflung; 
Mary U. gegen Ernft Soffgren, wegen Berlafjung. 


m 


Zodesfäle. 


Nacfiebend veröffentlichen wir die Life der Dent- 
fbein, über deren Tod dem GBeiundheitsamte ziviichen 
geſtern und hbente Rahridht zuging: 


Jojepb Gürtler, 450 Taylor Etr., 412. 
Johann Naumann, 1529 W. Adams Etr., 8 2. 
Balentine Grape, 215 Larraber Etr., 8 3. 
Winnie Map, 120 String Gir., M 9. 


Edward N. 


Großes Ktegelturnier. 


Bon heute, Donneritag, 25. d.M., bis 
Montag, den 5. April, findet das große 
Preiskegeln des Turnverein „Vor— 
wärts“ auf ſeiner in der neuen Vor— 
wärts-Turnhalle, 1166—68 Weit 12. 
Straße, nahe Weftern Une, gelegenen, 
rad) den beiten und neueiten Regeln ge- 
bauten DoppelzKegelbahn ftatt. Das- 
felbe deginnt um 3 Uhr Nachmittags 
eines jeden Tages. 

E3 werden bei Diefom Kegeln eima 
Hundert verjchiedene merthoolle Preife 
zur Vertheilung an die glüdlichen Ge- 
winner gelangen, darunter bier Baar- 
preife von $20, $15, $10, $5 u. außer: 
dem $10 für Denjenigen, welcher die 
meilten Zchner wirft. Der Kojtenpreis 
bes Tidets, welches zu fünf Würfen 
berechtigt, ift den Zeiten angemefjen 
auf nur 25 Cents feitaelebt worden. 

Ein Yeder wird wohl willen, daß 
zum Bau einer Halle Tomohl wie zu 
innerer Einrichtung derfelben die no- 
thigen Geldmittel vorhanden fein müf- 
fen; e& findet deshalb dieſes Preiste- 
er zum Beten des Hallenbau: Forids 

att. 

Mie allbefanst, macht der Turnver- 
ein „Vorwärts“ die aröktmöglichiten 
Anftrengungen, um das ihn bei feinen 
Feltlichkeiten befuchende Publitum zu— 
frieden zu jtellen, und derſelbe wird 
hoffentlich bei wiejer Gelegenheit zu jei- 
nen früheren Erfolgen einen weiteren 
binzuzufügen haben. 


——+-1.-7 
Der Grundeigentbumsmarft. 


„ Die folgenden Grundeigenthums = Mebertragungen 
in der Höhe von $1000 und darüber wurden amtlich 
eingetragen: 


Aa Str., 2 Fuß jüdl. von 9. Str., SX117, 9. 
Shel an N. E. Eroot, 5,000. 

California Ave., 181 us nördl. don Frances Pl., 
314%X204, Canadian Amer. L. & B. Aſſ'n. an S. 
Withers, 85,000. 

Sacramento Ave. 128 Fuß nördl. von Grace Str., 
38x13, ©. Oljon M. Chriftofferjen, $1,400. 

Sommercial Ave., 335 Fuk füdl. von 87. Str., 25) 
1384, M. in €. an die Stodnans B. and L. Affn., 
86,500. 

Ada Str., 22 Fuß füdl. von 67. Str., SxXx14, 
GE. 9. Seeman an Wi. Peblosfi, $2,000. 

Gebäulichkeiten 41 und 3 E .24. Str., 424x855, ©. 
T. York an €. N. Griffith, 817,000. 

Prairie Ave., 366 Fub nördl. von 30. Str., 21X188, 
G. F. Vork an denjelben, $17,000. 

27. Str, Nordeft:@de Butler Str, 3124 R. 
Ballentine an E. Bertha, 82, 000. 

W. 21. Str., 150 Fus weitl. von Robey Str., 25X 
124, 5. Ehumader an 3. $. Grieb, $2,300. 

Lincoln Ape., 236 Furk süpöftl. von George Str., 
253x120, U. Poblogfi an &. 9. Seeiman, $4,500. 

W. 68. Place, 200 Fuß öftl. von Leavitt Str., 50X 
1244, U. Hamjber an U. B. Travis, $1,000. 

Wallace Str., 328 Fuß jüdl. von 3. Str., 4X 
135, 2. E. Young an U. Berg, $8,000. 

Leringten Une; 275 Fub meitl. von Sacramente 
Uve., XI myıd andere Grundftüde, T. Henry 
an M. M. Henry, 81.200. 

Blue Island Ape., 144 Fur jüdweitl. von Paulina 
Str., 24x10, B.Bollat an 3. 9. Yadjon, $1,500. 

WW. 19. Str., 96 Fuß öitl. von Wood Str., 24x13, 


5. 8. Marfball an 3. Sridera, $1,600. 
tie Str., 60 Fuß weitl. von Green Str., Q0X126, 
. ©. Jackſon an H. NR. Oljon, $2,500. 
. 24. Blace, Siüpdoft:Cde S. 42. Ave, WB1X125, 
M. Travis an D. Eımitb, $15,000. 

W. 23. Str., Südoſt-Ecke Waſhtenaw Ave., 24X124, 
%. 9. Nolan an M. Neeie, $1,500. 

Lowe Ave., 1274 Fuß nördl. von 45. Str., 25X124, 
E. Tilden an E. R. Moore, $2,164. 

Coks Ave, MW Fuß nördl. von 81. Str., SOX1%4, 
G. Gollnick an U. C. Johnſon, 84, 000. 
State Str., 23 Fuß nördl. von 61. Str., 24X187, 
mehr oder weniger, E. DO. Smwenjon an B. Mauß, 

5,00. 

W. 2. Str., 313 uk öftl. von Leavitt Str., 24X 
125, W. T. Mavpole an D. S. Daley, 2,000. 
Ratlin Str., 25 Fuk ſüdl. von 92. Str, 50x12, 

W. N. Davis an K. Cyipin, $1,900. 
FSulton Str., 100 Fuß öitl. von Waihtenamw Ave., 
2120, B. Carſe an G. Kutzen, $1,700. 
W. 1. Place, 188 Fuß öſtl. von Wallace Str., 31 
120, J. W. Yadjon au X. E. Siffon, $8,200. 
Bart Ave., 73 Fuk öftl. von S. 44. Court, 235x125, 
3. EC. Sare an M. T. Govdall, 36,000. 
Leavitt Str., Siüdiweit:Ede MWiljon Ave, I33X125, 
%. D. Budman an 9. T. Warnes, $1,125. 
Serington Str, 89 Fuß weitl. von Albany Ape., 
B5X1235, M. A. yons an 3. Miller, 6,300. 


Elifton Ave., 100 Fuß nördl. von Garfield Wpe., 
HFKIB, U. Lenz an U. Weijenburger, $4,200. 
Greenwood Ave., 39 Fuß nördl. von 73. Str., 25X 
125, E&. AIohnjon an E. B. Williams, $3,200. 
Francisco Ave., 1124 Fuß nördl. von Bloomingdale 
Ave., 193x115, A. Madjon an G. Gridjon, $1,000. 
Garmen Ave, 572 Fuß öftl. von Soutbport XAve., 

40%X150, 9. Nuger an E. Nuger, $1,650. 

Robey Str., 112 Fu nördl. von Wiljon Ave., IX 
152, F. R. Kirtgyam an €. ©. Brand, 85,100. 
Adam Str., 82 Fuß öftl. von Wood Str., 33X140, 

A. C. Hartwell an F. Brice, 


— — —— 


Heiraths⸗Lizenſen. 


Die folgenden Heirathslizenſen wurden in der Ob 
fice des Countyclerls ausgeſtellt: 


Charles Minke, ir., Minnie Arnbrufter, 25, 22. 
Huab 3 Dalzell, Thereja log, 38, 26. 

Samuel D. Seller, Yola UA. Burke, 36, 36. 
Claude MmMett, Kittie Milion, 26, 19. 

Charles A. Qoore, Amanda E. Hoyer, 2, 
Leiter Sands, Mary Ravell, 28, u. 

Charles F. Maufa, Verona E. Maufa, 56, 
Franklin T. Gray, Margaret Murphy, 33, 28 
John T. E. Hanfen, Taroline Brubns, 46, 
Hialmar Hallas, Dorothea M. Hanien, 36, & 
Guftav 2. Lumdberg, Selma Yohnion, 30, 
Kohn E. Barnes, Lonifia Adams, 54, 57. 
Frederid Anderjen, Petra Peterjen, 34, 24. 
NMetbur M. Houier, Caroline M. Marvin, 24, 24. 
Alfred Olion, Mary Neuftrom, 30, 25. 

Dennis Wilſey, Tillie Smith, 39, 8. 

Kohn W. Bogren, Emma Jobnjon, 9, 22. 

Dan Wotton, Ada NRuhuke, 9, 18. 

Archidad S. Griffith, Suian Patterfon, 21, 19. 
Gearge Heuer, Mamie Miller, 23, 19. 

Henn Samwujh, Emma PBlobn, 21, 19. 

Thomas Scholfield, Pearl Williams, 31, 21. 
Alekander Oliver, Carrie Gedy, 34, 20. 

Hugo Xeffer, Louiſe Molff, 22, 19. B 
Viiher BD. Barnes, Ana M. Chamberlin, 46, Sb. 
William S. Crosby, Pet M. Hudion, 30, 32. 
George M. Hegan, Evelyn D. Kellen, 30, 22. 
Rudolf Niklas, Jadwiga Krolitowsti, 4l, 30. 


—7— 
WMarktbericht. 


Chicago, den 4. März 1897. 
Bere alien nme für den Grodßdanpel 


@rmßfe. 
Robl, 91.00-91.15 per ab. 
Biumentedl, 8300 3% ver Bab. 
Sellerie, 75—85c der Vund. 
Salat, hiefiger, 65—75c per Kifte. 
Swiebeln, $1.20—$1.30 per Buihel. 
Rüben, tothe, 40 Ke per Faß. 
Radieschen, 50-60c per Dusgend Bündchen. 
Kartoffeln, 19XBc per Buibel. 
MVlobrrüben, T5c ner Job. 
Gurten, $1.25—$1.50 ver Dutzend. 
Tomatoed, Mexiko, $2.25—$2.,50 per Kifte, 
©pinat, 30—40r per Korb. 

Sehbendves Betilfgel. 
Hühner, TI—8e per Pfund, 
Trutbühner, Ile per Biund, 
Enten, 10—11c per Pfund, 
Sänje, T—8}: per Pfund. 

Nülte 
Butternuts, 20-80e Her Buibel. 
Didory, 60-75e per Vufbel. 
Wallnüfle. 30—40e per Bufdel. 


Butter 

Belte Rapmdutter, 184e per Piund 
Gier. h 
Srifche Gier, 9c per Dußend. ® 


Shmalı. 
Schmalz, B.24-$4.124 per 100 Pfund. 
BShlehtpten,. 
Pr — v. Te a. $4.30—$5.15. 
übe und Färjen, 33.00-83.%. 
Kälber, von 100400 Pfund, 84.50-86.00. 
Schafe, 84.00-84.50. 
Schweine, 34.00-54.20. 
Grüäßte. 
Birnen, $3.00—$54.50 per Faß. 
Bananen, $1.00—$1.10 per Buud. 
Grobeeren, 20—25c per Duart. 
Apfelfinen, $1.50-$3.75 per Kifte. 
Anangs, 83.75—43.75 per Kifte. 
Aepfel, 70c—$1.50 per Faß. 
Sitrouen, 81.75-83.80 per Kifte. 
SommereWetren. 
März 72%; Mai 74—73ke. 
Bintero Weizen. 
Nr. 2, hart, &u:; Nr, 2, roth, 85489. 
Ne. 3, roth, WMEIc. 
Rais. 
Nr. 2, gelb, WXUe; Rr. 3, geld, 214-2. 
Roggen. 
Nr. 2, 324—33Ic. 


Gere 
Deue U8%. 


Qalee. 
Nr. 2, weiß, W—2lc; Nr. 3, 18-1%e. 


Dem. 


Nr. 3, Ximorh 509.8. 
Re 9 4u 0. 


Kleine Anzeigen. 


— > 


Berlangt: Männer und Knaben. 
_ Ungeigen unter biefer Rubrik 1 Gent das ben 


Berlangt: Sofort ein guter, lediger Gärtner. Bu> 
ter Sohn, Garfield Park Roje Go., 1088 Diadiion 
Sit. Bir 

erlangt: Yujhelman. Buchanaın & Roens, 149 
Marker Er, 

Derlaugt: Schneider Buipelman. Nachzufragen 
bei Arenbetg, 149 E. Waſhington Stt, Baſement 
Nee Eee BE ne en 


Viele gute Plüge an Hand, Saloon, Bäderei, pris 
dat. $3 bis $4. 372 Garfield Üpe. 


Vetlangt: Geſchitrwaſchet in Bakerh Lunch. 
W. KRandolph Str. \ 


Verlangt: Gin arfer Junge an.Cates. 38 Mil: 
tmaufee Une. 

Berlangt: 6 gute Männer, gut gelleidet. Ealair 
und Kommijfion. Nahzufragen 6 Uhr Nadhm. 4813 
Alhland Ave. fr 


Verlangt: 3. Hand an Brot. 779 Lincoln pe. 


Ans 
dir 


202 








Berlangt: Lediger Mann für Stall-Arbeit. 
meldungen zu rihten an R. 422 Abendpoit. 





Berlangt: Ein junger Knecht, um Pferde zu bes 
forgen. 1045 S. Desplaines Str. 

Verlangt: Ein Mann zum Borbügeln an Hoien. 
127 WR. 17. Str. dındo 
” Berlangt: Der dritte Mann zum Skat. Früher 
1156 Milwaulee Ade., jest 645 Wood Str. Julius 
Roeder. 20mz 1w 


— Berlangt: Männer und Knaben zum Lernen. © 
6. Batten, PVräfident. 12 Jahre bei der Voſtal Te 
legraph €o., 40 Dearborn Etr., 4. Floor. 3iplı 


Berlangt: Männer und Frauen. 
(Anzeigen unter diejer Rubrik, 1 Cent das Wort.) 





Rerlanat: Sofort, Mafleur oder Maffeuje. Dr. 6 
Hellwig, 351 Wells Str. 





Berlangt: Frauen und Mädchen, 
Anzeigen unter diejer Rubrik, 1 Gent dad Wort.) 


under uud FabrirTenm 


Pikungt: Mädchen für Kleiderarbeit, eine ers 
fahrene Tailfenarbeiterin, eine gute Rodarbeiterin. 
Beftändige Arbeit. Öutes Gehalt. 495 ©. Halited 
Str., Store. 
feine 


Sehrmäddhen erden aufgenommen für 


Schneiderei. Goldzier, 50 Wisconfin Str. 





Verlangt: Handmäpdhen an Röden. 10 Fıy Str., 
2. Stod. 

Berlangt: Gin junges Mädchen, 15 bis 13 Nahre 
alt, für einen Bäderitore, wenn möglich mit Zeug» 
niſſen. Nachzufragen 2239 Princeton Ape. 


Ver langt: Mädchen an Wheeler K Wilſon Maſchi— 
nen, ebenfalls kleine Mädchen für Handarbeit. 635 
Larrabee Str., nahe Centre Str. 

Verlangt: Maisinenmäln und Baifter3 an 
Shopröden. 31 Hermitage Ave., Gde Clarinda 
Str. 

Verlangt: 3 Maſchinenmädchen, ‚eine zum Futter⸗ 
heften und ein guter Schneider für Shopröcke. 375 
W. Diviſion Str. 


Verlangt: Gute Maſchinenmädchen zum Aermels 
Einnähen und Handmäddhen zum Baiften an Shop= 
röden. 27 Cleveland Ave. modo 
Verlangt: Majhinenmäddhen an Hoien. 73 Ellen 
Etr., nahe Milwaufee Ave. und Lincoln Str. 

19mzTt 

Berlangt: Mädchen zum Sernen. ©. 8. PBatten, 
Vräfident. 13 Jahre bei der Boftal Telegraph Ge., 
0 Dearborn Etr., 4. Floor. Bſoli 


Oausarveit. 


erlangt: Kindermädchen, $1.50 per Woche. 
Galumet Ave., Flat 4. 


2505 


Verlangt: Ein gutes, ſtarkes Mädchen, muß aut 
waſchen und bügeln können, wenn auch erſt einge— 
wandert, braucht kein Engliſch zu ſprechen, kann 
ältlich ſein. Zu erfragen 288 Oſt Chicago Ave., zwi⸗ 
ſchen Dearborn und State Str. dir 

Verlangt: 50 Mädchen für Hausarbeit. Lohn $3 
und $4. Mädchen für Reftaurant. $3. 599 Wells Str. 
DIE 


_ Verlangt: Junges deutjches Mädchen für Teichte 
Hausarbeit. 474 Rumjey -Str. 


Verlangt: Köhinnen und Mädchen für Hausarbeit. 
Mrs. Peters, 288 Zarrabee Str. 


‚Verlangt: Gin junges Mädchen, um am Tage auf 
ein Kind aujzupaflen. Nachzufragen nah 6 Uhr 
Ubends. 188 Yarrabee Str. 


_ Berlangt: Ein deutjches Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. 211 Eleveland Ave, 2. Flat, 
: Ein deutihes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. 197 €. North Ave, 
Berlangt: Ein reinlihe® Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. RO E. North Apve., 2. Flat. 


derlangt: Ein gutes deutjhee Mädchen für Haus: 
arbeit. 723 Larrabee Str. 








Berlangt: Gutes Mädchen für "allgemeine Hausars 
beit. 448 Cleveland Ave., 2. Flat. 


Verlangt: Gutes Mädchen. Lohn $4 die Woche. 
525 M. Aſhland Ave. 

Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. Guter Lohn. 
518 Aſhland Ave. 

Berlangt: Zweites Mädchen. 3236 Vernon Ave. 

Verlangt: Deutiches Mädchen für allgemeinegaus: 
arbeit. Kleine Familie. 4236 Wabajh Ave. 

Verlangt: Viele Mädchen. 624, 12. Str., 1 Treppe, 


links. 


Verlangt: Mädchen zum Kochen, Waſchen und Bü⸗ 
geln. 4452 Ellis Ave. 

Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausar— 
beit. 516, 29. Str. 

Verlangt: Ein Mädchen an Küchenarbeit, das auch 
waiten fan. 347 Wells Str. 

Berlangt: Ein deutihes Mädden für gewöhnliche 
Hausarbeit. Privatfamilie. 8 E. 16. Str., Ede Ins 
diana Xve. 


——— — — 


Stellungen fuhen: Männer. 
Kr (Anzeigen unter diejer Mubrif, 1 Gent das Wort) 


Geiucht: Gebilveter, ehrfiher Mann, 
fung als Kolektor, Geihäftsführe 
ſchaftigung pricht 


dt Engl. er 
Bohmiid, fann Grundeigentum als © 
feu. Mor. X 02— — 


O. 602 Abe 
Geſucht: Ftiſch ein 
nun: die Baderci Ju 


Stt 


jünger Mana 


Willer, 3321 Dreder 


Geſucht: Ein verheiratbeter Mann ſucht 
Bahtimann sder für Hau: und Garten 
Referenzen. 647 Centre Q 


“DE, 
Anftändige Eltern möhten ibren 15 
Sohn das Larbiergeichäft unenigeitli 
ien, 66O N. Weitern Ave 
Geſucht: Koh, Der gut 
kann, ſarſam iſt und ke— 
Stellung. Zeugnifle. 3382 © 
Gejuht: Norddeuticher jucht Stelle als Partende 
oder Weiter, Kann gut engliip jprehen. U, Boiat, 
53 Huron Str, 


Stellungen fuhen: Frauen. 
(Anzeigen unter diejer Rubrik, 1 Cent das Wort.) 





Gejuht: Alleinftehende Frau, 40 Nahre, für ge: 
wöhnliche Hausarbeit und einfahes Kochen. 142 
Southport Ave. 


Geſucht: Tüchtige Frau mittleren Alters 
Stelle al3 Hauspälterin. 3932 State Stı 


Gefucht: Eine ftudirte Frau juht Beihäftigung als 

Kranfenpflegerin im Sojpital oder zu einer Franke 
v =. 4 m 2 > 

Dame, Mrs. Braun,356 Bladyawf Str., Nordjette. 

nir 

dir 


Sefuht: Eine junge Fran jucht Reihäftiung den 
Tag über. CS ‚14 Wil Sir. 


Geſucht: Gebildetes jur 
kaliſch, in Küche 
ſofort paſſende S 


J 
x 


ordentlihem Witt 
Haus hälterin. 


Geſucht: J 
Laden oder als Kellne 
Herrſchaften können gute Köchinnen, zweite oder 
Kindermädchen bekommen. Mädchen erhalten gute 
Stellen. Mı3. Manpel, 687 S. Halſted Str. 
16m 32w 


Geſucht: Mehrere deutſche Dienſtmädchen u. Witt⸗ 


frauen ſuchen Stellen. 573 Larrabee Str. 13m31m 


Geſchãftsgelegenheiten. 
ſAnaeicen unter dieſer Rubrit 2 Gents dad Wort) 
en: Saloon und Boardingbans, Süd— 

Geſchäft. Zu 


Zu verfauien: Gin ot 
Beftjeite. Adr. N. 


Zu verfanfen: ©ı 
Kleines Kapital erfor 
land Blod. 


Zu verfaufen: Eine Union Candproute. 104 Semi 
nary Ave. dfle 


Zu verfaufen: Eine Abendpojtroute. 180 Abonnen= 
ten. 72, 21. Str., Yange. 


gsraute, 


Zu vertaufen: Gute Zeitun Pferd 
Wagen, billig. 2961 Boplar U 


Zu verfaufen: Barb 
beitshalber. 1074 narr 


t, gute Zage, Trans 


Ihe Zeitungsr 
5214 Morgan Str. 
nıdir 


Zu verlaufen: Gine gute engli 
Morgend= und AÜbendzeitungen. 


Zu verfaufen: Gandbe, Zigarren 
tion= und Spielwaarengeidhäft. : 

Zu_ verfaufen: Ein gutgebender Meatmarket, 
nig Sapital erforderlih. H., Schroeder, 86 Evergreen 
Ave. 


Zu vermiethgs. 
(Anzeigen unter diejer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


Zu vermietben: S der ohne Bu 
tihtung. 412 &. N 

gu dern s 
mit „Matt 
Rachzufragen 


Zimmer 
tungen. 
tr 
cones 


Nordieite, ji 
Groß 


Zu vermietben: 
Haus, großer Stall, billig. Näheres 

land pe. 

Zu vermiethen: Eine PBarterres: Wohnung, 4 Sims 
mer, an Meine Familie ohne Kin 
Ave. dında 

Eigentbiimer 
Nachbarſchaft 


Zimmer 35, 


eines Hauſes in 
wünſcht Mietber. 
161 Randolph Str. 


beſter deutſcher 
Würde boarden. 
— 


Zimmer und Board. 
(Anzeigen unter diejer Rubrik, 2 Geuts das: Wort) 


Zu vermietben: Großes Zimmer 


für 2 Herren, 
bei alleinftehender Witrive. 336 N. t. 


Franklin St 
Verlangt: Eine deutſche Familie wünſcht ein Mäd— 
chen oder Geſchwiſter in Pflege zu nehmen. 116 Bij 
fell Str. dfia 

Zu vermietben: Möblirtes Zimmer für 1 oder Pers 
jonen, mit Koft. 7454 N. Park ve 


‚ gutes weim. 3.5 


Zu miethen und Board gejudht. 
(Anzeigen unter diejer Rubrik, 2 Gents das Wort.) 


einfach möblirtes Zim: 
ohne Roomers. 
. Mor. jofort 


Unftändiger Mann 
mer, jeparater € 
Nordjeite. 9 
2% 2 


jucht ein 
ang, bei 


Kaufs- und Berfaufs:ingebote, 
(Anzeigen unter diejer Rubrıf, 2Gents das Wort) 


wie Topwag 


Jul 


t. Halfted Str 


t s 309 und 908 N. Telephon North 
865. RAmzʒlw 


— — — — — — —— 





Verlangt: Ein ordentliches Mädchen für allgemei— 
Pr 


ne Hausarbeit. Nahzufragen 218 W. 8. Etr., 
her Ave. Gar. 


— Perlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 413 
Dearborn Ave. 


Ar⸗ 





VBerlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 485 
Marihfield Ave. 

Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Hausar: 
beit. 4 in WYamilie. Referenzen verlangt. $4 per 
Woche. HTöl Late Uve., 1. Flat. 

Berlangt: Zuverläffiges Mädchen zum Kochen, Was 
jhen und Bügeln. Guter Lohn. 4452 Ellis pe. 


dfia 


Verlangt: Ein Mädchen für” gewöhnliche Hausars 
beit in Meiner familie, Referenzen verlangt. 1214 
Wriahtwood Ave. 





Berlangt: Ein deutſches Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. TA Wells Str. 


“ Perlangt: Deutſches Mädchen für gewöhnliche 
Hausarbeit. 63 Peetboven Place, nahe Wells Str. 
Berlaugt: Eine Haushälterin. 34 ESengwid Str. 
Verlangt: Ein Mädden für Leichte Hausarbeit. 
318 Servgwid Str. 
Berlangt: Ein Mädchen für zweite Kausarbeit, 
MWafhen und Bügeln. $10 per Monat. 478 Wells 





Str 
Sir. 


Berlangt: Gutes junges Mädchen, in Hausarbeit 
bebililih zu fein. Zu Haufe jchlafendes vorgezogen. 
Yin der Familie. 359 Dayton Str. 


Berlangt: Deutiches Mädchen, ungefähr 16 Jahre 
alt. Keine Wälche. Kann zu Haufe jchlafen. 93 Fres 
mont Str., 2. Flat. — 

Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Haus-— 
arbeit. 179 Milwaukee Ave. 
Rerlangt: Ein deutihes Mädchen für Hausarbeit. 
Zu melden 107 Milwaufee Ave. 





Derlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Hausars 
beit. 57 Grant Place. * 
Rerlangt: Ein itartes dentiches Mädchen für alls 
gemeine Hausarbeit. 49 Grant Place. 


Berlangt: Mädchen für leichte Hausarbeit und 
Find, $1.50. 516 W. Chicago Une. 


erlangt: Gin Mädchen für gemwöhnlide Hausars 
beit. 232 Wabajh ne. 
" Berlangt: Ein Mäpchen für zweite Hausarbeit. 
47T S. Park Ave. \ mpfr 

Berlangt: Ein deutihes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. 2W, 4. Place. dındo 

Verlangt: Anftändige Wittme oder älteres Deutz 
fhes Mäshen für Hausarbeit, bei einer älteren 


Frau. Gutes Heim. 942 Seminary Ave., LaleBiemw. 
dmdo 





Verlangt: Köchinnen, Mädchen für Hausarbeit 
und zweite Arbeit, Hausbälteriunen, eingeivanders 
te Mädchen erhalten jofort gute Stellung bei bos 
bem Yohn in feinen PBrivatfamifien dur das Deutz 
ide und jkandinavijhe Stellenvermittlungsbureau, 
59 Wells Str. 

Berlangt: 500 Dienftmädden für Privatfamilien 
umd Geidäftshäufer. 573 Sarrabee Str. 


Mädchen finden gute Gtellen bei hohem Lohn. 
Mis. GElfelt, 25M MWabajp Une. Friid eingeivans 
derte ſofott untergebracht 


RAmalim 





l3mzlın 


Berlangt: Köcinnen, Mädchen für Hausarbeit 

und zweite Arbeit. SKindermänchen erhalten jofort 

- —— we dohem Sohn im den 
ili ot d⸗e und ſei 

—*J Veit ee jeite dur das Erfe 


R. Clark Etr., 
—— 5. Sonntags offen bis IQ Uhr. UL: * 


veriant Sofort, 8 
arbeit und i i 


einften Be'> 


a0 
md | 
Imzl ! 
löaplj 
f » 
8 
bodem 8 
Up. 
Mas | u Obi 


Pferde, Wagen, Hunde, Bögel 21€, 
(Anzeigen unter dieier Rubrik, 2 Gent3 das Wort.) 


Zu verfaufen: Gin ftarfes Pony. 313 Sedgmwid 
Sır. 


und Quggdppferde, 


257 Nincoln Ave 


ute Arbeits 


Zu verfaufen: 


Topmwagen, jpottbillig Be 


i Zu verfaufen: 2 leichte Wagen, Tops und offenen 
Magen. 50 W. Chicago Ave 


Muß verkauft werden: Outer großer Wachthund. 
As W. Blachawk Str. 

Wagen, ind Geſchirre, die größte Aus⸗ 
wahl in Chicago. Hunderte von neuen und gebrauch— 
ten Wagen und Buggies von allen Sorten, in 
Wirklichteit Ales was Räder bat, und unjere Preije 
find micht zu bieten. Thiel & Erhardt, 395 Wabajh 
Ave. 9mzim 


Große Auswah! fprehender Papageien, alle Sors 
ten Singvögel, Goldfiihe, Aquarien, Käfige, Bogels 
futter. Billigfte Preiie. Wtlantic & Pacific Bird 
Store. 17 DO. Madiion Etr. Hm? 


Stanos, muſikaliſche Inſtrumente. 
Auzeigen unter dieſer Rubrik. 2 Cents das Wort) 
feines Rojewood Upright Bias 
bei Aug. 

23m;1lio 





Nur $35 für ein 
no; auch ı monatlide Abzahlungen, 
Groß, 682 Wells Str. 


Bicyceles, Rähmalchinen 2c. 
(Unzeigen unter diejer Rubrif, 2 Gentz das Wort.) 


Ihr könnt alle Arten Nähmaſchinen kaufen zu 
Wooleſa lepreiſen bei Alam, 12 Adams Str. Neue 
filber plattirte Singer 810. Siah Arm 812 mene 
Wilſon 810. Sprecht vor, ebe Ihr kauft. mz* 


Heirathsgeſuche. 
(Jede Anzeige unter diefer Rubrik foftet eine 


einmalige Einhaltung einen Dollar.) 





Heirathigeiuh: Aunger Geihäftsmann, 6 Jahre 
alt, mit etwas Vermögen, wünicht die Belanntichaft 
eines häuslich geiinuten Mädchens zw machen, zived3 
Heiratb. Bermögen MNebenjahe. Berjchiviegenberr 
Ehrenjahe. Nur ernitgemeinte Offerten werden be» 
rülfihtigt. Adr. RS. 121 Abendpoft. Vermittler ver: 
beten. 


Heirathsgeiuh: Ein Wittmann mit drei Kindern, 
Schleswiger, Iutheriich, wohnhaft in Wisconfin, hat 
ftetige Arbeit al3 Schreiner, jucht die Belanntichaft 
eines ordentlihen Mädchens im Alter von 25 bis 27 
Aahren, zivcdh3. Heirarh zu machen. Briefe, wenn 
möglih mit Photographie, erbeten unter P. T., 
Fenwood, Marathon Eo., Widconfin. 


Unterricht. 

(Anzeigen unter diejer Rubrit, 2 Gent8 bad Wort) 
Englijde Sprache für Herren und Das 
men in Kleinflaffen und privat, jomwie Buchhalten 
und Dandelsfächer, befanntlih am beiten gelehrt im 
NR. W. Bufineg College, R2 Milwaufee Üpve., nabe 
PBaulina Str. Tags und Abends. Vorbereitung zur 
Begiant jet. Brof. George 
ln, ddja*” 


— 

B Str., nahbe Lincola 

als Zitherlebter 
Bfelm 


Sivildienftprüfung. 
Jenſſen, Prinzival. 

Gründliden 
ertbeilt 9. Der, 815 
Str.; Miährige Erfahrung wur 
gibt Garantie für Erjolg. 


— Merstlihes. 
(Anzeigen unter diejer Rubrif, 2 Gent das Wort.) 


grau Jda Babel, 


318 Divifion Str., Ede Seagmwid' Str. Geburts hel⸗ 
Bielm 


Bei ®:, Dauts und Blutkrantheiten nah den 
—— 5 ine umd fiher geheilt. Satid« 
fattion — Dr. Ehlers, 108 

6: q 


ferin, in Berlin fudirt. > 


„ nat 


Grundeigenthnm und Sänfer, 
(Anzeigen unter dieier Rubrif, D’&ents das Wort) 


— 


Wisconfſin Farmlaud! 
Die gıost? u 
niit mut deutschen 
miihen und 
Riedere Breije 
ge Raten 
nach ⁊ 


Allen, die 


te für Rh 


üblen, Zheater und au | 
oth ſind 
Grund und Boden iſt üppig und fett, durch⸗ 
s von kleinen Bächen. die dom Black Rider 
wäjlert, gejunded rein: Rlis 
n und Wege, bedeutende RKäs 
ifen, jomwie in der ganzen Gegend 
und allerhand Kirchen. Das Land iſt, 
darin wächit. nachweisbar das fruchtbat⸗ 
e werden daselbit Dur die qualitativ guß 
a amten PBrodufte und durch die großen und 
vielen Gijendahntransporte nad allen Marktpläger 
er Grobftädte gute Preije erzielt, und ingbeiondes 
d große, neuc Iuderfabrit die Bortbei!e 
in der ganzen Gegend alljeitig geitärtt. 
unfer Farmland von 5 bi 109 Tofs 
zum Annkaufe, fihern Jedermann die 
namentlih fleine, lang» 
ige, n auf Wunih Maps 
Yaus gratis, und bitten Anfras 
ulhriften zu richten an: 
amrde N B Adams Land Co, 
163 E. Randotph Etr., Ede LaSafle Str., Zimmeg 
b und 3, Chicago, J Afeſadde 
— —— —U 


—AL—— 


Wisconſin Central Gijens — 


Zu verkaufen: Feine Weide u⸗Lände⸗ 
reien in Taylor, t ft d Count is⸗ 
conſin. Ueberfluß o —*5— 
Klima, tb 
Billige E 
dingungen 
beit für 


volle A 


leiht. — Dies i n 
loniften und »Seimftätteniucher. — File 

nit mir illuftrirtem Sirkular wende man 
fh an Frederid Abbott, LandeRommiflär, 
Milwaukee, oder jpredt vor bei € W. Fofer, 
Agent, 4 Elarf Str., Chicago. 


Notiz. — Chicago Office offen Sonntags von 
10 Udr VBorm. bis 3 Uhr Nahm, um Auskunft zu 
ertbeilen. Imzddjaduır 


ges 


Zu verfaufen: Schwldenfreied Heim zu jehr güns 
ſtigen Bedi ıgen, nahe 2 großen Städten, nehme 
auch Ichuldenfreie Lot in Taujh. Gerlih, 17 N. 

entral Pafı 


Zu verkaufen: Ein zweiltöfiges Bridhaus mit 
Storeiront uud einem großen Stalle, billig 3u bas 
Ar. 8. 130 Abendpoit. 

Zu verfaufen: 
und Frame gaus 


Throop Str. 


Lot, OX12, mit ftödigem Brid 
3, Stall und Shed, an 15. Str. nabe 
Nahzufragen 409 Blue Island Ave. 

bio 


Zu verlaufen: Billig, 8 Zimmer Wohnhaus, Lot 
STIXI25, in Lafe View, würde auch etiwaß in Taujch 
übernehmen. 2tödiges Flat an Wrigbtmood Ave., 
got DOX125, 81000 Yaar, würde leere Lot al ns 
zahlung annehınen. Win. Loehde, 599 Sheffield Ave. 
Am; 


und Farmen. — Beftgelegene Häufer und 

ı (nahe Straßenbahn), jpottbillig. Kleine Yı= 
ng. Örundeigentbumsanleiben. warmen zum 
fauf und zum Umtaujch gegen Etadteigenthuns 
an Hand. Kohn Banıy Scherer, 109 Roscoe 

‚ nabe Soutbport. l3mzimdo} 


2 moderne Däuier mit Lot, X 

2), Breis SON. Baar IOM. Bringt 45 _Miethe 
Monat. 50 Sopbia Str, Auftin, I. 

Ilmgdjdilme 

Zu verkaufen: Als Bargain, Haus und Tot mit 

autgebndem Grocerpftore, wegen Wbreiie dofort zı8 


verkaufen. 311 Cortland Str., nahe Milmaufee Me. 
Car⸗Barn. Wfelm 


Selud. 
Anzeigen unter dieſer Rubrit. 2Cents das Wort.) 
Geldzuvderleipen 
auf Möbel, Pianos, Vierde, Wagen u. f. 9 
Kleine Anleipeu 
von $20 bis $4W unjere Spezialität. 

Wir nehmen Jbnen Die Möbel nicht weg, wenn isig 
die Anleihe machen, jondern laflen Diejelben ig 
Khreın Pefit- 
Wir haben das 
größte Deutihe Geſchaft 
in der Stadt, 
Alle guten ehrlichen Deutichen, kommt zu uns, wenn 
Ihr Geld borgen wollt. Jbr werdet e3 zu Gurem 
Bortheil finden bei mir vorzujprechen, che he 
anderweitig bingebt. Die fiperite und zuverläfigie 
Bedienung zugelicert. 
rend, 


u 9. 
10apif 128 8* Ei: hammer 1. 
Cbicago Mortgage Loau Eo., 
75 Dearboru Str., Zimmer 18 und 19. 


verleiht Geld in großen od:r Meinen Summen, auf 
Hauspaltungsgegenftände, Piano, Pferde, Wagen, 
jowie Lagerbausjcheine, au iehr niedrigen Raten 
auf irgend eine gemwilnjchte Zeitdauer. Gin belica 
biger Theil des Darlehens fann zu jeder Zeit zu= 
rüdgezaplt und dadurch die Zinjen verringert wer 
den. Kommt zu mir, wenn br Geld nöthig babiy 


Chicago Mortgage LSoan Ce. 
175 Dearbors Etr., Zimmer 18 und 19. 


Oder Hapmarket Theater Gebäude, 161 W. Madiise 
Etr., Simmer 14. 11ay® 


550,000 zu verleihen auf Möbel, Pienss u. Pfera 
de. Billige Raten. Deutiche, nehmt Notiz hiervon 
An den legten zehn Jahren hatten wir Die ga 
Soan Office in Milwaufee. Dieje gab un Welegen« 
beit, die Wünjche der Deutichen gründlich fennen 38 
fernen. Langer Kredit oder heil⸗ Abzahlungen. 
Wir nehmen die Saden nit fort. — Möbel Morta 
sage Loan Eo., Zimmer 308 Inter Dream Gebäude, 
139 Dearborn Str. 1j1® 

— Wozunachder Südſeite 
sehen, wenn Zhr billiges Geld haben kännt auf Min 
bel, PBianod, Vierde und Wagen, Lagerhause 
icpeine, von der Nortbweftern Mortgage 
Coan Go, 465-467 Milmaule Ave, 4 & 
cago Wpe., über Echroeder Drugitore, 
53. Offen bis 6 Udr AÄbends. Rebmt Elevatar. 
Geld rüdzahlbar in beliebigen Beträgen. Amalf 


Lonis Freudenberg verleißt Geld auf Hypotheker 
von 44 Rrozent an, tbeils ‘ohne Kommiffion. Zims 
mer 1614 Unity Yuilding, 79 Dearborn Etr., Nadı 
mittags 2 Uhr. Refidenz 42 Botomac Ude., Bormits 
tags 20m z Iin 


immer 


Geld zu verleihen _ auf Grundeigentum, zu 4, 3 
und 6 Prozent. 9. €. Beo, HIN. Wincefter Upe., 
ein halber Blod nördlih von W. Chicago Une. 
BSielm 
Geld zu verleihen zu 5 Prozent Binjen. 8. F. 
Ulrich, "Grunde entbumss und Geihäftsmaller, 
Room 1301 und 1303, 134-142 Waibington It, 
Chamber of Commerce Bing. ’ e 
Vrivatgelder zu verleihen, jede Summe, auf 
Grundeigenthum und zum Bauen. Zu 5 und 6 Bros 
zent. ©. Freudenberg & Go., 192 W. Divifion Str. 
9ag,idd® 
Geld zu verleihen. 8. Brieste, 597 Southpart Uve, 
— — — — — — — —— 
Perſonliches. 
Anaeigaen unter dieſer Rubrik. 2 Cents das Bort) 
Uleganderä Gcheimpoligeisligens 
tur, 93 und S Filth Ave, Zimmer 9, bringt tr= 
gend etwas in Grfabruny auf privaten Wege, uns 
terfuht ale unglüdlihen Familienverhältuifle, Ede⸗ 
Randsfäle u. f. w. und jammelt Beweije. Diebiläy» 
le, Räubereien und Echwindeleien werben unterjudhs 
und die Schuldigen zur Recenichaft gezogen. Ana 
fprüdhe auf —— für Verlezungen, Unglüdz⸗ 
fälle u. dgl. mit ———— oemacht. teten 
Ratb in Nehtsiagen. Wir find die einzige deutiche 
Dolizeisligentur in Chicago. Gonntags offen 5is 
12 Ahr Mittags. Zm® 
Qöhne, Noten, Miethe, Board 
Bills und alte Urtheilsjprüde jofort tollektirt, 
Edleht zahlende Miether ——— Benn kein 
Erfolg, feine Koften. Engliih und Deutfd geipree 
hen. Höflihe Behandlung. Spredt vor in Nr. T— 
78 Fifth Ave, Zimmers, zwiihen Randeiph und 
Waibington Str. Spredftunde 8 Uhr Morgens bi3 
7 Uhr Abends. Sonntags 8 Uhr Morgens bis 1 Upe 
Rahm. — Walter Buhman, Rebtisanmwalt; 
Otto NReet3, Ronitabler, Imylıs 


Löhne, Noten, Rietypen wS5ä4uls 
den aller Art-jchnel und fiber follektirt. Keine Ge⸗ 
büht wenn erfolglos. Difen bis 6 Ude Abends und 
Sonntags bi5 13 Uhr Mittags. Deutih und Eng» 
liſch geſprochen. —XRX 

Bureauoftlam and Eollecetion, 
Simmer 15, 167—169 Waihington Str., mabe 5. Une, 
®. 9. Young, Advofat, Frig Schmitt, Gonfable 

Kleider gereinigt, gefärbt und reparirt. Anzüge 
$1, Soien 40 Gent3, Dreiies $l, nit abgebolte 
Männeranzüge zu verfauien. — Trend Steam Dye 
World, 110 Monroe Str. (Columbia Theater). 


Be... 

Batente: B. Einger, Batentanwalt. 56 Fifth 
Üne. ldnz2m 
Mrs. Margareid wohnt jekt 642 Milmaulee Une, 
lOmalızı 





— 


Rechtsanwälte, 
(Anzeigen unter diejer Rubrik, 2 Gents daB Wert.) 
Freies Uusfunft3sBuree.m 


4 


Köhne koftenfrei kolleltirt; Nechtsiacgen aller Erg 
prompt ausgeführt. i 
a 


92 9a 51Klle 6tr, Zimmer & 


red Blatte, Rebisanmelt. 


Ale Rebtsiahen prompt beioergt. — Guite BU48 
Unity Building, 79 Dearbern Etr. Wuslf 


Zulius Goldzier. Zahn 2. Rongers, 
Goldjieer & Rodgers, Rebisanmälte, 
Suite 80 Ghamber sf Commerce. y 

un Gabe Ei 5 


8 ee in, 


* — 





Verkanfseflen der Abendpof. Soujas Rache. 


Nord ſeite. 


R. U. Beder, 238 Burling Ete, 

Karl Lippmanı“ 186 Kenter Eır. 

Virs. K. Basler, 211 Kenier Er, 

Sup Deinemalm, 249 Genter Str 

Kigur Stote, 41 Kat Ste. 

Di. Bepig, 421 Clark Str. 

Mes. X. M. Keppo, 457 Klar! Ett, 

Vers Store, 653 Glart Etr. 
©. Beiber, 8965 N. Elart Str. 

d D. taub, 7 Ela Eir. 

vd. 9. Nıebl, 255 Cleveland Upe, 

Kuuis Voß, 76 Clybourn Ade. 

. &. Kaug, 249 Elybourn Une, 
joe Weiß, 323 Glpdouen oe. 
. Grube, 372. Klybovurn Wve. 

John Vobler, 100 Cyboutn Ave. 

Janders Newsſtore, 75 CElxpboutn Ade. 

* Weinert, 255 Divifion Str. 

U. 8. Tiviund, 282 Divifion Gtt. 

Donjon & Enith, 317 Divifion Gier. 

E. %. Neljon, 334 Divifion Sir. 

Rt. GE. Burke, 349 Divifion Str. 

Wib Boyde, 4073 Divifion Ete. 

Bw. Daily, 467 Divifion_Str. 

»&. Forsberg, 179 Elu Etr. 
©. Senfter 116 Eugenie Str., Ede R. Bart Un, 
G. 9. WeCariy, 79 vHalſted Str. 

D. Weber, 195 Narrabee SIE. 

Yıip VBlund, 464 Xarrabee Sit. 

3. Xerbaag, 491 Xarrabee Str. 

5. Ordemanu, 517 NXarrabee Str. 

2. Zerger, 571 Xarrabee Str, 

Dirs. Anpdree, 629 Narrabee Etr. 

‚&%. 9. Quinlan, 692 Larrabee Ste 
Yirs. Vliller, 693 YXarrabee Str. 

Siljeblad & Dagnuion, Zul N. Market Ett. 

©, Zeiler, ZU. N. Market Str. 

Braut Kebler, 378 N. Market Str 
&. 9. Echimpffi, 2382 North Uoe. 
6. 8. Peuder, 322 &. North Ave. 
x. Sieh, 339 E. Worth Ave. 
WR. WKoevenad, 39) North Ilve, ⸗ 
Dar News Store, 259 Rujh Ste. 
3. Stein, 234 Gedgwid Sır. 
u. 3. Cameron, 535 Sedgwid Ste, 
W. J. Meisler, 5857 Sergwid Str, 
&. E. -Slomer, 605 Sedgwid Etr. 
om. Virnow, 137 Sheifield Une 
Frau Ferian, YO Wells Str. 
N. Necg, 119 Wells Str. 
C. Liuſcheid, 132 Wels Str. 
©. Sguitte, 141 Wels Str, 
©. . Bormann, 190 Wells Ste. 
ik Floriary, 231 Wells Sir. 
Dres. Jobufton, 276 Wels Str. 
W. U. Buibnell, 280 Wels Str. 
8. DM. Currie, 306 Wells Sir. 
frau Gieje, 34 Wells Str. 
Mrs. Diden, 369 Wells Str. 
8. Haller, 383 Wells Str. _ 
JE, Hutbiord, 509 Wels Str. 

- 8. Sculteis, er: Str. 
u. Wolf, 545 Wells Etr. 
€. 6. YWitteljey, 655 Wells Ste. 
Sohn Scıyurelz, 660 Wells Str. 
6. W. Sweet, = Wells Str. 

. Miller, 61 Wilom Str. 

8 G. Butnam, 66 Willum Ste. 


Nordwerfeite. 


G. Mathis, 402 N. Aihland Une. 
F. Dede, 412 9. Wiblaud Ave, 
x. Zaunefield, 422 N. Aſhlaud Ave. 
E. V. Lewitoun, 27. Auguſta Ste. 
Hegans, WBéo W. Chieago Ave. 
%. ®. S’Gounell, 259 W. Chicago Moe. 
Albert Drozch, 309 W. Chicago ve. 
st, Gomward, 339 W. Chicago Wve. 
%. Alhenberger, 343 W. Chicago pe, 
ev. Eberle, 382 WW. Chicago Ave. 
Etto Diaas, 398 W. Chicago Ave. 
a. 6. — —— — Ave 
G. Schulz, 439 W. Ebicago e. 
Es & Amborn, 446 W. Chicago Un 
has. Stein, 504 W. Chicago Wbe. 
. Zange, 740 W. ‚Chicago ve. 
rau Nojcher, 857 W. Chicago Ade. 
CLedy, i16 W. Divifion Ott. 
. €. Bebegard, 278 W. Divifion Git. 
. Kuedtfe, 284 W. Divifion Sie._ 
M. ©. Kreplin, 341 W. Divilivn Str. 
&. F. Dirtberner, 303 W. Divifion Str 
5. Datjon, 518 W. Divijion Sir, 
Aofepp Miller, 722 W. Divimon tr. 
&. Ruboff, 192 Grand ve. 
%.&. Naahede, 194 Grad Abe. 
Aug. von Warthag, 220 Örand Ave. 
E. W. 1. NRielion, 335 Grand Uve. 
9. 3. Sewett, 431 Grand Ude. 
iR. €. Kromer. 455 Grand ve, 
W. 9. Nlyer, 609 Grand Ave. — 
I. ichenberger, 429 Xincoln StR. 
— & Soyn, 154 Milwaukee Ave. 
x =, Seide, 105 Milwaufee Ave. 
Sophus Jenjen, 242 Mitwaufee Ave. 
James Cuüen. 300 Milwautkee be. 
Di. KR. Adermann, 364 Milwautee Ave. 
Eeveringbaus & Beilfuß, 448 Milmautee Übe. 
NHil. S. Levy, 499 Milwa ukee UAve 
5. Ellis, 521 Mitwaufee Ave. 
. Limberg, 893 Milwaufee Upe. 
—__. 'taijer, 1019 Milwaukee Ave. 
Euilia Strude, 1050 Wilmwaufee Une. 
U. Zoahim, 1151 Milwaulee We. 
Stau Aatobs, 1559 Milmwaufee Ave. 
&. 2. Trembly, 16134 Milwaufee Une. 
9. Dow, 1708 Milmaufee ve. 
: Dowe, 857 Maplermood Une. 
R Nojentbal, 177 Mozart Str. 
gr Riedel, — MeReynold Etr. 
M. Carr, 329 Noble Str. 
Diarie Buttoniben, 407 W. North Une. 
G. Sanfen, 759 W. North Wve. 
. Moorhead, 95 W. North Ave. 
A Sillespie, 23 Sangamon Stt. 
&. ßmann, 626 N. Paulina Str. 


Südwellfeite, 


News Store, 109 W. Adams Str. 
%. 8. Fuller, 39 Blue J3land Wpe. 
9. PBatterjon, 62 Bine Island Ave. 
©. Lindner, 76 Blue Asland Upe. 

&. X, Harris, 198 Blue Ysıarıd Üde. 
Hrau Dtanuth, 210 Blue stand pe. 
Ehriit. Start, 306 Blue Island Une. 
Sohn Peters, 533 Blue Asland pe, 
Frau Lyons, 55 Ganalport Ave. 
Drau T Bogen, 65 Ganalport Ave. 
J. Büchſenſchmidt, 90 Ganalport Aye, 
W. B. D. Born, 113 Canalport Abe. 
Frau J. Ebert, 102 Canalpott Ave. 
H. Reſnhold, 30 California Ave. 
J. Faber, 126 Colorado Ave. 


PresbyterianHoſpital, EckeCongreß undWoodẽctr. 


J. C. Jate, 12 Desplained Etr. 

®. Gugbauge, 5 ©. Halften Str. 

NRojendad, 212 S. Halited Str. 

Witansfi, 324 ©. Halſted Str. 

U. Jaffe, 83 ©. Yalfted Str. 

U. Rojentval, 34 S. Halfted Ge. 

D. Rojen, 411 ©. Halited Str. 

Henrty Schulz, 526 ©. Halited Str. 

U. Szymansiy, 066 S. SHaliten Ste. 

John Neumann, 706 S. Halfte Etr. 

Kfidor Emwisty, 170 S. Halited Str. 

grau Kubala, 144 W. Harrijon Ste, 

S. €. Farrel, 1128 W. HYarrijon Ste. 

Ch. Levy, 1253 W. Sarrijon Str, 

&. Ihonpfon, 845 Hinman Etr. 

QM. Perry, 103 WB. Yale Str, 

Subhn Schnigler, 333 WW. Yale Str. 

Henry Peterion, T58 W. Late Str. 

8. x. Sansden, 117 W. Mapijon Etr. 

G. 2. Damm, 210 W. Madijon Str. 

Henry Faib, 5I6 W. Mapdiion Str. 

Frau Deder, EM. menine Str. 

sau 2. Greenberg, 12 ©. Pauline ie 
t. LZebler, 143 W. Bolf Str. Gr 

M. E, Altwortd, 60 MW, Randolph Ste. 

So: * u N Str, 
inslorw to3., zid . an uren 

— Tg Mend —— un 

rau Theo Schotzen, © J 

Joe Linden, 2 W. 12, Str. on. 

8. Goldneg, 659 W. 12. Str. 

3 %. Mally, 139 W. 18. Str. 


©. 
E. 


daffahn, 151. W. B. Str, 

‚WBeiihl, 184 W. 18. Sir. 

Vreih 18 W20, Sir. 

. ©. Sadie, 869 W. 21. Ste. 
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—— 


durch die Stäbchenjalouſien 


und Augen — wie das brannte, 
das ſchmerzte! 


Roman von Zaſſy Torrund. 


(Fortſetzung.) 

Als die Sterne erblaßten und im 
Oſten ein graugelber Streifen herauf— 
ſtieg und jüh mweiter-und weiter - über 
den mattblauen Himmel verbreitete, 
Ihlofien ih Sonjas todtmüde bren- 
nende Augen zu furzem Schlummer — 
und faum eine Stunde jpäter, als fie 
erwachte, Ttahl fich jchon wer blafie, 
lichte Schein des ermwachenden Tages 
herein. 
Sie ftrich mit der Hand über Stirn 
mie 
Wie eine dumpfe Laft 
laq e& auf ihr — dann, allmälig, fam 


ı das Bemußtjein. Die Erinnerung an 
ı Alles, mag gefchehen mar, die bebene 


| 





ben Waniberfhecen. 


‚in die file Tlare Morgenfrühe. 
ı rade auf die Lanftraße konnte fie je- 


| for. 
| ein Arbeiter, 
| Schnell und rüftig fchritt er durch bie 


Angit vor Allem, 
mußte. 

Sie richtete fi auf, und leife, um 
Vera nicht zu ftören, ftand fie auf und 
trat an’3 Tyenjter und jchaute hinaus 
Ge: 


was nod) fommen 


ben, wie fich wie ein graumeißes, im- 


mer ſchmäler werdendes Band zwiſchen 
Gärten, Villen 


und Wieſen dahin— 
ſchlängelte und endlich in dem ſanft 
anſteigenden dunklen Tannenwald ver— 
Ein Wanderer kam des Weges, 
oder Handwerksburſch. 


herbe Morgenfrühe dahin, wo das 
Wandern ſo leicht und frei und fröh— 


lich iſt, ehe noch der laute Tag erwacht 
mit ſeiner ſengenden Hitze, ſeinen ſtau— 
bigen, 


ſchattenloſen Gluthen — pfiff 
ſich ein Liedel und ſchwang ſeinen der— 
Wer auch ſo wan— 


dern könnte, leicht umd frei in die weite 


Welt hinaus! Ein fieberndes Sehnen 
ergriff das lauſchende junge Weib am 
Fenſter — hinaus, hinaus in die friſche 


Morgenluft, die ihre brennenden Auͤ— 
aen kühlen, die den bohrenden Schmerz 


| im töppichbelegten 


ı wer, 


| Morgenluft Des Gebirges 
| entgegen. 


in ihren Schläfen jänftigen würde! 
Raſch und leiſe kleidete ſie ſich an, 

öſſneie die Thür und ſtand draußen 

Korrivor. Alles 


noch jtll im Haufe, hinter jeder Ihür 
| ein mübder Schläfer, und feiner, ach fei- 


ber die endlofe Nacht mit ihr 
durchwacht und durdhlitten hätte! Nun 


nie fnarvenden ITreppenftufen hinunter 


zum SHausflur. Der riejengroße 
Schlüffel ftedt wie immer inwendig im 


Schloſſe — Sonja muß ihm mit beiden 
: Händen umfpannen und al’ ihreKraft 


anmenden, um ihn herumgudrehen. Die 
Ihür fliegt auf, Die reine, falte herbe 
ſtrömt ihr 


Sie wendet fich linf3, dem Walde zu. 


| Die Vogelftimmen find fon erwacht, 
| mit lärmendem Gejchrei balgen fich Die 


Spaten um eine Kornähre; 


bodh in 


einem der alten Upfelbäume, die die 
ı Ehauffee reits und Iinfs begrenzen, 
erllingt das jubelnde Schmettern ei- 
ı nes Buchfinfen — meiter hin über die 


ı Wiefen vom Waldrande her der lang- 





gezogene flötende Ruf der Schwarz- 


droſſel. 


Langſam wandert das Mädchen auf 
der einſamen Straße dahin. Sie fürch— 


tei ſich nicht, ſie hat ſich nie gefürchtet, 
| nicht einmal 
| Ritten über die weite 


bei ihren meilenmweiten 
Steppe, die fie 
früher in Uftjugeni jo jehr geliebt, und 
wobei fie, gegen den Willen ihres 


| Adoptivpaters, den Reitifnecht fait nie 


mitgenommen. Und indem fie langjam 
dahingeht, überdentt fie — klarer jebt 
und ruhiger — was geitern gefchehen. 


| Und die Qual, die faum gebänvdigte, 
| erwacht von Neuem, peinigender noch 
| — meil fo viel bemußter 


ala in der 


| Nacht. 


deln dürfen? 


Hätte ſie anders handeln ſollen, han— 
Traf nicht der Schlag, 


den ihre Hand vollführte, ſie ſelber jo 
hart wie Georg und ſeinen Vater? Die 


Haß. 


waren noch ahnungslos, und ſie koſtete 
ſchon zum Voraus und aus übervollem 
Becher alle Noth und Qual, 
Rache über ſie alle 
Was Georg wohl ſagen würde, wenn 


il, die ihre 
heraufbeſchworen. 


er heimkäme und Alles erführe? Wo er | 


' wohl mwellen möchte in diejer Stunde? 
; Und ob er an fie Dächte — zum legten 
ı Mal in Lieb und ıSehnfucht 


an fie 
dachte? Denn heute nodh — in wenigen 
Stunden würde fich feine Sehnfucht in 
feine Liebe in tödtlihe Verach- 


| tung verwandeln! Wie fürchterlich der 
ı Gödante ift — fie zittert am ‚ganzen | 


Leibe und Falter Schweiß tritt ihr auf 
die Stirn — fie muß Stehen bleiben, ver 


ı Aihem verjagt ihr. 


' trüben 


Und jeßt zum Tehten Mal fieht fie 
fih um und erfennt, wo fie ift. Dort 
jenfeit3 von Bach und Wiefe 


| jteht das Haus, mo Geora mohnt — imo 


| fie bamals den Kranz für das 


kleine 


ı todie Kind hingetragen — nicht um des 


' Kindes willen, 


wie fie fich jeßt auf 


| einmal ohne Scheu und Zögern einge- 
 Tteht, fondern ihm zu Lieb. O wie Hatte 
fie ihn geliebt, noch ehe fie e3 jelbit ge- 


wußt! Wie hatte feine jchlichte jelbit- 


loſe Güte gegen das arme jterbende 


| Kind ihre Spottjucht 
| wie hatte fie, bie 1Stolze, ihren Stolz 
dann jo demüthig dahingegeben, 
ı gebaugt vor feiner Größe, feiner Wahr: 
ı bafftigfeit, feiner Henzensgüte — mie 
' darıtbar, 





entwaffnet — 
ſich 


als ein koſtbares Kleinod, 
hatte ſie die Gabe ſeiner Liebe empfan— 
gen — und nun? Und jetzt? 

Jetzt war Alles vorbei, das Kleinod 


der Liebe ausgetauſcht für Haß und 
Rache — und alles Glück erbarmungs—⸗ 
| 108 und für immer vernichtet. 


Eine Schwäche mie eine Ohnmacht 


| wandelte fie an. Sie fant in das thaus 
| Ichwere feuchte Gras nieder und begrub 
' das Gefiht in den Händen. E3 mar 


nicht zu ertragen, e8 war mehr ala ein 
Menichenherz aushalten kann! Die 
dunklen troſtloſen Wogen der Verzieif- 


| lung fchlugen über ihr zufammen. 


Pas Ihrille Klingen einer Haus- 


thilrglode und das ebenfo ſchrille Hüf- 


fende Gebell eines 


kleinen Hundes 


ſchreckten ſie aus ihrer Verſuntenheit 


auf. Sie hob den Blick und ſchäute ſich 


um, mechaniſch nach der Urſache des 
Geräuſches aus ſpähend. Sie ſaß am 


Waldesrand; gerade vor ihr, wur Durch 
ben. murmelnden Bach vom Walde ge: 


| Bittert. 


„Abendpoft«, Chicago, Donneritas, den 2 


trennt, Tag eine Wiese, 
Grasgarten vielmehr, mit 
Obſtbäumen beſtanden. 


ein großer 
einzelnen 
Dahinter 


ſchimmerte durch das Grün der Bäume 


das kleine freundliche weiße Haus, wo 
Georg wohnte. Und wie ſie jetzt auf— 
merkſamer hinüberſpähte, ſah ſie zwi— 


ſchen den Bäumen äauf dem ſchmalen 
Fußpfade einen Mann daberfommen | 


— er mochte ſoeben aus der Hausthür 
getreten ſein, der kleine gelbe Hund der 
Wirthsleute umſprang ihn bellend. 
Und wie der Mann langſam näherkam 

nd dann ſtehen blieb und ſich um— 
ue erkannte ſie ihn: Es war Georgs 
Vater. Sie erſchrak nicht — es über— 
raſchte ſie kaum. Sie war ſo apathiſch, 
ſo von ihren eigenen ſchweren Gedan— 
ken überwältigt, daß ſie ſich über nichts 
auf der Welt gewundert hätte. Viel— 
leicht hatte er ſich dort in dem Hauſe, 
wo ſein Sohn wohnte, einlogirt; viel— 
leicht hatte auch ihn die Unruhe nicht 
ſchlafen laſſen, und er kam, um einen 
Morgenſpaziergang im Walde zu 
machen. 

Vom Odſtgarten her führte ein 
ſchmaler hölzerner Steg über die 
Weiſtritz, einige Schritte abwärts von 
der Stelle, wo Sonja im Graſe ſaß. 
Noch konnte der alte Mann ſie nicht 
ſehen, das Weidengebüſch am jenſei— 
tigen Bachufer war zwiſchen ihm und 
ihr, und ſie hatte Zeit genug, ihm aus— 
zuweichen — wenn ſie wollte. Aber ſie 
wollte nicht! Wie ein Blitzſtrahl der 
Erkenntniß war es vor ihrer Seele nie— 
dergefahren. Als wenn eine Stimme 
in ihrem Innern plötzlich gerufen hätte: 
Der Pflicht iſt Genüge gethan — nun 
kommt die Liebe zu ihrem Recht. — 
Georgs Vaier war es, der alte einſa— 
me Mann, den ſein Sohn ſo innig 
liebte. Den ſie ſelbſt geliebt hatte, ehe 
ſie ihn kannte — und den ſie nun ver— 
dammt war zu haſſen! 

Was einmal geſchehen war, geſchehen 


mußte, war nicht mehr zu ändern. Aber 
ſie 


um ſeines Sohnes willen wollte 
Barmherzigkeit üben — ſie wollte ihn 
warnen. Hencys Worte Hangen in igr 
rad, die Örenze ijt ja jo jchnell erreicht 
— noch konnte er fliehen. 

Wunderliche Inkonſequenz desFrau— 
enherzens, wer kann Dich begreifen! 

Geſtern als flammende Rachegöttin 
die ſtrafende Gerechtigkeit anrufen, um 
den Mörder zu verderben — und heute, 
ganz Liebe, ganz Erbarmen, hingehen, 
um dieſen ſelben Mann zu warnen! 

Em darüber dachte Sonja nicht 
ad). 

MWeltgeivandt und weltklug mie fie 
in ihrem ganzen Auftreten war, mar 
fe in aemwillen Dingen doch wieder 
naid umd umüberlegt mie ein Kind, das 
nur jeinen augenblidlichen Impulfen 
folgt. Um Oeora3 willen mußte fie 
feinen Vater warnen — ba3 war das 
Leßte, was fie dem Sohne noch zu 
Liebe thun konnte. Mit der Schnellig- 
feit des Gedanfen3 hatte fie das Alles 
erivogen. Sie ftand auf und blickte 
ibın entgegen. Das Herz Elopfte ihr 
gewaltig, jie hielt den Kopf vorgeneigt 
wie umberipähend — Jeinen Schritten 
drüben auf dem fchmalen Kieswege ent— 
gegenlauſchend. Todtenſtille vings— 
umher, ſelbſt das kläffende Hundegebell 
drüben war verftummt — in der tiefen, 
ruhevollen Einſamkeit dieſes Sommer— 
morgens nur er und ſie — der Mörder 
und die Tochter ſeines Opfers. Zum 
zweiten Mal mit ihm allein! Viel— 
leicht würde er diesmal ſeine Gelegen— 
heit beſſer wahrnehmen und ſie tödten, 
wie er ihre arme Mutter getödtet hatte, 
ihre anklagende Stimme ſtumm machen 
für ewig! 

Ein Schauer rann durch ihre Glie— 
der, aber ſie rührte ſich nicht von der 
Stelle. Um ſo beſſer dann für ihn, 
für ſie — dann hätte wenigſtens alle 
Qual ein Ende! 

Sie warf den Kopf zurück und ſchloß 
die Augen. So ſtand ſie, die Hände zu 
Fäuſten geballt, daß die Nägel ihr 
ſcharf in'sFleiſch ſchnitten, ſo ſtand ſie 
und lauſchte, ob ſie die Tritte des Man— 
nes auf dem Holzweg hören würde — 
ſtand und harrte ihrem Schickſale ent— 
gegen. 

Und jetzt knarrten die Bretter unter 
dem ſchweren Tritt des großen alten 
Mannes — faft mit Gewalt rik Sonja 
die Augen auf und begeaneie feinem 
ftauneriden Blid — noch eine Sekunde, 
und jte jtanden fich aeaenüber. Denn 
auch Herr von Waldkirch verharrte, 
nachdem er das feite Ufer erreicht, 


mit den Augen, in denen ji Staunen 
und Schreden jpiegelten, da3 vor ihm 
itehende Mädchen. 

Keins don Beiden fprahd. Sonja 
erwartete feine Anrede, und Herr bon 
Waldkirch war viel zu vertieft in feine 
eigenen Gedanken geweſen, viel zu über: 
raſcht von dieſer unerwarteten Begeg— 
nung, als daß ihn gleich das rechte 
Mort eingefallen wäre. Gnolich bes 
fann er fi, daß er der jungen Dame 


doch zum Mindejten einen Gruß jhul- 


y 


Berluft der Lebenskraft 


dat fhon Millionen don Männern das Leben vers 
Diefer Zuftand maht Männer unbraudber 
zum Geidäft, wie Bergnügen, und fait uncsträglig 
wird das Leben für alle mit diefem Seiden Vehaftete. 
Wenn Sie wieder förperlih und geifig gelund fein, 
dieſe durch unbedachte Fehler geſchmiedeten Ketten 
abftreifen wollen, fönnen wir Ihnen erklären, wie 
8 auf natürlifem Wege geiheben kann: Durd 
richtige Uniendung von Elektrizität. Eie 
it die eigentliche Sebenptraft und wenn dem Körper 
zugeführt dur$ De. Sanden's Gleftris 
fden Gürtel, ausfhlieklig für 
Männer gemacht, Märkt die gefhmwächten heile 
und ftellt die Mannestraft wieder ber. Befonders 
möhten wir und mit Denen in Verbindung. fegen, 
weldge keine Linderung durch Medizinet und jons 
Bige Behandlungen gefunden baden. Dr. Sanden's 
mediziniihed Werf- „Drei Klafien von Männern®, 
— Ausgabe In Tafdentormat, frei, tern verlangt 
beiäreidt die wundernollen Rejultate don Gieftrizis 


tar in folben Fällen. 
Meine  Wprefle: 


OR. SANDEN, 183 Clark St., Chicago. 
OfficerEtunden 9 Bis 6. Gonntags 11 bis 1. 


| Mitoriginale. 


be= | 
mequngglos auf jeinemPlaße und maß | 


| gewilfen Woblhabenpeit. 


dig wäre. Er nahn 


gen Filzhut ab, ftrich in der ihm eigen | 


tbümlichen Haftigen Art über Stimm 


und Haar und jagte lanajam: „Öuten 
Morgen, Fräulein von Melitoff!“ 
Er hatte dieſem Mädchen ſo viel zu 


ſagen; ſo diel zu fragen — und.all’ das 


ſtürmte mit einem Male auf ähnein, 
daß er. darüber jogar die gewöhnlichſte 


| 
| 
| 
| 
| 
{ 
4 


Höflichkeitsform verzeilen Hatte. Gleich | 
darauf ftredte er Sonja die Han eni= | 


gegen und-fagte: „ih mar jo über- 
tajcht, Sie.hier zu treffen — zu jo un= 
erwartet früherStunde — daB ich noch 
nicht einmal gefragt habe, wie esfihnen 
geht?“ 

Sonja würgte an ihrer Antwort, es 
mar, alö wenn fie daran erjtiden follte. 
Sie war einen Schritt zurüctgetreten 
und that, ala jühe fie jeine ausgeitred- 
te Hand nicht, 

a” 
„Ich kam, um 
ſie endlich mit ka 
me. 

„Mich warnen?“ fragte der alte 
Mann betroffen. Er ſchüttelte den 
Kopf und blickte ihr in das ſchöne, ſtol— 
ze, ſchneeweiße Geſicht, in die dunklen 
Augen, die ihn mit einem ſeltſam, 
ſchwer zu enträthſelnden Ausdruck an— 
ſchauten. War das Haß, Verachtung, 
Kummer, Liebe? 
men? Er begriff 


Sie zu warnen,“ jagte 
(ter klangloſer Stim— 


5. März 1897, 





ven, breittan- | "Tg Yantees als Pfeif-Ration. 


Mahricheinlich ift fein anderes Eul- 
furbolt unjerer Zeiten in joldem Maße 
Liebhaber des Yfeifene, wie die Anglo- 
Ameritaner, abgejehen blos von den 


Farbigen in unjeren. Tüblichen Stäp- 
„ten, melde. Yarbigen .erft Yon :den 


GENVINE 


MIERERE } 


Amerikanern in biejer Künft auägebils. }- 


det. worden fein. follen und heutzutage, 


allerdings ihre Zehrmeifter darin mohl 
noch übertreffen. Daher hat aud die 
Tage, 25 das Pfeifen, ohne Rüdficht 
auf den Gejchmad und Die Nerven von 
Nebenmenschen, zu den „unveräußetli- 
hen Menjchenrechten” gehöre, bei uns 
Ichon ebenfo lebhafte Erörterungen 
gefunden, mie ähnliche Fragen be- 
züglich des Rauchens, Tabakkauens, 
Spuckens u. ſ. w. 

Eine angloamerikaniſche Zeitſchrift 
erörtert neuerbings den Grund der be: 
fonderen Vorliebe der Amerikaner für 


| das Pfeifen als menschliche Kunit und 


Oder Alles zufams | 
es nicht, feine Blide | 


wandten ſich ſcheu von ihrem Antli | 
ab und hafteten an dem ſilbernen Rei— 


fen, der ihren ſchlaff herabhängenden 
linken Arm umſchloß. 
Hand darnach aus, und als wollie er's 
noch einmal von ihren eigenen Lippen 
hören, um daran glauben zu können, 
fragte er unſicher: „Wer ſind Sie — 
und wie kommen Sie zu dieſem Arm— 
band?“ 

Sie ſtand unbeweglich, aber ihre 
brennenden Blicke ſchienen ſich in ſein 
ſchwermüthiges altesGeſicht zu bohren, 
ihre Stimme klang hart und heiſer. 

„Ich bin nur die Adoptivtochter 
Herrn von Melikoffs. Mein wahrer 
Vater hieß Urbanek, und meine Mutter 

“Abermals ſtockte ihr die Stimme 


wie geſtern im Eiſenbahnkoupe — ſie 


hielt inne. — Der alte Mann da vor ihr 
mußte ſich plötzlich auf das ſchwache 
Holzgeländer ſtützen, neben dem er 
ſtand. Sein Athem ging kurz und 
laut, ſeine Züge veränderten ſich, ſein 
ganges Geſicht erſchien plötzlich ſo 
ſchlaff, ſo eingefallen, ſo greiſenhaft — 
mit zitternder Stimme fragte er: „Und 
Ihre Mutter — Sophia von Trus— 
zen —?" 
(Fortfegung folgt.) 


Würmerl’S Tod. 


Der „Würmer!“ ift lebter Tage im 
Berliner Krantenhaufe Moabit einem 
langen fchweren Leiden erlegen. Der 
„Würmerl“, eigentlih hieß er Karl 
Winter, war, wie die „Germania“ er= 
zählt, eine im Nordmweitensund Nonden 
Berlins befannte Perjönlichkeit und 
berdanfte feinen Spibnamen au3- 
ſchließlich ſeinem Lebensberuf, der in 
der Züchtung von Mehlwürmern be— 
ſtand, die er in den letzten Jahren „an 
groh“ betrieb, wie er auf einem Schilde 
vor ſeiner Wohnung eigenhändig ver— 
kündete. Wie alle Originale einer 
Weltſtadt, die jedoch ſolche nur ſpär— 
lich gedeihen läßt, weil der Kampf ums 
Daſein jeden verſtändigen Menſchen 
zum Mitſchwimmen mit, der großen 
Mafle zwingt, hatte - au Würmer! 
ſeine „Geſchichte“, aber fie ijt weit ver: 
ichieden von den Erlebnilfen jeiner 
Das kleine, hagere 
Männchen, das noch vor wenigen Jah— 
ren mit ſeinem hohen irdenen Topf von 
Haus zu Haus ging und „Mehlwür— 
merl, fette Mehlwürmerl!“ ausſchrie, 
hatte ſteis gar hart mit den Widerwär— 
tigkeiten des Lebens zu kämpfen ge— 
habt. Er war „Pflanzer“ (Schuhma— 
cher), aber das alles verſchlingende 
Großkapital hatte auch ihn hinwegge— 
fegt aus der Reihe der ſelbſtſtändigen 
Meiſter, und da er als Geſelle nicht ar— 
beiten wollte, verfiel er auf die ſeltſame 
Idee — Mehlwürmer für die Vogel— 
händler zu züchten. Dieſe Beſchäfti— 
gung brachte ihn, nachdem er ſie einmal 
ergriffen, auf die ſonderbarſten Erfin— 
dungen, und gar bald war er eine Spe— 
zialität auf dieſem Gebiete, da kein an— 
deret ſo dicke und friſche Würmerl in 
den Handel brachte. Berühmt wurde 
er aber erſt, nachdem ihn der bekannte 
Naturforſcher und Vogelarzt Dr. Karl 
Ruß „entdeckt“ hatte. Er wurde bald 
„Hoflieferant der „Kanaria“, eines 
Vereins für Vogelzucht, und erlangte 
Zutritt in Häuſern, wo man ſich früher 
von den „Würmeln“ mit Grauſen ab— 
gewandt hätte. Jetzt hielt er aber 
auch auf „Preife” — er ftellte ven Haus 
firhandel ein, etablirte jih „an groh” 
und brachte eö nach und mach zu einer 
Sein Heim, 
das fich in der Aderitraße 2 befindet 


3 n Jame | und aus drei Stuben und Küche be- 
da vor fi, der Braut feines Sohnes, | a 


jteht, hat er nur für die „Würmelzucht“ 
eingerichtet, Deren Geheimnifje er Nie— 
mandem anvertraute. Er empfing 


keine Beſuche, kochte ſelbſt und geſtat— 
tete nur einer alten tauben Frau all- 


wöchentlich einmal die Stuben rein zu 


| machen. Als er anfangs November das 


Krankenhaus auffuchen mußte, gebär- 
vete er ji Halb mahnfinnig vor 
Schmerz darüber, daß er von feinen 
„Würmeln“ jcheiden müßte, und erit 
die Veriicherung feines mächtigen Pro— 
tettors Dr.Karl Ruß, der jeine „Zucht“ 
zu übernehmen und 34 pflegen ner- 
iprach, fonnte ihn beruhigen, und er 
hat den Gelehrten, für den Fall, dat 
er micht mehr gejund werden mirde, 
auch zu feinem Univerfalerben einge- 
jegt. Dr. Ruß ift auf diefe MWeife ein 
lachender Erbe geworden, dem guten 
Würmer! werden aber gar viele Vo- 
gel-Liabhaber nactrauern; denn fo 
gut wie er verjtand es Niemand, für 
die Iujtigen gefieberten Sänger die fet- 
ten Braten heranzugiehen, 


— Ein meifer Port. — Herr: „Alfo 
das Dichten ift Shnen ein Quell der 
Freude?“ — Dichter: „a, denn jehen 
Sie, immer wenn ich ein Gedicht fer: 
tig habe, werfe ich es in’S Feuer und 
freue mich dei erſparten Portos!“ 


Er Itredte die | 


Zeitvertreib, Sie findet zwei Haupt: 
aründe dafün, Der eine derjelden wird 
wohl auch von vielen Nicht-Amerifa: 


nern für durchaus zutreffend gehalten | 


Ner: 
Fall 


tmerden, nämlich: Die hochgradige 
bojitat. Das fol im vorliegenden 


heißen: Die Ameritaner müffen jtet | 
mit irgend etwas beichäftigt jein und | 


find nicht einmal mit den: Einen zus 


frieden; fie können nicht bei der Mrz | 


beit ganz ruhig und unthätig in ande- 


rer Beziehung bleiben, wie viele der | 
wenn auch. feinesmwegs | 
alle! — und noch viel weniger fünnen | 
fie außerhalb der Arbeit ganz ftill und | 


Europäer 


felbjtbefhaulich dafigen. Der zmeite 
Grund fol darin . beftehen, daß die 
Umerilaner ein befonders fröhliches 
und ausdrudsbebürftiges Volt feien, 
trog Allen, was fchon in gegenfeiti- 
gem Sinne gefagt worden ift. Daß jie 
jehr ausdrudsbedürftig, find, darf man 
gleichfalls ohne Weiteres gelten laflen; 
Menichen und Völker mit jtart po- 


Ittivem Charakter werden dies jtet3 | 
Ob bei ihnen aber die Frehlich- | 
Grade | 


fein! 
teit in einem ungewöhnlichen 
vertreten iji, Darüber mag man ftrei 
ten, ebenjo mie über die Frage, ob das 
Pfeifen immer auf diefe Eigenichaft 
Ihließen läßt. 

Tedenfalls it bet und das Pfeifen 


eine meitverbreiteteundgeradezu natio- | 


nale Gewohnheit, und deshalb haben 
die Amerifanen auch eine größere An- 
zahl fkünftlerifcher Pfeif = Virtuofen, 
und zwar von beiden Gejchlechtern, 
hervorgebracht, al3 irgend ein anderes 
großes Volt. Daß nicht alle Pfeifer 
folhe Birtuofen find, da mag man 
freilich ebenfo jehr bedauern, wie, daß 
nicht alle Klavierfpielenden zu Künft- 
(sn werben. 


Frauenleben in Baragnay. 


Häufigere Kleinere Lebensbilder aus 
Südamerifa mögen in diefen Yagen 
befonders, in welchen fich den Depe- 
Ichen zufolge ein immerhin beträdhtli- 
her Theil der europäiichen Zumande- 
rung lieber nach gemwillen Yändern im 
Diten Südamerifas wendet, als nad 
den zeitweilig ein Bischen jpröder ge- 
wordenen Ber. Staaten, nieht unange= 
bracht jein. Dabei fei auch die Re- 
publit Paraguay nicht ganz vergeflen, 
melche feineswegs darum bie fchnöde- 
ite ift, weil man bis jegt verhältniß— 
mäßig felten von ihr geiprochen hat, 
und vielmehr in manchen Beziehungen 
den Beinamen „alüdfelig” nicht ganz 
mit Unrecht führk 

Ein im Ganzen jehr anziehendes 
Bild bietet das Ewig-Weibliche in Pa=- 
raguay. Hören mir, was ein nidht- 
weiblicher Correfpondent neuerdings 
darüber fchreibt: 

Die Frauen und Mädchen hier fom- 
men in jeder 
vom Mahogoni bis zur weißen und 
Mofa - Gefihts. Alle aber, Die mir je 
bor Augen kamen, find fehr mohlge- 
ftaltet, mit glänzenden Yugen und von 
überrafchender natürlicher Grdgie. 
Keine Modepüppchen find - darunter. 
Die Kleidung einer Paraguapanerin 
beiteht einfach aus einer fchneemeißen 
Junica, welche bis über die Knie her- 


abfalt, und einem weißen Shaw. Mile | 


eingeborenen Frauen geben baarfuß. 
Sie ichreiten mit janftem, — ich möchte 
jagen, pantherartigemS&chritt, deraber 
fehr anmuthig zu nennen tjt, durch die 
Straßen, ohne dabei von Schuhen mit 
hohen „Stödcjen“, von engen Leibehen 
und anderen zmeifelhaften Mode-Er- 
findungen beeinträchtigt zu fein. Die 
QJunica, welche um die Hüfte leicht ge- 


die plaftiichen Schultern und die Bruit | 
ein weniq mehr enthüllt, al& man in | 


den meisten Theilen der Ver. Staaten 
oder Europas „mwohlanftänbig“ finden 
würde. 


Zahlreich find die Vorzüge diefer 


lteblichen, braven Evastöchter wie aud | 


ihrer Männer, 
freundliches Temperament, Güte, 
Gaitlichteit und ehrliches, aufrichtiges 
Weſen ſtehen obenan. Mit den For— 
malitäten der Heirath nehmen ſie es 
zwar nicht ſonderlich genau, und oft 
fängt das gemeinſchaftliche Haushal— 
ten ohne dieſelben an; aber gewöhnlich 
ſind dieſe Mädchen in ihrer Neigung 
ſehr beſtändig und bringen dem von 
ihnen Erkorenen aufopfernde Treue 
bis zum ZIode entgegen. Diejes Volt 
(ebt zum allerarößten Theil hauptfäd: 
lich vegetarianiſch. 
—U —— —— 

— Die Kleinen vertragen nicht 
Zen Widerſpruch, ſie fürchten, daß 
e{bjt der Heinfte Hauch ihre Wenigfeti 
ichütter* 

— Praktiſcher Gedanke. — Köchin 
(beim Vorbeimarſch des Regiments): 
„Schau mal, Anna, den Trompeter! 
was der einem die Kotelettes weich 
klopfen könnt'!“ 


— Unwiderlegbar. — Mutter: „Der 
General hat um Deine Hand angehal— 
ten, er ijt reich, angejehen, galant....” 
— Tochter: „Aber Mama, er ijt doc 
viel zu alt für mich!" — Mutter „Wie: 
jo, mern Kind? Er tft mit feinen 55 
Jahren für Dich nicht älter, ala für 
alle Welt,“ 


ie werden einen Gouven tn 
jedem Zwei: Inzjen : Beutel und 
iwei Coupons in jedem Bier-Un: 
jen:Beutel von Bladwell’3 Dur: 
hbanı finden. Kaufen Sie einen 
Beutel diefed berühmten Zabats 
und lefen Sie den Coupon, welcher 
eine Lifte werthoolleı Geichente, 
und wie fie zu befommen jind, ans 
giebt. 


wi . 
a By ncrwiulS DURKAN 


f\und Beinen anderen! 


Ein Stüd verkehrte Welt. 


Klima der 
Sadalin, jo jchreidt 
Loyd“, bietet die abnorme Erjcheinung, 
Jaß es auf den Abhänaen der aus 
Jura-Kreide- und Tertiärſchichten ge 
bildeten Berge, welche das Rückgrat 
der Inſel bilden und ſich auf 2200 
Meter ungefähr erheben, wärmer iſt, 
als die Ebene. Während an den tief— 
gelegenen Küſtenſtrichen Birken, Ahor— 
ne, Eſchen, Fichten, Tannen und an— 
dere nordiſche Bäume undurchdring— 
liche Wälder bilden, begegnet man in 
dem höher gelegenen Innern der In— 


Das ruſſifchen Inſel 


jel Aralien, Hortenfien, Bambusdid- | 


ihten, Ilex erenata und anderen 
japanifchen Pflanzen. E3 fcheint, daß 
die oberen LZuftjtrömungen, welshe die- 





| 
| 
| 
Leiet die Sonntagsbeilage der Abendpoft. 


; 5 | Arzilidie Arbeit eriter Klafie zur 
bunden ift, hat furze Nermel und einen ı 


jebr tief aeichnittenen Hals, melcher | 


Stets fröhliches und | 


je Inſel beſtreichen, vorwiegend wär— 


mer ſind, als die tieferen, unmittelbar | 


vom Meere fommenden, und daß ich 
jo die Erfcheinungen Diejer verkehrten 
Melt erflären; denn eine andere Deu 
tung, die Ablentung von der größeren 


Schwere der falten Luft, die nach der | 
Ebene abfließe, während fich darüber | 


wärmere Schiehten lagern jollen, dürf- 
te feine genauere Prüfung vertragen. 
Auh der Vergleih mit den Nacht: 
fröiten, die am meilten bei uns 


Höhen frei ausgehen, jcheint nicht ftatt- 


haft, um »iefe ungewöhnliche Pflan- | 


zenvertheilung zu erklären, 
— — — 


Große Schönheit 


| su beilen, 


@ibt ed wohl etwas Echäönered als ein liebliches 
junges Mäbden, eine Anospe, die gerade zur bolden 
Weiblichkeit fi entfaltet, mit einer Haut jo wei 
wie Sammet und fo rein wie friih gefallener 
Schnee, mit genügend rofa Teint, um an das 


Roth der Rofe 


gu erinnern? Diefes find Meige Der Gefihtäfarbe, 
die ausnahmslos dem Bebraud folgen von 


GLENN’S 


Schwefelſeife 


Dieſes wandervole reinigende Mittel beſeitigt 
| Finnen, Mitefier, gelblihe Hautjarbe und jede 
| Spur von Defekten, weldhe die Ehönheit beein 


Farbenſchattirung vor, 


trachtigen könnten, und verleiht den einfachſten | 


| Gefihtözägen einen Teint, weler dem Jdeal von 
| 2teblicpkeit gleihlommt. 


Zum Berfauf bei allen Apothetern | 


der Belt. 


Gleun's Seife wird per Dot für 30 Cente 
Das Stül verihidt, oder 75 Gents für drei 
©&tüde, ven THE CHARLESN. CRIT- 
TENTON CO., 115 $ulton @tr., Re Dort. 


mobo 


»ak wir während der näditen paar Tage jahn: 
älite der re⸗ 
gulären Breije liefern woHen. emimit zeitig 
und fihert Guh Euren Bedarf. 
| Gold-Aronen, IR, ..82.50 Neyulürer Breis 55.00 
| Borzellan-Kronen . 50 Requlärer Preis 85.00 
Brüdenarbeit 82.50 Regulärer Breie 5.00 
Bolles Gebiß..........83.00 Requlärer Preis 80.00 
Wir geben eine fhriftlihde Garantic für erfter 
| Klafie Arbeit, die wir für zehn jahre garantireı. 


Alle Operationen volfommen ihmerzios, mie | J J 
| Uhr Abends. Private Sprechzimmer: jipreden Sieg 
| der Arotbefe vor 


| Zahnzieben. Füllen, Mronen- nıd VBrücdenarbeit zc. 
| Die Natur wird erjeht dDurd unjere vollfom: 
| men pafienden Blaiten.  Gocben 10,000 im- 
| vportirte Sebifie erhalten. Hommt und jcht 
fie E ud) an. Brınat dieie Anzeige mit Euch md 
| vernleiht jie ınit dem, was win&@uch jagen. Lat 


ahmer täuichen. 
| York Dental Bbartors Beldrderer ber zabnärzilicen 
! Runit jind. 
grau Ino.D. Sneartin. 51344 BL.; 
Herr 
Herr Zu ber, SteuerEinnihner im Cuſtomhaus 


haben bei uns Arbeit machen laſſen und empfeblen 
gern unſere Arbeit, daß ſie genau ſo iſt. wie wir au⸗ | 


nonziren. 


New York Dental Pariors, 
182 State Str. Tel. Main 2395. 
Erite Thür nördli der „air“. 
| 9mz,ddia, bw 


Schwache, nervoje Berlonen, 
eplagt von Gewillensbifien, Schlaflofigkeit oder 
feicaten Träumen, Gliederreigen, Rüden» und 
opjihmerzen, Katarrh, Erröthen, Zittern, Herz» 
Hopfen, Aengitlicpkeit, Unentigplofienbeit, Zrübfinn 
und erihöpfeuden Ausflüffen, erfahren aus deu; 
„Zuggndircund‘, wie einfah und billig Ges 
(te btsfranfheiten und Yolgenderin endfänben 
rlindlich geheilt und die vole Gelunddelt und der 
Fropfnn wiedererlangt werden können. — Ganz 
neued Heilverfahren. Jeder fein eigener Arzt. 
Shidt 25 Cents in Stamps und Ihr befommt das 
Bud) verfiegelt und frei zugejhidt von der „„Brivat 
ZUnE m. Dispenfary, 23 Weil 11. Str., New 
ort, NR. 9. 


Kaltwaiier-Kur 


Kneipps System) 


Eiekfrizität, Heilyymnafliß, Maflage, 


Eriolgreidite Behandlung für alle Nervenleiden Mer · 
venihwäde) und deren Begleiteticheinungen, fehler: 
baite Blutbildbung und Zirkulation, ale rheumatiiche 
Lerden und Berfrümmungen. nz dıdofu 


Madsen’s Institut, 
9. Stel, Schiller-@ebäude, 
108 RANDOLPH STR. 


ar & .2 nn 
der „Oftaftatifche | 


‘ Bandagen für Nabelbrüde, 
| Xeibbinden für jidhwaden 


' Düngebauch und fette Sente, 


ihüßte Ihäler bedrohen, während die | 
x., in reichhaltigiter Aus» 


/WoRLDs M 


' Ihr heiratet. 


| 106i8 12 Uhr. 





den ſchwierig 


Weidbliche Bedien 


| firen wir eine Selm. 
t 


Vergept nicht, daß die New | 
Bir ahmen nidt nah wir führen. | 


a Zarläne, Ede Jnsiaua Woe. u. 14. Str.; | 


Gegenüber dem Palmer Houie. 


| Office: 78 State Str.. Room 


Schmerzlofe Iafnarbeit frei 


in dem alten zuverläifigen Pla. 

Deutiche Brofehloren itchen an der Spike; 
Aleine Untoiten für das Wreaterıal. Alle Arbeit von 
Bahnärzten mit langer Erfabrun . die aus 
allen Iheilen der Welt hı 
einzige Syitem der ſchmerzloſen? t i 


Gebiß Zähne 82 bis S5, 
je nach der Art, die beitellt wird. 

gähite gereinigt 

Weihe Füllung 20 bis 250 

Goldtronen 82. 00 


Brüdenarbeit angewandt ohne Schhiwerzen zum 
Koftenvreije des Materials, 


buropean College of Painless Dentistry, 


4. Stodwerf, 148 State Sir. 


EI Offen täglıd und Sonntags. Yia,bw 


Brüde., 
Piein neu erfunde 
ned Brußband, vom 
— 5 ämmtlichen deutichen 
E * Se vfefforen empfohe 
\ S ien, eingeführt in ber 
* deutichen Armee, -ift 
jr ein jeden Bruch zu deilen das beite. Heine falidhe 
Beripredungen, feine Einfprigungen, keine Glekiri« 
zitat feine Unterbredung vom Geihäft; Unterfuhung 
ft frei. — alle anderen Sorten Bruchbaͤndert 


J 


beim ee 


Unterleib, Diutterichäden, 
Summmtrümdfe, Grades 
Iter und alle Apparate für 
erfrümmungen des Rüde 
grates, ber Beine und Tyüke 


fen syabrifanten Dr. Rob’t Wolfertz. 60 Fıf . 
nahe Randalvh Str. Gpezialift für Brühe und Ber« 
wadhisfngen de3 Körpers. iu jedem rg pofitine 
Heilung. Auch Sonntags offen bis 12 Ühr. Damen 
werden bon einer Due bedient. 


wahl — Fabritpreijen vorrätbig, 


EDICAL 


INSTITUTE, 
66 FIFTH AVE., Ecke Randolph, Zimmer 211. 


Die Aerzte diefer Anitalt find erfahrene deutiche Spes 
taliften und betrachten e8 ala eine Ehre, ihre leıdenden 
itmenjchen fo jchnell als möglich von ihrem Gebreden 
Sie heilen arüumdlih unter Garantie, 
alle geheimen Krankheiten der Männer, Frauens 
leiden und Menjtruationsitörungen ohme 
Speration, Sautfranfheiten, Folgen von 
Gelbftbelledung, verlorene Mtunbarteit 16, 
Operationen von eciter Alaffe Overateurew,. für zabee .. 
fale Seilusg von DBrücden Krebs Tumoren, Bari 
corele (Hodenfrankheiten) zc. onfultirt un® bebor 
Wenn wötbig, ciren wir Batienten 
in unfer Privatboipital Frauen tmerden vom [Frauen 
arzt (Dame) behandelt. Behandlung, infl Medizinen, 


nur Drei Dollars 


| Yen Monat. — Schneider Died aus. — Stum- 


Den: 9 Uhr Morgens bis 5 Uhr Abends; 


sm 


| Gefundheit für leidende Frauen. 


Dem berühmten deuticen Arzt und 
Grlehrien Dr. Hans von Buhren ifte® 
ni & jahrelangem Studium und Eppe» 
rmeuten gelungen, ein _unfebibares 
Heilmittel für gewiſſe Frauenkrant⸗ 
heiten zu entdecken. Hunderte der 
ſchwierigſten und ſchon veralteten Jalle 
find durch dieies munderbare Mittel 
geheilt worden, bei weichen die beften 


| Aerzte Amerifas feinen Erfolg verzeichnen fonnten. 


Srgend eine Daıne, melde von eitem Leiden, das 


| speziell nur dem weiblichen Geiclechte einen it, Hein 


wir tünnen ihr dann 
dlung ficer, jelbit 
Fall, heilen wırd. Bedingungen 
unden: 10 utſch geſprochen — 
ung lumzdg 


The Von Buhren Company, 
Zimmer 3 (4. Jloor) 
148 State Str., Chicago. 


Männlichkeit! Weiblichtein 
BETT SEAN EN 


Ehen, Ebe-dinderniffe, Geihlehtstrankheiten, . 
Samenihwäde, Syphilis, Jnıpotens, Folgen don 
AJugendjünden, Frauentrantheiten, u. f. m., Des 
Ihreibt der „Rettungs-Anter“ (45. Auflage, 30 
Seiten mit vielen lehrreihen Bildern) in meiiter» 
harter Weije und zeigt allen Kraufen den einzig zu» 
verläfiigen Weg zur Wiedererlangung ihrer de. 
fundheit. Taujende von Geheilten empfehlen das 
ud der leidenden Menihheit. Wird nach Em⸗ 

fang von 25 Gi3,, gut verpadt, portofrei verjandt, 

dreſſe: 


lung fucht, ift ung willfommen 
beweiien, dax uniere magıicdhe Be 


mäßig. Offic 





deutsches Heil-Institu 
11 Clinton Place, New York. N- X, 
Der „Rettung Anker” ift auch zu haben in Ghirage, . 


Dei wir uujere Barlors vergrößert haben, und | IU., bei Edas. Ealger, 344 N. Halfted Em. 


| Bintig für Männer und Frauent 


Keine Bezahlisug wo wir nicht fwriren! rgend weide 


| Yıt von Geigietäfranfpeiten, beider Geichledier; 


otvie veriorene Diaunzdfraft und jede geheimz Rran 
eit. We uniere Präparationen find deu Pfia 

Wo andere aufhören zu furıren, 'qazane ° 
fsreie Koniultation. nm be, 
unden YUhr Morgens bie 


Sas 
merfluß; Blutvergifiung jeder Art; — 
— 


entnommen. 
oder briefih. Spre 
Gunradis deutihe Apotheke, 


419. State Str.. Ede Pet Eaurt. Chicago. 2Bmalz 


1Dr. Karl Puſcheck — 


Euch nicht durch die Annonucen unſerer NRach⸗ 


Homöopathiſcher Arzt. 


Sehandelt alle Krantheiten und befonders 
fhmwierige wit dein allerbeitem Erfolge. Spredituns 
den 8 lihr a. m. bi36 ihr p. m., außer Sonn: u. Heiers 
tagen. Dienitags bis 9 Uhr Abends. Austunit rei. Krans 
tenbefuche werden prompt bejorgt. Telephon, Bord 190, 
330 La Salle Ave., Ededak, Alle Nordjeiie Gars, 


Jr 7a, 7 


. ®ptikus, E. ADAMS STR. 
Genaue Unteriuchung von Augen und Unvaffung 
von Gläiern für alle Mängel der Sehfraft. Koni 
uns bezüglidy Eurer Augen. . 


BORSCH, 103 Adams Sir, 
gegenüber Poit-Office. — 


Dr. J. KUEHN, 
(früher Aififteng-Argt in Berlin). 
Spezial-Arzt für Haut: und Seſchlecht 2 
heiten. Etrig uren mit Elettrigität e 
29 - Sprediiun > 
10-12, 15, 6— 1; Sonntags 10—11, m 
= a er. Tr 
Seine Au |Dr,KBAN 
Keine Zahlung «AH 
Speoizalist i 
Etablirt 184 


159 ©. Glart Sir... Ciünge 


a 
cr 73 
2 H 


ö 
a na ON 


Yefet die Somntagsbeilage der Abend 
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50c Seiden = Neiter 


25 Zaiheintüicher 

106 Zonletten-Seiie 

Ac Meider⸗ Reſter 

Se Schleierſtoffe 

50c Aoriets 

75 Herren-Hulstraditen 
25; Samen Lrijis 

21% :-Glace-Hanvigube 
76 Betttuchzeug 


Noch einmal: 


“Der Krieg in Preisen im Basement' 


— — Geht munter weiter. 


fig PR Er 


State und Madiron—durd Bis Wabalh Avenue—7 Suden-Gitigänge, 
Union Loop Station, 


Abendpoſt⸗, Chicago, Donnerſta 


25e Spitzen⸗ Reſter 
hc Band: Retter 

15: türfiice Handtüder 

15c Stidereien 

9c Kniehoient 

11; SRercale Wrappers 
VBoucle Jackets 

29.5. Pesmus 

10° Maidittoff- Reiter 

126 eınfade Sierinders 


Wir geben in Kürze die Thatfachen: Wir dehnen uns aus, reißen die Mauern ein, arrangiren und jortiren die Waaren auf's 


Neue—wir übertreffen, unterbieten und verfaufen billiger als die Bajements anderer Fäden, zertrümmern die Preiie, wie fie nie zertriimmert worden jind, und das Alles, um dies zum 
größten, bejten Baiement-Yaden in Chicago zu machen, für jeden Tag in der Woche und jede Woche im Jahr. 


> 3 Ä 
3 I 96% Boncle Jadets — 
4 braun, ihwarz und marineblau — 
® Shield Front — 4 große 
Perimuttestnöpfe, doppelte 
Reihe Seide-Näherei, hoher 
UnegesKragen— neue Aers 
mel und Rüden. 
3u 84.98 — $15 Seibdes 
Mohair Boucle Beaver 
Jackets — ſchneider-gemacht 
in Fly Front oder doppel— 
fndpfigen Bor-Effeften — 
Nock oder Sturmfragen 
plaited Rücken durchweg 
gefüttert, inci. Aermel, mit 
reiner Seide-Taffeta. 


er) 08 
3. 5 13-98: 

ti * Früh⸗ 
jahrs-Coats für Mädchen — 
in ganzwollenen Miſchun— 
gen — einfache Materials 
und Scotch Cheviot — in 

— —— Plaids — in Checks — in 
—— Streifen—mit Seiden-Vor: 

ftoß — Größen 14, 16, 18 — #8% Frühjahrs-Coats 

für $1%. n 

Zu B14--$8 Mädchen-Reefers—ganzwollene Scotd) 
Dlirtires und ernjuche Clöths in rotb, blau, grün 
und braun — große Aragen—faucy brgd Trimmings 
und Militär-Knöpfe —8 Mädcen-Reirs- für $1%%. 


» Yv - * 
35 95-36: Sapes— mit: 
, telihwere ihwarze Beaver 
um fofortigen Gebrauh—hübiey mit Band bejegt 
und Ketted in Fancy: Entwürfen—36 Zoll lang, volle 
"Smeep. f 
Zu 84% 820 Frühling-Gapes — Broadcloth, ime 
Portirte Keriey und brocated Satin und Serde— 
hübjd) getrimmt und durchweg gefüttert mit reicher 
Taffeta, brocadirtes Seiden: und Satin-Futter—ein 
+20 Cape ju #%. 


zu BY 919 Hleider—jAneider 


gemaht — Fancy Miihunaen —- 
Kocd und Sadet, einschließlich 
der Aermel, mit Seiden-Taf— 
feta gefüttert — Blazer, Fly 
Front u. EtonFagons — Röcke 
neueſter Fagon — 44 VYards 
weit ⸗3 verſchiedene Partien- 
856%, 85% und 8424. 


Zu 85% — Speziell — ganz: 
mwoll. jewarze und blaue Ehe 
viot u. Sturm Serge Kleider 
— Open Blazer ud Eton Tas 
çons — Jacket mit Seide ge— 
füttert — neue enge Front — 
voller Rücken — Rock mit gu— 
tem Taffeta gefüttert und mit 
Velveteen eingefaßt. 


Zu 68-82: 


Röcke, Klei⸗ 
derröde—hwarzer gemuſter⸗ 
ter Mohair, gefüttert und 
geſteift —mit Velveteen einge— 
faßt — 3 verichiedene Partien 
zu 81.48, Ben. 68c. 

Zu 81.985-$55 Ganzwollene Sturm Serge Dre 
Stirts— Schwarz und Napy—gefüttert mıt Perca= 
lineund Ruitling Taffeta—neue paflende Front und 
Flarıng Rücken-2 ieparate Bartien-$23; u. 81.98 
3u 82.98 — $ Brilliantine Drei Sfirts — volle 
Breite—neneite Mode — gefüttert mit autem Taffeta 
— am unterem Ende mit jhwerem Canvas beiegt — 
tiefe Velveteen Einfafiung, 


3.39 E $1 feidengeitidte Korjets, 


überall fanch gebliimt — neue Seid): 
nungen auf jhWwarzem Sateeıt — 100 
Dugend—alle Größen— Freitag 3%. 


Zu 750 — 8% Thomſons Glove⸗Fit⸗ 
———— durchgeheud wunderhüb—⸗ 
ſche Muſter⸗50 Dutzend -alle Größeu. 


Zu 10c—25c Corded Waiits für Hlin- 
der — Iped Knöpfe und Kuopflücher 
— alle Größen. 


Zu 196 — 500 DriflsRorjets für Dar 
» men — 100 Dugend — alle Größen— 
Freitag 1%. 


< re ” e 
20c rauen = Striimpfe 

ec echt hwarze Baummwolle—mit uıts 

Ben Balbriggan Fu — doppelte Ferie und 
eben. 

Sul 2%c—20 et jhwarze gerippte baummwollene 

Rinderjtrümpfe—ertra qute Qualität— doppelte Anie 

—boppelte Ferſen und Zehen—alle Größen. 

Zu 19c—3%c_voll regulär gemachte echt ſchwarze 

baummollene Damenjtrünpfe—mit geripptem Obere 

theil--Doppeite Ferien und Zehen. 


— 
su 40 10e Damen⸗-Veſts — Swiß 
gerippt—niederer Hals—jede Größe. 

Zu 10e—25 Damen:Veits mit hohem Hals, langen 
Oder Firzen Aermeln — Lisle oder Baummolle — 
Cwiß gerippt, Hals mit Seidenband — ecru oder 
oder weiß alle Größen—werth bis 3öc—zu 15c, 
1234c ind 10c. 
Zu 19c--Bc Swiß gerippte Liöle finiihed Balbri« 
gan Beinkleider für Damen — Jochbänder — alle 
Größen. 
Zil5c—2 Swiß gerippte Union Ex t3 für Das 
men—niederer Hals — feine Aermel — anielänge— 
Seidenband—werth bis 35c—zu 23c, 19c u. 15c. 


zu. dc 75 Männer-Halstrad; 


ten— neue fliegende Enden Knoten 
—F Im —— — 
** un ies —n allen den 
— neuen Frühjahrs-Entw. 
und Färbungen—Seide— 
Satin — Twilld — Per- 
fians—farrirt u. gejtreift 
x. — 750 u. 50° Männer: 
Halstradgten—alle zu 2öc. 
Zu Te—Schwere Qual. 
ganz nahtloje echtichwarze 
baummollene Strümpfe 
für Männer. 
Zu 19c— Vol regulär 
gemachte immportirte echt« 
Ffarbigeprinted baumwoll. 
Männerſtrümpfe, ſchwar⸗ 
zer oder lohfarb. Grund— 
niedliche — hübſche Ent— 
würfe. 
Zo 255Odds und Ends von farbigen Männer— 
anden--etliche gebügelt—andere ungebügelt—mit 
abnehmbaren dazu nfenden Manicetten. 
3u 250—50 Web H»jenträger für Männer—Leder 
Euden— Seide Enven—Bantab3—mitation Gu: 
Yots--alle ftarf und hübich gemacht. 
Zu 49c—$1 feine Nachtheinden für Männer—wun- 
garnirt—aus der nn Qualität 
uslin— volle Länge— Perl Andpfe—einige Grö- 
Ben-—ein reelle Bargain, 100 Dugend für syreitag. 


u Bf} —$4 Rue: 

+ ben Zweiſtück · 
Kniehoſen-Anzüge, doppelte 
Knopfreihe — Größen 6 bis 4— 
graue und braune Miſchungen — 
mittlere Farben — durchaus reins 
wollene Tiweed8—ftarf gemadt— 
gut gefüttert — perfelt pafjend— 
dauerhafte Anzüge. 


Zu 29 — Hc und T5c Knabens 
Rniehoien— Größen 4bi8 15 — in 
reinwoll. Cheviot? — Caſſimeres 
und Tweeds—mittlere Farben — 
alles neue Frübjahrs-Stoffe. 


Zu 45c—$ 
Damenbüte, 
ein jehr ſpe⸗ 
zieller Verf. 
von Damen 
Promenaden - 
—Bicydleo. x 
Reit-Hüten, 


2 —in 
. men, ’drab und braunen Mie 
— ngen--bübic garnirt—twth 


Fe bis $114-— Freitag zu 4dc. nf? 


19c #8 Portemonnaies — 
nr, ſehr jpezielle Bajement-Partie, reelles 
N gut gemachte Combinations » Taihenbücher, 
ne Schattirungen in Xeder, einıge ettvag be- 

4 ® 


‘ 3 
— 
Baſement⸗Partie von Ledergurteln — 
—5 — Schattirungen — die neuen verſtell · 
Agürtel in verſchiedenen neuen Schat- 
wei Partien. 
au 1Oc— Gürtel werth bis 50. 
Bu 150— Gürtel werth bis 75. 


| 5e "508 Kabinet-Rahmen— 
’ KRarten-Gröge-Rahmen, in Leatberette, 
db Silber — alles vollfommen ausgeftattete 

fent, die regulär verkauft werden biö zn 50c 


— —30e Schleier 

; EB 4 He — ein leier 
* — trieg in Preiſen Dooo Stuci neue 
PN); 


Säleier— das ganze Kager eines 

mporteurs zu Euern eigenen 

reiſen ¶Chenille Dots — Bruſ⸗ 

el Neg—Malıne Neg—Turedo 

egTancy Maichen—zivei etor- 
me Rager. 


Zu 5e— 25 und 3dc Schleier, 
Zu 100—50% und 75 Schleier. 


3 [2 E 75c und 50c Seidenreiter 


— Cxyſtal Cords, Kaikis, Habutais, 
Printed Foulards, Pongees und fancy Seide. 


3: de 92%, $2 und *180 ſchwarze 


und fancy Seide, Printed Warp Tafs 
fettas, Taffeta Jmprime, Chameleon Brocde, Gro3 
de Yondres Fancies, Pekın Taffetas, jehillernde und 
Glace-Tajjetas und hunderte andere feine und ge: 
wünjchte neue Seiden-Gewebe—pafjende Längen, 1 
bis 15 Yards--zu 48c und 28c, 


su 4Be 814 und 31 ſchwarze 


Seide-Reſter — 1000 Reſter—Waiſt-, 
Rock- und Kleid-Längen — Lyons feine Brocades, 
Satin Ducheß, Peau'de Soie, Faillies, Moire Ve— 
DZ Gros Grains, jhwarze Seide-Reiter — Freis 
ag 48. 


* "Yır —— 
su IOc 8*1 Paris Novität Sei⸗ 
denſtoffe — in all den neuen beſten 
Färbungen — hübſche modiſche franzöſiſche Ent— 
würfe — ebenfalls 500 Stücke extra feine ſchwarze 
LHond Geidenjtoffe — jedes Stück neu — Gewebe. 
diejer Saijon — die überflüfjige Waare ven ver= 
ichiedenen hervorragenden Syinporteuren — ſchwarz 
und zancies — $l!,, $1% und $1 Seidenftoffe zu 
T5c und 50r, 


dc dc amd 50c Wyons jdw. 


Seide—reinjeidene „pure_dye double 
Warp" — Iuftrous appretirte Surah Seide — 100 
Stüde Freitag. 


* Base 
3. 39E 92 reinjeidene fancy ges 
re druckte Velvets—perfifche umd oriens 
taliiche Entwürfe — dunfle und helle — 200 Stücke — 
gerade der Stoff für Boleros, Waijts ud Bejap. 


Reiter — 10,000 nene Kleider: 


Reiter 10c am Dollar —- 20c an 
Dollar — 30° am Dollar — jede 
weitere Woche werden Fabrikanten 
und Antporteure auf die Vertheis 
Iungsfraft unferes Bajentents auf: 
nerkfiamer und reißen fich förmlich 
nach diejem garoßen Abjaggebiete 
für ihre MWebjtuhl » Enden und 
Muiter-Enden — diejes in Ver: 
bindung mit unſerer eigenen Ans 
ſammlung von Reſtern macht eine 
eindrucksvolle Schauſtellung 
Freitag haben wir eine größere 
Auswahl als je don neuen Chev— 
iots, Etamines, Serges, filf-faced 
Grevons, Bourettes, Brocatelles, 
Ehect3, prächtigen Plaids, ihönen Weiter zu 
Novitäten x. — alle Arten von 

Längen, von einer Taillenlänge 

und Rodlänge bis zu einem volle 


ftändigen Kleider-Muijter. 30c 
3. Ze 91.00 mud S5e Dreh 


, Novelties—ein Bajement Bargain 
blo8 für Freitag—100 Stücke in Seide und Wolle 
gemiichte Eheviots, in pradıtvollen Frübjahrs-Effef- 
ten—85c Kleiderjtoffe für 33c — wenn dieje verfauft, 
find feive mehr zu habernt. 


für Freitag — 100 Stüde 
Su 250 für Freit ig Bright Plaids — 


engliſche Checks und, neue Jocguards — neueſte und 
ſchönſte Farben -75 Kleiderſtoffa für 25c. 


* ei > 
Reiter, 7500 jhwarze Reiter, mehr 
Ihwarze Refter von Yabrikanten, mehr ©. & M. 
Ihwarze Reiter, einre Bajenent Kriegsführung don 
Xeftern, eine Bajenent Kriegsführnng von Preifen, 
Freitag find wir mit befleren Reiten ausgerititet, 
mehr Keftern als irgendiwo zu irgend einer Zeit, 
Taillen Reiter, Rod Reiter, 
Kleider Weiter, juvım le 
Mohairene, Matelaſſe, 81 
Serges, Cheviots, ſchwarze 
Unterzeug-Bejag-Epigei — in Butter, Elfenbeinz, 
Rahm Farbe, Schwarz 2c.— Oriental, Guipure, Neß- 


50c Kleider: 
Neiter zu 


10€ 


75c Kleider: 
Reiter zu 


20€ 


$1 Kleider: 


50€ 
ihwarze 
Reiter zu 


75c 
ſchwarze 
Reiter zu 


Reiter, — nicht Stoffe, vie 
u. ſ. w. Reſter zu 44c 


für die Gelegenheit aufge- 
Ichnitten find, fonderi echte 
Reiter zu ©. KM. Baie- 
ment Kriegsführungs Preis 
ſen, höochfeinſte ſchwarze 
DBerbers, Yizars, Brocades, 
moderne Etamines, hübfche 
Zu 22c—50c neue ſchwarze Frühjahrs-Waaren — 
Ar Affortiment von Muftern — Spezial-Drive 
für reitag—einichliegend 100 Stücke jhwarzer Eau: 
vas, Erepond, Grenadines, Spigen-Effefte. Jac— 
quards, Mohair Fancied — reguläre 50 jchwarze 
Waaren für 22c. 
w 0.2 & w 
3 Je De Spigen-Neiter—15,= 


Brocatelles, LyſtraFancies, 
00 Yards aller Sorten Kleider: und 


Obertheil, Balenciennes, Point de Paris — größeres } 


und befjeres Ajlortiment denn je für Freitag— 8 gro« 
Be BaraaınsPartien. — 

No. 1 Zu 4e—Spiten werth big De. 

No. 2 Zu Te—Spigen werth big 50c. 

No. 3Zu 12c—Spigen werth bis $1. 


3u de 151 Stiderei-Refter — 4% 


f Yard Längen und aufwärts — ein Bars 
gaineTisch bedeckt mit großartigen Affortiment3 don 
Nainoot— Swig—Gambric-Stieereien—- Eimiägen— 
ylouncings und alle Weberbleibiel—-drei aroße Par 
tien mit bedeutenden VBerfaufs-Räumlichkeiten und 
genügend Verkäufern. 

No. 1-Zu Sc—Etidereien, werth biß 1öc. 
No. 2—- Zu 5c—Stidereien werth big 2c. 
No, 3- Zu He—Stiddereien werth bis 50c. 


Zu % 25c Band-Rejter— 10,000 


_ Längen—jämmtlie Furzen Längen und 

Coupond don drei der größten Patterion Mills 

Bus aus in bier‘ Divifionen in dem Bajement— 

B Ienheft Verkäufer an Hand — Bänder merth 
i8 75. 


No. 1—-zu 2c— Bänder werth big 2c. “ 
No. 2—-zu He— Bänder werth big 35c, 

No. 3-zu Bc— Bänder werth big 50c. 

No. 4—zu 12c— Bänder werth bis 75c, 


3. 50e $1: u. $14 Glace Hand- 


Ihuhe—für Damen, Herren u» Kin 
der—alle Erdßen—frifches Affortınent — neuer Ver: 
ihlug- neue Stüdereien—ein Baiement Krieg don 
Blace H indigube heftig Furious. 

Zu — Tiesiins habt hr das Privilegium Euch 
MWinterhandihuhe und Mittens auszujuchen-—einige 
75c werth—einige $1 werth—einige hoc Werth bis 
zu $1%. 

Zu 19-80: jhmere Taffeta DamenKandichube, 
Zu 150—25c jhwere Taffeta Kinder-Handihube. 
Ed Be-1öt Kisle Kinder-Handichube. 


3 Ze 258 Tajhentücer—Damen- 


und Herren-Zaichentücher. . 

Tauſende von Dugeud ausgelegt auf dem Bafemente 
Bargain-Ladentiih — alle Sorten von Swiß und 
Friſh Taſchentuchern —fanell bedruckte Einfaſſungen 
Reinfach geiämnte—gezeichneteArbeit, geftidte offene 
Arbeit Spigen-Rand—Guipure:Rand ufw. — 113 
Partien. 

Nr. 1-Zu 3e—Tafhentücher, werth bi® zu 25. 
Nr. 2>-Zu 5e—ZTajhentücer, werth bis zu 3öc. 

Nr. 3-Zu He—Tajhentücher, werth bis zu 50c. 


Freitags Schreibmaterialien Spes 
zial8 in dem neuen Bafement-Departement. 
Zu 1e—5c Radir- Gummi. 
Zu 1c—Se Federhalter. 
Zu 2c—15c Lineal von Mapleholz. 
Zu 2e-Schul-Tableti3—20U Seiten. 
Zu 2c—5c Flajche Tinte und Mucilage. 
Zu Be (Dug.) 100 Eagle: und Faber-Bleiftifte, 
Zu 3e—10 Flajde Library Pafte. 
Zu 3e—15c Schadtel School Erayond. 
Zu Le (Dug.)— dc Faber und Eagle Rubber tippeb 
Bleiſtifte. ® 
Zu 4c—20 Schachtel Statiogery. 
Zu 5e—15c Memorandum:-Bücher mit Bederdeckel, 
Zu 10c—35c veigoldete Tintenfäjier. 


2 Toiletten und Hanshalt-Spe- 


zialitäten gu ftaunenswerth niedrigen Preifen im 
dem neuen Zorletten Sachen- Departement. 


a 5e Unz.— Sc Parfün—25 voll 
Ändig nene und anbaltendeOdeure in 
den populären echten Triple € 


r alten 
— eingeſchloſſen ·reg 


Preis- 


Zu 2e—10 Stüd Toiletten-Geife. 
Zu Sc Witch Gloth Polifber. 
Zu 6Ge— 15 Flaſche Ammonia. 
Zu 150—3 Camphor Tablets. 
Zu 45c—$1% Tripple Spiegel. 
Zu Be— 2% Bone Dreifing Aäntıne. 
— 
1 7e Raven Gloß oder Glycerole 
Bu 17 55 RR 
u 17c— ohdl Eurling Iron Lampen: 
Su Bes Blajige feiner franz. Perfume, 


» . . , . 

Spigen:Gardinen-Agitation— 
12,000 Paar 1897—98 Mufter-Gardinen für näditen 
Herbit zu 37 am Dollar—eine Spigen-Gardinen:- 
Agitation, welche die hervorragenditen Fabrifanten 
von St. Gallen, Plauen und Paris repräjentirt— 
dazıı haben wir die Mujter- Partie von Spigen-Gar- 
dinen für nächften Herbit vom größten Gardinen 
Haus ın New York—wahrieinlid in der Welt— 
dejjen Namen den Zeitungen gegenüber nicht zu er 
wähnen wir erjucht worden fino—da ühnliche Gardi=- 
nen don anderen Chicrgoer Händlern gefauft wor: 
den find zu bedeutend höheren Preiien, als dieie zu 
Sc am Dollar. Die Berichiedenartigkeit ijt grenzen: 
108, und fan gar nicht mit den veralteten, ummoder: 
nen Moden verglichen werden, die anderswo zu ſo— 
genannten Bargan-Breifen angenoten werben. 
25e für $1 Nottingham Gardinen. 
50c für $11% Nottingham Gardinen. 
75ec für 82 Nottınahbam Gardinen. 
83.50 für 8744 Brüffeler Gardinen. 
84.75 für $1O Brüffeler Gardinen. 
$1 für 83 Zriih Point Gardinen. 
82% für $ Jrifh Point Gardinen. 
83% für 87% Srifh Point Gardinen. 


Leinen, Handtücher und Handtud)- 
ze 


zeug. 

3u 6e—15g gebleichte türkfiiche Handtücher—feconds. 
3u 12140—85c ichiwer befranjteDdamait-Handtücher. 
Be 1240—35c gebleichte türkiihe Handtücher — 27 
30ll breit. 

Zu 19c—50c und 60c fchwere jhottiiche türfiich-ror 
the Tijch-Damaft-Reiter—1% bis 6 Yde. 

Zu 50c—$1 gebleichter deutiher Satin Damaft 
Zifchleinen—leicht beifhidigt. 

Zu Ge jede— 12% gebleichte Dinner Servietten3—4. 
3u 19c-—20c gebleihte Dinner Servietten — 34. 

Zu 35c—$1 befranjte Tiichdeden. 

3u 89c—$2 befranite Damaft-Tiichdecdken. 

Zu 10c--werth $l!4 — Reiter von gebleichtem und 
cremefarbigen Zafel-:Damaft—3 Partien zu 47c, 2% 
und 10c. 

Zu 2c—werth big 15 — Fabrıf-Enden Reiter von 
m und Glas Handtuhhzeng — 3 Partien zu 7% C, 
Sc und 2. 


3u Ze Te ungebleichtes Yafenz eng. 
J Zu 445c — 10e 4053öllige ungebleichte 

Kiſſen-Bezüge. 

Zu 4%0—Yard breiter Lonädale, Fruit of the Loomt, 

Dwight Andor und andere Standard Brands ges 

bleichte Muslins. 

Zu 6c—2% feine, engliihes lange TZuh und ertra 

Onalität Cambrica—Kefter. 

Zu 12c—1dc Qualität 9x4 gebleichteBetttücher, volle 

214 Yard breit. 

Zu Bc—5x4 gebleichte Pepperell Kifjenüberzüge. 

Zu 250—Gebleihte Utica Muslin Betttücher — für 

einjchläfrige Betten — 214 Yard laug — fertig zum 

Gebraud. 

Zu 37%c—Gebleichte Pepperell Muslin Betttücher 

—24X2% Yard8—fertig zum Gebraud. 

Zu 39c—65c Extra» Qualität hand dramn 9. ©. 

Betttücher — Leinen-Appretur. 

Zu 10c—20 hand dramı 9. ©. Kifjen-Heberzüge. 

Zu Be—Utica—Pequot—Dwight Aunhor— Pepperell 

Kiffen-Ueberzüge—Eleinne Partien —etlihe beihmust 

und zerdrückt. 

25,0000 fi am beiten tragende und beitbefannte 

Marken Kifien-Ueberzüige zu halben Preis — alle 

rein, friih und volllommer-—irgend eine Onantität. 

Zu Be—18c Ueberzüige—42x38%. 

3u 10c—20c Ueberzüge—45x38%. 

3u 12140—22c Ueberzüge—50x384. 

Zu 14c—25c Ueberzüge—54x38%. 

Zu 6c—10c Ueberzüge—200 Dugend. 


3. Ge 5000 Hemden-Waiſts und 
Kleider Längen von Lonifine Indigo 

Blauen Perangs—beite 12% Qualität—100 Mufter 
zur Auswahl. 
Zu 4c—12%c 300 Stüde 
glatte Seerjuders in 
blan und pink. 
Zu 7%C-—Be Fabrike 
Enden von Victoria 
Kartons u. India Leinen. 
Zu 7e—2öc neue wollene 0 
Ehallig—genau wie die Weiten und Fabrike 
50 franz. Challis. Enden. 
Zu 12%40c—50c Eaihmeres— 28 Zoll breit—cardinale 
navy, plum, pink, leicht blau, taı, cveam, jchwarz u. 
j. w.—— für Wrappers etc. 
Zu 5e—12%c Dreß und Shivting-Vercales. 
Zu 44 e--12%c Dundee Zephyr Gingham in Kinders 
Kleider:Entwürfe. 


w w 
3. 10€ 656, 50c u. 40c Wafd)- 
ſtoff-Reſter — beite Sorte importirte 
Waſchfabrikate, Leingn Craſhes, Ducks, Piques. 
Gtamınes, Grenadined, Batiſtes, Organdies, Dimi— 
ties, Gauzes, .u.).w.—die ausgewählteite \jmporta= 
tiou diejer Saijon-in Yängen von 3 bis 14 Yards— 
Freitag, Hauptfloor, zu 15c umd 10c. 


[ "7 mw . . 
de 25c Reiter Victoria Yawns, 
Andia Keinen, Piques, Marjeilles, Dinti 
Dimities, Carus, Yabpet3, Zephyrs, Percales, Pe: 
nangs, Gingbams, Seetjuders, Challies, Satins, 
2. —werth bis zu 2We. 


— 350 aeitanzte Leinen 
u 15€ 18 Zoll gene 3 e 


Zu 25c—(Dug.) 50c Tumbler Doplies. 
Zu 69c-—$1% Kifien — praptvolle Stiderei mit 
old» Faden. 


He 124 und 10c Futterftoffe, 
vom Stüd geihmitten—jeidenzappres 

tirte Taffeta— Percaline— Stlefta—ınd Ganvdas—anı 
Freitag zu dc. 
Zu 100—22:3Ö1. Ihwarzes Haartud). 
Zu 1240 —2ic Ihwarze Auftling-Moreen. 
Zu 9e—20c natürliches Futter-Ganvas, 
Zu He— Be Gilbertö Donble-jaced Sateen. 


Zu 2e—5000 Yards Fabrikenden in hochfeinen Fut⸗ 
terjtoff:Reftern Moreen — Taffeta— Silefia— Percas 
Iine—Canwas—Gambric ujw.—braudbare Längen, 
wertbh bis 25c—2 immenfe Partien Freitag zu dc und 
Or 


<c. 
Studirt dieje Notion-Preije. 
Zu Le das Stüd— Ic Shell Haarnabeln. 
Zu 2e das Stüd— 8 Spule don 400 Ms. Nähſeide. 
Zu 2e die Rarte—5c Hump Haken und Deien. 
Zu Se das Paar—1dc Dreß Shield3—alle Größen. 


Zu 4c-—500 Stüde don 
franz. Delaines in Per: 
fian, Oriental, Dresden 
und Blumen Mujfter— 
ertra gu ter Werth. 


Zu 2:4c—10c wajchbare 
Stoffe und weiße Stoff: 


Zu 5e das Set—15cSatine überzogene Drei Stays. 


Zu Se jeder—15c fanch feidener Waift-Gürtel. 

Zu Se jede—25c fancy feidene Stumpfbänderlängen. 
Zu Se Ded.—1dc Shell Haarnadeln. 

zu Ge jede—15c lange Eube Pins. 

Zu de Ded.—2c Shell Haarnadeln. 

Zu 10c Ded.—2%4c werth don Nadeln—12 Papiere. 
Dr e Be das Paar, 40c Kinder-Waifts und Strumpf 
alter. 


Bajement Band-Beins. 


Zu Le Yard—se ihwarzer und Goldbandbeiak. 

Zu Se Yard—10c ihiwarzer Mohair Tubular-Band. 
Zu Se Yard—15c jhmarzes fancy Mohair Band. 
Zu Le Yard—20c jhwarzeß fancy Mohair Band. 
Zu Se Yard—2sc jhwarzes fancy Mokgir Band. 


Standard Papier = Mufter billiger 


als alle audern Papier-Mufter und feite beffer. 
; Undere verfaufen für 
Zu 5c—Hleine Mujter, 15c 


Zu 1OC—RKRinder-Jadets 

Zu 15 —Rinder-Koftüme 

Zu 15c—Basques u. Röde für Mädchen, 
Zu 209c—Eoftüme für Mifies u. Mädchen, 30c 
Zu 2ZOc—Röde u. Basques für Damen, 35 
Zu 25c—Eojtüme u. Thee Gowns für Damen, 50c 


s.He 12: Sillaline, Yardbreite, 


beite Qualität — alle neue Mujfter — in 
Längen von 1.4 bi8 10 Yards. 
Zu Be—15c gemufterte Jap Erepe—30 Zoll breit, 
Zu 81.98—$3 weundbare Tapejtry Portiere. 
Zu 82.98 —H5 Feitnon Drapery, gemant aus dop- 
deltjeitigene Tapeftep—bejegt-nrit Dessen Franjen, 
* für eine’5 oder & Fuß Deffnung — fertig 
um Hängen. 
u Be Bambus Portieren— Gr. 3-6X8-6. 


Berbeflerte Dantju Rugs, Bajement 


—ein weiterer großer Bargain Freitag Baſement 
Vertauſ von Rugs—etlide leicht beſchadigt —beinahe 
ang volltommen. 
u 82.25--619 Däntiu Rugs. 
u84.50-9x12 Dantju Ruge. 
u 2 Bbere und Ale uRu eh sin 
ndere größere un eınere Größen zum ber 
nipmäßra niedrigen Preiien. ’ 


206 
250 
15c 


3 49 $1_Regenichirme für 


Mätın * 
Bee ABER 
er 
. ae U . feine ti ria jeidne 

enihirme für nner und s 
— —8 füberbeiente Fanen-Sranitan 


ars 


‚ gu 13c—25c nidelplattirte Spudnäpfe. 


w 6 2) & —) | 
gu 95C $3 1. $2 Schuhe—Odds 
und Ends und Mufter-Partien—aber 
eine volletinie von 
Größen-feine Donz 
gola Glace-Schuhe 
—jpige Zehen, 
runde Zehen, Sas 
voY Beben, ecfige 
Zehen, Patent 
Tips, Kid Tips — 
dünne Sch.en, 
die Solen—$3 u. 
$2 Schuhe für 95c. 


Zu 9 84 
und 83 
Schuhe — Muſter⸗ 
Partie don Harde 
ing & Todd, 
Faunce & Spinnen 
vnd andern wohl: 
befannten Fabrıfanten von hadyfeinen Schuhen, 
einſchließlich des Selz;. Schuhe — feine gebrochenen 
Partiefn—vollitändige Aftortimente—volle Auswahl 
Größen—$4 und 83 Schube für #14. 
Zu 45 — $l Kinderichube — frisch und neu — feine 
Ladenhüter—handgemwendet—jtarf gemaht—gut aus: 
jehend und Dauerhaft. 
Zu 95c—$2 Sıyul-Schuhe—itarfe und Solide Sorten 
für Knaben und Mädchen — Kalbleder und Do ngolä 
Kid— reichhaltige Werthe—volles Affortement, 
Zu 35c— Schwarze Overgaiters für Damen. 


396 -S1:Per 


ale Wrap⸗ 
pers—gefüttert bis zur Waiſt- 
gute Fagon, helle und mittels 
mäßige Farben. 
Zu 69c—$1X 
YawıBrappers, bis zur Waiit 
gefüttert, 36 Yd. Rod, etliche 
mit Braıd u. Spigen bejegt— 
helle und dunkle ‚Farben — jpe= 
zielt Freitag zu 6%. 
Zu 79% Percale Wrap- 
vers, ertra weiter Rock, voller 
Matteau:Rüden, großer Kras 
gen, mit fancy Braid Beiag— 
ausgestattet mit full qaathered 
Ruffle, ihwarz und weiß, blau 
und weiß und fancy ding— Gr. 
34 bis 44_DBüfte—ipeziell reis 
taq zu 7%. 


s . En ; je 
a de .- 
352,879: Teidene Waiſts 
— Speeial-Partie von ſancy ſeidene 
Waiits für Damen— gefüttert und Fiihbein — heile 
und mittelmäßige yarben — etliche mit Spigen und 
Sammet beiegt — Bolero Effeft — alled prächtige 
Farben— Freitag 82.87. 
Zu 250 — Reit von $2 Shirt Waifts fürs Damen — 
abnehmbare Kragen u. Manſchetten — ebenfo weiche 
Wailts—faucy Kragen—um aufzuräumen zu 2öc. 


su 25c 65e Muslin⸗Gowus für 


Damen — Hubbard Facon — Spitzen⸗ 
Beſatz. 


Percale und 


Zu 450 — Hc Mus- 
lıı Gownd — Empire 
Facon—Stidereisde- 
ſatz. 
Zu 85c — $1% und 
$11% Gambric Gowns 
Enpire Fagon—Me- 
diei Spitzen⸗Beſatz. 
Zu 19e — 65c Um 
brella⸗Beinkleider. 
Zu 53eXAMu Cam— 
brie Beinkleider für 
Damen—ertra breite 
feine Stidderei-Ruffle. 
Zu 12136 —- 45c Da: 
men Mußlin = Bein 
fleider—Elufter Tud 
— Freitag zu 12%c. 
Zu 33c — 85 Seer- 
, . juder-Stirt3 für Da- 
men—breite zufammtiengetaßte Flounces. 
Zu 59c—$114 waihechte ihwarze Satine Umbrella- 
Skirts f. Damen —ertra zuſammengezogene Ruffles. 


Silberwaaren im Baſement. 


u Ze — J0e nickelſilberne Thee⸗ 
frel mit fancy Entwürfen, ertra 
u 
EEBH5Cc—$1% vierfah plattirte 
Ze 
Au HHc— Vierfad) plattirteSirup 
und Plate, Handgravirt. 
Zu 956e — Vierfach plattirtes 
Butternapf, haudgravirt. 
Zu 82.98 — 26 vierfach platt. 
4ſtückiges Thee⸗Set · Theekanne, 
Zuckerdoſe und goldgefütterter 
: Spooner und Greamer, hand: 
gravirt. 


Geſchliffenes Glas —im Baſement, 


entſchieden neue gepreßte Glaswaare—ganz perfekt 
gearbeitet— jo klar und brilliant wie man es nur von 
echtem geſchliffenem Glas erwarten kann. 
Zu 49e — 850 

vier Stüd-Set 
Zucker⸗, Cream⸗ 
Löffel- und But—⸗ 

terbehaälter. 

zu 29€ — 6öt 

Be Srruchtbehälter 
mit Fuß. 


Zu 5e—1% 
Wajler » Gläjer. 
Zu Le—10c Zahnitocherhalter, 
3u 2e—5c Erpital Trinfgläjer. 
Zu 5c—10r Sauce Diihes. 
Zu 19e—40 Sprup Sugs—Patentverichlup. 
Zu 1Oc— Br Oel: Flaice. 
Zu 12c—35c Beeren:Gefäh. 
Zu 150—35c Zuder nd Rahın Sets. 
Zu 35c—Set von 6 $1.50 nadelgravirte Trintgläfer 
reines Flintglas— neue Muſter. 
— . 
3.659 33 Bilder in dem Vaje- 
ment. 
Zu %5e — Töc echte fran= 
aöfiihe Aquarelle — zwölf 
Gegenitände — in hübfhem 
Soldrahmen — Größe 7x9, 
wie Adbildung—eine außer: 
ordentlie Offerte. 


Zu 69c — wert biß zu 83, 
der Reit jener hübſchen 
großen Tyaclimiles einge- 
rahınt in ichweren vergol- 
deten Matten und Gold» 
rahmen, 6 Zoll breit — 39 
Boll lang bei 29 Zoll Hod— 
größter Werth in Bildern 
jemals offerirt. 


Hanshalt-Gegenjtände und Koffer 
Babaih Ave. Bajement. 
Grausemaillirte Waare, 
u25c—1%Quart Abwafch- 
chüſſel. 
& hr £ 14 Quart Abwaſch⸗ 
Zu 250 —19-Quart Waffereimer. 
Zu 4c—103Ö8. Köfel, 
Zu 5c—12-3Öl1. Löffel. 
Zu 9e..große Nummern Waikhbafiins. 
Zu 22c—2 Quart Kochtopf und Cover. 
Zu 450—75c Bradet-Lanıpe mit Reflektor, 
Zu 69e—$1.W Hartholz Medicin-Gabingt— Größe 
12 bei 19— mit Sloß und Sclüjlel. ! 
Zu 5e—1% Chamois-Schwämme. . 
Zu 150— 2% ſtarke Waſchbretter. 
Zu 15°—Braß Leugter. 
Zu 5c— Japaniide Staub-Schaufeln. 
Zu He—Porzellan:Räder für Wafdhleine. 
u 200-280 Fuß Siia ajchleine, 
du Ess eher eiferne Rail Boxes — hubſch 
adıri. 
gu 5c—10c fhott. Servietten-Ringe. 


gu Bc— lc beinerne GServietten-Ringe. 
u 5c—10c Rifing Sun Ofenwidjie. 


° 


u 7e—1öc ladırte Spudnäpfe. 

Zu 50c—meifingene Bogelfäfige, 11448 ZoN Fuß, 

oh oa naene Bogeitüfige, 148.308 

* mit jedem Kofi 

Frei neufileberi * 
Namenſchild mit 
Namen daran —Spe⸗ 
ciell Square Obertheil 
—— — 

offer, T «Stäbe _ 
Bablener Bejare und 

am—ertelfior Sch! 
Stahlboden —* 
futtert. Hiuged Tray 
mit ertra # Tray. 


8, den 25. März 1897. 


Pelltortoffeln und Sering. 


Sf die Weigerung eines Bayern, 
täglich Bellfartoffeln und Hering zum 
Abendbrod zu ejfen, ein Grund zur 
jofortigen Entlaffung? Dieje jehmwie- 
tige Frage hatte das Berliner Gemer: 
begericht Zürzlich zu entjcheiden, vor 
dem der Schuhmachergejelle Alois 
Dbermaier den Schuhmachermeifter 
Weinbold auf Zahlung eines vierzehn: 
tägtaen Rohnes von 18 Markt verklagt 
hatte, Der Kläger war erjt vor Kur: 
zem aus feiner bayerijchen Heimath 
nad Berlin gefommen und hatte das 
Glüd, fofort bei dem Beflagten Arbeit 
zu finden. Er hätte weder über die 
ihm zugemiefene Befhäftigung noch 
über die ihm gemordene Behandlung 
Klage zu führen gehabt — nur eines 
mar es, was er, wie er angab, nicht 
„verknuſen“ konnte, nämlich daß die 
Meiſterin täglich Pellkartoffeln und 
Hering auf den Tiſch brachte. Un: 
fünglich gelang e3 dem Gejellen wohl, 
allabendlich feinen „Seefiih“ hinunter 
zu würgen, bald aber jaß er von einem 
unheimlihen Grauen gefhüttelt vor 
der bläulich glänzenden Delikateffe und 
war nicht um Alles in der Welt mehr 
zu bewegen, nur nod) einen „Happen 
zu genießen. Meiſter Weinhold ſah 
erſt ein paar Tage mit immer ſteigen— 
dem Grolle auf den „Feinſchmecker“, 
der ſo entſchieden die im Hauſe einge— 
führte Lieblingsſpeiſe verſchmähte, am 
vierten Abend erfaßte ihn aber die 
Muth, er padte den Gejellen am Kra- 
gen und warf ihn hinaus. Aus dieler 
Peranlaffung wurde der Gefelle Elag- 
bar und erflärte im Gericht, daß er als 
Bayer den Hering wahl als Delifateite 
und Katermittel, die Kartoffel als an- 
genehme Zufipeife, beide aber micht als 
vollgiltige Mahlzeit kenne. Hätte er 
noch länger von der Lieblingstpeije des 
Hern Weinhold gegejien, ware er 
ficher frantgeworden, fonjt hätte er, um 
nicht zu verhungern, fich jelbit beköſti⸗ 
gen oder ſeine Arbeit verlaſſen müſſen. 
Es iſt ſelbſtverſtändlich, daß der Be— 
flagte dieſe „ſonderbaren“ Einwände 
nicht gelten laſſen wollte. Er berief 
ſich darauf, daß das, was für den Mei⸗ 
ſter recht, auch für den Geſellen billig 
ſein müſſe. Der Gerichtshof kam nun 
in die ſchwierige Lage, zu entſcheiden, 
ob Hering und Pellkartoffeln für einen 
Bayern eine ausreichende, der Geiund- 
heit zuträgliche Mahlzeit jei,oder nicht. 
An der Anmahme, daß man in Süb- 
deutjchland diefe im Norden als voll 
giltiged Nahrungsmittel anerkannte 
Speife nicht würdige, jondern blos als 
fogenanntes Zubrod betrachte, und fer= 
ner in der Erwägung der Varjchrift, 
daß ein Meifter feinen bei ihm in Koſt 
ſtehenden Geſellen auch ſo ernähren 
müſſe, wie es deſſen Geſundheit zu— 
träglich iſt, mußte, da ein Vergleich 
nicht zu Stande kam, Herr Weinhold 
zu der Bezahlung der verlangten 18 
Mark verurtheilt werden. 


Rückſſtoßlader. 


Eine neue Piſtole hat, wie die „M. 
N. N.“ mittheilen, der Waffenfabri— 
kant Mauſer in Oberndorf konſtru— 
irt und ſich patentiren laſſen. Kom— 
merzienrath Mauſer führte die neue 
Waffe, die er „Rückſtoßlader“ nennt, 
in Stuttgart dem württembergiſchen 
Ingenieurverein vor. Die neue Piſtole 
iſt ein Selbſtlader mit boweglichem 
Lauf. Der beim Schuß auftretende 
Rückſtoß wird bei ihr zur Einwir— 
kung auf den Lademechanismus aus— 
genutzt. Bei den Verſuchen in Stutt— 
gart wurde die Piſtole in drei Haupt— 
ausführungen, als Sechs-Lader, 
Zehn-Lader und Zwanzig-Lader vor— 
geführt. Aehnlich wie bei dem jetzi— 
gen Infanterie-Gewehr können näm— 
lich in die Piſtole 6 oder 10 oder 20 
Patronen in einem Rahmen ſteckend, 
auf einmal geladen und nach einander 
abgefeuert werden. Nach Mittheilun— 
gen des „Schwäb. Merkur“ erwies ſich 
die Durchſchlagskraft der Geſchoſſe 
dieſer Piſtole bei den Stuttgarter Ver— 
ſuchen als außerordentlich groß. Drei— 
zehn hintereinanderſtehende, je zwei 
Zentimeter dicke Bretter aus Tannen— 
holz wurden auf eine Entfernung von 
etwa 15 Meter glatt durchgeſchlagen, 
wobei das Geſchoß nicht die geringſte 
Formänderung aufwies. Sämmt-— 
liche Geſchoſſe ſaßen im kleinen Um— 
kreis eines Thalerſtückes dicht bei ein— 
ander. Das vorgezeigte Stück einer 
Scheibe, die auf 1200 Meter beſchoſſen 
worden war, bewies, daß ſelbſt auf die— 
ſe für eine Piſtole überraſchend große 
Entfernung das Geſchoß noch tief in's 
Holz eindringt. Von der Feuerge— 
ſchwindigkeit kann man ſich einen Be— 
griff machen, wenn man hört, daß 20 
Patronen innerhalb 43 Sekunden ver- 
feuert wurden, twobei der Schüße die 
Anfchlagitellung gar nicht zu verlaffen 
braudt. Eim geübter Schüße kann 
je nach der Ausführung der Piftole 
etrva 60 bis 90 gezielte Schüffe in der 
Minute abgeben. Die Geichoffe mur- 
den von einer ziorichen zwei Bretter- 
wänden befindlichen Marken Sand: 
ichicht aufgefangen. Yon der Güte der 
Arbeit und des verwendeten Materials 
feate eine Piitole Zeugniß ab, aus der 
dereit3 10,000 Stüd Patronen ver= 
feuert worden waren, ohne daß ſie 
Schaden genommen oder eine Störung 
des Lademechanismus gezeigt hätte. 


— Kaſernenhofblüthe. — Unteroffi— 
zier: „Menſch, wie haben Sie bei Ihrer 
arenzenlofen Dummheit aur auf die 
Welt gefunden?“ 


— Andere Auffaffung. — „....aber 
hören Sie mal, da jteht „Seite Preife“ 
und eben hörte ich, wie eine Dame 
berunterhandelte.” — „Wie heißt, feit 
find fie auch: über’n beftimmten Preis 
laß ich nich” handeln herab!“ 

— Starke Wirfung. — Bater: „Al- 
jo, Du bejhäftigft Dich auch mit den 
alten Griechen. Mich Hat da immer 
bejonders die Gejchichte des Traftool- 
Ien, abgehärtetön, allem Zurus abge- 
neigten Spattanervoltes ergriffen." — 
Stuviofus: „Und mich erft — meinen 
Ueberzieher habe ich lofort verjegt.“ 


Kr 


—2-.- 


Arbeiter ..um.. Gefchäftsleute 


Sehet bier. 


28as wir offeriren, 


Heimathen für 10,000 Familien in Tanfor, Price, Lincoln, 
Jron und Aſhland Counties, Wisconſin. 


RKommt mit uns... 


Aroße Erfurfion am 6. und am 20. April fücden Halden Fafrpreis 


zum Beiehen und Ausiuchen dieier eine jühere Zukunft bietenden Heimitatte. 


Brefdet frei und unabbänaia. 


it. Die t 
und Wiejen-Land für nur’ 5 
der Reit auf lange Seit. 


n Streift das N 
werdet jelbittändig; veriorgt Guch jür Eure alten Tage mit einer ibönen Heimath 


och der Yohniflaverei von Cu ab und 


Sınr 
\ehl 


ümitigite und geeignetite Zeit dafür. Ausgezeichnetes Farını, Garten» 

ir m Dollars per 
‚  Erice Counto, nur 5 
Sinmwohnern, und nur eine halbe Meile von der 


&erz nur eine geringe Anzablung, 
Meilen von der Hauptitadt mit 3000 
Schule für Eure Kinder, haben wir einige 


tauiend Ader nur für eine deutiche Anitedlung ausgelegt, und befommen Käufer beiondere 


Begünitigungen und werden, 


wenn gemünicht, 


auch mit Arbeit veriorgt. Auch haben 


wir ausgezeichnete Lage für Sommerreforts, nabe fiichreichen Yakes, zum Spott 


preile und den günitigiten Bedingungen. 
macheu. Kauft jest wo 


. ngen. Geichäftsleute fönnen feine bejiere Geldanlage 
es noch billig it und wollt ihr Guch jpäter von den geichäftlichen 


Wirren zuvüdziehen oder mal eine Grholungspauie machen, jo habt ihr Eure eigene Be 
jigung, verbunden mit demjenigen, was Guch in der Atmoiphäre der Stadt nicht vergöännt ijt, 
Kir weitere Auskunft iprecht vor oder jchreibt a 


P. WEIHOFEN, Manager 


der Wiseonjin Central 2aud:Office, 


674 S. HALSTED STR., 


Dffice offen Sonntags vonY9 Uhr Morgens bi3 5 Uhr Nacııni 


nahe 17. Str. 


ittags. 


Ebenfalls haben wir auch ausgezeichnetes Land in South:Datota, 





62 Süd Glark Str. 


(SHERMAN HOUSE) 
Die folgenden neu erbauten fdneflen Pop- 
pelfhranden-Dampfer jind in den Dienit der 


von mir vertretenen Baltifhen u. Sania | 


Linie geitellt worden: 
„WUragornia‘‘, 7000 Tons, 5000 Vierdefr. 
„Ambria““, 7000 Tons, 5000 Pferdeit. 

jomie die neuen. Dampfer 
„Arcadia““, 7000 Tons, 3000 Pferdekr. 
„Aſturia““, 7500 Tons, 3000 Pferdekr. 

Billige Paſſagepreiſe. 


Agent fur die 


Finanzielles. 


— 


Foreman Bros. 


Banking Oo. 


(Unter Staatsaufficht) 


128 und 130 Washington Str. 
Kapital : 5500,000 
Ueberſchuß 5500,000 


Edwin G. Foreman, Präfident. 
Oscar 6. Foremian, Vize-Präfident. 
George Rt. Neiſe, Kaſſirer. 


| Betreiben ein allgemeines Banks 


Frauzöfiihe, Samburg:-Amerifa, Niederlän: 
diihe, Nordd. Lloyd (New York und Baltımore) |} 


und Red Star Linien, 


Geldlendungen 


THEO. PRILIPP, 


General: Rafjagier: Agent, 


Offen Sountags Vormittags. Sherman House. 


Albert May, 
Rechtskonſulent um Notar. 


Spezialität: 


Erbſchafts⸗ 


Angelegenheiten, 
Bolmachten, Eeffionen, Teftamente n.f.w. 
Rechtsſachen jeder Art 


prompt und fidjer erledigt. 


62 Süd Clark Str. 
Offen Sonntags Vormittag. 


geihäft. 


Kontos von Firmen und Privats 
leuten erwünjct. öfe,jadd, 6m 


ı Geld zu verleihen auf Grundeigens 


per Deutihe Reihspojt drei Mal wöchentlich). | 


tum zu niedrigitem Zinsfuß. 


GREENEBAUM SONS 


62 Süd Clark Str., 


Banf:Geihäft, 
83 und 85 DEARBORN STR. 


| Berfeihen Geld auf Grundeigentäum zu 


Erite Snpotheten zum VBerfauf vorräthig. 


| Ausgezeichnete Mortguges Yun — 


KEMPF & LOWITZ, 


General:Agentur, 


84 La Salle Str. 
Schiffskarten 


von und nah Europa 


zu billigen Breiien. 


Deutfches Konfular- 


und Nedhtöbureau. . 


Vollmachten Erbſchaften 


BAIRD & WARNEN, 


geieglich ausgefertiat. | eingezogen. 
Urfunden aller Art mit 


fonfularifhen Beglaubigungen. 


Geffentliches Hotariat. 


Zeitamente, Rechts: und Militärfacen. Ausferfigungen 
aller in Europa erforderlichen Urkunden in Erbichaftg>, 
Gerichte: und Prozeglaeit. 
Vertreter: K, W. Kempf, 


Koniulent, 


84 LASALLESTR. 


WIN man eine recht angenehme und billige Reife nad 


Deutichland 


machen, follte marı nicht verfehlen, erıe meiner weitbes 
faunten Erfurfionen mit den beiten Dampfern der 
Hamburger, Bremer, Baltic, Red Star, Yran: 
öfiihen und HSohändiicgen LiMen beizumohnen. 
syür befte Bedienung in Chicago jowohl wie in New 
Dort wird jpegiell Sorge getragen. 


Shiffsfarten 
von Deutichland erhält ınan ftets zu niedrigen Preiien. 
Wer Berwandte berübertommen zu laffen wünict, 
tolte jegt die Billette laufen. bevor Hinderuiffe im 
Folge des neuen Emigrationsyeieges eintreten. 
Billige Eijenbannbdillette nah allen Richtungen, 


R. J. TROLDAHL, 


Deutiched PBailage- und Wegiel-Geihäft, 
7171 €. Sarrifon Strafe (Ede Fitth Avenue). 
Difen Sonntags bis 1 Uhr. 5ibw 


Zum Sheneriu, Reınıgen nıd Bugen Don 


Bar Fixtures 
Drain Boards 


fomie Sinn, Zint, Meffing, Rupier und 
allen Süchen: und plattirten @eräthen, 
Sias, Soiz Marmos, Borzellau u. ſ. w. 


Berkauft in allen Apotheien zu 25 6:3. 1 ar 


Shicago Office: 
119 OH Madifon St., Zimmerd. 


Straus & Schram, 
136 und 138 W. Madison Str. 
Wir führen ein volftändiges Sager von 


Möbeln, Teppichen, GOefen und 
Haushaltungs⸗Gegenſtänden, 


die wir auf Abzahlungen von 81 per Woche 
oder 54 per Monat ohne Zinſen auf Noten 
verkaufen. Ein Beſuch wird Euch über— 
zeugen, daß unſere Preiſe ſo niedrig als die 
niedrigſten ſind. uidiij 


820 


für obige Maichine, mit fieben 
Gänblaben, allen Upparates 
und 5jähriger Garantie. 
Retail:Office Elnringe B 
Räh:Dtaiine 
275 Wabash Ay. 


niedrigen 3infen. 14jdjdlj 


Wedel und Hredit:Briefe auf Europa, 


A. Holinger & Co., 


früher Engers, Cook & Holinger. 


Hupothekenbank 


Managers, Kneeland & Wrights 
Land Association, 


165 Washington Strasse. 
Held zu verleihen inc Seine. iñenuer 


r £ in der blühenden Bors 
Kellgelegene Baullellen jo. wen Buuman 
an macadamifirten Straßen mitWaufler und Semwer 
billigit zu verfaufen 23m3.ddia,öın 


E. G. Pauling, 
132 LA SALLE STR. 
Geld zu verleihen auf Grund. 
eigenthum. Erjte Syppothefen 

zu verfaufen. “ant} 
Buy GOLE 


ORTGAGES OF 
H.9.STONE & CO.?2061 ı Saure Sı 


Wyliys W. Baird. George L. Warner. 
Lyman Baird, Consulting Partner. 


Grundeigenihum, 


LOAN AND RENTING AGENTS, 
90 La Salle Str, Chicago. 


16anddjää 


TEMPEL, SCHILLER & 60. 
Anleihen 


gemacht auf gute Grundeigenthums · Sich erh eit 
Erſte Hypotheken zu verkaufen. 


Zimmer 2-3, 36 N. Ciark Str. 
). F. W. BRUENING. 472 Cieveland Ave. 6flj 


es 


BAUER 


PIANO 


Wird von den beiten Muilern als Inflnzs 
ment eriter Klafjie empfohlen. 

Dafielbe wird von den Fabrikanten direkt 
verfauft, zu nur einem Profit, daher zu 


| Breiien, die anderwärts für minderwerthige 


| 
| 


| 
| 


We Orderd werden C. O. D, 


+ + 


SInjtrumente verlangt werden. 
Es bezahlt fih, Chicagser Juduftrie 
zu unterftügen! 


Wir machen ferner auf unfer großeß Lager 
gebrauchter Yianos aujmerfiam. 
Wir offerıren brauchbare „„Squware**- 


Pianos, jür Anfänger gut geeignet, zu 825 


| bis 840. 


Die Gehen „Square‘‘-Pianes, mit ge: 
fchnigten Beinen, darunter die beliebteiten 
Fabrikate, zu Preijen von $50 an. i 

Eine Anzahl seiner Dauer Apright 
— während dieſer Saiſon zu Konzert— 
Zwecken gebraucht oder auf kurze Zeit ver— 
miethet, zu Bedentend ermäßigten Sreiſen. 

Alle Anjtiumente werden auf leichte Ab> 
zahlungen verfauft, wenn gemünicht. 


JULIUS BAUER & GO,, 


226-228 WABASH AVE. 


Fabrik: 1025—1035 Punning Straßs 
my318dojadibım 


52.25. Jipffen, 5250. 


Indiana Nut ............. 82. 25 

Indiana Lump............ 82.30 

Virginia Lump. . .........83. 00 

No. 2 harte Ebeitnutfohlen ...$5.00 
(Größe einer Walzuf.) 


Sender Aufträge an 


E. PUTTKAMMER, 


Zimmer 305, Schiller Building, 
108 E. Randolph Str. 


ıpbw 


% 
J 


* 
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